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Sparkasseneinlagen *) ............... 
Privatdiskont ..................... 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw. 
Gesamte Reichsschuld*) .•••••.•••••• 
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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Angaben Nov. 1 De:.. 

1 

Jan. 1 
für 1929 

1 
1000 t 14157 13 652 14 398 

" 15 493 14 437 14 008 „ 3283 3 336 3299 „ 2546 2 683 3 517 „ 1 091 1100 1 092 

" 1 287 1156 1275 „ 132,4 120,0 152,0 

} 95 GroJI. und llltel· 5 34S 5 102 3 S3S 
stadle aber ilO ooo 4 579 4 278 3 110 

lllll1'ohnor 19 639 19 851 14 981 

} Geanohe auf je 766 1151 1 302 
100 off. Stellen 467 628 571 

} auf 100 Gewerk- 13,7 20,l 22,0 
schaftsmltglied. •) 7,6 H,5 11,0 

in 1000*) 1200,4 1 774,6 2 232,6 

" » *) 186,7 210,2 250,0 

Mill. Jl.Jf, 1161,0 1 02Cl,3 1 304,8 „ „ 1153,6 1 063,5 1 092,3 

Mill. Jl.Jf, 430,l 41Cl,2 360,6 . . 93,4 100,8 93,0 . • 299,6 253,6 ~41,7 

1000 Wagen 4131 3 431 3281 
1000 N.-R.-T. 1 851 1 909 1 785 

} 1913=100 
135,5 134,3 132,3 
12S,4 126,2 121,S 
129,9 129,3 128,3 
156,5 156,2 156,0 

}1913/14 =100 153,0 152,6 151,6 
159,8 159,2 157,9 

} Preise in &,.Jf, 16,87 16,87 16,87 

für 1 t 61,30 58,75 57,05 
168,8 170,4 160,8 

für 1 kg 1,78 1,76 1,74 

Mill. &.Jf, 6501,9 6601,5 6150,0 

" " 2 731,5 2 783,7 2 788,4 

" » 9 645,9 9 562,4 10 589,0 

" „ 12 739,5 12 823,6 13 248,7 

" " 2 755,8 3 273,6 2 401,4 

" „ 8827,4 9015,6 9 358,8 
vH 6,89 6,98 6,33 

Mill. Jl.Jf, 666,2 544,3 1 110,3 „ „ 9018,2 9 351,1 9 388,5 

" " 39,l 28,8 163,0 
Zahl 813 881 1106 

" 394 459 521 
1924/26 = 100 119,8 115,2 120,0 
&.Jf, je Kopf 9,69 10,90 8,36 

} 49 Großstädte ') 11,2 ') ll ,1 6,3 
auf 1 000 Einw. ') 11,9 ') 12,5 13,2 und 1Jahr(ohne 

Ortsfremde) ') '10,4 ') 10,3 10,9 
Zahl 2 935 2 005 2 807 

to. Jahrgang Nr. 14 

Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Jnni 
1930 

12 168 12 539 11 481 11 953 10 804 
11 372 11 303 10826 12 315 11 746 
2 898 3117 2 783 2 785 2 611 
4462 5 553 6455 7027 7 341 

965 1 008 901 860 767 
1177 1202 1 034 1 034 859 
142,4 132,0 103,5 111,9 
3 129 3 S57 3 ·020 3 007 
2 533 3 251 2 366 2 44S 

11 225 16 021 lo 044 13 5S5 

1465 1 045 1 070 1 020 
598 507 472 490 
23,5 21,7 20,3 19,5 19,5 
13,0 12,6 12,1 12,0 12,6 

2 378,5 2 053,4 1 763,1 1 550,9 1 468,9 
277,2 293,7 318,0 338,3 365,8 

981,6 883,9 888,9 830,2 813,6 
1 026,3 1104,0 976,7 1 096,5 910,2 

340,3 385,7 379,4 385,5 
83,9 101,3 113,3 110,2 

224,1 253,9 230,l 247,7 
2 989 3 416 3218 3 577 3 162 
1 707 1 886 1 811 2 049 1 882 

129,3 126,4 126,7 125,7 124,5 
116,0 110,0 112,l 110,7 109,7 
126,7 125,5 124,8 123,8 122,0 
154,6 152,9 151,9 151,5 151,2 
150,3 148,7 147,4 146,7 147,6 
156,3 154,3 152,5 151,5 152,l 
16,87 16,87 16,87 16,89 16,89 
51,90 48,65 48,35 45,25 42,90 
160,8 148,1 165,1 167,3 174,5 
1,59 1,54 1,64 1,61 1,47 

6220,3 6312,3 6170,2 6323,9 6 267,2 
2 922,8 2 976,6 2 987,3 3 037,8 3 174,0 
9122,0 9 775,0 10142,0 10258,0 9 565,0 

11 032,3 11 551,0 12 145,8 12 066,8 11146,1 
2 465,1 2 440,9 2 316,0 2 301,4 2 114,7 
9 547,9 9 637,2 9724,1 9 835,8 

5,54 5,12 4,46 3,89 3,58 
625,7 499,2 983,4 ~.6 508,9 

9 412,8 9 628,8 9 863,l 9 400,7 11123,3 
34,0 23,5 45,4 27,3 21,3 

1103 1142 1 006 1 062 853 
576 692 703 702 647 

120,6 119,0 122,2 121,7 116,4 

8,80 8,76 8,78 8,44 

9,1 8,7 10,9 10,5 11,4 
14,5 14,2 14,0 13,6 13,6 
11,5 11,5 10,8 10,l 9,7 

2 985 4 232 2) 4 378 •) 3 937 •) 2 022 

*) Stand am Monatsende. -. **) Ausfuhrwert einschl. Reparations-Saohlieferungen. - tl Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle nmg~rsobnet) •• -
•) Ab Januar 1980 ausscbl. Baudienstgut. - ttl Einschl. der Hafenteile Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ausschaltung der Doppelanschre1bnngen; im 
Mittel von Ankunft und Abfahrt. - x) Freier Marktpreis. - '::]) Dnrchsohnittlicher Wochenumsatz lm Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandei 
deutscher Konsumvereine. - Ol Deutsohe Auswanderer über deutsche und fremde Häfen. - 1) 47 Großstädte. - 1) Ohne Antwerpen und Amsterdam. -
1 ) Ohne Antwerpen, Amsterdam und Danzig. 

.. 
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GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Die Lederindustrie im Jahre 1929. 

Der in der ledererzeugenden Industrie Ende 1927 be-
gonnene Produktionsrückgang hat sich im Jahre 1929 fort-
gesetzt. Die Lederproduktion des Berichtsjahres betrug 
117 Mill. kg, gegenüber 129 Mill. kg im Jahre 1928*). J?ie 
Abnahme ist vor allem darauf zurückzuführen, daß srnh 
die Aufnahmefähigkeit des Inlandes trotz sinkender Leder-
preise verringerte. Die Lederausfuhr hat sich günstig ent-
wickelt. Durch gleichzeitigen Rückgang der Einfuhr wurde 
im Berichtsjahr ein mengenmäßiger Ausfuhrüberschuß von 
5,1 Mill. kg erzielt, während im Vorjahre Ein- und Ausfuhr 
von Leder (einschl. Zolltarifnummer 544) sich annähernd 
deckten. Von dem direkten Absatz der Lederfabriken 
entfielen auf den ausländischen Absatz rd. 28 v H, gegen-
über 24 vH im Jahre 1928 und 20 vH im Jahre 1927. 

Im Jahre 1929 arbeiteten 1144 Lederfabriken, gegen-
über 1 215 im Jahre 1928. Die Zahl der im Jahre 1929 
berufsgenossenschaftlich versicherten beschäftigten Per-
sonen verminderte sich um rd. 10 vH. Die Abnahme der 
Beschäftigtenziffern hat ebenso wie der Produktionsrück-
gang bereits Ende 1927 eingesetzt. Es waren beschäftigt 

am 1. Oktober 1927 44343 Pers. 
» 1. Januar 1928 43 402 • 
• 1. April 1928 42 508 • 
• 1. Juli 1928 41 663 • 
• 1. Oktober 1928 40 579 • 

am 1. Januar 1929 39 329 Pers. 
• 1. April 1929 38 196 • 
• 1. Juli 1929 36 745 • 
• 1. Oktober 1929 37 398 • 

An Löhnen und Gehältern wurden 88 Mill . .11.J(, gezahlt. 
Die Bedeutung der einzelnen Betriebsgrößen für die 

Lederindustrie hat sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig 
geändert. In den Betrieben mit mehr als 100 Personen 
werden über zwei Drittel sämtlicher Personen beschäftigt; 
der Anteil dieser Größenklasse am Gesamtwert der Er-
zeugung beträgt rd. 71 v H. 

Anteil an der Anteil Größenklasse Zahl Gesamt· am Gesamtwert 
(Zahl der beschäftigten der Betriebe arbeiterzahl der Erzeugung 
berufsgen. versicherten in vH in vH 

Personen) 1929 1 1928 1929 1 1928 1929 1 1928 

1 hie 10 Personen 763 786 5,7 5,4 4,3 4,0 
11 • 60 • 228 256 U,5 U,7 13,7 14,8 
61 • 100 • 67 81 12,0 12,7 10,9 11,4 

101 • 300 • 65 70 25,0 24,0 28,1 28,6 
über 300 • 21 22 42,8 43,2 43,0 41,2 

. Die Gesamtmenge der verarbeiteten Häute und Felle war im 
Jahre 1929 geringer als im Vorjahre. Im Jahre 1929 wurden 
208 Mill. kg grüne Häute und 38 Mill. kg trockene Häute ver-
arbeitet, gegenüber 208 Mill. kg bzw. 51 Mill. kg im Jahre 1928. 
Die Abnahme entfiel demnach hauptsächlich auf die trockenen 
Häute, also auf Häute ausländischer Herkunft. 

Die Abnahme der Einarbeitung trockener Rohware verteilte 
sich auf fast sämtliche Häutesorten. In erster Linie wurden hier-
von die trockenen Rindshäute betroffen, von denen 11 Mill. kg 
weniger als im Vorjahre verarbeitet wurden. Von den übrigen 
trockenen Häutesorten hatten noch die Ziegen- und Lammfelle 
einen größeren Rückgang aufzuweisen. Bei den grünen (nassen) 
Häuten ist eine Verbrauchszunahme nur bei den Kalbfellen fest-
zustellen. 

Der Verbrauch der Lederfabriken an vorgegerbten 
Schaf-, Ziegen-, Lamm- und Zickeliellen der Zolltarif-
nummer 544 ging um rd. 22 vH auf 1,37 Mill. kg im Wert 
von 13,2 Mill. $.Jt zurück. 

Der Gesamtwert der verarbeiteten Häute und Felle be-
trug rd. 479 Mill. $.Jt, das ist ein Viertel weniger als im 
Vorjahre. Hierin kommt außer dem Verbrauchsrückgang 
auch der Preisrückgang der Häute und Felle zum Ausdruck. 
Der Jahresdurchschmttspreis für 1/ 2 kg betrug im Jahre 1929 
bei den Ochsen- und Kuhhäuten, Berlin, 0,56 ,11.J(, gegen 

*) Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr.12, S. 497, 

Verbrauch an Häuten und Fellen im Jahre 1929. 

Trockene, Grdne Trockene, Grllne 
auch und naß auch nud naß Gegenstand trocken gesalzene Gegenstand trocken gesaltene 

gesalzene gesalzene 
t t t t 

Roßhäute 318 9135 Rehfelle •.....•..... 278 8 
Rindshäuteij:::::::: 25461 148 099 Elentierfelle 14 71 
Kalbfelle •..•...•... 86 40629 Fleischspalte;)· · · · · · · 0 1 578 
Ziegenfelle .......... 4440 417 Hundefelle .......... 3 339 
Zickelfelle ......•••. 287 1 Schweinshäute ...... 5 229 
Schaffelle •.......... 3696 7 362 Krokodil·, Eidechsen·, 
Lammfelle .......... 2759 238 Schlangen· und ähn· 
Schmaschen 220 0 liehe Häute ....... 30 104 
Gazellenfello : : : : : : : : 63 - Sonstige Häute und 
Renntierfelle ........ 86 - Felle •..•......... 28 29 
Hirschfelle .•.•...... 79 5 Insgesamt 37 8531208 244 

1 ) Einschl. Büffelhäute, Kipse usw. - ') Roh bezogen. 

0,82 .11.J(, im Jahre 1928. Der Preis der Kalbfelle, Berlin, 
ging von 1,29 ,11.J(, auf 0,93 $.Jt zurück. 

Im Verbrauch an Gerb- und Hilfsstoffen zeigt sich bei 
sämtlichen vegetabilischen Gerbmitteln ein Rückgang, bei den 
mineralischen und künstlichen Gerbmitteln dagegen eine Stei-
gerung. Die mineralischen und künstlichen Gerbmittel werden 
fast ausschließlich im Inlande, allerdings zum Teil aus auslän-
dischen Rohstoffen, gewonnen. Der Verbrauch der wichtigeren 
Gerbmittel betrug 

im Jahre 1929 im Jahre 1928 
in Mill. kg 

98,7 105,5 
16,0 19,3 

Gerbrinden ..•...................• 
Quebrachoholz ..................• 
Vegetabilische Auszüge: fest ...... . 29,1 35,8 

21,7 30,4 
6,3 6,3 

flüssig ..... . 
Künstliche Gerbsfoffe .....•....•.. 

16,4 16,5 Chromsalze •...................... 
Sonstige Gerbmittel, Hilfsstoffe und 

Zutaten .••••..•.•••...•.•...••• 76,5 78,7 

Der Farbenverbrauch hat weiterhin zugenommen. Dies weist 
auf die steigende Bedeutung der eigenen Zurichtereien hin. Im 
Berichtsjahr wurden bereits 2,37 Mill. kg Farben verwendet, 
gegenüber 0,97 Mill. kg im Jahre 1925. 

Verbrauch an Gerb- und Hilfsstoffen im Jahre 1929. 

Gegenstand 

Gerbrinden 
Eichenrinden ..•........ 
Fichtenrinden .......... . 
Andere Rinden ........ . 

Quebracho· und anderes 
Gerbholz •••.... „. „ •.. , 

Eckerdoppern, Sumach, Ka· 
teehu, Kino u. ä. • ..•.... 

Vegetabilische Gerbsto!faus· 
züge 
aus Holz und Rinde von 
Eiehi,n, Fichten und 
Kastanien 

flüssig .•.•........•.. 
fest ..•.............. 

aus Quebrachoholz 
flüssig •... „ .......•• 
fest ................ . 

38648 
41 524 
18492 

16 050 

14228 

8 021 
4504 

10039 
22717 

Gegenstand 

aus Sumach, Galläpfeln 
u. a. 

flüssig •. „ .......... . 
fest ................ . 

Künstliche Gerbmittel 
Synthetische Gerbstoffe .. 
Sulfltzelluloseablauge .... 

Chromgerbmittel 
Chromsalze •...... „ .... 
Sonstige (Säuren, Anti· 
chlor usw.) ......••..•. 

Alaun •.•.... „ .••..••..•. 
Gewerbesalz •....... „ .... 
Eigelb •.•.•.•......•.•... 
Leinöl und Leinölflrnisse •.. 
Sonstige Öle und Fette .... 
Andere Gerbmittel und Hilfs· 
stoffe (Enthaarungs-, Beiz· 
und dergleichen Mittel) ... 

Farben .•.........•.....•. 

3 635 
1 890 

1 912 
4 358 

7988 

8428 
902 

15 944 
387 
765 

8 088 

33 770 
2 373 

Der Gesamtwert der im Jahre 1929 verbrauchten Gerb-
und HiHsstoffe betrug 69,1 Mill. ,11.J(,, gegenüber 79,8 Mill. 
$.Jt im Jahre 1928. 

Die Gesamterzeugung an Leder bezifferte sich im Jahre 
1929 auf 117,4 Mill. kg, gegenüber 129,3 Mill. kg im Jahre 
1928. Dem Werte nach betrug die Lederproduktion für 
eigene Rechnung im Berichtsjahr rd. 796 Mill . .11.Jt, gegen-
über 936 Mill . .11.J(, im Jahre 1928. Der wertmäßige Rück-
gang um 15 vH ist außer auf die mengenmäßige Abnahme 
der Produktion vor allem auf den Preisrückgang einzelner 
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Erzeugung an Leder für eigene Rechnung im Jahre 1929. Inlandsabsatz, sondern auch die 
Ausfuhr von Lackleder hat gegen-
über dem Vorjahre abgenommen. 
Bei den gegerbten Abfällen ist, 
wie bereits in den Vorjahren, 
eine Produktionssteigerung fest-
zustellen, die im Berichtsjahr 
durch die schlechte Inlands-
konjunktur der Lederindustrie 
begünstigt wurde. 

Chromgar Insgesamt Lohgar und kombiniert Weißgar Sämischgar u.a. 

Lederart 
Me:ge 1 

Wert 
Me:ge 1 

Wert 
Me:ge 1 

Wert 
Me:ge 1 

Wert 
Me:ge 1 

Wert 
1000 1000 1000 1000 1000 
.11.J( .11.J( .11.J( .11.J( .'Jl.I{ 

Unterleder ............... , .. 59 155 233 525 58837 231 675 318 1 850 - - - -
Oberleder') ................. 29 723 388 970 13435 101664 16 093 284 714 149 1 843 46 749 
Lackleder „.„„.„ „.„.„ 3524 59 923 1 087 8791 2 437 51 132 - - - -
Technisches Leder ........... 5 764 32895 4449 25711 614 3 659 13 191 688 3 334 
Handschuhleder •............ 966 20 250 - - 48 1 397 789 16 10 129 2 751 
Pergament- und Trommelleder 30 210 6 29 0 1 -- - 24 180 
Gegerbte Spalte . „ ......... 6538 24430 4533 13 757 1 929 10 167 0 2 76 504 

Die Erzeugung von Leder in 
Lohn für ausländische Auftrag-
geber oder für Rechnung inlän-
discher Betriebe, die nicht Ger-
bereien sind, betrug 1,31 Mill. 
kg. Der hierfür gezahlte Lohn 
bezifferte sich auf 6,58 Mill . . Jl.Jt. 

Gegerbte Abfälle') „ „ „ „ „ 11 160 31 785 10228 27714 930 4 058 - - 2 13 
Schafleder (Halbfabrikat) .... 555 3 872 513 3 481 - - 42 391 - -
Anderes Leder ............... 10 76 6 41 - - 1 4 3 31 

1 ) Auch Fein- und Futterleder, Sattlerleder. - ') Hälse, Bäuche und sonstiges. 

Verteilung der Lederproduktfon 
nach Menge und Wert 1929 

Lederarten zurückzuführen. Der Durchschnittswert je 
Kilogramm Unterleder berechnet sich für das Jahr 1929 
auf 3,95 .!ll.Jt (im Jahre 1928: 4,26 .!ll.J(,), für das Kilogramm 
Oberleder, Fein-, Futter-, Sattlerleder auf 13,09 .!ll.Jt (im 
Jahre 1928: 12,64.!ll.Jt) und für das Kilogramm Lackleder 
auf 17,00.!ll.Jt (im Jahre 1928: 22,21.!ll.Jt). 

Der Anteil der einzelnen Gerbverfahren an der gesamten 
Ledererzeugung ergibt sich aus folgender Übetsicht. Der Pro-
duktionsrückgang war am geringsten bei der kombinierten und 
Chromgerbung. Es wurden erzeugt (in t) durch: 

Lohgerbung „ ................... . 
Kombinierte und Chromgerbung .. . 
Weißgerbung •..... „ ............ . 
Sämischgerbung u. a .............. . 

1929 
93 094 
22369 

994 
968 

1928 
103 375 
23 746 

1164 
1014 

Unter den einzelnen Lederarten hat das Lackleder den 
größten Produktionsrückgang aufzuweisen, was zum Teil mit 
der veränderten Mode zusammenhängen dürfte. Nicht nur der 

Verteilung der Lederproduktion auf die einzelnen 
Lederarten nach Menge und Wert im Jahre 192 9. 

~

in vH in vH 

Lederart der 1 des Lederart der 1 des Ge- Ge- Ge- Ge-
samt- samt- samt- samt-
menge wertes menge wertes 

Unterleder (Sohl-, Technisches Leder ... 4,9 4,1 
Vache-, Brandsohl- Handschuhleder ..... 0,8 2,5 
Jeder) . „ ......... 50,4 29,4 Gegerbte Spalte ..... 5,6 3,1 

Oberleder, Fein- und Gegerbte Abfälle .... 9,5 4,0 
Futterleder, Sattler- Anderes ... „ ....... 0,5 0,5 
Jeder ...... „. „ .. 25,3 48,9 Insgesamt 100,0 1100,0 Lackleder ... „ ..... 3,0 7,5 

Mengenmäßig hat die Lohngerbung gegenüber dem Vorjahre um 
26 ..-H zugenommen. 

Der Wert der anfallenden Nebenerzeugnisse (Leimleder, Haare, 
Wolle, Hörner u. a.) stellte sich auf rd. 23,5 Mill . .Jl.Jt, von denen 
1 ,~  Mill . .Jl.Jt auf Haare und Wolle entfielen. 

Die Herstellung von Unterleder, von Oberleder, Feinleder 
u. ä., von Lackleder und auch von gegerbten Spalten erfolgt zum 
größten Teil in Großbetrieben mit mehr als 100 Arbeitern. In 
der Produktion von Handschuhleder und technischem Leder 
spiden die Mittel- und Kleinbetriebe eine größere Rolle. Die 
kleineren Gerbereien (bis 50 Arbeiter) erzeugen z. B. mehr als 
die Hälfte der Produktionsmenge dieser Lederarten. 

In den einzelnen Produktionsgebieten ist die Verteilung der 
Lederproduktion auf die Lederarten sehr verschieden. Im Frei-
staat Hessen überwiegt die Ober- und Feinledererzeugung. Auch 
die Lacklederproduktion ist hier bedeutungsvoll. In Schleswig-
Ho:stein entfällt der größte Teil der Ledererzeugung auf Unter-
leder; auch in den übrigen Wirtschaftsgebieten steht die Pro-
duktion von Unterleder mengenmäßig an erster Stelle. In der 
Rheinprovinz tritt besonders auch die Produktion technischer 
Leder hervor. Die Gerbung von Spalten ist an der Leder-
produktion Bayerns und der Rheinprovinz verhältnismäßig 
stark beteiligt. In Thüringen entfällt auf die gegerbten Ab-
fälle ein verhältnismäßig großer Anteil der dortigen Leder-
produktion. 

Infolge der verschiedenartigen Bedeutung der Lederarten für 
die einzelnen Wirtschaftsgebiete ergeben sich auch bezüglich der 
Größenverhältnisse der Betriebe erhebliche Unterschiede. Im Frei-
staat Hessen sind 87 vH der insgesamt beschäftigten Personen in 
Großbetrieben über 300 Personen tätig. Auch in Baden, Württem-
berg, in Schleswig-Holstein und in Thüringen liegt das Schwer-
gewicht in den Großbetrieben. In der Rheinprovinz treten dem-
gegenüber die mittleren Betriebe, in Bayern die kleineren Gerbe-
reien stärker hervor. 

Der Aufbau der Lederindustrie in den Wirtschaftsgebieten 
' nach Größenklassen 
(Anteil der Größenklassen in vH der je Gebiet beschäftigten berufsgen: vers. Personen) 

über 300 
Personen 

101-300 
Personen 

51- 101 
Personen 

0-50 
Personen 

\\.u.Sf.30 

c 
I g. E 

Baden,Württembg. freistaal Schlesw.- Rhein- ;§ ~ Übriges 
Hohenzollern Hessen Holstein provinz ;!:: cl'l Deulschland vH 
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Die Bautätigkeit im Mai 1930. 
Im Mai gelangte erneut eine große Zahl von Wohnungsbauten, 

die während des milden Winters fast ohne Unterbrechung weiter-
geführt werden konnten, zur Vollendung, und zwar bedeutend 
mehr als im April und um die Hälfte mehr als im Mai der beiden 
Vorjahre. Andererseits spiegelt sich bei den übrigen Bauvor-
gängen die Unsicherheit der Wirtschaftsentwicklung wider. Die 
Bauanträge und Bauerlaubnisse wiesen gegenüber April 1930 
keine merkliche Veränderung auf; nur die Baubeginne haben 
eine stärkere Zunahme erfahren, blieben aber in den ersten 
5 Monaten dieses Jahres hinter dem entsprechenden Ergebnis 
für 1929 zurück. 

Die Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden, für die Bau-
anträge gestellt wurden, war um 2 vH geringer als im April 
und blieb hinter dem Maiergebnis 1929 um 25 vH zurück*). 

Anträge auf Erteilung von Bauerlaubnissen 
(89 1) Groß- und Mittelstädte)'). 

Gebäude 

für öffentliche, , 
Wohnungen 

Monat gewerbliche und Wohn- in Wohn-
sonstige wirt- gebäude gobäuden 

scbaftl. Zwecke 

Mai 1930 ..• „ .. „.„ •. „ •.. 568 

1 

2 079 8 708 
April • ··················· 524 2 186 8 905 
März • ··················· 555 1 873 7 730 
Mai 1929.„ .. „„. „.„ .... 728 

1 

2 469 II 648 
April • ................... 819 2472 10977 
März • ··················· 517 2143 8947 

1) Von den Berichtsstädten fehlen Berlin, Breslau, Dresden, Essen.Hannover, 
Königsberg und Nürnberg. - 1) Die Angaben beziehen sieb auf den Gebiets-
stand vor der kommunalen Neugliederung im rheinisch-westfälischen Indu-
striegebiet. 

Baugenehmigungen wurden (in 92 Städten) für rd. 8 700Woh-
nungen erteilt (im April für 8 500 Wohnungen), was gegenüber 
1929 bzw. 1928 einer Abnahme um über 40 bzw. 15 vH ent-
spricht. In den ersten 5 Monaten des laufenden Jahres ist die 
Zahl der Bauerlaubnisse um rd. 36 vH hinter der des Vorjahrs 
(gegen 1928 um 11 vH) zurückgeblieben. 

Die Inangriffnahme neuer Wohnungsbauten wies im Ver-
hältnis zum Vormonat eine Steigerung um 35 vH auf. Hinter 
dem Ergebnis vom Mai 1929 blieben die Baubeginne um rd. 1 / 5 
zurück, übertrafen aber im gleichen Ausmaß das Maiergebnis 
1928. Insgesamt wurden in den ersten 5 Monaten 1930 rd. 
34 500 Wohnungsbauten begonnen, im gleichen Zeitabschnitt 1929 
rd. 43 800, 1928 (ohne Frankfurt a. M.) rd. 35 000. 

Der Wohnungsbau im Mai 1930. 
Grundzahlen Veränderungen 

Art des Bau- in 961)') 
(in 928) Städten) 

in 92') Städten in vH gegen 
vorgangs Städten 

Mai Mai 
1 

April April 1 Mai 
1 

Mai 
1930 1930 1930 1930 1929 1928 

a) Wohngebäude 
Bauerlanbnisse ..... 2 291 l 941 2 225 -13 -44 -20 
Baubeginne ........ ') 2 677 2 560 2 119 + 21 -20 + 11 
Bauvollendungen ... 2 581 2 367 2 226 + 6 + 24 + 21 

(Rohzugang) 
Reinzugang .......• 2 448 2 245 2 137 + 5 + 25 + 20 

b) Wohnungen 
Bauerlaubnisse') ...• 9780 8 683 8 500 + 2 -42 -15 
Baubeginne ........ 11 583 11 109 8205 + 35 -22 ')+ 21 
Bauvollendungen ... 14 087 13 308 9 845 + 35 + 52 + 60 

(Rohzugang) 
Reinzugang .•....•. 13 604 12 839 9 389 + 37 + 56 + 61 

1) Einschl. Schwerin i. Meckl„ das inzwischen ab Januar 1930 berichtet hat. 
- ') Für Baubeginne in 92 Städten. - ') Die Angaben beziehen sich auf den 
Gebietsstand vor der kommunalen Neugliederung im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet. - ')Ohne Nürnberg. - ') Ohne Frankfurt a.M. 

Der Zugang an Wohnungen erfuhr eine beträchtliche Er-
höhung (in 96 Städten von 10 530 Wohnungen Rohzugang im 
April auf 14 087 im Mai, d. s. etwa 34 vH mehr). Er war 
auch größer als in den Vorjahren (in 92 Städten gegenüber Mai 
1929 um 52 vH, gegenüber 1928 um 60 vH). Insgesamt ist in 
den ersten 5 Monaten dies'es Jahres (in 92 Städten) ein Zugang 
von rd. 60 000 Wohnungen zu verzeichnen (1929 rd. 33 000, 

*) Der Umfang der Berichterstattung über Bauanträge ist wegen Ausfalls 
einiger der größten Städte erheblich kleiner als bei den übrigen Bauvorgängen, 
wie im einzelnen aus den Übersichten entnommen werden kann. 

Die Bautätigkeit lm Mai 1930. 

Bauerlaubnisse Begonnene Bauvollendungen 
Neubauten (Rohzugang) 

Monate 
Wohn· 1 Woh· Wohn-1 Wob· Nicht· !Wohn· 1 Woh-

ge- nun- ge- nun- wohn· ge- nun-
bäude gen') bäude gen gebäude bäude gen 

Mai 1930 „ „ „. 
April ' 
März • „ „.„ 

Mai 1930 •...... 
April • • „„„ 
März » ••••••• 

Mai 1930. „. „. 
• 1929 .•.•... 
• 1928 ...... . 

1 49 
l 8581 2 239 
l 506 

96 
2 2911 2 502 
l 737 

l 9411 3 478 
2 440 

Großstädte 

46') 1 49 
8 3111 2 269110 026 ~1 2 292112 630 
8567 1 921 7 389 2 248 9 658 
5 665 1166 5260 624 3 076 15 143 

Groß- und Mittelstädte•) 

92')') 1 96 
9 7801 2 677111 583 6931 2581114087 
9 676 2 149 8 312 749 2 465 10 530 
6396 l 339 5 823 713 3 378 16562 

92 1)')') Groß- und Mittelstädte 

86831 2 560111 1091 6421 2 367113 308 14 908 3 213 14 186 514 l 906 8 738 
10251 2 313 ') 9 206 632 l 952 8 314 

1 ) Ohne Nürnberg. - ') Ohne Bremen, Essen, Hannover. - 8 ) Einschl. 
Schwerin i. Meckl„ das nachträglich ab Januar 1930 berichtet. - ') Ohne 
Gera. - ') Die Angaben beziehen sieb auf den Gebietsstand vor der kommu-
nalen Neugliederung im rheiniseb·westfäliscben Industriegebiet. - ') Ohne 
Frankfurt a. M. 

1928 rd. 41 000 Wohnungen). Der in Arbeit befindliche Bau-
bestand verringerte sich in den 92 Städten, die Angaben über 
den Baubeginn liefern, um weitere 8 000 Wohnungen, so daß 
das gesamte Bauvolumen Ende Mai 1930 um etwa 34 000 Woh-
nungen niedriger war als Ende Mai 1929 . 

Für Gebäude zu öffentlichen, gewerblichen und sonstigen 
wirtschaftlichen Zwecken (»Nichtwohngebäude«) wurden in 
89 Städten 568 Bauanträge gestellt, d. s. 8 vH mehr als im Vor-
monat und 22 vH weniger als im Mai 1929. 

In den 91 Groß- und Mittelstädten, die von den Nichtwohn-
gebäuden auch die Größe des umbauten Raumes angeben, haben 
sich Bauerlaubnisse, Baubeginne und Bauvollendungen nach der 
Kubikmeterzahl des umbauten Raumes gegenüber dem Vormonat 
bei den öffentlichen Gebäuden z. T. recht erheblich vermindert; 
bei den Gebäuden für gewerbliche und sonstige wirtschaftliche 
Zwecke ist mit Ausnahme der Baubeginne eine leichte Zunahme 
zu verzeichnen. 

Der Bau von Nichtwohngebäuden im Mai 1930*). 
a) Öffentliche Gebäude. - b) Gebäude fUr gewerbliche und sonstige wirtschaft-

liche Zwecke. - c) Nichtwohngebäude insgesamt. 

Grundzahlen Veränderungen in vH gegenü!>er für Mai 1930 
Art des Bauvorgangs Zahl der 1 Umbauter April 1930 1 Mai 1929 

.. Baum 
Gebaude ta 1111. cbm Gebäude! cbm Gebäude! cbm r) 39 0,23 + 160 -18 - 11 - 51 

Bauerlaubnisse b) 605 0,96 -l- 1 + 12 - 17 - 26 
c) 644 1,19 + 5 + 4 - 16 - 33 r) 23 0,12 + 15 -64 - 34 - 73 

Bau beginne „ „ b) 481 0,60 + 7 - 2 - 9 -35 
c) 504 0,72 + 7 -23 - 10 - 47 

Bauvollendungen { ~l 44 0,30 - 2 -55 + 120 +131 
575 1,09 - 9 + 16 + 21 + 1 (Rohzugang) c) 619 1,39 - 9 -14 + 25 + lli 

*) 91 Städte. 

Das Volumen der begonnenen Bauten verringerte sich bei 
den öffentlichen Gebäuden fast um 2/ 3, von rd. 330 000 cbm um-
bautem Raum im Ap1il auf rd. 120000 cbm im Mai, während 
es bei den gewerblichen Gebäuden mit rd. 600 000 cbm (im April 
610 000 cbm) fast unverändert blieb. 

Im Vergleich zum Mai 1929 ergibt sich bei den gesamten 
Nichtwohngebäuden, insbesondere bei den öffentlichen Gebäuden, 
eine erhebliche Abnahme der Bauerlaubnisse und Baubeginne. 
Dagegen weisen die Bauvollendungen bei den öffentlichen Ge-
bäuden eine starke Zunahme auf; bei den gewerblichen Gebäuden 
trat hierin keine Veränderung ein. 

Seit 1. Januar 1930 ist die Berichterstattung über die 
Bautätigkeit in den Gemeinden von 10 000-50 000 Ein-
wohnern neu aufgenommen worden. In den ersten 5 Monaten 
dieses Jahres wurden in den Gemeinden über 10 000 Einwohner 
rd. 77 000 Wohnungen fertiggestellt. Davon entfielen auf die 
Gemeinden über 50 000 Einwohner 68 300 Wohnungen (88 vH), 
von den 46 500 Baubeginnen1) rd. 35 200 und von den 51 800 

') Ohne Bremen, Essen, Hannover und Gera mit schätzungsweise etwa 
2 500 begonnenen Wohnungen. 
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Bauerlaubnissen rd. 37 800 (73 vH). In den Städten über 
50 000 Einwohner blieb also die Zahl der Bauerlaubnisse und 
Baubeginne erheblich hinter den Bauvollendungen zurück, wäh-
rend in den Gemeinden unter 50 000 Einwohner das umgekehrte 
Verhältnis zu beobachten ist, was auf eine stetigere Entwicklung 
der Bautätigkeit in diesen Gemeinden schließen läßt. Be-
sonders deutlich kommt dieser Unterschied zur Geltung, wenn 
die verschiedenen Bauvorgänge auf je 10 000 Wohnungen des 
gesamten Wohnungsbestandes bezogen werden. 

Der Wohnungsbau von Januar bis Mai 1930 nach 
Gemeindegrößenklassen 1). 

Gemeinden 
mit 

10000- 50000') 
50000-100000 

100000-200000 
200 000-500 000 
500000 u. mehr 

ohne Berlin ... 
Berlin .„ ... „ .. 

10000u.mehrzus. 

und zwar: 
Januar ......... 
Februar •. „ .... 
März „.„„ .. „ 
April •...•...... 
Mai ..••........ 

Bauvorgang 

14042 11 260 
4534 3 534 
3 870 4023 
9606 7 443 

10770 12 206 
9 009 8 007 

51 831 46473 

7 116 5 557 
7934 5 640 
9122 7 996 

13 111 11 291 
14 548 15 989 

Wohnungen 
8 870 
6 833 } 7265 

18402 } 17 898 
17 897 

77165 

18145 
13186 
18266 
11 916 
15 652 

Anf 10 000 Woh-
nungen des gesamten 
Wohnungsbestandes 

Anfang 1930 entfielen 

64 52 41 
48 43 81 

66 64 118 

71 63 141 

63 56 93 

8 7 22 
10 7 16 
11 9 22 
16 14 14 
18 19 19 

1) Z. T. vorläufige Ergebnisse. - ') Ohne Bremen, Essen, Hannover und 
Gera. - ') Ohne Um·, An- und Aufbauten. 

Während in den Gemeinden unter 50 000 Einwohner den 41 
Bauvollendungen auf je 10 000 Wohnungen 64 Bauerlaubnisse 
gegenüberstehen, ist in den Gemeinden über 50 000 Einwohner 
die Zahl der Bauerlaubnisse und Baubeginne je 10 000 Woh-
nungen nur etwa halb so groß wie die der Bauvollendungen. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(April-Mai 1930). 

Der Rückgang der Stromerzeugung setzte sich auch im 
Mai fort. Neben den saisonmäßigen machten sich auch kon-
junkturelle Einflüsse geltend. Zum erstenmal seit 1926 lag die 
arbeitstägliche Stromerzeugung unter dem entsprechenden Stand 
des Vorjahres, und zwar um 4,3 vH. 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 
-

Stromerzeugung 

Monat 
Arbeits- im arbeitstilg!ich 

tage ganzen 1 gegen den Monats- ' gegen den gleichen 
durchschalll 1025 Mooal des Vorjahres 

Mil!.kWh 1000 kWh Mcß!lffcr Heßilffer 

Dezember 1929 ••• 24 1 575,6 65655 194,46 112,98 
Januar 1930 •.• 26 1555,7 59 835 177,22 107,77 
Februar • ... 24 1 392,5 58021 171,84 108,62 
März • ... 26 1425,9 54842 162,43 104,91 
April • ... 24 1 286,1 53 589 158,72 103,13 
Mai • ... 26 1296,4 49 861 147,68 95,70 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 
Stromabgabe 

Ar- An- arbeitstäglich 
Monat beits- schluß· im 

tage wert ganzen 1 für 1 kW Anschlußwert 
gegen den llonais- gegen den gleich. 

Mill. 1000 1 durch"bnitl 19251 Monat d. Vorjahres 
1000 kW kWh kWh k Wh BeßzlHcr He t~er 

Novemb.1929 25 4474 538,4 21 535 1 4,81 124,69 111,96 
Dezember• 24 4505 539,5 22479 4,99 129,26 102,07 
Januar 1930 26 4 566 545,0 20963 4,59 118,94 95,09 
Februar • 24 4575 512,3 21 346 4,67 120,87 96,10 
März • 26 4595 523,4 20 130 4,38 113,49 92,79 
April • 24 4598 487,2 20 299 4,42 114,37 93,29 

Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch war 
im April nur wenig verändert. Infolge der ungünstigen Wirt-
schaftslage war er ebenso wie in den Vormonaten beträchtlich 
geringer als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Mai 1930. 

Der Produktionsrückgang in der Eisen- und Stahlindustrie 
setzte sich im allgemeinen auch im Mai fort. Nur in Frankreich 
und im Saargebiet zeigte sich eine leichte Zunahme der arbeits-
täglichen Leistung. Die 5 Hauptproduktionsländer der Roh-
st.11hlgemeinschaft erzeugten arbeitstäglich 78 905 t Ro.heisen 
und 98 052 t Rohstahl, d. s. 3 034 t Roheisen und 3 638 t Roh-
stahl weniger als im April und 12 403 t bzw. 21 898 t weniger 
ah; im Mai 1929. 

Im Deutschen Reich ermäßigte sich die Zahl der tätigen 
Hochöfen im Berichtsmonat um 4 auf 86, die Zahl der gedämpft 
gehaltenen nahm um 3 auf 23 zu. Die arbeitstägliche Leistung 
betrug 27 731 t Roheisen, d. s. 2 315 t weniger als im April und 
91198 t - über 25 vH - weniger als im Mai 1929. Unter den 
R<1heisensorten zeigte Hämatit eine arbeitstägliche Produktions-
steigerung von 661 t, die übrigen Sorten gingen zurück. Im 
Bezirk Rheinland-Westfalen fiel die arbeitstägliche Leistung um 
1 890t auf 22141 t, in Nord-, Ost- und Mitteldeutschland um 350t 
auf 3 123 t. Die arbeitstägliche Gewinnung von Rohstahl ging 
im Berichtsmonat bei 26 Arbeitstagen - 2 mehr als im April -
im Reiche um 3 304 tauf 39 773 t zurück und war 30 vH geringer 
als im Mai 1929. Die arbeitstägliche Herstellung von Thomas-
stahl und basischem Siemens-Martinstahl nahm um rd. je 1650 t 
auf 17 200 t bzw. 20 795 t ab. Die arbeitstägliche Leistung im 
Bezirk Rheinland-Westfalen fiel um 2 824 t auf 3i 604 t. 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Bezirken (in 1000 t). 

Sorten nnd Bezirke 
1 

Mai 1 April 1 März 1 Mai 1 Jahresproduktion 

1930 1929 1929 1 1928 

Erzeugung naoh Sorten. 
Roheisen. 

Hä.matiteisen ••••••••••••• 80,9 
Gießereiroheisen und Guß-

58,4 78,8 81,2 

waren 1. Schmelzung •••• 80,5 95,2 86,7 111,0 
Thomasroheisen •.•.•••••.• 518,3 552,9 648,9 739,2 
Stahleisen, Mangan-, Sili-

ziumroheisen •••••.••••• 179,7 194,4 192,7 213,9 

Rohstahl ........ „ } 447,2 
452,61 

538,3 654,8 
ll s ~e Siemens- Roh· 

540,7 1) 538,7 615,3 709,7 Mart1nstahl- bl k 
Tiegel- und Elek- öc e 

trostahl- 9,l 1) 8 8 9,1 13,2 
Stahlformgu.11 ••••••••••••• 22,5 1) 21:11 23,9 26,2 

Erzeugung nach Bezirken. 

Rheinland und Westfalen 
Si'(f-, Lahn-, Dillgebiet und 

berhessen ••••••••••••• 
Sohlesien •••••.••••••••••• 
Nord-, Ost-, Mitteldeutsch-

land ••••••••••••••••••• 
Biddeutsohland einschl 

Bayerische Pfalz •••••••• 

heinland R s und Westfalen ieJb• Lahn-, Di!lgebiet und 
berhessen ••••••••••••• 

ehlesien ••••••••••••••••• s 
N ord-, Ost-, Mitteldeutsch· 

land ••••••••••••••••••• 
1lddeutschland einschl. B 

L 
Bayerische Pfalz •••••••• 

and Sachsen ••••••••••••• 
1) Berichtigt. 

Roheisen. 
686,4 720,9 823,0 946,0 

40,4 39,9 42,3 59,l 
8,0 8,8 10,1 14,8 

96,8 104,2 103,8 104,8 

28,l 27,6 28,4 26,3 
Rohstahl. 

821,7 826,3 984,1 1166,5 

. 23,3 1) 20,7 23,3 34,1 
33,3 31,1 32,8 43,3 

109,6 1) 106,6 105,7 108,2 

24,7 23,1 21,6 21,4 
21,5 26,0 34,4 47,9 

1 091,1 1 004,3 

1189,4 1167,6 
8424,9 7 315,5 

2 667,9 2 286,3 

7 394,5 6548,0 

8 223,9 7 360,0 

151,J 138,2 
296,8 280,6 

10 985,0 9170,7 

657,5 664,3 
180,2 247,8 

1 264,4 1415,0 

313,6 306,5 

13 171,5 11462,4 

381,7 380,1 
535,9 525, 

1291,9 1344,9 

282,7 282,5 
582,3 521,7 

Im Saargebiet zeigte die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
mit 5 668 t gegen April eine leichte Zunahme, obwohl am Monats-
ende nur 25 Hochöfen, 1 weniger als Ende April, tätig waren. 
Auch die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung nahm um 186 t auf 
6 887 t zu. 

In Luxemburg standen von 44 vorhandenen Hochöfen nur 
noch 28 im Feuer, 4 weniger als am Ende des Vormonats. Die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung ging um 530 t auf 6 844 t, die 
Rohstahlerzeugung um 660 t auf 7 270 t zurück. 

2 
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Roheisen- und Rohstahlerzeugung im In- und Ausland 
(in 1 000 t). 

Länder 
1 

Mai 1 April 1 März 1 Mai 1 J ahresproduktlon 
1930 1929 1929 1 1928 

Roheisen. 
Deutsohes Reich (ohne Insgesamt. 

Saargebiet) „ •.••••••••• 860 901 1 008 1151 13401 11 804 
Saargebiet „ „ „ „ „ „ „ • 176 168 182 186 2105 1 936 
Luxemburg ••••••••••.•••• 212 221 249 248 2 906 2 770 
Belgien „„„.„„„„„. 300 313 342 348 4 096 3 905 
Frankreich „ „ „ . „ „ • „ • 899 ') 854 899 897 10 446 10097 
Großbritannien •••.••.•••• 624 630 676 665 7701 6717 
Rußland (UdSSR)') ••••••• 447 431 440 366 4317 3373 
Polen.„.„„ •••..••••••• 41 38 44 64 704 684 
Schweden') „ „ „ „ „ „ „ 42 42 41 47 484 396 
Österreieh') „ „ „ „. „ „. 

fa5 
27 40 462 458 

Tscheehoslowakei ••••.•••• 123 144 147 1 644 1 5b9 
Italien1) „„„„„.„.„. 46 45 45 60 678 508 
Ver. Staaten von Amerika•) 3285 3 233 3 298 3 961 42 964 38623 
Kanada 1) „„„.„„.„„ 82 74 76 83 1108 1 054 

Deutsches Reich (ohne Arbeitstliglich. 
Saargebiet) „ • „ .. , ••••• 27,7 30,0 32,5 37,1 36,7 32,3 

Saargebiet „ •••••.••.•••• 5,7 5,6 5,9 6,0 5,8 5,3 
Luxemburg.„ .••••• „ •• „ 6,8 7,4 8,0 8,0 8,0 7,6 
Belgien ••••••••••••••.•.• 9,7 10,4 11,0 11,2 11,2 10,7 
Frankreich „ „ „ „ „ „ „ • 29,0 ') 28,5 29,0 28,9 28,6 27,6 
Großbritannien .••••••..•• 20,l 21,0 21,8 21,5 21,1 18,4 
Ver. Staaten von Amerika•) 106,0 107,8 106,4 127,8 117,7 105,5 

Rohstahl. 
. Deutsches Reich (ohne Insgesamt • 

Saargebiet)') •••• , •• , ••• 1 034 ')li 1 202 1 421 16 246 14517 
Saargebiet„ ••••••••••..•• 179 188 187 2 209 2073 
Luxemburg„„ „„„ ..••• 189 198 225 230 2702 2 567 
Belgien .„„.„.„„„„. 294 313 359 340 4132 3 934 
Frankreich „ „ „ „ • „ • „ • 853 ') 787 849 820 9 665 9387 
Großbritannien •••••....•• 704 707 839 857 9810 8 662 
Rußland (UdSSR) „. „ „. 496 478 496 397 4 898 4278 
Polen.„„„.„„.„„„. 114 91 106 121 1 377 1 433 
Schweden•) „ „ „ „ „ . „ • 59 56 54 70 718 610 
Österreich') • „ „ „ •• „. „ 

i61 
48 56 632 636 

Tschechoslowakei ••••••••• 162 189 187 2 259 1 972 
Italien„„ ••• „ ••••• „„. 156 143 153 201 2143 1 963 
Ver. Staaten von Amerika') 4 089 ') 4221 ') 4 369 5 371 ')55 185 50 665 
Kanada„ ••••••••• „ ••••• 93 104 119 128 1 402 1260 

Deutsches Reich (ohne Arbeitstägllch. 
Saargebiet) „ ••••• „ „ •• 39,8 43,1 46,2 56,9 53,3 47,4 

Saargebiet „ „. „ „ „. „. 6,9 6,7 7,2 7,5 7,2 6,8 
Luxemburg •• „„ ••••••.•• 7,3 7,9 8,7 9,2 8,8 8,4 
Belgien „.„„.„.„„„. 11,3 12,5 13,8 13,6 13,5 12,9 
Frankreich „. „ „ „ „ „ „ 32,8') 31,5 32,7 32,8 31,6 30,8 
Großbritannien ••••••••••• 27,1 29,5 32,3 34,3 32,I 28,2 
Ver. Staaten von Amerika'} 151,5 ') 162,3 ') 168,0 198,9 ')177,4 162,9 

1) Ohne Ferrolegierungen. - 1) Nur Koksroheisen. - 1 ) Mit Schweiß• 
stahl. - ') Nur Bessemer- und Siemens·Martin·Rohstahlblöcke. - ') Be· 
rlchtigt. - ') Monatsangaben nach dem Vierteljahresdurchschnitt. 

In ~lg ~n war der Auftragseingang so beschränkt, daß 
Ende Mai klemere Werke vor der Stillegung standen und die 
~ ere.~ Walzwerke el ~  die T t g ~ t einzelner Abteilungen 
emschranken mußten. Die Zahl der tätigen Hochöfen nahm um 
2. auf 54 ab. 9 waren außer Betrieb. Die arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung fiel um 780 t auf 9 662 t, die Rohstahlherstellung 
um 1188 t auf 11 314 t. 

In Frankreich waren Ende Mai 154 Hochöfen, einer weniger 
als Ende April, tätig. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
nahm um rd. 500 t auf 29 000 t zu, die Rohstahlherstellung um 
rd. 1 300 tauf 32 800 t. In Elsaß-Lothringen wurden im Berichts-
monat (April) 324 000 t (312 000 t) Roheisen und 260 000 t 
(247 000 t) Rohstahl hergestellt. Der Bestand an Aufträgen ist 
noch beträchtlich; infolge geringer Ausfuhr bestand regerer Wett-
bewerb auf dem Inlandsmarkte, der auf die Preise der nicht-
syndizierten Sorten drückte. 

In Großbritannien waren Ende Mai 141Hochöfen,10 weni-
ger als Ende April tätig. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
ging um 844 t auf 20 141 t, die Rohstahlherstellung um 2 396 t 
auf 27 074 t zurück. Die Einfuhr von Eisen- und Stahlerzeug-
nissen ausschließlich Schrott war ebenso groß wie im April, die 
Ausfuhr von nahezu 300 000 t um rd. 27 200 t höher. In den 
ersten 5 Monaten des Jahres war die Ausfuhrmenge mit 
1,57 Mill. t um 393 600 t geringer als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 
. I_n den ere n g~e~ Staaten. von Amerika verringerte 

sICh im Verlauf des Mai die Zahl der im Feuer befindlichen Hoch-
ö f e n um 3 auf 180, ihre Kapazität von rd. 106 450 tauf 105 085 t. 
Die arbeitstägliche Leistung nahm um 1,7 vH auf 105 956 t Roh-
eisen ab. Die Erzeugung in den ersten 5 Monaten des Jahres 

erreichte nur 15,57 Mill. t Roheisen gegen 18,21 Mill. t in der 
gle ~en Zeit des Vorjahres. Die Herstellung von Siemens-
Martm- und Bessemer-Rohstahlblöcken betrug arbeitstäglich 
1~1 458 t gegen 162 328 t im April. Die Stahlwerke waren 
~mt 74,45 vH ihrer Kapazität beschäftigt gegen 79,80 vH 
~ Vormonat. In den ersten 5 Monaten 1930 (1929) erreichte 

die Herstellung der oben genannten Blocksorten 20,68 Mill. t 
(24,52 Mill. t); der durchsclrnittliche Beschäftigungsgrad der Stahl-
werke betrug im gleichen Zeitraum 78,20 vH (94,66 vH). Der 
Bestand an unerledigten Aufträgen beim Stahltrust ging um 
~ . 300.0.00 t .auf 4,12 ~!ll  t (4,30 ~ll. t) zurück. Der Rückgang 
im Mai ist eme regelmafüge Erschemung seit 1922. 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 1. Vierteljahr 1930. 
In der Zahl der beschaupflichtig vorgenommenen Schlach-

tungen ~st im 1. Vierteljahr 1930 im Vergleich zum 4: Vierteljahr 
1~  ?ei .~l~en Schl!:"chttierarten eine Abnahme ~ ngetreten. Ver-
haltmsmafüg am ~t r sten war der Rückgang bei den Jungrindem 
(um 28,l vH), bei den Schafen (um 21,3 vH) und bei den Ziegen 
(um 29,3 vH). Die Schlachtungen von Ochsen und Bullen haben 
um 13vH, ~ e von Pferden um 16vH abgenommen. Weniger stark 
war der ~u g ng der Schlachtungen an Kühen (um 7,5 vH), 
an Schwemen (um 4,8 vH) und bei den Kälbern (um 2,6 vH). 

Im einzelnen betrug die Zahl der beschaupflichtigen Schlach-
tungen während des 1. Vierteljahres 1930: 

Tiergattung 
Ochsen und Bullen • 
Kühe .. „.„ .... . 
Jungrinder ....... . 
Kälber ...........• 
Scbweine ......... . 
Schafe ...........• 
Ziegen ........... . 
Pferde ........... . 

Januar 
70 906 

170 257 
87 261 

340 157 
1 525 916 

113 341 
15 427 
17 219 

Februar 
65 124 

144 899 
75 680 

324 619 
1430106 

99 302 
12 853 
14889 

März 
69 177 

143 307 
76 816 

365 098 
1492284 

107 771 
45 038 
13 750 

Zusammen 
1. Vj. 1930 

205 207 
458 463 
239 757 

1029874 
4 448 306 

320 414 
73 318 
45 858 

. In diesen Zahlen sind auch die Schlachtungen von ausländischem Vieh 
m den Seegrenzschlachthöfen enthalten; diese betrugen im einzelnen: 

Tiergattung 
Ochsen und Bullen , 
Kühe ...... „ ... „ 
Jungrinder ....... . 
Kälber ..•..•••.•.• 
Schweine .... „ ... . 
Schafe ........... . 

Januar 
5 105 

16 127 
2572 

547 
6 124 

2 

Februar 
3 543 
9 783 
1 892 

343 
4 382 

März 
2 887 
6 652 
l 731 

205 
3 785 

Zusammen 
1. Vj. 1930 

11 535 
32 562 
6 195 
1 095 

14291 
2 

Auch gegenüber dem 1. Vierteljahr 1929 zeigt sich bei fast 
allen fU: die ~le s ersorgung in Betracht kommenden Tier-
arten .. em Absmken der .. S l t~gs len. Verhältnismäßig 
am st~r sten war der Ruckgang bei. den Kälbem (um 12,2 vH) 
und Ziegen (um 12,4 vH). In erheblich geringerem Maße haben 
die beschaupflichtigen Schlachtungen bei den Schweinen (um 
6,2vH), b~ e~ Kühen u~ 5vH), bei den Ochsen und Bullen (um 
4 vH) sowie bei den Jungnndern (um 2,9 vH) abgenommen. Eine 
mäßige Zunahme ist bei Pferde- und Schafschlachtungen (um 1,3 
bzw. 0,8 vH) eingetreten. Der Rückgang der Schlachtungen 
gegenüber dem Vorjahre steht teilweise mit der Bestandsver-
ringerung in Verbindung, die bei den einzelnen Tierarten im 
~rgle  zur Dezemberzählung 1928 erfolgt ist. Zum Teil beruht 

die Abnahme aber auch auf einer Einschränkung des Fleisch· 
konsums aus wirtschaftlichen Verhältnissen. 

Unter Zugrundelegung der für das 1. Vierteljahr 1930 fest-
gestellten Purchschnittsschlachtgewichte *)auf den bedeutendsten 
Schlachtviehmärkten Deutschlands errechnet sich aus den be-
s?haupfl!chtigen Inlandsschlachtungen für den Berichtszeitraum 
em~ Fleischmenge von rd. 7 Mill. dz gegen 7,3 Mill. dz im 1. Vier-
telJahr 1929. Hierzu kommen für das Berichtsvierteljahr noch 
etwa 950 000 dz aus nichtbeschauten Hausschlachtungen sowie 
rd. 228 000 dz als Einfuhrüberschuß an Auslandsfleisch (ohne 
t er~s e Fette). Im 1. Vierteljahr 1930 war demnach für die 
le~s ersorgung der deutschen Bevölkerung eine Gesamt-

fleischmenge von rd. 8,19 Mill. dz verfügbar gegen 8 57 Mill. dz 
~ 1. Vierteljahr 1928, was eine Minderung um 4,4 vH bedeutet. 
~ es~mt le s menge ~et t sich in der Hauptsache zu 62 vH 

(mit 5 ~ ll. ~ ) aus S e ne le s ~, zu rd. ?O vH (mit 2,4 Mill. dz) 
aus Rmdfleisch und zu 6 vH (mit 0,5 Mill. dz) aus Kalbfleisch 
zusammen. 

*) Ochsen 333 kg, Bullen 319 kg, Kühe 2« kg, Jungrinder 197 kg Kälber 
45 kg, Schweine 92 kg, Schafe 25 kg, Ziegen 20 kg, Pferde 250 kg. ' 
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Der deutsche Getreideanbau im Jahre 1930. 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der diesjährigen An-

bauflächenerhebung für Getreide sind im Deutschen Reich 
insgesamt 6,59 Mill. ha mit Brotgetreide, 1,52 Mill. ha mit 
Gerste und 3,4 Mill. ha mit Hafer bestellt. Von der Brot-
getreidefläche entfällt der weitaus größte Teil, und zwar 
71,4 vH (4,70 Mill. ha) auf den Anbau von Roggen, 
26,9 vH (1,77 Mill. ha) auf Weizen und 1,7 vH (114 000 ha) 
auf Spelz und Emer. Von der Roggenfläche sind allein 
4,63 Mill. · ha mit Winterroggen, von der Weizenfläche 
1,61 Mill. ha mit Winterweizen und von der Gerstenfläche 
1,32 Mill. ha mit Sommergerste bestellt. 

Im Vergleich zum Vorjahr 1929 zeigt sich als bedeut-
samste Erscheinung -eine Vergrößerung des Weizenanbaus 
um 174 000 ha = 10,9 vH, der eine Abnahme des Roggen-

anba,us um 23 000 ha = 0,5 vH, des Anbaus von Sommer-
gerste um rd. 49 000 ha = 3,6 v H und von Hafer um rd. 
122 000 ha = 3,4 vH gegenübersteht. Wie seit längerer 
Zeit hat außerdem auch wieder der Anbau von Spelz und 
Emer eine Einschränkung erfahren, und zwar um 8 000 ha 
= 6,6 vH, während sich der Anbau von Wintergerste 
weiterhin um 19 000 ha = 10,5 vH vergrößert hat. Hierbei 
sowie namentlich auch bei der Zunahme des Weizenanbaus 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß sich bei diesen beiden 
Getreidearten die Anbaufläche im Jahre 1929 infolge Aus-
winterungsschäden (bei Weizen 6,3 vH, bei Wintergerste 
18,3 vH) verhältnismäßig stark vermindert hatte, während 
im Winter 1929/30 die Auswinterung sehr gering war (0,7 
bzw. 0,2 vH). 

Vorläufige Ergebnisse der Anbauflächenerhebung für Getreide Ende Mai 1930. 

Roggen Weizen*) Gerste Hafer 

Länder 
Sommer-! 

Zu·(+) 1 Zn·(+) Zn·(+) Zn·(+) 1 Zn·(+) 
und Winter- zu- bzw.Abnab· Winter· Sommer- zu- br.w.Abnab· Winter- bzw.Abnah- Sommer- biw.Abnah· • bzw.A.bnah· 

Landesteile roggen roggen 1 
sammen me(-) weizen weizen sammen 1 mc (-) gerste me(-) gerste me(-) msgesamt me (-) 

ha ha ha 
gegen 

ha ha 
gegen 

ha 
gegen 

ha 
gegen ha 1 gegen 

i925/1929 ha 1925/!929 1925/1929 1925/1929 1925/1929 
in vH in vH in vH in vU in rH 

Preußen') .. „ .... „ „ .. 3 507.635 42509 3 550 144 - 0,6 919 038 109 069111 028 107 + 7,4 141 294 + 23,9 647 072 - 3,0 23069941- 2,4 
Prov. Ostpreußen ........ 431 736 6 368 438 104 +. 0,4 79 360 7 213 86573 + 9,3 1 496 - 26,5 120201 + 0,7 261411- 9,5 
Stadt Berlin ............ 4 619 75 4694 -10,2 200 110 310 + 36,0 112 + 34,9 334 -13,5 1779- 3,9 
Prov. Brandenburg ...... 579 821 9 247 589 068 - 0,6 66606 15 932 82538 + 19,0 10%7 - 3,3 76273 + 1,0 227380 - 0,6 

« Pommern ......... 444 415 6 143 450 558 + 0,2 52307 10488 62 795 + 8,9 12562 + 8,4 61 890 - 3,6 300527 + 1,4 
Grenzm. Posen-W estpr ... 137 657 2 137 139 794 + 1,8 5 178 957 6 135 + 12,9 210 - 30,2 14154 + 2,6 48042 + 6,7 
Prov. Niederschlesien .... 340 944 4 539 345 483 - 4,2 142 913 17992 160905 + 8,3 17154 + 23,9 90 384 - 0,3 220942 - 3,7 

« Oberschlesien ...... 137 955 670 138625 - 2,1 53 451 1 742 55 193 + 6,2 4844 + 40,1 45 597 - 3,2 97160 - 3,1 
« Sachsen ........... 301 453 2500 303 953 - 3,4 170 102 36156 206258 + 7,0 26 264 + 29,6 132 075 - 6,0 200050 - 3,8 
« Schleswig-Holstein . 112965 3 424 116 389 - 1,5 43 193 1800 44 993 + 23,3 8 045 + 48,1 28 010 -15,6 154 145 -12,6 
» Hannover ......... 421 358 5 426 426784 + 0,1 74294 11 036 85 330 + 3,0 20743 + 24,8 15 997 - 4,9 252949 + 0,3 
« Westfalen ......... 229 922 872 230 794 + 1,7 61 177 1 902 63 079 - 1,8 15 263 + 21,5 10 028 - 6,4 162 140 - 2,6 
« Hessen-Nassau ..... 153662 327 153 989 + 0,1 66156 1409 67 565 + 2,0 10440 +120,2 16 436 -16,1 150612 - 2,6 

Rheinprovinz') .......... 210060 745 210 805 + 0,9 100512 2 222 102 734 + 4,3 13 172 + 12,2 29 438 + 1,8 221 191 - 2,8 
Hohenzollern ............ 1 068 36 1 104 + 11,4 3 589 110 . 3699 - 1,3 22- 29,0 6 255 + 3,6 8666 - 3,2 
Bayern') „ .......... „. 407 278 15628 422906 + 1,1 283 869 17 214 301 083 + 8,4 7104 - 6,9 348 919 + 2,9 430080 - 1,0 
Sachsen ................ 168 854 5 874 174 728 - 1,3 84059 3 859 87918 + 11,0 12 812 + 36,7 21 167 - 4,7 153666 - 2,2 
Württemberg ............ 24897 1 354 26 251 - 3,0 79838 5 381 85 219 + 2,0 2103 + 67,6 102 483 + 2,9 99 858 - 3,1 
Baden .................. 41 995 1 704 43699 - 1,5 54583 1 357 55 940 + 4,1 2386 -14,8 53 418 + 2,4 56046 - 0,9 
Thüringen') ... „ ........ 74456 1 931 76387 + 3,9 60396 6 906 67 302 + 2,8 5 992 + 28,6 52 895 + 4,1 86516 + 1,2 
Hessen. „ ... „ ......... 60861 20 60 881 + 2,6 30228 383 30611 + 6,8 878 + 40,5 43 942 + 0,3 47 580 + 0,4 
Hamburg ............... 1 870 16 1886 + 11,2 637 31 668 + 18,9 50- 13,8 94 + 3,3 2217 + 6,4 
Mecklenburg-Schwerin .... 172958 3 374 176 332 + 3,9 36650 7 484 44 134 + 17,3 9823 - 4,3 23 915 - 5,4 129224 + 1,8 
Oldenburg .............. 69 326 131 69457 + 14,4 4843 75 4918 + 15,6 2233 + 30,0 4 221 - 3,1 39526 + 7,6 
Braunschweig ........... 27 311 233 27 544 - 1,2 22933 8296 31 229 + 10,0 7104 + 16,7 4 941 -12,7 28445 - 1,8 
Anhalt ................. 25 684 542 26226 + 1,0 12967 3455 16422 + 13,3 2799 + 1,3 13 946 - 2,8 15 706 + 2,1 
Bremen ................. 1 034 4 1 038 - 0,9 14 - 14- 67,4 4- 63,6 27- 49,1 876 + 0,1 
Lippe ...•.......... „ .. 12071 60 12131 + 2,5 6 419 31 6450 + 10,7 2395 + 25,3 382 + 41,0 10535 + 4,3 
Lübeck .. „ ............. 2983 93 3076 + 6,5 1 Oll 10 1 021 + 18,0 143 + 15,3 236 + 4,0 2 521 - 3,0 
Mecklenburg-Strelitz ..•.. 25284 596 25880 + 0,9 10 128 1320 11 448 + 15,3 2234 0 4 869 - 7,1 24317 + 4,0 
Schaumburg-LiPP".:..:.:.:_:_: 4769 - 4 769 + 6,0 2000 9 2009 + 13,1 142 + 13,6 144 + 12,5 2695 + 5,1 

Deutsches Reich 19301) 4629 266 74069 4 703 335[- 0,0 1609613 164 880 1 7744931+ 7,6 199 496[ + 20,4 13226711- 0,6 3 4368021- 1,8 

Dagegen 1929 1) 4 647 597 79051 4 726 648 1469612 130 829 1600441 180 558 1 371 536 3 558 517 
« 1928 1 ) 4 544 474 89731 4 634 205 1 552612 175 264 1727876 182 860 1336265 3 519 010 
' 1927 1

) 4 633 856 87 597 4 721 453 1 602616 161689 1764305 177 096 1 311 420 3 486 049 
Zu- (+)oder Abnahme(-) 

+ 9,5 + 26,0 + 10,9 + 10,5 -3,6 -3,4 1930 gegen 1929 in v H -0,4 - 6,3 ~ 0,5 
1930 « 1928 in v H + 1,9 -17,51 + 1,5 + 3,7 - 5,9 + 2,7 + 9,1 -1,0 -2,3 
1930 ' 1927 in vH -0,1 -15,4 -0,4 + 0,4 + 2,0 + 0,6 + 12,6 + 0,9 -1,4 

*) Ohne Spelz. - 1) Ohne Saargebiet. - ') Für Thüringen sind die Ergebnisse des Voriahres emgesetzt, da Angaben für 1930 mcht vorlagen. 

Saatenstand im In- und Ausland. 
Stand der Saaten im Deutschen Reich Anfang Juli 1930. 

Die im Laufe des Monats Juni einsetzende allgemeine Erwärmung 
hatte sich bei fast vollständigem Fehlen von Niederschlägen mehr 
und mehr zu einer hochsommerlichen Hitze gesteigert. Erst im 
letzten Junidrittel sind verschiedentlich Regenfälle eingetreten, 
die in Westdeutschland einigermaßen ergiebig waren. In Süd-
deutschland wurde durch starke Gewitterregen in Verbindung mit 
Hagelschlag einiger Schaden angerichtet. 

Unter dem Einfluß der vorherrschenden Trockenheit und 
großen Hitze haben sich die Feldfrüchte je nach den Boden-
verhältnissen recht verschieden weiterentwickelt. Beim Getreide 
ist die Blüte durchweg noch gut verlaufen. Infolge der langen 
Trockenheit sind aber beim Wintergetreide auf leichten Böden, 
namentlich in Nord- und Ostdeutschland, vielfach Dürreschäden 
entstanden; auf schweren Böden wird der Stand des Winter-
getreides günstiger beurteilt. Auch in Süd- und Westdeutsch-
land, wo zeitweilige Niederschläge erfolgten, hat die Weiter-

entwicklung im allgemeinen einen befriedigenden Verlauf ge-
nommen. 8oweit sich hier aber das Getreide durch die starken 
Regengüsse gelagert hat, steht eine Schmälerung des Körner-
ertrages zu befürchten. Das Sommergetreide hat unter der allzu 
starken Trockenheit allgemein gelitten. Im Osten des Reichs ist 
schon mehrfach Notreife eingetreten. Die Hackfrüchte sind 
durchweg gut aufgelaufen, doch wird ihre Weiterentwicklung durch 
den Mangel an Niederschlägen aufgehalten. An Frühkartoffeln 
ist eine baldige Ernte zu erwarten. Das Auspflanzen der Rüben 
ist a.uf trockenen Böden erst teilweise durchgeführt. Die Heu-
ernte konnte fast überall ungestört eingebracht werden; ihr 
Ertrag wird der Beschaffenheit nach durchweg gut, der Menge 
nach zufriedenstellend beurteilt. Auf den Kleeäckern und Wiesen 
läßt der Nachwuchs einstweilen noch zu wünschen übrig. Auch die 
Weiden zeigen vielfach nur mäßiges Wachstum, so daß dem Vieh in 
verschiedenen Gegenden bereits Beifutter gegeben werden mußte. 
An Unkräutern werden vor allem Hederich, Kornblumen, Mohn 
und Disteln genannt, an tierischen Schädlingen finden sich 
Drallltwürmer, Engerlinge, Fritfliegen und Aaskäfer vor. 

2* 
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Saatenstand im Deutschen Reich 1). 

Reichsdurchschnitt Preu· \ leell••· 1 Thll· \ Bay- \ Wttrt-
Fruchtarten Anfang 

1len ~II !!  ringen ern tem-
Stb'l!erl• berg 

Juli 1 Juni 1 Juli Anfang Juli 1930 1930 1930 1929 l 1913 

Winterroggen •• 2,6 2,4 2,8 2,6 2,7 2,7 2,3 2,1 1 2,4 
Winterweizen •• 2,4 2,3 2,8 2,5 2,5 2,6 2,3 2,2 2,4 
Winterspelz ••• 2,3 2,3 2,5 2,3 2,4 - 2,4 2,3 2,4 
Wintergerste •• 2,5 2,5 3,3 2,5 2,8 2,3 2,3 2,6 
Sommerroggen. 3,0 2,7 2,9 2,6 3,2 3,2 2,6 2,6 2,8 
Sommerweizen. 2,7 2,5 2,8 2,7 2,8 2,8 2,6 2,5 2,6 
Sommergerste • 2,8 2,5 2,5 2,4 2,9 2,9 2,4 2,6 2,7 
Hafer •••• „„. 3,0 2,6 2,7 2,8 3,1 3,0 3,0 3,0 2,8 
Frühkartoffeln. 2,9 2,7 2,7 3,0 2,9 2,7 2,5 2,7 
Spätkartoffeln • 2,9 2,8 2,8 2,7 3,0 2,9 2,7 2,7 2,5 
Zuckerrüben .•• 2,8 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8 2,5 2,5 
Runkelrüben •• 2,9 2,8 2,9 3,0 2,9 2,8 2,9 2,7 
Klee.„ ••.••.• 2,7 2,4 2,9 2,7 2,8 2,8 2,6 2,4 2,4 
Luzerne ••.•..• 2,4 2,3 2,8 2,5 2,6 2,8 2,5 2,1 2,4 
Bewässerungs-

2,3 wiesen ...... 2,3 2,2 2,7 2,1 2,51 2,6 2,3 2,1 
Andere Wiesen. 2,7 2,5 2,9 2,5 3,0 2,9 2,7 2,3 2,5 

') Note 1 - sehr gut, 2 - gut, S - mittel, 4 = gering, o = sehr gering. 

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang Juli 1930. 
Bei der hochsommerlichen Hitze im Juni hat die Weiterentwick-
lung der Rebstöcke im allgemeinen gute Fortschritte gemacht. 
Fast überall hat die Traubenblüte einen ungestörten und 
raschen Verlauf genommen. Der Fruchtansatz ist durchweg befrie-
digend und weist eine gesunde und kräftige Entwicklung auf. 
In den älteren Weinbergen läßt der Behang allerdings mitunter 
zu wünschen übrig. Im Nahe-, Mosel-, Saar- und Ruwergebiet 
ist in einigen Lagen durch Hagelschlag Schaden angerichtet 
worden. Soweit tierische und pflanzliche Schädlinge auftraten, 
konnten sie überall durch entsprechende Maßnahmen rechtzeitig 
bekämpft werden. 

Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaus lautet 
die Begutachtung fast überall besser als im Vormonat. In Gegen-
überstellung mit diesem Zeitpunkt ergibt sich unter Zugrunde-
legung der Zahlennoten 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 
4 =gering, folgende Beurteilung: 

Stand der Reben. 
1930 1929 1930 1929 

Preuß. Rheingaugebiet 1,9 2,0 Rheinhessen .•..•..• 2,0 2,3 
'Obr. Preuß. Rheingeb. 2,3 2,3 Rheinpfalz .•.....•• 2,1 2,3 
Nahegebiet .•••.•• „. 1,9 2,1 Unterfranken .•...•. 2,0 1,9 
Mosel·, Saar· u. Ruwer- Neckarkreis ........ 2,1 2,3 

gebiet .„„„.„„ 2,3 2,5 J agstkreis •••....... 2,4 2,5 
Badische Weinbaugeb. 2,4 2,4 

Saatenstands- und Erntenachrichten des Auslands. Die in 
ganz Europa im Juni eingetretene Trockenheit und hoch-
sommerliche Hitze hat die bisher zumeist günstige Beurteilung der 
Ernteaussichten für Getreide in einigen Ländern und Gebiets-
teilen herabgemindert. Besonders beeinträchtigt wurde die Weiter-
entwicklung in den östlichen Ländern und in den Mittelmeer-
gebieten, wo der Weizen vielfach zu früh ausgereift ist. Auf dem 
Balkan hat auch der Mais verschiedentlich unter der Trockenheit 
gelitten. In Ungarn, wo die Weizenernte bereits begonnen hat, 
wird als Folge der Junihitze nach neuester Schätzung ein Minder-
ergebnis von 15 vH gegenüber der Vorschätzung von 2,29 Mill. t 
angenommen. Weiterhin befriedigend werden dagegen noch die 
Aussichten für die Weizenernte in Rumänien und Bulgarien 
beurteilt; für Mais sind die Verhältnisse aber auch dort bereits 
ungünstiger geworden. In Italien rechnet man im ganzen mit 
einem Mindererträgnis der diesjährigen Weizenernte von etwa 
1,5 MilL t gegenüber der vorjährigen Getreideernte, die allerdings 
außergewöhnliche Mengen erbrachte. Auch in Süd- und Mittel-
frankreich wird mit einem Ausfall gegenüber der vorjährigen 
Weizenernte gerechnet, während in Nordfrankreich die Verhält-
nisse nach wie vor sehr befriedigend sind. Über den Stand in 
Rußland(UdSSR) lauten die Nacb[ichten im ganzen befriedigend; 
in Südrußland soll das Wintergetreide infolge Eintritts reichlicher 
Niederschläge sogar eine gute Entwicklung aufweisen. Un-
günstiger als bisher werden die Verhältnisse in Polen beurteilt, 
jedoch nur für Roggen und Hafer, die vielfach unter der 
anhaltenden Trockenheit gelitten haben. 

Weiterhin günstig sind die Witterungsverhältnisse auch im 
Juni in Nordamerika· geblieben. In den südlichen Teilen der 
Vereinigten Staaten hat die Weizenernte bereits seit einiger Zeit 
begonnen und schreitet bei sonnigEm Wetter rasch voran. Nach 
allen bisher vorliegenden Nachrichten sollen die Erträge der neuen 
Ernte die früheren Erwartungen übertreffen. Private Schätzungen 

veranschlagen die neue Weizenernte ·der Union auf 21 bis 
22 Mill. t, und zwar auf 15 Mill. t an Winterweizen und 7 Mill. t 
an Sommerweizen gegen 15,7 bzw. 6,2 Mill. t an Winter- und 
Sommerweizen im Vorjahre. An Mais wird mit einer Ernte von 
72,4 Mill. t gegen 66,6 Mill.tim Jahre 1929, an Hafer mit einem 
Ertrag von rd. 19 Mill. t gegen 18 Mill. t im Vorjahre gerechnet. 
In Kanada haben sich die Ernteaussichten nach dem Eintritt 
ausreichender Regenfälle weiterhin gebessert. Nach Schätzungen 
des Weizenertrags in den westlichen Gebietsteilen wird ein Ertrag 
der diesjährigen Weizenernte von etwa 9,8 bis 9,9 Mill. t erwartet 
gegen 7,5 Mill. t bei der vorjährigen Mißernte. Besonders günstig 
liegen die Verhältnisse in Manitoba, wo sich die Besserung der 
Wachstumsbedingungen bereits vollständig ausgewirkt hat. 

In Argentinien wird die Entwicklung der jungen Getreide-
saaten durch warmes, mit Niederschlägen verbundenes Wetter 
brgünstigt. Soweit man bisher übersehen kann, wird die Anb_au-
fläche für Weizen noch die von 1929 übertreffen. In Australien 
hat sich in letzter Zeit die Getreideaussaat in verschiedenen Teilen, 
namentlich in Viktoria und Südaustralien, infolge ungenügender 
Bodenfeuchtigkeit verzögert. Nach neuesten Mitteilungen sollen 
nunmehr verschiedentlich ergiebige Regenfälle eingetreten sein. 
Wie sich jetzt übersehen läßt, hat auch in diesem Jahre der 
Weizenanbau weiter zugenommen, und zwar im allgemeinen in 
beträchtlichem Umfange. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich im 
Mai 1930. 

Im Mai 1930 wurden - in Rohzuckerwert berechnet - noch 
82 258 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung belief 
sich in der Zeit vom 1. September 1929 bis 31. Mai 1930 in Roh-
zuckerwert auf 19 696 370 dz, dagegen vom 1. September 1928 
bis 31. Mai 1929 auf 18 488 181 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Mai 1930auf16,37vH. 

Die Rübensaftfabriken lagen auch im Mai 1930 still. 
In den Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September 1929 

bis 31. Mai 1930 insgesamt 39 343 dz Stärkezucker in fester Form, 
318 925 dz Stärkezuckersirup, 19 472 dz Zuckerfarbe und 3 962 dz 
Stärkezuckerabläufe gewonnen. 

Vom 1. September 1929 bis 31. Mai 1930 ergibt sich gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres ein Weniger an versteuertem Ver-
brauchszucker von 2,93 vH. · 

Zeitraum 

1 1 

Ver 1Rabenzucker·1 Starko-Roh· braucbs· abl!nle, mk•r L 
zucker zucker Rllliensarte Starke-

o. dgl. znekerslrup 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz 
Mai 1930 „. „ „ „ „ •••• „ „ „ „. „ 1 084 1 171 068 17 377 

Davon Auslandszucker............ 26 15 402 83 
September 1929 bis Mai 1930 • • • . . . • 14 623 10 f32 227 140 828 

Davon Auslandszucker............ 5 484 214 721 270 
Mai 1929. „ „. „ „ „. „ „ •• „. „.. l 536 1 164 558 13 448 

Davon Auslandszucker............ 313 15 562 12 
September 1928 bis Mai 1929 • . . • • • . 13 132 10 437 765 164 325 

Davon Auslandszucker. „ „ •• „ „. 3 345 514 817 292 

Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz 
Mai 1930 •. „ ..• „ ••••.••.•.• „„ .• 214 023 94392 264 

Davon für Freihafen Hamburg „ •• 1 317 4463 -
September 1929 bis Mai 1930 •••••.. 532 744 700 401 2 559 

Davon für Freihafen Hamburg .•.• 2517 56596 -
Mai 1929 „„„„„„„„„ ••• „ .•• 196 606 138 807 100 
September 1928 bis Mai 1929 ••••..• 563 796 802 036 4167 

48 627 
10 

349 564 
299 

47646 

419 543 
53 

762 -
5 140 -

788 
4 975 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen entfielen 
an Zuckersteuer im Mai 1930 12 590 692 .71.Jt und seit 1. Sep-
tember 1929 insgesamt 108 662 785 .71.Jt. 

Marktyerkehr mit Vieh im Juni 1930. 
Das Angebot an Lebendvieh ist im Juni gegenüber dem Vor-

monat nach den Angaben der 38 hauptsächlichsten deutschen 
Schlachtviehmärkte bei Rindern und Schweinen um 7,5 bzw. 
3,1 vH zurückgegangen, bei den Kälbern und Schafen dagegen 
um 3,8 bzw. 22,4 vH gestiegen. Die Zahl der auf den Markt 
gebrachten geschlachteten Tiere hat sich, mit Ausnahme der 
Schafe, bei sämtlichen Tierarten verringert. Das Minderangebot 
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beträgt bei Rindern 23 vH, bei Kälbern und Schweinen 30 bzw. 
21 vH. Die Zunahme bei den Schafen stellt sich auf 13,9 vH, 
die auf eine Vergrößerung des inländischen Angebots zurück-
zuführen ist. Der Rückgang der übrigen Tierarten beruht bei 
Rindern und Kälbern in der Hauptsache auf einer Einschrän-
kung der ausländischen Zufuhren, während bei Schweinen die 
einheimische Belieferung nachgelassen hat. Der Anteil der aus-
ländischen Zufuhren von lebendem und geschlachtetem Vieh an 
der gesamten Marktbeschickung ist überall gesunken, und zwar 
bei Rindern auf 8,6 vH (im Vormonat 11,2 vH), bei Kälbern 
auf 5,1 vH (6,9 vH), bei Schweinen und Schafen auf 0,7 vH 
(1,6 vH) bzw. 2,2 vH (5,4 vH). 

Im ganzen sind während des Berichtsmonats den 38 Haupt-
schlachtviehmärkten Deutschlands zugeführt worden: 

1 

Lebend (Stück) 1 Geschlachtet (Stück) 

im aus dem des jew. larkt- im aus dem Tiergattungen . 1 davon 1 dem Sehlachlhof • 1 davon 
ganzen Ausland orie.. •ugefnhrt ganzen Ausland 

Rinder ••••••... 104145 5 910 63852 8201 3 711 
Kälber •••...... 133 934 2427 107 939 9 658 4952 
Schweine ..•.•.. 462 369 3268 346 547 5320 17 
Schafe ......... 97180 84 83 689 6219 2141 

Gegenüber den Angaben im gleichen Berichtszeitraum des 
Vor,iahrs (Juni 1929) zeigt der Marktverkehr mit Lebendvieh 
nur bei Rindern einen Rückgang, während sich bei den übrigen 
Tierarten eine Zunahme, und zwar bei Kälbern um 7,5 vH, bei 
Schweinen und Schafen um 7,5 bzw. 6,9 vH ergibt. Die Be-
schickung der Märkte mit geschlachteten Tieren hat bei sämt-
lichen Vieharten nachgelassen. Der Rückgang beträgt bei Rin-
der11 23,2 vH, bei Kälbern 39,5 vH, bei Schweinen und Schaf1m 
39 'Jzw. 24 vH. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
insge-1 davon insge-1 davoa insge- 1 davon insge-1 daTon 

samt ~~sl ~ samt ~~ssl ~ samt ~~ 1! ~ samt ~ .  

Jun:i 1930 ...... 104145 5 910 133 934 2 427 462 369 3268 97180 84 
Mai 1930 •...•.• 112 650 7902 129 076 2 363 477 276 7 515 79403 129 
Juni 1929 ...... 110 848 11862 124547 2 291 429 973 3 537 90 893 102 
Monatsdurchschn. 
April/Juni 1930 .. 109206 6547 136 396 2 255 474227 5 956 83406 118 
Jan /März 1930 .• 113 906 7 534 11442111159 463 717122 207 65 786 75 
I. Halbjahr 1930 669 336 42244 752 451 10244 2 813833 84491 447 576 578 
I. • 1929 698 673 54227 796 705 10 956 2 918315 24829 424 780 318 

H_/\NDEL UND -VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1930. 

Der Außenhandel schließt im Juni mit einem Aus-
fuhrüberschuß von rd. 100 Mill. Jl.Jt ab. Die Einfuhr 
(813,6 Mill. Jl.Jt) ist derjenigen im Mai nahezu gleich 
geblieben; an Stelle der geringen Abnahme von 16,6Mill.Jl.Jt 
würde sich bei Berücksichtigung des noch nicht gemeldeten 
Teils der Lagerabrechnungen vermutlich ein voller Gleich-
stand mit dem Vormonat ergeben. Die Ausfuhr (910,2 Mil-
lionen Jl.Jt) hat um 186,3 Mill. Jl.J( abgenommen; der 
Rückgang ist zum erheblichen Teil jahreszeitlich zu er-
klären, auch in früheren Jahren brachte der Juni regel-
mäßig einen größeren Rückgang der Ausfuhr. Der Anteil 
der Reparations-Sachlieferungen an der Ausfuhr im Juni 
beträgt 51,8 (im Vormonat 78,8) Mill. Jl.Jt. 

Die Abnahme der Einfuhr entfällt auf die Gruppe 
Rohstoffe und halbfertige Waren mit 12,9 und die Gruppe 
Fertigwaren mit 8,8 Mill. Jl.J(. Die Einfuhr von Lebens-
mitteln hat um 5,8 Mill. Jl.Jt zugenommen. 

Unter den Rohstoffen verzeichnen eine Abnahme der 
Einfuhr vornehmlich Ölfrüchte und Ölsaaten (-15,9 Mill . .Jl.Jf,), 
Baumwolle (- 9,2 Mill . .Jl.Jf,) und Mineralöle (-5,4Mill . .Jl.Jt); 
die Einfuhr von Wolle hat um 9,6 Mill . .Jl.Jf, zugenommen. 

Der Rückgang der Fertigwareneinfuhr betrifft vor allem 
die Textilfertigwaren, deren Bezug um 5,2 Mill . .Jl.J(, geringer 
war als im Vormonat. 

Die Zunahme der Einfuhr von Lebensmitteln zeigt sich 
insbesondere bei Küchengewächsen ( + 7 Mill . .Jl.Jf,), frischen 
Kartoffeln ( + 6 Mill . .Jl.Jf,) und Obst ( + 5 Mill . .Jl.Jf,). 

An dem Rückgang der Ausfuhr sind mit Ausnahme 
der Lebensmittel und Getränke sämtliche Warengruppen 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill. .Jl.Jt). 

Einfuhr Ausfuhr*) 

Zeitranm Reiner 1 darunter 
Waren- Lebens· Roh· Fertig-
verkehr mittel / stoffe 1 waren 

Reiner 1 darunter 
Waren- Lebens- Roh- Fertig-
verkehr mittel 1 stoffe 1 waren 

1930 
Januar ..••.. 1304,8 480,8 634,3 174,3 l 092,3 46,4 248,7 795,2 
Februar ...•. 981,6 278,4 523,8 167,8 l 026,3 43,8 223,6 755,9 
März .•.....• 883,8 213,6 493,2 167,9 l 104,0 46,2 220,8 833,5 
April •.....•. 888,9 241,8 479,6 159,0 976,7 36,7 199,9 734,4 
Mai ....•..•. 830,2 209,2 453,5 159,3 l 096,5 39,9 236,4 813,3 
Juni ..•..... 813,6 215,0 440,6 150,5 910,2 48,l 187,2 669,9 

Juni { 1929 •• l 077,81279, l 1585,21202,2 l 077,21 59,l 1228,41787,6 1928 •• 1 108,4 329,8 578,8 188,8 933,4 45,9 189,2 696,6 
- {1929 1 120,6 318,6 600,4 189,I 1 123,6 58,5 243,9 819,4 

durelucbnfU 1928 l 166,8 349,0 601,5 204,2 l 023,0 51,9 229,l 740,4 
•) Einschließlich Reparations·Sachlieferungon. 

Der deutsche Außenhandel April 1929 bis Juni 1930 ,_ 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mrd·M EINFUHR AUSFUHR Mf'd • .M 
t• (Mit Reparations· Sachlieferungen 1.• 

j 1 
e ne~ Warenverkehr Reiner Warenverkehr 

1,2 1,2 

1,0 -- - -1- - - - - - - - - - - 1,o 

O.e --·;·-------

o .• -------- o,o 

~  
Lebensmittel u. 6eträn&.e 

- .......... ~~_ ... ,,,,„„ ...... „ -„„.-„„.„„„ 

AMJJASONOJFMAMJ 
w. U• St-30 1929 1930 

AMJJASONDJFMAMJ 
1929 1930 . 

beteiligt; 76 vH des Rückgangs entfallen auf die Fertig-
waren, deren Absatz sich gegenüber dem Vormonat um 
143,3 Mill. Jl.Jt vermindert hat. 

Der Rückgang der Fertigwarenausfuhr betrifft vor allem 
die Textilfertigwaren (- 25,3 Mill. .Jl.Jf,), darunter Kleidung 
und Wäsche (- 6, 6), Baumwollgewebe (- 5,5) und Gewebe 
aus Seide und Kunstseide (- 4,4). Besonders stark fällt auch die 
um 24,4 Mill . .Jl.Jf, geringere Ausfuhr von Wasserfahrzeugen ins 
Gewicht, eine Folge der im Vormonat besonders hohen Lieferung 
aul Reparations-Konto. Ferner hat in größerem Umfange ab-
genommen die Ausfuhr von Walzwerkseri:eugnissen und sonstigen 
Eisenwaren (-19,3 Mill . .Jl.Jf,), chemischen und pharmazeutischen 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) Im Juni 1930. 

Einfuhr Ausfuhr*) Einfuhr Ausfuhr*) 
Warenbenennung 

Juni 1 Jan./Juni Juni 
1 

Jan./ Juni Juni 
1 

Jan./ Juni Juni 
1 

Jan./ Juni 
1930 1930 1930 1930 1930 1930 1930 1930 

Werte in 1 ~ Mengen In dz 
J. Lebende Tiere ••• „ ••••• „ „ .• „ „ ••• „ • 7 504 60 329 4 991 26 104 ') 86 945 ') 691 611 ') 31 332 ') 139 377 

Pferde ••••••.••••••••••.•••••.. „ ••.••. 645 4 8_39 550 3 978 ') 832 ') 9472 ') 1699 ') 12 097 
Rindvieh •••.••.•.••.•..•..••.••••...••• 5 090 35 200 392 1 055 ') 18063 •) 116589 ') 1 132 ') 2129 
Schweine •• „ •.•• „„ ••••...•••••••....• 536 II 558 3 346 17076 ') 5 288 ') 106466 •) 23235 ') 127131 
Sonstige lobende Tiere ••••••••..••••.•••• 1233 8 732 703 3 995 7 800 49 200 2482 5 637 

IL Lebensmittel und Getränke ••••••••.•..•. 214 957 1638763 48 113 261 060 5 527 159 43 854 032 3 268 734 15 741 755 
Weizen ••••..•••••••.•.••••...••.••.•••• II 722 148 574 60 2528 590 028 7 233 461 3 039 136128 
ll-oggen .„.„„„„„„.„„.„.„ .• „. 529 6 617 4 659 18 100 39025 434 704 492 942 1646164 
Gerste „.„ .. „ .. „„„.„.„„„„„„ 8 849 158 633 548 4 786 793 809 11026360 50303 421 348 
Hafer„„:„ ... „.„.„ •.• „„.„„„„ 38 1 736 7607 39306 2866 135 861 839 924 3 805 730 
Mais, Dari. .„„.„„ ••...• „„ •••• „„. 7 890 57907 - 8 566 705 4 089 619 - 168 
Reis .„ ••••.•.•.•••••. „„„ •. „„.„„ 6 377 34910 2389 10 758 259 010 1294757 79 046 341 059 
Malz ••. : ••.•••• „ .•.••....•• „ •••....•• 514 5 062 1 042 4302 14 169 137 345 33077 123 405 
Mehl, Graupen u. andere Müllereierzeugnisse 322 6 ~  2493 13 358 8 115 181 762 141 470 693 598 
Kartoffeln, frisob •••••••.•.•....•....•..• 9 290 16 966 20 1 346 761 532 1869891 1 934 164 348 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen •.••••.....• 548 15 343 79 1 655 19 316 427747 3 102 39 942 
Küohengewäohse (Gemüse u. dgl.) ••.••••• 21 383 74389 673 2 698 677 589 2 769 182 26 329 133 050 
Obst .••••••••••....•..•........••.••••• 11 000 46 715 942 3 518 184 888 836 168 13 832 49 502 
Südfrüchte „ • „ .... „ • „ „ .. „ . „ . „ .•• 17192 154 170 179 662 444 679 4 442 386 2585 10 096 
Zucker ••••.•.........•....•...••....... 400 3 235 5 840 23 887 29 503 222 246 379 653 1393406 
Kaffee „„.„.„„;.„ ... „„„.„.„ •• 14 028 168 703 32 359 78922 796 961 135 1405 
Tee„.„„.„„ .. „„„„.'.„.„.„ •• „ 555 11 710 - - 1 790 31 670 - -
Kakao, roh„„„„„„.„„„.„„„.„ 3 779 41 568 - 48 39 224 400 643 - 1634 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .•••...•...•. 11 637 77054 3 429 7077 108 767 634 421 20884 37082 
Fische und Fischzubereitungen •.•...•...• 5 600 70350 675 6 995 114 157 1789195 7738 145 909 
Milch „„ .. „„ ..... „„„.„„.„„.:„ 373 3 548 210 1 690 12 151 116222 2 985 19 756 
Butter „„„„„ .. „„.„„ ... „„„„. 27 490 174 294 115 444 106 896 589 175 463 1582 
Hart· und Weichkäse. „ „. „ „ „. „ „ „. 7 452 43 018 161 1 283 52 796 279 809 1 096 11 208 
Eier von Federvieh „ „ •. „ „ „ . „ „ .. „ 21 343 123 389 18 126 173 843 928 014 93 679 
Schmalz, Oleomargarin •••....•..•.....•• 7 253 57 261 17 62 68 350 505 749 146 520 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg .• 1 568 8 595 114 1 057 21 406 112448 1 615 13 957 
Margarine und ähnliche Speisefette •.•.•.. 1 060 5 389 1 910 II 237 13 174 69 772 22 165 131 080 
Pflanzliche Öle und Fette') ••..........•. 7 282 39 692 5 680 51 563 106 866 539 027 86 115 762 826 
Ge\vürze .•..•.••...••....•...••........ 923 13 222 45 220 4 915 45 440 588 4 623 
Branntwein und Sprit aller Art') •........ 87 1 221 363 2 277 235 3 848 2 015 14 113 
Wein und Most. „ „ „ •... „ .. „. „ .. „. 2 183 18 730 984 5 701 53 596 417 913 5 948 32 928 
Bier .• „„„.„„„„.„ •. „.„.„ ..... 465 3 017 3 166 17 655 25 364 159 097 105 455 573 498 
Sonstige Lebensmittel und Getränke •..... 5 825 47652 4663 26 354 153 473 1333139 944 057 5 031 Oll 

m. Rohstoffe und halbfertige Waren •....... 440 644 3 025 002 187 171 1 316 505 40 353 084 246 028 288 42 226 320 266 783 550 
Rohseide u. Florettseide ••••••...••.•..•• 6 778 49 657 692 4251 3 097 22850 1 491 10303 
Wolle u. andere Tierhaare ro ~. gekrempelt,{ 50584 273 041 8 363 58362 211562 1064137 26555 178 087 
Baumwolle .•........•. gekammt u•w.; 31 183 320 880 12 158 85 500 233 498 2 103 620 85 911 582635 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle 10059 71 626 532 5 022 153 995 1039707 14475 100489 
Lamm· und Schaffelle, behaart .•......•.• 2 176 10528 281 1 896 8 261 38 107 1 814 13 028 
Kalbfelle und Rindshäute ••.....•.......• 17 426 96 786 4950 34629 111 355 593 613 38 740 270 421 
Felle zu Pelzwerk, roh „. „ • „ . „ „ „ . „ 16 497 106 277 6 257 39503 4609 33606 2678 15 263 
Sonstige Felle und Häute .• „ „ „ „ „ „ „ 8 886 44446 1 026 6 630 19 911 97 259 3 412 25 066 
Federn und Borsten. „ „ „ . „ „ ... „ ..•• 3 285 27 826 671 5 546 7078 57131 897 7 826 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwocke. 19544 63 585 382 3 281 346 514 1 115 829 7 889 77961 
Därme, Magen, Goldschlägerhäutchen u. dgl. 5 030 38277 1 051 7 251 36536 216 903 6 375 33 724 
Hopfen ...••.•••..••••...••..••.......•. 51 2 213 106 2410 240 9 530 569 12040 
Rohtabak •. „„ .• „„„„.„.„„„ .. „ 23285 125 805 38 207 85892 493 073 298 1502 
Nichtölhaltige Sämereien •......•...•...•. 551 16 332 213 23509 6 915 193 007 1 390 190051 
Öllrücb te und Ölsaaten „ „ • „ „ .. „ „ „ . 43 585 386 829 134 741 1455813 12 832 718 4548 23 718 
Ölkuchen ••. „ •••.•.•..••••....•••••..•• 2771 35 126 4107 38489 198 575 2 066 528 287 767 2 377 883 
Kleie und ähnliche Futtermittel ••.••.•..• 2 840 26 631 292 2 515 314813 2 550 031 29 395 268 359 
Bau· und Nutzholz„ „ „ „ „ „. „ „. „ .. 23 712 139 720 6 541 34395 2 865 401 16 026 958 1 132 323 5 867 720 
Holz zu Holzmasse„ „. „ •..... „ „ „ •.. 7 971 28 532 97 452 2 056 367 7 636 422 29 718 139 958 
Holzschliff, Zellstoff usw ••••...••••.•.••• 2586 17 919 6 030 40359 104 182 689 908 234 023 1 584527 
Gerbhölzer, ·rinden und ·auszUge ••••.•.•. 3 282 16602 523 2976 169441 683 968 14969 72 766 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi ••.••.••• 4 239 25589 954 8 492 77 344 397 397 6 584 58625 
Kautschuk, Guttapercha, Balata •.••...•• 6 533 44660 910 5 132 49 105 298 747 9 822 60832 
Steinkohlen .•.•.•••.••...•.•..•••.....•• 10425 68088 40495 254 596 5 450 330 33 379 270 19 378 510 123 715 160 
Braunkohlen •••.•..••.•..•••.....••••••. 2 542 17 909 39 197 1699620 11388200 22 350 90300 
Koks „„.„„„„„„„„„„.„.„„. 821 3 829 14701 102101 336 140 1500620 5 760 020 41285910 
Preßkohlen • „ „ . „ „ „ „ •.. „ „ „ „ „ „ 180 883 5 108 26560 99 130 475 230 2 435 800 12 284 670 
Steinkohlenteer, ·öle und Derivate .••••.•• 2590 45368 2960 27292 89081 1395798 279 515 3 138 323 
Mineralöle •••••••.•.••.•••.••.••..••.•.• 18012 215 147 2700 14 128 1546679 16 977 861 112 787 571162 
Mineralphosphate •••..•.•....•......•...• 3 640 14 311 89 411 1 139 642 4 548 746 4 163 25908 
Zement •••••• „ •••••.••••....•.•.....•• 524 2441 2956 16 245 120805 561 835 878 622 4 967 175 
Sonstige Steine und Erden ••••...•..••.•• 6 090 35308 6043 35 782 2 127 340 10 763 541 6 910 873 36 379 055 
Eisenerze. „ ....•.•••..••.•..•.......•.• 25201 147 352 92 640 13 003 240 77 289 400 53 850 381 990 
Kupfererze „ .•••....••••...•......•.••• 1 675 12395 24 1 017 518 553 2 193 392 2118 33392 
Zinkerze. „ •• „ ••••••••••••.•••••.•••.•• 708 6307 1346 8366 70735 697 420 159438 964 848 
Seh wefelkies •••••.•.•.•••..•••••..•..•.• 2366 15 190 48 477 791 739 5 044 194 20 606 230728 
Manganerze ..•.••• „ .••.•••.• , •••.••.•.. 905 10222 36 132 141 726 1964762 3 388 8554 
Sonstige Erze und Metallaachen •••.•.•••. 5 447 35523 1 588 9 984 1 475 715 9448110 653 698 3 206091 -·········} r 1 969 14945 3 017 23 207 249 094 1787594 398 447 3 015 232 
Kupfer„.„.„„„.„ .. „ 25969 133 481 5 079 55568 212 376 958 008 42 846 374 176 
Blei„ „ • „ „ „ „ „ „ • roh, Bruch, • „ • 2109 18 974 1164 7 457 57202 455 307 26 801 160 595 
Zinn • „ „ „ „ „ „ „ . alt, Abfälle, • „ • 4 115 25672 1 215 6 270 13502 77624 4940 22883 
Zink .• : „ „ • „ „ • „ „ Legierungen •. „ 3496 19 779 703 6 075 99 110 515 678 20366 153 579 
Alummmm „„„„„. „„ 1 369 9 050 1 475 4 050 8 862 62492 8 288 23584 
Sonstige unedle Metalle ••.• 1 017 8110 1 967 12515 7 377 53 893 18640 90621 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) •••.•••.•• 1 001 7691 2444 24975 81 088 661 277 215 320 2 410 729 
Kalisalze ••• „.„.„.„.„„„„„ .•.• „ - 3 1 753 30352 - 397 323 577 4 717 654 
Thomasphosphatmohl ••••••••.•.•.••••••• 5 979 24629 1834 6 456 1470387 5 858 530 463 022 1512206 
Sohwefelsaures Ammoniak •.••••.••.••••• 259 3 795 9 352 53 989 18625 223 689 461 334 2 932 975 
Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge 2 738 37 240 7929 76 808 73 012 1952090 366 306 3 839 607 
Sonstii?e Rohstoffe und halbfertige Waren. 16 643 122 473 14706 99 227 931 470 5 532 281 1 259052 8 273 659 

*) Einschließlich Reparations·Sachlieferungeri. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ')Menge in Stück. - 1 ) Auch zu 
technischem Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einsohl. Brennspiritus. 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Aulenhandels (Spezialha.ndel) im Juni 1930. 

Einfuhr Ausfuhr*) Einf'uhr Ausfuhr*) 
Warenbenennung 

Juni 
1 

Jan./ Juni Juni 
1 

Jan./ Juni Juni 
1 

Jan./ Juni Juni 
1 

Jan./.Juni 
1930 1930 1930 1930 1930 1930 1930 1930 

Werte in 1 000 .lt.ß Mengen in dz 
IV. Fertige WaJ"en .•••• „ •.• „ •• „ • „ ••.••• 150 525 978 906 669 958 4 602 316 1) 1 271 189 1) 8 148 147 1) 6 162 563 1) 43 557 254 

Kunstseide und Florettseidengarn •.•••..•• 7 897 49 442 6 795 47 560 10681 64374 6 663 44320 
{Wolle und anderen Tierhaaren •• 10549 72315 5 252 42827 14617 100510 6326 45 578 

Garn aus Baumwolle ••••••••••••••.•••• 11 759 77 845 2 370 18 540 23505 155 045 5 817 47 961 
Flaohs, Hanf, Jut.e u. dgl.. „ •• 2 275 17 186 1264 8493 15042 108213 8 881 52962 

Gewebe und {Seide und Kunstseide. „ „. 7 371 46 943 17086 118 117 1 216 7258 5 642 38 751 
andere niobt- Wolle und anderen Tierhaaren 4 865 44443 17 245 140 408 2 388 21 055 14079 104 246 

genäht.e Baumwolle „. „ ... „ „ „. 7657 51 862 23 361 188 499 7074 46 737 20476 161 846 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ••• 617 3 775 1 983 16 713 4576 23021 16 225 124186 

Kleidung und Wäsohe „ .••••.•.. „ „ „ „ 1426 10 846 10074 85 272 297 2038 3445 26133 
Filzhüte und Hutstumpen •..•.••••.••••• 351 2 317 1 365 7 250 62 327 411 2 366 
Sonstige Textilwaren ••••••••••••.••••••• 679 13 758 8 449 63 281 950 13699 15 584 106 638 
Leder.„„ •••••••• „ ••• „ •.•.•••••..•.• 5414 39 343 19 195 124 589 6 139 36 836 12748 82 371 
Schuhwerk, Sattler- u. andere Lederwaren •• 2481 13 621 7694 60789 960 5 046 4288 32 321 
Pelze und Pelzwaren „ „ „ „ „ „ .... „ „ 7123 32559 18 077 112544 1 873 8 142 2420 13206 
Paraffin u. Waren aus Wachs oder Fetten •• 1 343 8 294 3 693 22 750 19656 133159 39453 226 907 
Möbel und andere Holzwaren ••.••••.•.•• 3084 21 327 8 065 52 984 36 481 243 966 66749 433 581 
Kautschukwaren „ . „ „ ....... „ ....•.•• 2 553 19 778 8 863 58 750 5 849 39 252 15 728 110590 
Zellul„ Galalith u. War. daraus (ohne Filme) 743 3 915 5 917 36857 1 745 10524 7 486 49 126 
Filme, belichtet und unbelichtet •••••••.•• 631 3 875 3 505 20925 280 1471 1 871 10707 
Pa pi er und Papierwaren ••••.•••..••••••• 2 889 18429 27941 194 137 37699 207 843 411 885 2 873 676 
Bücher und Musiknoten •. „ .. „ „ „ „ .•. 1 598 10 234 4 333 29573 5 144 28541 6 702 45 817 
Farben, Firnisse und Laoke .•••••••..•••• 2637 18 017 26519 159 706 46335 273 815 159 325 941 899 
Sohwefelsaures Kali, Chlorkalium ••••••••• - 23 2260 32546 - 1 000 151568 1994278 
Sonstige chem. u. pharmazeut. Erzeugnisse 6 471 44 219 37 516 247 431 149 462 837 992 769 494 5 218 557 
Ton· und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •• 886 5 881 10 234 66 614 34 332 194 629 170 226 1 117 565 
Glas und Glaswaren ..•.•.••••••••...••.• 2 045 10 948 18426 120 060 19 815 123 395 120 157 829 953 
Waren aus Edelmetallen •.•••••••.....••• 293 3 973 3 367 23525 8 83 139 836 

r ~ ........ 686 5 767 9 921 72036 25 359 239 057 290 932 2 101 566 
Stab· und Formeisen ...•.••••••• 6 891 46 542 12132 100513 429 917 2 915 967 769 954 6 730 022 

W Blech und Draht •........•.. „ „ 3 930 22646 13 869 103 001 159 550 1 011 056 633 042 4 888 199 
aren Eisenbahnoberbaumaterial. ....•••• 644 6 104 4477 24590 36412 376 076 331 685 1 732592 
~~~ Kessel; Te l~ u. Zuboh. v. Maschinen 2 085 12832 18 048 128 894 11 497 70090 125 803 910619 

Messerschnnedewaren •.•...••...•. 862 2855 4551 31 554 110 683 4 439 33 055 
Werkzeuge u. land wirtschaftl. Geräte 483 3 010 7 456 56 669 2 159 10 753 41 002 338 069 
Sonstige Eisenwaren •••..•.•••••• 3 796 25 290 65585 406 905 37030 223 944 855 507 5 195 000 

Waren aus Kupfer .. „ •.••.. „ ...... „ •. 1 911 14 220 22689 154 906 4281 31 004 79 328 518 549 
Vergoldete und versilberte Waren ..•.•.•. 413 2 698 3 327 22 000 329 1115 1 590 9596 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ••.•. 1 106 7 263 9 107 63 926 8503 43 078 35 265 220 930 
Textilmaschinen .•••.....••••.••••.••.... 1 470 9 526 13 427 96 738 6 116 38 614 47 844 332 794 
Dampflokomotiven, Tender .•••••..•.•.••• - 12 4 247 36 475 - 62 29052 255 496 
W erkzeugmasohinen •..•..••••••.•.•.•.•• 1 518 7 127 16 826 115 637 5 839 21 224 95 663 657 704 
Landwirtschaftliche Maschinen ...•...•.••. 906 4 191 3 667 26 900 7 186 30423 42320 314 141 
Sonst~  Maschinen (außer elektrischen) ••• 5 988 33 096 53 070 336 509 28 883 128 498 278 296 1 731 797 
Elektnsohe Maschinen (einschl. Teile) .•••• 698 4 970 8 255 56 401 2 036 16 564 28 931 201 008 
Elektrotechnische Erzeugnisse ••••....•••• 2 187 16 070 31 405 224 466 2 852 18 382 86281 597 865 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ••...•••••• 5 216 27 196 4 226 27 091 24 337 79 334 10 942 66 315 
Fahrräder, Fahrradteile •.••.••••.••....•• 298 1 843 4169 30228 663 3 806 17733 130 927 
Wasserfahrzeuge • „ „ •.••••.•.•.•..••••• 1 288 8 819 3 830 47 948 ') 33 ') 187 ') 720 ') 2 069 
Musikinstrumente, Phonographen n. dgl. ••• 408 3 260 6 283 46482 313 2 921 11 113 81 729 
Uhren •• „ •••••• „ .... „ •••••••••••..••• 901 7 109 4 354 26 366 9.7 647 6 881 41 295 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik 8) •• 1 262 11 032 8 840 58439 624 5 115 7 598 47 956 
Kinderspielzeug ••..•.••• „ „ ••.......... 66 631 6 271 30 321 223 1 942 25 748 130 554 
Sonstige fertige Waren •• „ „ „ „ •....... 9 875 49629 29077 176581 30687 189 821 261 826 1553099 

Reiner Warenverkehr 813 630 5 703 000 910 233 6 205 985 47 238 377 298 722 078 51688949 326 221 936 
Hierzu: . 

V. Gold und Silber•) „ ...... „ •.••••••••••• 33 794 399 486 2 417 18 582 844 6 267 250 2022 
1.-V. Gesamteln- u. -ausfuhr (Spezialhandel) 847 424 6 102 486 912 650 6 224 567 ')47 239 221 ') 298 728 345 ') 51 689 199 • ) 326 223 958 

*) Einschließlich Reparations-Saoblieferungen. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - 1) Menge in Stück. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen n. dgl. 
- ') Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. - ') Außerdem Pferde und Wasoerfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

Erzeugnissen einschließlich der Farben (-12,1 Mill . .Jl.J{), nicht-
elektrischen Maschinen (- 11,1 Mill . .Jl.J{), elektrotechnischen 
Erzeugnissen (- 6,8 Mill . .Jl.J{) sowie schwefelsaurem Kali und 
Chlorkalium (- 5,6 Mill. .Jl.J{). 

Die Abnahme der Ausfuhr von Rohstoffen und halb-
fertigen Waren beträgt 49,2 Mill . .Jl.J{. An ihr sind vor-
wiegend beteiligt chemische Rohstoffe und Halbzeuge, darunter 

Die Reparations-Sachlieferungen im Juni 1930. 

Ausfuhr 1930 

Warengruppen Juni 1 Mai l 1an./luni 1 Juni 1 Mai 1 Jan./Juni 
1 000 .11.Jt Mengen in dz 

I. Lebende Tiere •. - - 30 
II. Lebensmittel und 

- - ') 126 

Getränke ••••. 717 230 3 644 71 689 12 395 281 573 
III. Rohstoffe u. halb-

fertige Waren •• 13 727 14 428 111 945 4 612 531 4 558 858 34 999 469 
IV. Fertige Waren „ 37 328 64 1071253 991 ') 419 949 ') 399 729 ')2767739 

Zusammen: 51 772178 7651369 610 5 1: 16914 9: 982138 ~ 907 Außerdem: 
Pferde (Stück) . „ „. 
Wasserfahrzeuge (Stnck) 18 32 88 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Hchwefelsaures Ammoniak (- 8,9 Mill . .Jl.J{) und Kalisalze 
. t- 7,5 Mill . .Jl.J{), sowie Kupfer (- 5 Mill. .Jl.J{). 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im 
.Juni gehören zu der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren: 
Steinkohlen mit 7,7 Mill . .Jl.Jt; zu der Gruppe Fertigwaren: 
nichtelektrische Maschinen einschließlich der Dampfkessel und 
Maschinenteile mit 12,3, Eisenwaren mit 8,9, Fahrzeuge mit 
8,6 (darunter Eisenbahnwagen mit 6,9), elektrische Erzeug-
nis&e einschließlich der elektrischen Maschinen mit 2,7, chemische 
Erzeugnisse einschließlich der Farben mit 2,3 Mill. .Jl.J{. 

Im 1. Halbjahr 19301) beträgt die Gesamteinfuhr im 
reinen Warenverkehr 5 703 Mill. ~. , mithin 1117 ll.~.  
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres (6820 Mil-
lionen ~. t). Bewertet man die im 1. Halbjahr dieses 
Jahres eingeführten Mengen mit den Durchschnittswerten 
der Einfuhr in den ersten sechs Monaten des Vorjahres, um 
nach Möglichkeit den Einfluß der Preisveränderungen aus-
zuschalten, so ergeben sich als Wert der Einfuhr 6424 Mil-
lionen ~. . Die Abnahme der Einfuhr gegenüber dem 
1. Halbjahr 1929 beruht danach zu etwa 2/ 3 auf einem 
Rückgang der Preise. 

1) Eine ausführlichere Bearbeitung der Ha!bjahrsergebnisse folgt demnächst. 
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Die Ausfuhr erreicht im 1. Halbjahr 1930 einen Gesamt-
wert von 6 206 Mill. Jl.J{ und bleibt damit um 325 Mill . .1l.Jt 
hinter der Ausfuhr im 1. Halbjahr 1929 (6 531 Mill. Jl.Jt) zu-
rück. Schaltet man in gleicher W eiseauch hier die Preisver-
änderungen aus, so ergibt sich ein Ausfuhrwert von 6 544 Mill. 
.1l.Jt. Da diese Zahl um 13 Mill . .11.Jthöher liegt, als die Ausfuhr 
im 1.Halbjahr1929ausgewiesenist, hat mithin mengenmäßig 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Mai 1930. 

Der Binnenschiffahrtsverkehr an den wichtigeren Verkehrs-
punkten stieg im Mai 1930 gegen den Vormonat weiter an. Die 
Zunahme betrug in der Ankunft 311 000 t und im Abgang 379000t. 
Dagegen war der Verkehr im Vergleich zum Mai des Vorjahres 
im ganzen um rd. 2,1 Mill. t geringer. Im Januar/Mai 1930 
bezifferte sich der Verkehr auf 62,6 Mill. t, während er im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, in den die Kälteperiode fiel, nur 46,9 Mill. t 
betragen hatte. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze1) in .1l.Jt je t. 

Von - nach / Güterart 11918 / 1
929 

1 
1930 

Mai April 1 Mai 

rdam -Ruhrhäfen ••••••• Eisenerz 0,92 0,99 0,45 0,44 
• -Mannheim •••••..• Getreide 3,06 3,05 2,69 2,28 • -Kehl ••••• „ ••• „ • 4,25 4,74 4,38 3,96 

Rotte 

häfen-Rotterdam •.••••• Kohlen 
1:43 

1,15 0,60 0,60 
• -Antwerpen ••••••• • 1,83 1,15 1,10 

Ruhr 

burg-Berlin, Unterspree • • 2,85 3,90 2,98 2,67 - • • Getreide 3,21 4,80 3,68 3,29 
Ham 

• Dreed 
-Tetsohen •••••.•••• Sehweres Jlas.<ellgul 5,10 6,80 4,88 3,94 

Magd 
en, Riesa-Hamburg •••• 
eburg-Hamburg ••••.••• 

!-Berlin, Oberspree ••.• „ Kose 
Bresla 
Stettin 

u-Stettin •••••••• „ ••.• 
-Kose! •••• „ •.••.•.•• 
-Berlin •••••...•..•.•• 

• Salz 
Kohlen 

Rohzucker 
Eisenerz 
Kohlen 

2,24 3,00 2,36 2,20 
1,70 1,98 1,88 1,75 
5,54 6,30 1) 6,75 1) 6,75 
4,10 3,90 3,45 3,25 
4,55 3,85 3,65 3,63 
1,90 2,20 2,00 2,00 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 

Rheingebiet............................... 100 120,3 92,0 88,7 
Alle Wasserstraßen ••••• „. „ ••••••••••••• • 1 100 1124,61101,81 98,8 

Elbe·Oder·Gebiet„ „. „ „ „. „. „. „ •. „.. 100 131,7 112,4 106,0 
1 ) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - 1) Eineehl. 0,85 .1Ut Ab· 

fertlgungsgebühren. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im Mai (vorl. Ergebnisse) 1). 

Güter insgesamt im Mai 
1 davon Kohlen Häfen, Schleusen an 

1 

ab im Mai 1930 
und Grenzstellen 

1929 1 1929 1 --;;;;-j;b 1930 1930 

in1000t 
Königsberg i. Pr •••••••• 70,7 34,4 26,2 30,3 2,1 19,9 
Kosel. •••••••••.• „ .... 71,1 76,6 308,7 310,9 - 292,2 
Breslau •.•.••...••.•••. 33,6 30,8 38,8 54,6 0,7 -
Stettin und Swinemünde 177,9 176,8 152,3 172,3 42,1 35,0 
Berlin (ohne äußere Stadt-

gebiete) .••••••••••••• 719,3 554,8 90,7 83,7 197,1 1,3 
Schandau (Verkehr d. Aue· 

lande)') .••••••.••• „. 116,3 72,5 111,6 83,8 - 21,4 
Magdeburg ..•.•.••••••• 91,2 •) 57,4 59,8 ') 54,0 1) 4,6 •) 1,6 
Hamburg, Altona u. Har· 

burg-Wilhelmsburg •••• 428,8 484,5 708,6 527,6 15,5 137,6 
Hannover und Umgegend 52,0 33,1 31,4 21,7 26,7 -
Bremen, Weserschleuse ') 167,9 147,1 51,0 30,6 52,0 -
Schleuse Münster') ••••• 281,4 190,1 283,9 269,8 6,4 242,4 
Emden •• „„.„„.„„ 143,2 120,6 255,3 160,8 113,1 1,4 
Kehl ••• „.„.„ ••••••• 108,1 73,8 15,3 12,7 37,5 1,8 
Karlsruhe„„. „„. „ .• 207,1 206,3 31,8 24,5 182,1 -
Mannheim u. Ludwigehaf. 800,9 610,1 147,8 179,5 335,6 5,4 
Köln„„.„„„.„ •••• 129,0 101,5 128,6 114,2 18,3 72,2 
Duieburg-Hamborn ') •••• (491,2) { 874,9 (1467,6) { 1279,8 9,1 1 087,3 

(372,6) (1128,4) (9,1) (! 020,7) 
Schleuse Duisburg') •••• 442,1 374,1 1026,0 884,9 3,0 780,0 
Emmerich (Verkehrd.Aue-

laude)') ••••.••••••.•• 2735,2 2 465,6 2527,9 1 795,3 1417,4 127,7 
Aschaffenburg ••.••••••• 99,1 57,8 12,0 7,5 35,3 0,9 
Frankfurt a. M. ') .••.••• 209,4 161,5 16,2 30,5 82,1 -
Regensburg und Passau •• 29,3 25,7 62,2 50,7 0,3 11,3 

Zusammen 7605 16 930 17554 6180 12581 12839 Vormonat = 100 100 105 102 107 106 108 
1) In dieser Übersicht wird nicht der Verkehr auf den deutschen Binnen-

wasserstraßen als solcher, sondern nur der Verkehr einiger wichtiger Verkehrs-
punkte erfaßt; Doppelzllhlungen (in mehreren, Häfen usw.) sind nicht ausge-
schaltet, - 1) D. h. Ankunft im Ausland, Abgang vom Ausland. - 8) Unvoll-
ständig, - ') Ankunft=Durchgang zu Tal, Abgang-Durchgang zu er~. -
') Ankunft=Durehgang zu Berg. Abgang=Durchgang zu Tal. - ')Die einge-
klammerten Zahlen beziehen sieh nur auf die Duisburg-Ruhrorter Häfen. -
') Für 1929 ohne eingemeindete Vororte. 

be'trachtet die Ausfuhr im 1. Halbjahr 1930 keinen Rückgang 
erfahren, sondern eher noch um ein geringes zugenommen. 

Die Handelsbilanz des reinen Warenverkehrs unter 
Einbeziehung der Reparations-Sachlieferungen in die Aus-
fuhr zeigt im 1. Halbjahr 1930 einen Ausfuhrüberschuß 
von 503 Mill. .1l.Jt; im 1. Halbjahr 1929 verzeichnete sie 
dagegen einen Einfuhrüberschuß von 289 Mill . .1l.Jt. 

Der Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1930. 

Die im Seeverkehr in deutschen Häfen eingegangenen Güter-
mengen erhöhten sich im Mai gegenüber dem Vormonat um rd. 
103 000 t (4,3 vH), die ausgegangenen verringerten sich dagegen 
- infolge eines verminderten Güteraustausches zwischen deut-
schen Häfen - um rd. 27 000 t (1,8 vH). 

Sowohl an der Steigerung des Empfangs wie an der Ab-
nahme des Versands sind die Ostseehäfen erheblich stärker be-
teiligt als die Nordseehäfen. 

Von der Zunahme des Gütereingangs der Ostseehäfen ent-
fallen auf Stettin rd. 55 000 t (61,8 vH). Auch Lübeck erfuhr 
gegenüber dem Vormonatsverkehr durch gesteigerte Einfuhr von 
Erzen und nordischen Hölzern eine erhebliche Verbesserung, des· 
gleichen in der Ausfuhr durch vermehrten Salzversand. Von 
den Nordseehäfen weist nur Hamburg eine besonders starke 
Verkehrssteigerung im Eingang (um rd. 113 000 t) auf, nament-
lich durch erhöhte Zufuhr von Steinkohlen, phosphorhaltigem 
Stickstoffdünger, Kupfererzen, Mais, Leinsaat und Benzin; ferner 
hatte Hamburg eine gesteigerte Ausfuhr von Verbrauchszucker, 
Roggen, Weizen, Mais und Pflastersteinen. In den Rheinhäfen 
führte ein verstärkter Empfang von Weizen, Weizenmehl und 
Zucker zu einer Erhöhung gegenüber dem Vormonat. In den 
bremischen Häfen wurde dagegen der Aprilverkehr - trotz einer 
erheblich erhöhten Kohleneinfuhr - nicht behauptet. Beson-
ders zeigen sich Abnahmen im Empfang von Eisenerzen, nord-
amerikanischer Baumwolle und Getreide. 

Infolge der verhältnismäßig geringen Steigerung des Gesamt-
güterverkehrs (um 2 vH) bei starker Belebung der ganz oder 
teilweise beladenen Schiffstonnage (um 10 vH) verschlechterte 
sich die Ausnutzung des Schiffsraumes je N.-R.-T. erheblich. 
Im Eingang zeigt sie bei einem Rückgang von 0, 76 t auf 0,69 t 
je N.-R.-T. den größten Tiefstand in den letzten Jahren, die 
Ausnutzung im Ausgang ging von 0,54 t auf 0,50 t je N.-R.-T. 
zurück. 

Der Güterverkehr über See in den niederländischen Häfen 
ist im Berichtsmonat um rd. 0,26 Mill. t (7 vH) gestiegen. 

Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1930. 

Güterverkehr über See Veränderung 

1 

davon mit gegen den 
insgesamt Vormonat 

Häfen dem Ausland (= 100) 
an 1 ab an 1 ab Güter· 1 Schiffs· ----

in1000t verkehr 

Königsberg') ••••••• 76,0 73,9 59,5 39,2 1 102 111 
Stettin') ..•. „ „ .•• 322,0 159,2 267,4 141,0 104 112 
Saßnitz1 ) •• „. „ „. ') 7,2 9,2 ') 7,2 9,2 90 98 
Rostock') „„ „ .. „ ') 17,4 23,4 ') 16,0 22,4 131 102 
Lübeck „: .. „.„„ 100,7 64,6 83,3 60,7 148 145 
Kiel„ •. „ ••... „„ 24,2 8,3 16,3 4,7 90 142 
Flensburg „. „ .• , .. 17,3 6,3 12,7 4,7 78 114 
Hafen Hamburg') .•• 1452,0 795,0 1400,0 705,0 106 112 
Bremen„„ ....• „. 176,7 175,2 140,1 149,2 88 103 
Bremerhaven .••..•• 50,9 12,7 49,2 10,5 75 141 
Bremisehe Häfen') •• (228,1) (188,0) (189,3) (159,7) (86) (113) 
Brake •.•••••••.••.• 33,4 1,4 33,3 0,7 136 116 
or ~n m  •.••••• 13,2 4,5 12,5 4,2 42 8Z 

Emden .....•.•..•.• 155,9 114,7 151,8 53,9 83 7Z 
Rheinhäfen ') • .:.::..:.:..:_ 30,6 35,2 6,2 17,9 137 

Zusammen') .. 2477 1484 2 256 1 223 102 110 
April 193010) ••••••• 2 374 1 511 2109 1204 99 99 
Mai 1929„.„.„.„ 2957 1482 2710 1214 96 101 

davon 
Hafen Hamburg') .•. 1 735 835 1 675 742 96 

1) Schiffsverkehr aussehl., Güterverkehr einschl. Pillau. - 1 ) Eineehl. 
benachbarter Oderhäfen. - 8 ) Eisenbahnfährverkehr. - ') Einsehl. Warne-
münde. - ') Umfaßt Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg. -
1 ) Einschl. Vegeeaek. - ') N aeh der niederländischen Statistik. - •) Die 
angeführten Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Güterverkehre 
über See aller deutschen Häfen. - ') Geschätzte Zahlen. - 10) Beriehtigte 
Zahlen. 
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PREISE UND LOHNE 
Die Preisbewegung im 1. Halbjahr 1930. 

Die W rt~ t.s r se, in der sich sowohl die meisten 
Industrieländer als auch Agrarländer der Welt befinden, 
hat im 1. Halbjahr 1930 zu einem Rückgang der Welt-
marktpreise für industrielle Rohstoffe und landwirtschaft-
liche Erzeugnisse geführt, wie er seit dem großen Preis-
sturz von 1920/21 nicht verzeichnet wurdP. Seit Anfang 
dieses Jahres beträgt der Preisfall an den Weltmärkten 
für eine große Anzahl industrieller Rohstoffe und landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse 20 bis 30 v H, und zwar sind ins-
besondere die Preise für Nichteisenmetalle, Textilrohstoffe, 
Häute und Felle, Holz, Kautschuk sowie für Brotgetreide, 
Kaffee, Zucker und Butter gesunken. 

Der scharfe Rückgang der Weltmarktpreise für die 
Einfuhrwaren und der - im ganzen weniger beweglichen 
- Preise für die im Inlande erzeugten Waren bewirkte 
eine Senkung der Gesamtindexziffer der Großhandels-
preise von 134,3 im Dezember 1929 auf 124,5 im Juni 1930 
oder um 7 ,3 v H. In diesem Rückgang des inländischen 
Preisniveaus kommt die Rohstoffbaisse an den Weltmärkten 
insofern nicht voll zum Ausdruck, als zum Schutz der hei-
mischen Landwirtschaft - wie auch in anderen Ländern 
mit nennenswerter eigener landwirtschaftlicher Erzeugung 
- Maßnahmen zur Stützung der Inlandspreise für die 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse getroffen wurden. Im 
übrigen wurde der Preisrückgang in Deutschland durch 
die Erhöhung der Finanzzölle für Kaffee, Tee und Benzin 
sowie durch die Einführung einer Ausgleichssteuer für 
Benzol und durch die Erhöhung der Umsatzsteuer ge-
hemmt. Die unmittelbare Wirkung dieser Maßnahmen 
auf die Gestaltung des inländischen Preisniveaus läßt sich 
ungefähr schätzen, wenn für die Gegenwart mit den gleichen 
Zollsätzen und der gleichen Zollwirkung wie im Vorjahr 
gerechnet wird1). Ohne diese Einflüsse würde das inländi-
sche Preisniveau im Großhandel vermutlich im Juni 1930 
noch um 1,5 vH niedriger gelegen haben. 

Im einzelnen weisen die Indexziffern der Hauptgruppen 
der Großhandelsindexziffer folgende Veränderungen auf: 

1 

'i eränderung Juni 1930 gegen 
Indexgruppen Dezember 1929 1 .Juni 1929 

vH vH 

~~r rstol e ... „ .... „ ................ [ - 13,1 - 12,0 
Kolonialwaren . „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. ± O 6,9 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren .. · 1' 5,6 7,2 
Industrielle Fertig"' aren.......... . . . . . 3,2 - 4,0 

Produktionsmittel „ ............. „ „ 0,9 - 0,1 
~~~ _._ . ._._ ~  .. .. 4,6 ~ 

1) Hierbei kann es sich nur um eine Schätzung der Größenordnung dieses 
Einflusses handeln, da z.B. nicht festzustellen ist, ob oder inwieweit die Welt-
marktpreiBe für Weizen, Gerste und MaiB durch die Zurückhaltung Deutsch-
lands am Weltmarkt gedrückt worden sind. Im einzelnen wurde die Ausschal· 
tung der Preiserhöhungen durch Verminderung der Inlandspreise in folgender 

. Weise vorgenommen: bei Auslandsweizen um den Betrag der Zollerhöhung 
gegenüber April 1929, bei Inlandsweizen um die Erwoiterung des Preisunter-
schieds zwischen ausländischem etwa gleichwertigem Weizen cif Hamburg 
und dem Preis für Inlandsweizen gegenüber April 1929, bei Mais um den Unter-
schied zwiBchen eil-Preis + 2,50 .'ll.J(, Zoll je dz gegenüber dem von der Reichs-
maisstelle festgesetzten Verkaufspreis, bei Futtergerste entsprechend wie bei 
Weizen, bei Kaffee, Tee, Benzin, Petroleum um den Betrag der Zollerhöhung, 
bei Benzol um die durch Zoll und Ausgleichssteuer bewirkte Preiserhöhung. 

Die Erhöhung der Umsatzsteuer wurde - schematisch - in der Weise in Rech-
nung gestellt, daß bei den Rohstoffen nnd Halbwaren der einfache Betrag der 
Umsatzsteuererhöhung, bei den Fertigwaren der doppelte Betrag der Umsatz-
steuererhöhung abgezogen wurde. 

Diese Feststellung ist, obgleich nur auf Schätzung beruhend, deswegen 
von Bedeutung, weil häufig aus einem Vergleich der ausländischen und der 
euts ~n Indexziffern der Großhandelspreise der Schluß gezogen wird, daß 

das deutsche Preisniveau weniger elastisch als das Prefaniveau des Auslandes sei. 
Derartige internationale Vergleiche von Indexziffern sind jedoch insofern nicht ohne 
weiteres angängig, weil die Indexziffern der einzelnen Länder in ihrer Zusammen-
setzung zum Teil stark voneinander abweichen. So umfaßt die deutsche Groß-
handelsindexzilfer einen erheblicben Anteil von FertigerzeugniBsen (im Basis-
jahr 1913 24 vH), die in den Indexziffern der übrigen Länder mit Ausnahme 
der Vereinigten Staaten gar nicht oder nur in geringem Umfang vertreten 
sind. Da die Fertigwarenpreise sich in erheblich geringerem Grad und auch in 
einem anderen Rhythmus als die Rohstoffpreise bewegen, hat schon hierdurch 
die deutsche Großhandelsindexzi!fer im allgemeinen eine geringere Bewegung 
.als die Indexziffern anderer Länder. 

Indexziffern der Großhandelspreise 
Januar 1928 bis Juli 1930 

17<1 r--;---,..--.--r--19_13,·_100_;---.,...--..---.,----.,-,170 

160 ~.~ . ) ......... ~ ... . .~ .~ . . . ~~~ ~ 160 
··- : lndustrleHe ~rtlg ren : i i ·-·-- "- ! 1 

1so ~ ~ ~ ~ l ~ 1so 
: i II : ' ! 1 
' 1 : l 
: 6esa'"'tlndex: : ! l -- ~ t  1!t0 

! ! 
j ... - '-•• ---1------1- 130 

t ' i .„ .... ' 
~~~T ~ 1 -·---1---::, .. 120 

: ; : : ! : : : - ~ ~ --:---- -----1----1----r---....-- ------
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Wu.St.30 1928 1929 1930 

Von den Agrarstoffen haben die Preise der pflanzlichen 
Nahrungsmittel gegenüber Juni 1929 infolge der zur Stützung 
des inländischen Marktes ergriffenen Maßnahmen nur wenig 
na.chgegeben. Die Indexziffer für Schlachtvieh ist dagegen im 
1. Halbjahr 1930 beträchtlich gesunken. Dieser Rückgang ist 
hauptsächlich auf die Bewegung der Schweinepreise zurück-
zuführen, die seit ihrem Höhepunkt vom Herbst 1929 infolge 
der Zunahme der Produktion in ihrer Grundtendenz abwärts ge-
richtet sind. Am Berliner Markt ist der Preis für Schweine 
(WO bis 120 kg) seit Juni 1929 um 22 vH gesunken. Von den 
Vieherzeugnissen, deren Preise im Juni im Durchschnitt um 16vH 
unter dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahrs lagen, sind ins-

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 
Jahresdurchschnitt Juni 1930 Juli 1930 (Juli-Juni) 

Indexgruppen i 1 IVeranderg. MoDats-1 Verllnderg. 

1 

1927/2 1928/291929/30 in/'' durch- In vif gegen 2. 9. 
192930ge. sehnitt Vormonat gen-1928/29 -1 

I. Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche Nah-

rungsmittel .•••.• 148,2 131,8 119,9 - 9,0 117,8 -0,7 115,9 117,7 
2. Vieh .••••. „ ...... 108,5 120,0 124,0 + 3,3 109,l -1,0 105,8 108,9 
3. Vieherzeugnisse •••. 142,8 144,7 132,2 - 8,6 109,8 + 1,0 117,8 121,3 
4. Futtermittel •.••••. 147,8 139,6 104,3 -25,3 90,2 -5,61 90,3 95,4 

Agrarstoffe zusammen 135,2 132,5 122,0 - 7,9 109,7 -0,9 110,1 113,1 
li. II. Kolonialwaren 

III. Industrielle 
Rohstoffe und 

Halbwaren . 
6. Kohle •••••• „ •.••• 
• Eisenrohstoffe 7 

8 
9 

10. 
11 
12-
13. 
14.. 
15 
HI 
Ind 

nnd 

17 
18 

Eisen ••• „ „. „., 
• Metalle {außer Eisen) 
- Textilien„. „ .. „. 

Häute und Leder .• 
• Chemikalien ••.•.•• 

Künst.l. Düngemittel 
Techn. Öle u. Fette 
Kautschuk •....•.. 

• Papierstoffe u.Papier 
• Baustelle „ ••. „ „ 

ustrielle Rohstoffe u. 
Halbwaren zusammen 
IV. Industrielle 

Fertigwaren. 
• Produktionsmittel •• 
• Konsumgüter •••••• 

Industrielle Fertig-
waren zusammen 

V. Gesamtindex •• 

132,5 128,2 120,7 - 5,9 

129,9 135,6 137,2 + 1,2 

126,0 128,l 129,51 + 1,1 
104,9 113,9 108,9 -- 4,4 
161,6 151,9 125,1 -17,6 
151,5 137,9 116,3 --15,7 
124,7 126,7 126,9 + 0,2 
81,7 ')34,1 83,7 - 0,5 

118,5 125,9 129,7 + 3,0 
39,l 28,4 23,4 -17,6 

150,3 151,1 150,0 - 0,7 
159,8 158,3 158,7 + 0,3 

133,9133,5128,0,- 4,1 

133,61138,01139,2 + 0,9 
170,4174,6166,8 - 4,5 

154,5158,81155,0 - 2,4 
139,3139,1132,2 - 5,0 

1) Monatsdurchschnitt Juni. - ') Berichtigt . 

115,0 --1,9 114,5 113,6 

135,4 -0,1 136,1 136,0 

125,7 -1,7 125,4 125,4 
87,1 -3,J 85,3 85,2 

111,2 -4,1 107,3 106,4 
111,7 + 0,8 109,7 107,7 
126,2 -0,1 1)126,2 1) 126,2 
84,3 + 1,2 84,7 84,7 

134,1 ~ 132,2 130,6 
17,8 -9,2 17,6 17,4 

144,5 -1,4 143,5 143,5 
153,2 -1,9 150,2 149,2 

122,0 -1,5 120,6 120,0 

138,3 -0,2 138,2 138,2 
160,9 -0,2 160,4 160,4 

151,2 -0,2 150,9 150,9 
124,5 -1,0 124,0 124,8 

3 
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Preise für Weizen, Roggen und Hafer im handelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft an der Berliner Börse. 

Wochendurchschnittspreise in .7l.J{ je t. 

Woche 
1 

Weizen 1 Roggen 1 Hafer 
Lieferung im Lieferung im Lieferung im 
~1~~1~ ~1~~1~ ~1~~1~. 

9. 6. bis 14. 6. 1930 306,7 264,7 264,0 171,0 174,11175,7 154,2 157,3 -
16. 6 .• 21. 6. • 297,l 261,7 262,6 171,3 174,5 176,0 166,8 169,6 170,8 
23. 6 .• 28. 6. ' 288,l 257,6 259,2 168,7 172,81174, 7 164,8 166,3 170,4 

o. 6. • 5. 7. ' 291,7 258,7 260,4 169,4 173,3 177,0 166,0 170,2 173,1 
7. 7. • 12. 7. ' 291,0 259,0 260,9 169,4 176,3 180,6 173,0 176,6 179,0 

14. 7 . • 19. 7. »*) 291,7 263,8 266,3 178,7 185,9 188,9 186,3 187,l 190,6 

3 

*) Ftlr Lieferung im Dezember: Weizen 273,7, Roggen 196,3, Hafer 194,3. 

besondere die Preise für Milch und Butter gefallen. In Über-
einstimmung mit dem Rückgang der Weltmarktpreise lag der 
Butterpreis in Deutschland im Juni um 17 vH niedriger als vor 
einem Jahr. Im übrigen haben auch die Preise für Schmalz, 
Speck und Eier besonders im lefalten Halbjahr beträchtlich nach-
gegeben. Gegenüber den Preisen vom Juni im Durchschnitt 
der Jahre 1925/27 wiesen im Juni 1930 die Preise für Milch und 
Eier einen Rückgang um 8 und 9 vH auf; der Butterpreis ist in 

Weizen- und Roggenpreise in .Jl.J{ je t. 
Weizen Roggen 

Chi-1 LI"" I ~r New 1 Hamburg 1 Ber- Chi-1 Ber- Ber- j Po-
cago pool lin York eil lin cago lin !in sen 

Zeit Effektivpreise lllekll•llf'lse 

Terminpreise 1) 
Bedw. J 1'!) rn~ 1 !t. Termin· ~ 1 preise 1) märk. 

lll 1) Slal. Slal. 

April 1930 ... 167 177 281 194 194 179 269 1051 180 165 103 
Mai • ... 161 177 303 190 185 173 289 104 181 167 85 
Juni ' ... 152 170 299 178 181 167 300 89 171 175 ') 72 
2.6.- 7.6.30 164 181 311 190 194 176 307 103 177 175 71 
9.6.-14.6 .• 160 178 307 182 190 174 8)313 95 171 175 ') 71 

16.6.-21.6 .• 148 167 297 174 176 166 303 81 171 175 ') 71 
23.6.-28.6 .• 140 158 288 167 167 159 293 77 169 175 ') 77 
30.6.- 5.7 .• 146 ')162 259 167 1691 157 288 86 173 175 ') 80 
7.7.-12.7.' 141 ')161 259 159 165 157 287 85 176 175 ') 82 

1) Für April Maitermin, für Mai und Juni Julitermin, für Juli September· 
termin. - ')Notierungen für den laufenden Monat (Abladung im Verschiffungs· 
hafen). -')Nur eine Notierung am 10. Juni.-') Vorläufig.-') Oktobertermin. 

der gleichen Zeit um 18 vH gesunken. Im Durchschnitt des 
laudwirtschaftlichen Wirtschaftsjahrs 1929/30 lagen die Preise 
für Roggen, Gerste, Hafer, Kartoffeln, Milch, Butter und Eier 
niedriger als im Vorjahr. Beträchtlich höher lagen nur die 
Preise für Weizen; eine geringe Steigerung weisen außerdem 
die Preise für Schlachtvieh und Zucker auf. 

Einen außerordentlichen Sturz haben die Preise für Futter-
mittel erlitten, in denen sich der Rückgang der Rentabilität in der 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse in den Wirtschaftsjahren Juli-Juni 

1925/26 1 ) bis 1929/30 in .7/.Jt. 

Ware und Ort 1 Menge \1925}2611926}2711927}28\ 1928/2911929}30 

Roggen, märk., Berlin ....• 
Weizen, » » ••••• 

• Man. II, cif Hambg. 
Gerste, Sommer, Berlin ••.• 

• Winter·, Breslau ... 
Hafer, märk., Berlin ......• 
Mais'), Hamburg ........ . 
Roggenm.,etwa 70vH, Berlin 
Weizenmehl, 000, Berlin .•• 
Kartoffeln'), rote, Berlin .. 
Zucker'), Magdeburg .•..... 
Ochsen, al .u. bl, Berlin .. 
Kühe, a u. b, Berlin ...... . 
Schweine, 100--120 kg, Berlin 
Kälber, c, München ......• 
Milch, Berlin .............• 
Butter, Ia, Berlin ........ . 
Eier, in!. fr., 60-64 g, Berlin 

1 t 

' ' ' ' 100kg 
• 
' 50 kg 
• 

' 100 1 
100kg 
lOOSt. 

166,00 236,40 249,80, 210,20 173,00 
248,20 274,50 250,40 218,50 250,40 

271,90 265,00 222,00 225,70 
203,40 227,00 251,l0i')231,30') 194,10 
172,90 197,10 8)221,80')205,10 163,40 
185,50 201,70 228,70 205,50 158,10 

18,54 18,10 20,81 21,33') 18,34 
24,91 33,47 34,26 28,72 24,91 
34,27 37,27 33,86 28,07 32,61 

1,71 3,49 3,02 2,73 2,16 
17,55 21,06 21,23 19,55 20,71 
54,40 57,30 59,00 55, 90 57,30 
44,00 45,10 43,40 40,20 41,80 
83,50 71,50 61,70 76,20 78,10 
74,80 73,90 76,60 73,20 77,60 
19,81 18,25 18,98 18,51 16,87 

363,56 339,94 350,38 355,31 316,77 
14,51 13,05 13,24 13,54 12,50 

1 ) Vgl. •W. u. St.<, 9. Jg.1929, Nr.14, S. 587. - ') Brangerste. - 8 ) Industrie-
einschi. Wintergerste. - ') Einschl. Zoll für Futtermais. - ') Ab April 1930: 
Außer Donaumais; Preise der Reichsmaisstelle. - 8 ) Die Durchschnittspreise 
für die Wirtschaftsjahre wurden mit. Rücksicht auf die jahreszeitlich ver· 
schiedenen Verkaufsmengen an Kartoffeln derart berechnet, daß der Durch-
schnittsprers für die Herbstmonate (Sept.-Nov.) mit dem doppelten Betrag 
und der Durchschnittspreis für die Frühjahrsmonate (März-Mai) mit dem 
einfachen Betrag eingesetzt wurde. - ') Gemahlener Melis, unversteuert. 

Viehwirtschaft und der Einfluß des Überangebots an den Brot-
getreidemärkten in voller Schärfe auswirkten. Die Indexziffer der 
Gruppe Futtermittel ist seit Juni 1929 um 26 vH gefallen. An 
diesem Rückgang sind insbesondere die Preise für Kartoffeln, Kar-
toffelflocken, Kleie, Hafer und Ölkuchen beteiligt, während die In-
landspreise für Gerste und Mais infolge der Maßnahmen.zum Schutz 
des deutschen Getreidemarkts etwa auf dem gleichen Stand wie im 
Vorjahr liegen. Im einzelnen ergaben sich für die Handelsfutter-
mittel (Juni 1930 gegenüber Juni 1929) folgende Veränderungen: 

Sojaschrot .......•• - 30 vH 
Rapskuchen . . . . . . . . - 38 • 
Palmkernkuchen . . . . - 37 • 
Erdnußkuchen. . . . . . - 36 • 

Leinkuchen ........ - 25 vH 
Kokoskuchen . . . . . . . - 26 ' 
Melasse . . . . • . • . . . . . - 37 ' 
Roggenkleie ... : . . . . - 33 • 

Gleichzeitig haben auch die Weltmarktpreise für Ölfrüchte, 
insbesondere für Sojabohnen (auch infolge des Preissturzes für 
Silber), beträchtlich nachgegeben. 

Die Indexziffer der Kolonialwaren liegt trotz der erhöhten 
Zölle für Kaffee und Tee um 7 vH niedriger als im Vorjahr. Neben 
den Preisen für Kaffee sind in dieser Gruppe besonders auch 
die Preise für Margarineöle zurückgegangen. 

Der Rückgang des Preisniveaus für industrielle Roh-
stoffe und Halbwaren ist ausschlaggebend durch den Rück-

Entwicklung der Indexziffern der Großhandelspreise und der Lebenshaltungskosten. 
Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100) Indexziffern für die Lebenshaltungskosten 

~  
Industrielle Fertig-

(1913/14 = 100) 
Groß· Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren Index· 

Rea· han· waren ziffer Ge· Gesamt· Hei· 1 1 Son· Zeit gible dels· 
ftber· über· freie 1 gerr Pro· der samt· lebens- Er- zung Be· , stiger 

Wa- index· i nage- wiegend wiegend Preise ;e . e insge· duk· Kon· Bau· Jebens- haltung näh· Woh· und klei· 1~e r  ren ... ziffer samt tolandbe· auslandbe- 1) r:ise samt tions· sum- kosten hal· ohne rung nung Be- dung einschl. 
preise insge· stimmte stimmte _____ ) _ mittel güter tung Woh· leuch· 1 Ver· 

samt Preise') Pretsel) (1926 = 100) nung tung kehr 

Jahresdurchschn.1924 144,6 137,3 119,6 142,0 133,7 155,5 - - 156,2 128,5 177,1 137,4 127,6 146,4 136,3 53,6 147,4 173,8 176,I 
1925 143,8 141,8 133,0 141,0 132,7 153,2 - - 156,7 135,9 172,4 168,5 139,8 154,5 147,8 81,5 139,8 173,2 183,1 
1926 117,l 134,4 129,3 129,7 128,0 130,3 100,0 100,0 149,5 132,5 162,2 161,1 141,2 151,6 144,4 99,9 142,3 163,6 187,1 
1927 128,4 137,6 137,8 131,9 131,5 131,4 105,l 100,2 147,3 130,2 160,2 172,5 147,6 155,8 151,9 115,l 143,8 158,6 183,7 
1928 134,7 140,0 134,3 134,1 133,5 135,2 106,8 102,l 158,6 137,0 174,9 172,7 151,7 158,3 152,3 125,7 146,4 170,l 187,9 
1929 121,1 137,2 130,2 131,9 135,7 125,3 97,4 105,0 157,4 138,6 171,6 176,9 153,8 160,8 154,5 126,2 151,1 171,8 191,9 

1929 Juli ........... 118,8 137,8 132,4 131,3 135,6 124,1 96,9 104,9 157,3 138,7 171,4 177,1 154,4 161,6 155,7 126,1 149,4 172,l 191,9 
' August ........ 117,8 138,l 132,6 131,5 136,3 123,2 97,1 105,1 157,5 139,6 171,0 179,5 154,0 161,1 155,0 126,2 149,7 171,9 192,0 
' September ..... 120,2 138,l 132,6 131,6 136,6 123,2 96,6 105,3 157,2 139,7 170,4 181,4 153,6 160,5 154,2 126,3 151,2 171,1 192,l 
" Oktober ....... 117,2 137,2 131,7 130,9 136,8 120,9 95,l 105,3 156,6 139,6 169,5 181,2 153,5 160,4 153,8 126,5 152,6 170,8 192,2 
' November ..... 114,0 135,5 128,4 129,9 136,7 118,3 93,2 105,3 156,5 139,6 169,2 181,2 153,0 159,8 153,0 126,6 152,6 170,5 192,5 
" Dezember ...... 112,9 134,3 126,2 129,3 136,3 117,4 92,2 105,3 156,2 139,6 168,7 181,1 152,6 159,2 152,2 126,7 152,9 170,3 192,5 

930 Januar ........ 111,5 132,3 121,8 128,3 135,8 115,6 90,4 105,0 156,0 139,5 168,4 178,0 151,6 157,9 150,2 126,7 153,3 169,8 193,0 

' Februar ....... 106,l 129,3 116,0 126,7 135,5 111,8 87,2 105,0 154,6 139,4 166,1 176,4 150,3 156,3 147,9 126,8 153,7 169,4 192,9 
)) März .......... 103,7 126,4 110,0 125,5 135,2 108,9 84,9 105,0 152,9 139,l 163,3 176,0 148,7 154,3 145,1 126,8 153,9 168,5 193,0 
• April. ......... 102,6 126,7 112,l 124,8 134,5 108,4 85,2 105,l 151,9 138,8 161,8 175,6 147,4 152,5 142,8 127,5 152,2 167,6 193,4 
' Mai ........... 101,3 125,7 110,7 123,8 133,7 107,0 84,7 104,9 151,5 138,6 161,3 175,1 146,7 151,5 141,7 127,7 149,9 167,2 193,5 
' Juni .......... 99,4 124,5 109,7 122,0 132,3 104,4. 82,6 103,9 151,2 138,3 160,9 172,7 147,6 152,I 142,7 129,8 149,4 166,8 193,6 

1 ) Die Indexziffer der ber e~en  inlandbestimmten Preise industrieller Rohstoffe und Halbwaren umfaßt die Preise für inländische Kohle, inländi • 
sches Eisenerz, Roheisen, Halbzeug, Walzwerkerzeugnisse, Gießereierzeugnisse, Schrott, Gußbruch, Chemikalien, künstliche Düngemittel, Papierstoffe und Papier 
Baustoffe. - Die Indexziffer der überwiegend auslandbestimmten Preise umfaßt: Ausländische Kohle und Erze, Nichteisenmetalle und ·halbfabrikate, 
Textilrohstoffe und.-halbwaren, Häute und Leder, technische Öle und Fette, Kautschuk. - ') Freie Preise: Ausländische Kohle und Erze, Weißblech, Schrott, 
Gußbruch, Feinbleche (bis zum Inkrafttreten der Verbandspreise Mitte April 1930), Blei, Zink, Zinn, Textilien, Häute und Leder, Gasöl, Maschinenöl, Maschi-
nenfett, Palmöl, Leinöl, Leinölfirnis, Paraffin, Talg, Kautschuk, Holz. - Geregelte Preise: Inländische Kohle, inländisches Eisenerz, Roheisen, Halbzeug, 
Walzwe·rkerzeugnisse, Nickel, Aluminium, künstliche Düngemittel, Benzol, Treiböl, Zellstoff, Zeitungsdruckpapier, Pappe, Mauersteine (teilweise), Dachziegel, 
Kalk, Zement, Röhren, Fensterg-las, Dachpappe. 
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gang der Weltmarktpreise bedingt. In der Gruppe der in-
dustriellen Rohstoffe und Halbwaren sind die überwiegend aus-
Iandbestimmten Preise, d. h. die Preise für Einfuhrwaren· und die 
aus Einfuhrwaren hergestellten Halbwaren im letzten Halbjahr 
um 11 vH gesunken (der Rückgang seit Juni 1929 beträgt 16 vH). 
Demgegenüber haben die überwiegend inlandbestimmten Waren-
preise, die sich im 2. Halbjahr 1929 noch erhöht hatten, erst in 
der letzten Zeit etwas nachgegeben (der Rückgang beträgt seit 
Dezember 3 vH). Die Stabilität der überwiegend inlandbestimm-
ten Preise ist zum großen Teil durch die Bindungen, denen die 
Preise und Kosten im Inland in großem Umfang unterliegen, 
bedingt. Eine größere Beweglichkeit weisen von den inland-
bestimmten Preisen nur diejenigen für Schrott und Holz auf, 
die verhältnismäßig wenig Bearbeitungskosten enthalten und 
durch verbandliche Regelungen nicht beeinflußt sind. In den 
letzten zwei Monaten sind unter dem Druck des Absatzrück-
gangs auch die geregelten Preise zum Teil herabgesetzt worden. 
So wurden mit rückwirkender Kraft ab 1. Juni die Preise für 
Halbzeug und Walzwerkerzeugnisse ermäßigt (der Rückgang be-
trägt bei Stabeisen 2,8 vH), dabei wird eine Herabsetzung der 
übertariflichen Löhne und Gehälter (ab Juli um 7,5 vH) vor-
genommen. Gleichzeitig wurden auch die Preise für Roheisen 
ermäßigt (Gießereiroheisen III um 2 .Jl.Jt je t). Der Verein 
deutscher Eisengießereien hat seinen Mitgliedswerken empfohlen, 
diese Preissenkung auch in den Preisen für Gießereierzeugnisse 
zum Ausdruck zu bringen. Von den verbandlich geregelten 
Preisen wurden im übrigen diejenigen für Zellstoff, Holzstoff, 
Papier (mit Ausnahme von Zeitungsdruckpapier), Pappe, Fenster-
glas (um 10 vH) und Mauersteine ermäßigt. Vom Westdeutschen 
und vom Norddeutschen Zementsyndikat wird neuerdings in 
verstärktem Umfang Portlandzement zu ermäßigten Preisen ab-
gegeben. Die Listenpreise (frei Station des Empfängers ein-
schließlich Handelsnutzen und Verpackung) sind jedoch un-
verändert (Anfang 1930 waren die Preise in Nord- und Ost-
deutschland teilweise leicht herabgesetzt worden). 

Von den freien Rohstoffpreisen, die hauptsächlich durch den 
Weltmarkt bestimmt werden, sind vor allem die Preise der 
Textilrohstoffe und -halbwaren zurückgegangen. Die Index-
ziffer dieser Gruppe, die von ihrem Höhepunkt im Mai 1928 
mit 167,1 bis Juni 1929 bereits auf 141,4 und bis Dezember 
1929 auf 128,2 nachgegeben hatte, ist bis Juni 1930 auf 111,2 
gesunken. Seit Juni und Dezember 1929 stellen sich die Preis-
rückgänge der wichtigsten Textilien wie folgt: 

l~ n er g  nl ~~ ~ ~~
Dezember 1929 1 Juni 1929 

Waren 

in vH 
Baumwolle, amerikanische . . . . . . . . . . . . . - 16,5 - 24,2 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 12,2 -- 12,8 
Wolle, australische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 7,4 -. 23,4 
FI achs, Litauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -- 15,5 -- 20,4 
Leinengarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,0 -. 13,2 
Rohseide, italienische . . . . . . . . . . . . . . . . . . -- 24,2 - 28,6 
Kunstseide, 120 denier . . . . . . . . . . . . . . . . - 11,2 - 11,2 
Hanf „ „ ... „ ......... „ ...... „..... -· 6,4 -- 8,1 
Hanfgarn ...... „..................... - 5,3 - 7,0 
Jute................................. - 19,6 I -· 25,0 
,Tu_t;_egarn . ... ~. . .~ _.._.._ _ ~  ._._. ~ - 11,1~  ~ 

Die Preise für Häute, die im Mai vorübergehend befestigt 
waren, sind im Juni erneut zurückgegangen. Die Indexziffer für 
Häute und Leder hat mit 111,7 im Juni nahezu wieder ihren 
Tiefstand von 1926 erreicht. 

Die Großhandelspreise der industriellen Fertigwaren 
sind dem Rückgang der Rohstoffpreise mit einem gewissen zeit-
lichen Abstand gefolgt1). Seit ihrem Höhepunkt im Herbst 1928 
haben die Preise für Konsumgüter (Hausrat und Kleidung) um 
8,7 vH nachgegeben. Demgegenüber sind die Preise der haupt-
sächlichsten Rohstoffe der Konsumgüter von ihrem Höhepunkt 
im Frühjahr 1928 bis zum Juni 1930 um 30 vH gefallen. Dieser 
Rückgang der Rohstoffpreise kann sich in den Preisen der Fertig-
fabrikate nur in dem Maße auswirken, in dem die Rohstoffkosten 

1 ) Die Indexziffer der Fertigwarenpreise beruht gegenwärtig auf den An· 
gaben von etwa 175 Firmen für rd. 250 Waren und 700 Preisreihen. Die Be· 
richtstellen (die ihre Preisangaben in freiwilliger Mitarbeit zur Verfügung stellen) 
werden regelmäßig ersucht, die tatsächlich erzielten Preise anzugeben. 
Bei der Indexberechnunb wird jedoch beachtet, daß die angegebenen Preise 
der allgemeinen Marktlage entsprechen, also nicht etwa durch die individuellen 
Verhältnisse (Konkursverkäufe) der Berichtstelle beeinflußt sind, (soweit Not· 
verkäUfe das Preisnivean im ganzen beeinflussen, kommt dies in den Angaben 
der erzielten Preise zum Ausdruck). Trotz der obenbezeichneten Anweisung 
ist es nicht zu vermeiden, daß ei.uzelne Firmen Listenpreise melden, die zum 
Teil nicht immer erzielt werden. Insbesondere können die je nach dem Umfang 
des Abschlusses und nach der Bonität des Käufers verschiedenartigen Rabatte 
im allgemeinen nicht berücksichtigt werden. Zum Teil werden jedoch auch die 
Verkäufe zu sogenannten Unterpreisen mit ihrem Anteil am Gesamtumsatz 
der einzelnen Berichtstelle in der Indexberechnung berücksichtigt. 

Bewegung der Rohstoff.. und der Fertigwarenpreise 
im Großhandel Januar 1926 bis Juni 1930 

(fPt3•fOO) 
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am Preis des Fertigerzeugnisses beteiligt sind. Bei der über-
schlägigen Annahme eines Rohstoffanteils von 30 bis 40 vH am 
Großhandelspreis der Fertigware ab Fabrik würde dem Rück-
gang der Rohstoffpreise um 30 vH bei sonst gleichen Verhält-
nissen ein Rückgang der Fertigwarenpreise um rd. 10 vH ent-
sprechen. Da der Stand der Rohstoffpreise für Konsumgüter 
sich seit Februar im Durchschnitt nicht mehr erheblich verändert 
hat, dürfte die Verbilligung der Rohstoffpreise sich auf die Fertig-
warenpreise größtenteils bereits ausgewirkt haben. Nachdem 
in den Frühjahrsmonaten der re~sr g ng in den Fertigwaren 
sich in schärferem Maß gezeigt hatte, hat die Intensität des 
Preisrückgangs seit April denn auch beträchtlich nachgelassen. 
Immerhin dürften - da bei dem Vergleich der Rohstoff- und 
F'ertigwarenpreise mit einer gegenüber dem konjunkturellen 
Höhepunkt der Preise unveränderten Spanne zwischen Roh-
stoff- und Fertigwarenpreisen gerechnet wurde - noch Möglich-
keiten zu einer weiteren Senkung der Fertigwarenpreise bestehen, 
zumal die Einzelhandelspreise der Fertigfabrikate auch weiter 
dem Druck der starken Verminderung des Arbeitseinkommens 
ausgesetzt sind. 

Der Rückgang der Rohstoffpreise und der Großhandelspreise 
fiir Fertigfabrikate hat sich - wiederum mit einem gewissen 
zeitlichen Abstand - auch auf die Einzelhandelspreise aus-
g.iwirkt. Die Reichsindexziffer der Ernährungskosten ist seit 
Juni 1929 um 7,3 vH gesunken. Für die Beurteilung der Frage, 
ob die Nahrungsmittelpreise dem Preisrückgang der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse gefolgt sind, ist der - vielfach vorge-
nommene - Vergleich der Indexziffer für die Ernährungskosten 
nit der Großhandelsindexziffer für Agrarstoffe nicht ohne weiteres 
geeignet, da die Warengrundlage und die Wägung der beiden 
Indexziffern manche Unterschiede aufweisen, die durch den ver-
schiedenartigen Zweck der beiden Indizes bedingt sind (z. B. 
sind in der Gruppe Agrarstoffe die Preise für Futtermittel ent-
halten; die Indexziffer für Ernährung umfaßt dagegen auch Preise 
für Kolonialwaren, die im Großhandelsindex für Agrarstoffe nicht 
enthalten sind). Bei einer genaueren Untersuchung auf Grund 
yergleichbarer Indizes ergibt sich, daß die Einzelhandelspreise 
für Nahrungsmittel dem Preisrückgang der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse im Verlauf des letzten Jahres im großen und 

lndexziffern der Baustoffpreise und der Baukosten 
(1913 = 100). 

Banstoffe 
Zeit Steine 

1 1 1 

Bau· 
und Bau· Bau· insge· kosten') 

Erden hölzer eisen samt') 

funi 1929 .............. 173,1 155,7 141,1 157,7 175,4 
\.pril 1930 .............. 173,8 149,9 141,1 157,0 175,6 
llai » ·············· 173,3 147,3 141,1 156,2 175,1 
luni „ ·············· 170,7 143,2 138,2 153,2 172,7 

1 ) Einschl. sonstiger Baustoffe. - ') Für städtische Wohnhäuser. 
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ganzen gefolgt sind. Diese Bewegung ist jedoch für die einzelnen 
Waren und die verschiedenen Gebiete des Reichs nicht einheit-
lich. In einer Anzahl von Fällen dürften die Einzelhandelspreise 
den der Rohstoffpreisbewegung und den verminderten Absatzmög-
lichkeiten entsprechenden Stand nicht erreicht haben. Im Juni 
hat sich die Indexziffer für die Ernährungskosten erhöht, diese 
Bewegung ist jedoch durch die saisonmäßige Preiserhöhung 
einiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse bedingt. 

Die Einzelhandelspreise für Bekleidung - soweit im Lebens-
haltungsindex enthalten - sind dem Rückgang der Großhandels-
preise zum Teil ebenfalls gefolgt. Da die Rohstoffkosten bei den 
hier in Betracht kommenden Bekleidungsgegenständen nur etwa 
20 vH des Einzelhandelspreises ausmachen, kann sich der Rück-
gang der Rohstoffpreise nur in einem dementsprechend ab-
geschwächten Grad durchsetzen. Immerhin dürfte sich der Rück-
gang der Rohstoffpreise und der Großhandelspreise für Textil-
fertigwaren in den Einzelhandelspreisen noch nicht voll aus-

gewirkt haben. Die Preise für die sonstigen Bedarfsgüter 
(Zeitungen, Bücher, Schreibmaterial, Seife, Schuhputz u. a.), 
bei denen die Rohstoffpreise teilweise nur von geringer Be-
deutung sind, haben im ganzen nur wenig nachgegeben. 

Im ganzen können sich - unter sonst gleichen Verhältnissen -
die Schwankungen der Großhandelspreise für industrielle Roh-
stoffe und landwirtschaftliche Erzeugnisse in den Lebenshaltungs-
kosten nur mit etwa 40 vH ihrer Bewegung auswirken. Die 
übrigen 60 vH entfallen auf Verarbeitungs- und Verteilungs-
kosten sowie auf Wohnungsmiete und sonstige Ausgaben, die 
von der Bewegung der Rohstoffpreise nur in geringem Umfang 
beeinflußt werden (Verkehrsausgaben, Ausgaben für Gas, Elektri-
zität, Unterhaltung, Bildung). In der Gesamtindexziffer für die 
Lebenshaltungskosten, die seit Juni 1929 um 3,8 vH nach-
gegeben hat, wurden die Preisrückgänge an den Warenmärkten 
durch die teilweise eingetretene Erhöhung der Ausgaben für W oh-
nungsmiete und Fahrgeld weiter abgeschwächt. 

Großhandelspreise wichtiger Waren im Juni 1930 in .1l.J{. 
Sortenbezeichnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 10. Jahrg. 1930, Nr. 4, S. 137, einzelne Änderungen s. Nr. 6, S. 237, Nr. 8, S. 333 

u. Nr. 10, S. 414. 

1 1 Juni 1930 1 1 Juni 1930 1 1 Juni 1930 
Ware und Ort Menge Monats-\ Helhlaer Ware un4 Ort Menge Monat•· 1 leß?lfter Ware und Ort Menge Monate· 1 leJ1111er 

durch· (IU13 durch· (1113 dun:h- (tli3 
schnitt = 100) schnitt = 100) schnitt = 100) 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel Nooh: Lebens-, Futte·r- und Genußmittel Nooh: Industriestoffe 
Roggen, Berlin •••••••••• 1t 174,50 110,2 Pfeff8:ß Hbg., unverzollt •• , 100 kg 1 192,35, 230,4 Lelnengam, Berlin ••••••• 1 kg 3,74 151,4 

1 Breslau ••••••••• • 170,00 107,0 Erdn öl, Harburg • • • • • • • 68,00 91,9 Rohseide, Krefeld ••••••• • 33,65 85,1 
Mannheim •••••• • 175,70 102,2 Margarine, Berlin. • • • • • • • 50 kg 66,00 103,1 Kunstseide, Krefeld •••.• • 7.10 56,8 

Weizen, Berlin •••••••••• • 29'1,80 157,0 Hanf, Roh-, Füssen ••••• • 1,02 125,9 
' Breslau ••••••••• • 293,70 153,1 a. Industriestoffe Hanfgam, Füssen ••••••• • 2,51 135,7 . Köln ••••••••••• • 311,30 152,5 Fettförderkohle, rh.·westf. 1t 16,89 136,9 Jute, Roh·, cif Hamburg • 0,45 78,9 • cif Hamburg •••• • 182,80 110,8 

Gerste, Brau·, Berlin •••• ' - - Gasstückkohle I, rh.·westf. • 22,02 151,9 J utegam, H&mburg ••••• • 0,88 106,0 

• Futter· u. Imtusb1e-, Ber!Ju • 175,10 115,0 Gasstückkohle, oberschl ••• • 18,32 127,2 Jutegewebe, Hamburg ••• • 1,07 94,7 
aus1.,Futter-,Hamburg, rerz. • 204,10 - Fl&mmstückk„ niedersobl. • 23,55 131,6 Jutesäcke, H&mburg ••••• 1 St. 0,72 100,0 • Yorkshlre Nußk., dp. ges. Hambg. • 21,38 122,9 Hafer, Berlin ••••••••••• . 152,50 93,8 Ochsen-u.Kuhhäute,Berlin .,. kg 0,48 78,7 

Mais, Donau-, auß. CinquanUn t> • 190,00 Steinkohlenbriketts, rb.·....U. • 21,02 150,8 Rindshäute, Frankfurt a.M. • 0,67 111,7 
• anderer,t)„ „ „ · · • 205,00 140,4 Hochofenkoks, rh.-westf ••• • 23,52 130,4 • Buen. !lr.,Umburg • • 0,82 56,6 

Roggenmehl, etwa 70 rU, Berlin 100kg 23,15 111,0 Gasbrechkoks III, Berlin • • 34,50 136,9 Roßhäute, Leipzig „ ••••. 1 St • 17,50 83,3 
Weizenmehl, 000, Berlin •• • 37,74 140,3 Braunkohlenbrik., mitteld. • ') 14,00 147,5 Kalbfelle, Berlin •••••••• •/,kg 0,80 84,2 
Roggenklcie, Berlin ••.••• • 7,93 72,4 Eisenerz, sohwed., eil Stetun • 22,70 110,7 • München •••••• • 0,90 94,7 
Haferflocken, Berlin ••••• • 41,75 104,4 • Bllbao-Rubto, cl! Rotlerd. • 19,92 111,3 Unterleder, Hamburg •••• 1 kJ 4,30 107,5 
Kartoffeln, Berlin ••••••• 50 kg 1,58 ') Spateisenstein, ab Grube •• • 20,00 106,1 Kalbleder, Frankfurt a. M. 10 • 1,83 133,1 

• Breslau „ •••• • ') Schrott, Stahl·, Essen ••• • 44,50 74,2 Chevreauleder, l'ranllnrt a. m„ • 1,50 150,0 
• Fabr., Breslau ') . ')') 0,04 36,4 • Kern-, Essen ••• • 41,25 73,7 Treibriemenleder, Berlil! •• 1 kg 4,80 103,9 

Kartoffelspiritus, Ir. Bmpl„Stat. 1 hl 63,00 134,0 • Kem-, Berlin ••• • 34,50 72,6 Ammoniak, fr. Empf.·Btat. 1kgN ••) 90,00 68,2 Kartoffelstärkemehl, Berlin 100kg 27,00 106,5 
Kartoffelflocken, Berlin •• • 12,98 87,1 Eisen, Gieß.·, III, Das. Oberbaus. • ") 83,87 112,6 Thomasmehl, Aachen •••• 1 Pa01 ••) 29,00 118,4 
Hopfen, Nürnberg ••.•.•• . 165,00 50,9 • Lux.-, ab Apach •• • 16) 73,87 117,3 Superphosphat, Ir. Empl„Stat„ • ") 35,00 100,0 
Bier, Bayern •••••.•. „ .. 1 hl 37,00 205,6 Knüppel, Bas. Dortmund • 115,50 115,5 Kalidüngesalz, Staßfurt •• 1 K10 ") 18,49 119,3 
Zucker, Magdeburg ••••.• 50 kg ') 20,89 178,5 Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 137,00 126,3 Petroleum, Berlin •••••••• 100kg 30,70 153,5 

• Roh·, Stettin „ .. • - - Formeisen, Bas. Oberhaus. • 134,00 117,8 Benzin,Berlin, tn Kesselwagen •• 100 1 29,00 88,7 
Erbsen, Berlin •••••••••• 100kg 23,00 125,3 Kesselbleche, Bas. Essen •• • 155,00 129,1 Benzol,Bln.,ln Fassem rr.Hans •• • 47,00 176,1 
Bohnen, Breslau •••••••• • 37,75 141,7 Mittelbleche, Ba.1.l!ssen} od. Dll· • 160,00 126,0 Treiböl, ab Werk •••••••• 100kg 14,50 161,1 
Stroh, Berlin ••••••• „ •• • 2,16 Feinbleche, Das. Siegen llngen • 163,50 123,5 Gasöl, ab Hamburg ••••• • 10,05 95,3 
Heu, Berlin •••••• „ ..... • 3,12 65,5 Weißblech, ab Werk ••••• 101 kg 46,75 119,l Maschinenöl } ab • 25,50 98,1 
Trockenschnitzel, Berlin •• • ') 8,15 101,9 Maschinengußbruoh, Berlin lt 54,75 - Maschinenfett Wllhelmsbnrg • 38,50 110,0 
R.apskuchen, Berlin •.•••• • 11,41 95,1 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100kg 118,28 80,9 Leinöl, Hamburg •••••••• • 84,63 159,7 
Leinkuchen, Berlin •••••• • 16,18 115,6 Blei, Berlin ••••••••••••• • 36,25 93,l Rüböl, Köln •••••••••••• • 81,06 124,0 
Ochsen, Berlin •••••••••• 50 kg 58,50 112,7 Zink, Hamburg ••••••••• • 32,75 72,2 Paraffin, Hamburg •••••• • 36,75 91,9 

• München.„ ••••• • 59,00 110,3 Zion, Hamburg ••••••••• • 284,00 67,8 Talg, cif Hamburg •••••• • 63,84 85,1 
Kilbe, Berlin •••••••••••• • 44,10 96,3 Nickel, Berlin ••••••••••• • 350,00 107,7 Kautschuk, r.s.s„ Hambg. 1 kg 1,20 19,4 

• Breslau •••.•••••• . 46,00 109,8 Antimon, Berlin ••••••••• • 53,10 85,0 • f.P.h„ H&mbg. • 1,27 16,2 
Sollweine, Berlin ••••••• • 61,80 105,5 Aluminium, Berlin ••••••• • 190,00 111,8 Zellstoff, fr. Empf.·Stat ••• 100kg 25,75 147,1 • Hamburg ••••• • 59,20 104,8 Silber, Berlin ••••••••••• 1 kg 48,76 59,8 Zeitungsdruckpap.,!r.Empl.·Sl • 31,00 147,6 

• Frankfurt a. M. • 64,50 105,0 Gold, Berlin •••••••••••• 1 g 2,81 100,0 Packpapier, Berlin ••••••• • 42,00 155,6 
Kälber, Berlin •••••••••• • 64,90 112,3 Platin, Pforzheim .•••••• • 5,50 91,7 Pappe, ab Fabrik ••••••• • 27,50 171,9 

• München •••••••• .. 83,00 133,7 
Schafe, Berlin •••••••••• • 47,60 113,6 Kupferbleche, Berlin ••••• 100 kg 180,46 102,2 Mauersteine, Berlin •••••• 1000St. 35,25 201,4 Zinkblech, Berlin •••••••• • 46,95 86,8 
Ochsenfleisch, Berlin ••••• • 96,10 116,5 Aluminiumbleche, Köln .. • ') 257,00 118,0 Dachziegel, Berlin ••••••• • 64,65 187,4 
Sohweinetleiscb, Berlin ••• . 82,30 118,2 Messingbleche, Berlin •••• • 151,83 111,2 Kalk, Berlin • „ ••••••••• 10 t 249,00 146,5 
Gefrierfleisch, zollfrei, Bin. . 54,00 - Messingschraubenspäne, Bin. • 67,98 86,5 

Zement*), Berlin •••••••• • 11)480,00 155,3 
Schellfische, Wesermünde. 1 kg • r~sl~u ••••••••• • 511,00 172,6 
Heringe, Stettin ••••••••• 1 Faß ') 23,56 102,4 Wolle, Dtseb., loeo Lagerort •• 1 kg 6,27 119,4 • Leipzig ••••••••• • ")495,00 142,7 

Kammz„C 1,58er,I ... Bradford • 4,69 101,7 • München ••••••• • 560,00 151,4 
Hilch, Berlin •••••••••••• 1001 14,67 97,8 t Austral } loco • 6,25 114,I • Essen ••••••••.• • ")463,00 149,4 
Butter, Berlin ••••••••••• 100kg 262,16 111,2 • La P!ata Lager- • 5,56 105,7 Röhren, schmiedeeis„ abWerk 100 m 98,40 136,7 
Käse, Kempten ••••••••• 1 kg 1,81 122,3 • Buen. Air. ort • 3,37 92,3 • gußeis., fr. Berlin • 14) 1 St. 8,50 163,5 
Talg, ßerlio •••••••••••• 100kg 92,00 95,8 Cheviot, 180 cm, Berlin •• 1 tm 1,85 102,8 Balken, Berlin •••••••••• 1 cbm 82,00 141,4 Schmalz, Hbg ., unverzollt • 105,55 94,2 
Speck, Berlin ••••••••••• . 159,00 99,0 Serge, mittl. 130 cm, Berlin • A,20 129,2 Kantholz, Berlin •••••••• • 68,40 142,5 
Eier, Berlin •.. „. „ •.. „ 100St. 9,50 134,4 Baumwolle, amer., Bremen 1 kg 1,47 113,5 Schalbretter, Berlin •••••• • 62,60 152,7 

• Köln ••••••••• „ ... • 9,13 133,3 • o berägypt., Lelp1. • 2,14 116,3 Stammbretter, Berlin •••• • 126,00 140,0 
Reis, Hamburg, verzollt •• IOOkg 30,00 115,4 Baumwollgarn, Augsburg. • 2,38 133,0 Fensterglas, ab Werk •••• 1qm 1,95 114,7 
Kaffee, Hamburg •• } un· 50 kg 63,33 95,2 Kretonne, Augsburg •••.• 1m 0,44 144,7 Dachpappe, ab Werk •••• 100 qm 45,00 191,5 
Tee, H&mburg • • • • ver· 1 kg 2,87 159,4 Hemdentuch, 80 cm, Berlin • 0,61 175,8 Leioölflrnis, Berlin ••••••• 100kg 100,15 161,5 
Kakao, Hamburg.. zollt 100kg 76,61 66,6 Flachs, Sohwing-, ab Stat. 1 kg - -- Schwefelsäure, ab Werk •• • 6,45 143,3 
Tabak, Hamburg •• 50 kg 101,24 126,6 • Litauer, fr. Grenze • 0,82 126,2 Salzsäure, ab Werk „ •••• • 1,90 95,0 

t) Preise der Reichsmaisstelle, waggonfrei inländischer Einfallshafen oder waggonfrei trockene Grenze. - 1 ) Vergleichbarer Preis für 1913 liegt nicht vor. -
')Monatsdurchschnitt Juni 1913 = 1,70.Jt. - ') Jo Stärkeprozent. - 4) Monatsdurchschnitt Juni 1913 = 0,11.Jt. - ') 1. Monatshälfte. - ') Ohne Steuer 
(5,25 .'ll.Jt) und ohne Sack (0,50 .'ll.Jt). - 7) Ab Juni 1930er. - ')Auch für Industriezwecke. - ')Für Mengen von 100 kg bis unter 1 t. - 10) Preise in .'llf'I, -
11 ) In Schiffsladungen 5 .'ll.Jt weniger. - ") Nach Abzug eines Ausnahmerabatts von 10 .'ll.Jt. - 18 ) Nach Abzug eines Ausnahmerabatts von 26 .'ll.Jt. - ") Baulänge 
2 m; Gewicht 32 kg. - ") Bis 13. Juni= 85, ab 14. Juni= 83 .'ll.Jt. - 16) Bis 13. Juni= 75, ab 14. Juni= 73 .'ll.Jt. 

*) Stationsfrankopreise (Listenpreise einschl. Handelsnutzen, Fracht und Verpackung); zur Berechnung der Meßziffern vgl. die Bemerkung im Jg. 1928, 
Heft 3, S. 101); außerdem wird normengemäßer Zement zu ermäßigten Preisen abgegeben und zwar in Berlin zu 425, Breslau 465, Leipzig 395 und Essen (in Ver-
bindung mit Abnahme zu Listenpreisen) 337 .'ll.Jt je 10 t. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Juni 1930. 
Der Rückgang der Rohstoffpreise hat sich im Juni beträcht-

lich verschärft. Bei zahlreichen Waren, wie vor allem bei Ge-
treide, Zucker, Baumwolle, Rohseide, Kautschuk und Silber, be-
trug der Preisfall ip. Laufe des Monats 10 vH und mehr. Neben 
der anhaltenden Uberproduktion, die - teilweise trotz Ein-
schränkung der Erzeugung - zu einem weiteren Anwachsen 
der Vorräte geführt hat, dürfte auch der erneute Kurssturz an 
den Effektenbörsen zu der weiteren Verschlechterung der Lage 
an den W eltrohstoffmärkten beigetragen haben. 

Wie stark die W eltrohstoffbaisse in den letzten Monaten ge-
wesen ist, zeigen am besten die englischen Indexziffern der Groß-
handelspreise, da in ihnen die reine Preisbewegung - durch zoll-
politische Maßnahmen kaum beeinflußt - zum Ausdruck kommt. 
Die in dem nachstehenden Schaubild dargestellte Indexziffer 
des »Statist«1) ist allein im letzten Jahr um 15 vH gesunken. 
Dieser Rückgang ist zu einem großen Teil Ausdruck der in nahezu 
allen wichtigen Ländern herrschenden Wirtschaftsdepression. 
Zum andern Teil ist er als Fortsetzung der seit 1920 anhaltenden 
Steigerung der Kaufkraft des Goldes anzusehen. Diese kommt 
darin zum Ausdruck, daß die Preise im gegenwärtigen Tiefpunkt 
der Konjunktur um etwa 23 vH niedriger liegen als zur Zeit 
ihres voraufgegangenen Tiefstandes vom Jahre 1923. Im Zuge 
dieser Entwicklung hat sich das Niveau der Weltmarktpreise 
dem Stand von 1913, den es gegenwärtig noch um 13 vH über-
steigt, bereits weitgehend genähert. Der Vergleich mit dem 
Jahre 1913 gibt jedoch insofern kein richtiges Bild, als die Preise 
zu diesem Zeitpunkt einen konjunkturellen Hochstand verzeich-
neten. Gegenüber den Tiefpunkten in den Depressionsjahren 1908 
und 1902 weist der gegenwärtige Preisstand noch eine um 33 
und 40 vH höhere Lage auf. 

An den Weltgetreidemärkten gingen die Preise im Juni 
p-ößtenteils beträchtlich zurück. Die Ursache liegt vor allem 
m der Besserung der Ernteaussichten, die nach dem Eintreten von 
Regenfällen besonders in Kanada zu verzeichnen war. Auf die 
Tendenz der Weizenpreise wirkte sich daneben der im Ver-
gleich zum Vorjahr immer noch höhere Stand der sichtbaren 
Weltvorräte aus (412 Mill. bu am 1. Juni 1930 gegenüber 397 Mill. 
bu am 1. Juni 1929). Auch die niedrigen Forderungen für in-
dischen Weizen blieben nic,ht ohne Einfluß. Die Preise für nord-
amerikanischen Weizen gaben im Laufe des Monats durch-
schnittlich um 15 vH nach. Mit 88,25 cts je bu erreichte die 
Ohicagoer Terminnotierung (Julitermin) am 24. Juni den bisher 
niedrigsten Stand der Nachkriegszeit. Ende Mai lautete die 
Notierung noch auf 108,63 cts je bu. Argentinischer Weizen 
war etwas weniger im Preis abgeschwächt. Die Preistendenz 
für Roggen war nicht einheitlich. Während die New Yorker 

1) Die Indexziffer des •Statist• (Sauerheck) hat den Vorzug, für eine längere 
Vorkriegszeit monatlich vorzuliegen und fast ausschließlich unverarbeitete 
oder nur wenig verarbeitete Waren zu berücksichtigen; sie berücksichtigt, 
zum Teil in mehreren Qualitäten, insgesamt folgende 37 Waren: Weizen, Weizen• 
mehl, Gerste, Hafer, Mais, Kartoffeln, Reis, Rindfleisch, Hammelfleisch, Schweine-
fleisch, Speck, Butter, Zucker, Kaffee, Tee, Roheisen, Stabeisen, Kupfer, Zinn, 
Blei, Kohle, Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute, Wolle, Seide, Häute, Leder, Talg, 
pflanzliche Öle, Leinsaat, Petroleum, Soda, Chilesalpeter, Indigo und Holz. 

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexzil!em für verschiedene Länder ist zu beachten, 
dall Höhe und Bewegung der Indexzil!em durch die unterschiedlichen Be-
rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten 

Waren, Wäirnng der Preise) beeinßußt sind. 
~~~~~~~~

8>'1 S 1 I d 1 1929 1 1930 
Land Beubeuer 1=100: n ex Mai j Juni April j Mai j Juni 

Dentsohes Reich. Stallsttsches Retchsam\ 7) Gesamt 136 1351127 126 125 
IH3 !grarsto«e 126 125 112 111 110 

Robsl.,Halbw. 131 132 125 124 122 
Belgien ••••••••• lln. d. l'lnd.et du Trmll 5) Gesamt 851 848 777 n4 

!prtl 19U Lebensm. 793 773 635 . 
Bulgarien ••••••• Banqno 1111. tVU Gfsamt 3 338 3 245 2 721 2 637 
Dänemark •••••• Sial. Depart.1) 1913 G<smnt 148 146 135 132 130 
Estland ••••••.• Bnr. Centr.de St.t7> 12) 1913 Gesamt 118 117 106 102 
Finnland ••••••• Sial. Centr. B1ran7) 11111 Ge„mt 98 98 92 90 
Frankreich •••••• Siaq6D.1)•) 1913 Gesamt 623 611 549 542 533 

Kahnmgsm. 620 604 534 534 527 
Bobstofe 627 618 561 548 537 

Sial. gen.•)'") 1913 Gesamt 643 629 548 546 540 
Nahrnngsm. 607 584 481 483 488 
Bobsto«• 675 668 606 601 585 

Großbritannien „ Beard o! Tnde 1) 1913 Gesamt 136 1361124 122 121 
lahrungsm. 144 143 129 127 127 
lnd. Bobsl. 134 131 121 119 117 

Tlmes") ltl3 Gesamt 132 132 119 116 115 
ftn. Ttm„7) 1113 Gesamt 130 128 117 114 112 
s1a11s111"> ttt3 e ... mt 133 133 119 116 113 
loonomlsl "> 11) 19t3 Gesamt 132 132 117 116 113 

Italien •••• „ . . . Gons. pm. elr ~ 7) 1913 Gesamt 485 480 429 420 412 
(Udlsk. lall.and) Lebensm. 555 550 456 447 442 

Ind. Stofe 458 454 418 409 401 
Desgt, In Gatd 7) 1913 Gesamt 132 130 117 114 112 

Jugoslawien •••• Banqno nattooalo") 11) 1111 ll<aml 104 101 90 89 87 
Lettland. • • • • • • • Bur. de StaL 7) 1913 6esamt 118 118 99 
Litauen • • • • • • • • Stal. Contr. Bnr.7) 1113 6esamt 136 132 114 
Ni.ederlande ••••• Contr. Bar.•· d. Stat. 7) ltl3 Gesamt 142 141 122 

Lebonsm. 150 148 121 
Norwegen •••••• Stat. Centralb.•) 1913 Gesamt 152 151 145 

~on.llo . )11.11.1 . .6.ll Gesamt 146 147 141 
Osterreich •••••• Bundesamt4)12) t.B lt!' Gesamt 135 134 119 

l!almmpm. 129 128 109 
lnd. Stofe 147 146 140 

Palen ••••••••.• Stal.imt2)")12) Jan.III' Gesamt 113 113 101 
Land•. Bn. 110 110 93 

lnd.Bn. 117 116 108 
Rußland(UdSSR) s1a1.Coatr.Amt"J 1913 GMallll !SI 180 

Land•.Bn. 175 174 
lnd. Stofe 187 187 

109 
118 
116 
144 
140 
118 
107 
140 
99 
89 

108 

Gesamt 140 139 124 123 

118 
119 

121 
111 
140 

Schweden ••••• lommonl<oß.7) 
Schweiz • • • • • • • . Ktdg • .lrb.·Aml "> 
Spanien ••••••.. JelJL ostad. 4) 
TllOheoho1lovakel. Sial S11a1Samt8) 

tlt3 
lall !lt' 

1913 
Jnll ltU 

GMalllt 139 139 129 128 126 
Gesamt 171 170 172 
Gesamt 917 922 822 815 

DIJSIL ID tlold Gesamt 134 135 120 119 
labnmgsm. 124 125 110 108 
lnd. Stofe 145 145 132 132 

Ungarn„ ••.•.•• Slal.r.entr . .1m1")'2) 11!3 -ml 123 122 96 96 94 
An8tralien ••.••• 

1

Bnr.o!Cons.LSl.1)'1)8)1t13 ll<amt 164 165 153 
Brit. Indien •.••• Lab. 01.")9) lnll !tu Gesamt 141 143 134 
China •••••••••. rr.as.Dop.")10) hbr.1913 ll<amt 162 163 174 
Japan •••.•••••. IBank•.Japan')') 1'13 Gesamt 169 168 146 
Kanada ••.•••• • 1 Dom. Bar. or s1a1. '> 1m Gesamt 1 92 93 92 901 
Vereinigte Staaten Bur.1!.LabarStaUst1cs7)1f16 ll<aml 9b 961 91 • 

von Amerika •• I". J!•her7) 1113 G....,I 145 147 137 134 131 
~ ll _m_r_ l ____ 1_!~~_1_ __ _26 __ _~ ~ _ 

1) Von der anders lautenden Originalbasis auf Basis 1918 umgerechnet. -
1) Von der Basis 1927 auf Basis Januar 191' umgerechnet. - 1) Die auf Monat.s· 

anfang berechnete Ziller Ist hier zur 

Die Bewegung der GP08handelspreise in Großbritannien seit Januar 1900 
Indexziffer des Statist (Sauerheck), ~ 67 77  100 

besseren Vergleichbarkeit jeweils als 
Ziller des Vormo11ats eingesetzt. -
') 'Monatsmitte. - ') 2. Hilfte dea 
Monats. - ') Monatsende. - ') Mo-
nat.sdurchschnitt. - 1 ) Melboume. -
1) Bombay. - ") Shanghai. - 11) Neue 
Reihe. - 11) In Gold. - 11) Neuer 
gewogener Index, erweiterte Warenbasis 
(126 Waren). 
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Notierung für Western II von 
73, 75 cts je bu Ende Mai auf 
55,50 cts Ende Juni, d. h. um 
rd. 25 vH fiel, war der Posener 
Preis für polnischen Roggen 
nach einem Tiefstand von 15,00 
Zloty je 100 kg in der ersten 
Juniwoche wieder erholt und lag 
Ende Juni mit 17,00 Zloty sogar 
höher als zur gleichen Zeit des 
Vormonats (16,38 Zloty). 

Futtergetreide hatte im 
allgemeinen nicht so stark rück-
läufige Preise wie Brotgetreide. 
Nur argentinischer Hafer gab, 
wie nordamerikanischer Weizen, 
um etwa 15 vH im Preis nach. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Juni 1930. 

Be- Marktpreis Preise in .lUt 1) Be-
Ware richte- Menge Wäh- Ware richte- Menge Wäh-

ort, rung 
1 1 

ort, rung 
Land Mai Juni Mai Juni Land 

Weizen, gaz. aver., einh. , • London 112lbs sd 8 98/, 8 6•/, 17,71 17,21 Eisenerz, Rubio 50% . Gr.ßrit.•)12) lt 
1 

sd . N orth. Man. 2 London 480 lhs sd 40 8'/, 39 0•1, 19,10 18,32 i. Häm. N. W. C .••• Gr. Br!l. 8 ) lt 
1 

sd , . , 2 New York 60 lbs cts 117,95 112,55 18,20 17,37 , Bretagne 500/0 •• Frankr.13) lt sd . • , 2 Wlnnlpeg 60 lbs cts 105,70 100,50 16,31 15,51 Roheisen, Cleveland 3 Gr.Brlt.9)12) lt sd , Hardw. 2 ...• London 4801bs sd 37 11'/, 36 4 17,81 17,04 . Hämatit E. C ••• Gr.Brit.9)12) lt sd . , 2 .... Rotterdam 100 kg FI 10,45 ") 10,21 17,63 ") 17,23 . P.L.3 .••. J'rankr. 14) t Fr , . 2 .... New York 60 lbs cts 110,44 104,77 17,04 16,17 . F. d.m. 3 Inl„ Belglen8) t Fr . Plata, Rosaftl London 480 lbs sd 37111/, 36 88/, 17,80 17,22 . P.L.315) .. .Antwerpee3) lt sd . nächste Sicht Buenos-!. 100 kg Pap.-P„. 9,97 10,02 15,99 15,55 . :! X EastPa Phlladel. 7) lt $ 
Roggen, einheim ..••. Posen 100 kg Zloty 18,13 25 ) 15,38 8,54 ")7,24 Knüppel, Thomasgfitel/.. Frankr. '>IG) t Fr . Western 2 ... Rotterdam 100 kg Fl 6,55 ") 5,19 11,05 ")8,76 „ " 2-!1 4 p Antwerpen 3) lt llsd . . 2 ••• New York 56 lbs cts 71,94 63,62 11,90 10,52 Stabeisen s. M. "/8-3 in.Inl. Gr. Bril.8)12) lt lls d 
Hafer, Rlrer Plate r. a. q„ . London 320lbs sd 12 31/s 11 10'/, 8,63 8,34 • • » Ausf •.•. Gr. Brit. 3) lt Ssd . nächste Sicht .. Buenos-!. 100 kg Pap.-Pes. 4,71 4,47 7,55 6,94 . Thomasgüte Frankr. '> 21) t Fr. . whito olipped . New York 32 lbs cts 50,24 47,89 14,54 13,86 . In!. .....•. Belgien 8) 11) t Fr. 
Gerste, Donau 3 % ... London 400lbs sd 17 3'/, 15 2'/, 9,75 8,56 . Ausf •••••• Antwp. 3) ") lt Ssd . Can. 4 .•..••. I.ondon 400 lbs sd - - - - • ........... V.St.v.A. 18) 11b cts . Foderal 2 ...•. I.ondon 400 lbs sd - - - - Träger S. M „ In!. ••.• Gr:Brit.8)12) lt llsd . malting .•.•.. New York 48 lbs cts - - - - . » » Ausf ..•. Gr. Brit.3)12) lt Ssd . Thomasgüte ••. Frankreich t Fr 
Mais, Donau Gal.-Fox London 480 lbs sd 22 103/s 22 8 10,72 10,64 ') '") 17~ . Plata, gelb .... J,ondon 480lbs sd 24 11'/, 24 8'/, 11,72 11,60 . In!. ..••••..••. BelglenBjl ) t Fr . nächste Sieht ... Bueoos-!.. 100 kg Pap.-Pes. 6,03 6,04 9,67 9,37 . Ausf. •••.••••• !Hllv]!.3)17) lt llsd . mixed 2 .•••••. Newiork 56 lbs cts 89,92 88,97 14,87 14,71 

" .............. V.St. v.A.18) 1 lb cts 

s 

Reis, Burma 2 .•.... London 112 lbs sd 12 o•/, 12 O'j, 24,25 24,19 Bleche, Grob-,S.M„Inl. Gr. Brll.')12) lt lls d . Japan 1 •••.... New York 1 lb cts 4,63 4,72 42,87 43,70 . » » „ Ausr. Gr. Bril.') lt Ssd 
Hopfen, Saazer .•.••• Tsch„SI.')6) 50 kg Kc 765,00 842,50 190,49 209,78 . Fein-, 0,5 mm, Inl. Gr.Brit.8)12) lt llsd 
Rinder, Kühe u.Ochsen Kopenhagen 100 kg Kr 73,50 73,00 82,69 82,13 . Weiß-,Inl. •... Gr. Br. 19f!'O) box sd 
Schweine, leichte .... Posen 100 kg Zloty 193,00 179,75 90,89 84,65 ' Grob-, 8-20 mm , •• Frankr.'7J21) t Fr . ' .... Chicago 100lbs s 10,09 9,74 93,43 90,19 . " , 5mm u.mehr lnl. Belgie• 8)17) t Fr . » , 8/te' Ausr ••• Antwp. 3) 17) lt ll s d 
Rindfleisch, 1. ••..••• J,ondon S lbs sd 5 11'/, 5 10•1. 167,20 166,08 

1t » •••••••••• V.St. v.A.18) 11b cts . Gefrier-,argent. I.ondoo 8 lhs sd 4 7'/, 4 8'/, 129,48 131,74 Schrott, heavy steel. . Nordengland lt llsd 
' mess. „. New York 200 lbs $ 25,00 24,00 115,74 111,11 , ............ Frankr.17)2:.!) t Fr 

Hammelfleisch, I. . .. London S lbs sd 7101/, 7 9'/, 221,81 219,28 » hcary melting sl.., V.St. v.A. ') lt $ . Gelrier-, argent. London 8 lbs sd 3 7'/, 3 101/2 102,74 109,22 Kupfer, standard, per Kasse. London lt lls d 
chweinefieisob ••.... London 8 lbs sd 6 11'/, 6 4 195,92 178,18 

' elektro!. ..... London lt lls d 
' mess .• Chicago 200 lbs s 32,00 31,88 148,15 147,60 . Jul. . New York: 11b cts 

Speck •••••••.....•. Chicago 1 lb cts 14,07 14,09 130,28 130,47 . . Kartetlpr. Europ. Häfen 1 lb cts 
Schmalz, p. west ..... New York: 1 lb c'ts 10,95 10,43 101,39 96,58 Zinn, per Kasse ..•... London lt lls d 
Butter, Molkerei .•... Kopenhagen 100 kg Kr 217,00 221,25 244,13 248,91 . „ ••••••••••••• New York: 11b cts . dänische ....• London 112 lbs sd 132 0 137 0 265,40 275,45 Zink, per Kasse ..•••• London lt lls d . neuseeländ. . . London 112 lbs sd 131 0 132 7'/, 263,39 266,67 . .............. New York 1lb cts . Molkerei, extra New York 1 lb cts 35,00 32,94 324,08 305,00 Blei, per Kasse •••.•. London lt lls d 
Zucker, Kuba:960/o verz. New York 1lb ots 3,22 3,26 29,82 30,19 . ............... New York 11b cts . Java, weiß ... London 112 lbs sd 9 5'/, 8 5'/, 19,02 17,07 Aluminium •.......•• London lt lls d 

' West-lud. krlst. London 112 lbs sd 21 7'/, 21 7'/, 43,49 43,49 
' New York 1 lb ots 

• roh, 88% •••• Tsch.·SI.2) 100 kg Kc! 97,00 90,00 12,08 11,21 Silber ...•••••..•..•. London 1 oz d 
Kalfee, Rio 7 ....•..• New York llb cts 9,30 9,10 86,11 84,26 Baumwolle, amer. mtddL • Manchester 1 lb d 

' Santos 4 .••.. New York 1 lb ots 13,95 13,23 129,17 122,50 . ostlnd.Gnrlee F.G. Livorpool 1 lb d 
' • g ••••• London 112 lbs sd 63 6 61 0 127,67 122,65 . amer. middl .• Liverpool 1 lb d . Ostind. g.-f. .• London 112 lbs sd 132 51 /, 130 6 266,28 262,38 

' oberägypt. F. G . Liverpool 1lb d . Costa-Rica g. f. J,ondon 112 lbs sd 156 6 161 3 314,66 324,21 , Sakellar. F.G.F . Liverpool 1 lb d 
Kakao, Acera, nächste Sieht. New York 1lb cts 8,38 8,38 77,59 77,59 ' . .... Alexandria lantar Tallar. . Aoora ff .••... J,oadon 112 lbs sd 33 11 34 5 68,20 69,20 • middl. upl. New York 1 lb cts . Trinidad ••••• London 112 lbs sd 62 0 62 6 124,66 125,66 Baumwollgarn, 32' •.• .Manchester 1lb d 

ee, Ceylon Pekoe .•. London 1 lb sd 1 5•/, 1 4'/e 333,28 317,52 . amer.20 Ronen 1 kg Fr . .Formosa ....•.. New York 1 lb ots 14,90 14,38 137,97 133,15 Kattun, 32 tn.16.16, 3l'-501s Manchester U6yds sd 
Leinsaat, nächste Sicht Buenos-!. 100 kg Pap.-Pes. 19,59 19,20 31,42 29,80 • 381/2 in. 64.60 New York 1 yd cts . J,a Plata .•.. London lt hd 1713 3 17 0 6 35,51 34,23 Wolle, N. S.W. gr. eup. London 1lb ad . Bold Bombay ... London lt hd 1910 9 1813 9 39,28 37,57 

' gr. mer. 60'e •• London llb d 
Kopra, Ceylon ••.••.. London lt lls d 2214 6 20 7 0 45,69 40,92 • gr. crossbr. 46'• London · t lb d 
Palmkerne „ ........ London lt lls d 1416 0 1214 3 29,76 25,56 . Buenos-A. tlne Le Havre 100 kg Fr 
Erdnüsse, Bold Bombay .•• J,ondon lt lls d 15 5 0 14 2 0 30,66 28,35 . Oh. Penns. n., nng .•• London tlb cts 
Sojabohnen, mandschnr„ . London lt tsd 8 18 6 8 3 0 17,94 16,39 Seide, Japan ••••••••• Loedon 11b sd 
Leinöl, roh •••.••.••• Lon(lon lt lls d 41 5 6 42 14 3 82,99 85,88 . Kanton ••••••• London 1lb sd . „ ·········· New York 1 lb cts 14,04 14,03 130,00 129,91 . r~ge Cev.19/10 •• Lyon 1 kg Fr 
Kokosöl, Ceylon ••••• Londoe. 112 lbs sd 35 3 34 3 70,87 68,86 . gelbe Roh-, class .• lailand 1 kg Lire 
Palmkernöl. ..••••••• J.lverpool 112lbs sd 31 6 31 0 63,33 62,33 . Japan 1 ••.•••• New York 1lb 8 
Erdnußöl, geruchlos •• London 112 lbs sd 40 9 38 6 81,93 77,41 Kunstseide,IgebJ.H0/165 Mailand 1 kg Lire 
Sojabohnenöl • .. T.ondoH U2lbs sd 37 0 35 0 74,39 70,37 Flachs, Riga .•••• ~ ••• London lt isd 
Baumwollsaatöl, roh •• New York 1 lb cts 8,76 8,23 81,11 76,20 . W assenöste •• Lille 1 kg Fr 
Olivenöl, Riviera •••• Mailand 100 kg Lire 526,25 511,25 116,27 112,96 Hanf, Manila •••••••• London lt lls d 
Ölkuchen, Letnsaat· .••.. New York sht ' 36,70 36,50 16,99 16,89 . Sisal 1 •.•••••• London lt isd 

• ' , Bombay London lt hd 9 1 0 8 2 0 18,20 16,29 • Bol.P.C •••••• Maltand 100 kg Lire . Baumwollsaat-,äg. London lt hd 4 9 0 319 3 8,95 7,97 Jute, nat. I •.....•. London lt llsd . Erdnuß-, Rangoon London lt lls d 5 17 3 5 8 9 11,79 10,93 „ ·············· New fork llb cts 
Kehle, N orth. unser .• Newcastle 8) lt sd 12 6 12 6 12,57 12,57 Häute, Ochsen-, beste. London llb d . best Admiral .. Cardi[3) lt sd 20 0 20' 0 20,11 20,11 • Packer nat. 1 •• Chicago 1lb cts 

' tontveH.31J/35 mmfett Douat5) t Fr 127,00 127,00 20,89 20,89 Felle, Kalb-, beste ..•• London 1lb d . l\epar>t.·'°/g<j °io !oll Slraßbg. I. ß. t Fr 158,00 158,00 25,99 25,99 . . I ••••••• Chicago 1lb cts . tout ven. :lä /0 lnd .• Belglen 1) t Fr 205,00 200,00 23,93 23,35 Leder, Sohlen, geg ••. J,ondoe 1 lb sd . Durchschntttspr. 10) • V. St. T. !. sht • - - - - . . ...... riew York 11b cts 
Koks, Durham •••••• Gr. Brit. 7) lt sd 20 0'/s 18 0 20,14 18,10 Kaut.schuk, Para •.••• I.tmdon 1 lb sd . Hochofen •.... l'rankreich 8) t Fr 168,00 168,00 27,64 27,64 . crepe •.• London 1 lb sd 

' ' Synd. Pr. Belgien 8) t Fr 215,00 215,00 25,10 25,10 . . New York llb ets 
• • ll) ••• V. St. v. A. 1) sht $ ") 2,52 - ") 11,66 _,,,.., Holz, firht. Br.f.41/2 0/S: '. Schwed. fob. standard Kr 

Petroleum, roh Penns. New York23) hbl s 2,53 2,25 7,97 7,09 > • .II 21/2.7 •••. Schwed. lob. slandanl Kr . stand. white New York gall. cts 16,65 16,65 23,72 23,72 . . „ 3,9 •••.. Schwed. lob. Slandanl Kr . water . London S lbs sd 1 ,1 1 l 30,40 30,40 Holzstoff, Papiermasse elnh tob. Götebg. lt Kr 
Benzol ············· I.ondon7J 8 lbs sd 1 7'/, 1 7•/, 46,45 46,45 Salpeter, Chile •••.... London lt isd 
Benzin ............. riew York gall. cts 14,30 14,30 20,37 20,37 . • . .... New York 100lbs $ 

Marktpreis 

Mai 1 Juni 

20 9 20 0 
18 7'/, 18 0•1. 
13 48/, 13 0 
67 6 67 6 
74 0 72 71/, 

490,00 490,00 
620,00 620,00 

67 0 66 2•1. 
20,39 20,26 

620,00 620,00 
414 0 414 0 
8 1101/, 719 4'/, 
712 2'/, 7 9 8'/, 
690,00 665,00 
965,00 965,00 

5 7 6 5 7 6 
1,75 1,73 

8 10 0 8 10 0 
7 7 6 7 7 6 
700,00 700,00 

940,00 940,00 
5 1 6 5 1 6 

1,73 1,69 
8 16 3 8 16 3 
715 0 715 0 

10 5 0 10 5 0 
18 5'/, 18 2 

810,00 810,00 
1 170,00. 1 170,00 
6 10 6 6 10 6 

1,73 1,69 
212 6 2 10 0 

-' -
15,25 15,13 

53 8 7'/, 50 2 9'/s 
61 5 7 58 8 7'/, 

13,03 12,36 
13,39 12,76 

144 17 48 /, 136 9 48 /, 
32,27 30,31 

1612 7'/, 16 8 4'/, 
4,65 4,45 

1715 4'/, 1718 9'/s 
5,56 5,43 

95 0 0 95 0 0 
24,30 24,05 
18,86 16,05 
8,56 7,87 
7,08 6,44 
8,59 7,88 

10,23 9,52 
14,06 12,68 
27,93 28,01 
16,43 14,46 
12,25 11,75 
15,28 14,75 
21 9 21 4'/, 
6,05 5,64 
l 1•1. l 2 

12,00 11,50 
11,00 10,75 

917,50 897,50 
28,60 29,75 
17 8'/, 15 5'/, 
10 4'/, 8101/, 

212,50 185,00 
138,50 121,87 

4,20 3,73 
28,00 28,00 

58 10 0 58 0 0 
10,94 11,19 

25 12 6 2314 4'/, 
28 15 101/, 25 17 6 

450,00 440,00 
24 3 l'/, 2210 0 

5,71 5,38 
5'/s 6'/, 

14,30 15,13 
10,00 10,00 
14,50 14,75 
2101/, 2101/, 

46,20 45,75 
0 7'/, 0 1•1. 
0 67/, 0 6'/s 

14,27 12,36 
229,00 -
226,00 -
294,00 -
110,00 -11 5 0 11 5 0 

2,09 2,07 

1 

1 

Preise in .l'l'.Jt 1 ) 

Mai 1 

20,86 
18,73 
13,47 
67,86 
74,39 
80,61 
72,38 
67,36 
84,27 

101,99 
94,49 

162,74 
153,00 
113,51 
112,65 
108,07 
162,04 
170,90 
148,28 
115,15 

!09,74 
!02,04 
160,19 
177,18 
155,82 
206,09 
384,49 
133,25 
136,59 
131,19 
160,19 
52,78 -
63,03 

107,43 
123,21 
120,65 
123,98 
291,28 
298,80 
33,44 
43,06 
35,73 
51,48 

191,01 
225,00 
51,62 

160,63 
132,86 
161,20 
191,97 
263,85 
261,26 
152,13 
229,88 
251,36 

20,95 
27,79 

258,97 
225,19 
206,42 
150,93 
264,82 
39,84 
23,37 
34,96 
30,60 
38,89 

6,19 
117,62 
179,96 
51,52 
57,89 
99,42 
48,57 
52,87 

110,34 
132,41 
187,66 
134,26 
648,55 
427,78 
148,63 
128,17 
132,13 
60,66 
59,87 
77,88 
12,18 
22,62 
19,'l5 

Juni 

20,11 
18,1 6 

7 13,0 
67,8 6 
73,01 
80,61 
72,3 8 

55 
3 

99 

66, 
83,7 

101, 
94,4 9 

2 
8 
9 
5 
7 
9 
0 
8 
5 

160,2 
150,4 
109,3 
112,6 
108,0 
160,1 
170,9 
148,2 
115,1 

109,7 4 
04 
48 

8 

102, 
156, 
177,1 
155,8 2 

9 
6 
5 
9 

206,0 
378,8 
133,2 
136,5 
131,19 
156,43 
50,2 7 -
62,53 

100,81 
117, 48 

5 114,4 
118,15 
274,3 9 
280,65 
33,01 
41,20 
36,0 7 

8 50,2 
191,01 

9 222,6 
43,93 

147,69 
120,85 
147,8 7 
178,65 
237,95 
262,01 
133,89 
220,50 
242,64 

20,5 9 

7 

3 

25,91 
263,4 
215,81 
201,7 
147, 64 
275,4 7 

77 
00 
43 

34, 
20, 
30, 
26,9 3 

54 34, 
6,19 

116,61 
184,0 
47,6 
52,0 

8 
9 
2 

97,21 
45,2 4 

2 
9 
9 

49,8 
117,2 
140,0 
187, 
136, 
648, 

66 
58 
55 

423,6 2 
7 
0 

137,3 
115,6 
114, 45 
-
-
--
22,6 2 

7 19,1 
Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g;· 1 oz (Unze) Feinsilber = 31,1 g; 1 t = 1 000 kg; 1 lt = 2 240 lbs = 1016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907,19 kg; 

1 Kantar = 44,9 kg; 1 lbbl (barre!) = 42 gall. = 133,30 kg; 1 gall. Rohpetroleum = 6,997 lbs = 3,174 kg; 1 gall. raff. Petroleum = 6,6 lbs = 2,948 kg; 1 standard 
= 4,247 cbm; 1 Tallaris = 4,20 .J'l'.Jt; 1 box Weißblech = 108 lbs. 

Anmerkungen: 1 ) Preise in .J'l'.Jt je 100 kg, für Kohle, Erz, l'l.oheisen und Walzwaren je 1 000 kg, für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Kattun je 100 m, fllr 
Holz je 1 cbm. - 1) 1. des Berichtsmonats. - ') fob. - ') eil. - 1) Frei Wagen. - 1) Ab Versandstation. - ') Ab Werk. - ') Frei Bestimmungsstation. - •) Frei 
Werk. - 10) Nach Coal Age. - 11) Connellsville. - ") Middlesbrough. - 11 ) fob Nantes. - 14) Ab Longwy. - 16 ) Franz.-belg.-luxemb. Roheisenentente. - ") Fracht-
grundlage Diedenhofen. - ") Verbandspreis. - 18) Ab Pittsburgh Werk. - ") Cardiff. - ") fob Swansea. - 11) Ab östl. Werk. - ") Ohne Verladekosten. -
„) Ab Bobrfeld. - 14) Berichtigt. - ") Vorläufiger Preis. 
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pie Notierungen für Hafer in New York und für Gerste (Donau-) 
m London fielen im Laufe des Monats um reichlich 10 vH. Ar-
gentinischer und amerikanischer Mais erfuhren einen Preisrück-
gang um 5 bis 6 vH. Der Londoner Preis für Donaumais, 
der aufänglich. ebenfalls r ~ l u ge Tendenz hatte, stieg gegen 
Monatsende wieder etwas uber den Stand von Ende Mai. 

Auch bei Vieh und Viehprodukten überwogen die Preis-
rückgänge. Die Notierung für leichte Schweine in Chicago 
fiel um reichlich 10 vH. Preiserhöhungen erfuhren nur Gefrier-
~le s  in. Großbritannien u!1d Butter. Dänische Butter zog 
m London iufolge der durch die Dürre verschärften saisonmäßigen 
Produktionsverminderung von 132 auf 143 s je 112 lbs an. Trotz-
dem sind die englischen KühThausvorräte weiter auf 30 333 t am 
28. Juni gestiegen (26 178 t am 31. Mai), da die Nachfrage auch 
zur Aufnahme des verringerten Angebots nicht ausreichte. 

An den Zuckermärkten hat sich die Baisse im Juni fort-
gese,tzt. ~1 t unter ~e l Einfluß der am ~ . Juni erfolgten Zoll-
erhohung m den Verem1gten Staaten gab die New Yorker Termin-
notierung für Kubazucker (96°, unverzollt) erneut um etwa 
10 vH (von 1,40 auf 1,25 cts je lt) nach. Am englischen Markt 
waren die Preisrückgänge geringer. Die Vorräte in Kuba waren 
Ende Juni mit 3,1 Mill. t um rd. 800 000 t größer als zur gleichen 
Zeit des Vorjahrs. 

. An den Kolonialwarenmärkten gingen die Preise über-
wiegend zurück. Preiserhöhungen traten nur für die Mehrzahl 
~er n ~ tbr s l ! !n s en Kaffeesorten ein. Ölfrüchte, pflanz-
liche Ole und Olkuchen gaben durchweg im Preis nach. Teil-
weise betrugen die Rückgänge mehr als 10 vH. 

Die am Weltkohlenmarkt im Mai eingetretene leichte 
Besserung war nicht von Dauer. Nachdem die vereinzelten ge-
ringen Preisbefestigungen für englische Kohle bereits Ende Mai 
wieder hinfällig geworden waren, sind im Juni neue Abschläge er-
folgt. So ging z. B. die Notierung für Y orkshire hards von 17 s 
auf 16 s 3 d je lt zurück. Auch in Belgien wurden die Preise 
für verschiedene Kohlensorten herabgesetzt. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl gaben die Preise der 
freien Produkte zum Teil weiter nach. Von den gebundenen Pro-
dukten erfuhr Walzdraht einen erneuten Preisrückgang. Die 
Herabsetzung des Preises fob Antwerpen für Großbritannien um 
21/2 s auf 5 ±: 15 s je lt zog auch eine Ermäßigung der englischen 
Drahtpreise um den gleichen Betrag nach sich. Die Internatio-
nale Rohstahlgemeinschaft hat zwecks Einhaltung ihrer }lindest-
preise mit den englischen und mit den schweizerischen Händ-
lern Abkommen getroffen. Ermäßigungen der Inlandspreise er-
folgten in Großbritannien für Hämatitroheisen, Stabeisen und 
Schrott, in Frankreich für Stabeisen, in den Vereinigten Staaten 
für Gießereiroheisen, Stabeisen, Träger und Feinbleche. 

Die Märkte der Nichteisenmetalle hatten im Juni weiter 
schwache Preistendenz. Das Kupferkartell konnte die am 
13. Mai vorgenommene Preiserhöhung auf 13,30 cts je lb nicht 
lange aufrechterhalten, da der Absatz bald wieder auf den nied-
rigsten Stand der letzten Monate zurückging. Am 13. Juni 
wurde der Kartellpreis wieder auf 13,00 ermäßigt, am 15. Juni 
auf 12,55 und am 16. Juni auf 12,30 cts je lb weiter herabgesetzt. 
Die Vorräte in Nord- und Südamerika sind im Mai trotz der 
vorübergehenden starken Absatzsteigerung von 301 338 auf 
308 646 sh t angewachsen. Durch Ablauf des Vertrages zwischen 
dem Kartell und den amerikanischen Lohnhütten, der die letz-
teren bislang des Risikos der Preisschwankungen enthoben hatte, 
ist die Stellung des Kartells hinsichtlich seiner Preispolitik er-
heblich geschwächt worden. Auch Zink und Zinn gaben erneut 
irr. Preis nach. Die Wiederaufnahme der Verständigungsbestre-
bi;ngen unter den Zinkproduzenten und die bisher allerdings nur 
wenig erfolgreiche Einschränkung der Zinnproduktion vermochten 
den Preisfall nicht aufzuhalten. Blei hatte in London zunächst-
wenn auch in geringerem Ausmaß als die übrigen Metalle -
ebenfalls sinkende Preistendenz. Gegen Monatsende trat eine 
Erholung ein, so daß der Preis den Stand von Ende Mai etwas 
überschritt. Die New Yorker Notierung ging im Laufe des 
Monats um mehr als 6 vH zurück. Der seit Jahren stabile Alu-
miniummarkt ist nunmehr ebenfalls in die Baisse hineinge-
zogen worden. Der amerikanische Preis wurde Ende Juni von 
24,3 auf 23,3 cts je lb herabgesetzt. Die Silberbaisse machte 
im Juni starke Fortschritte, die Londoner Notierung fiel von 
17 ,44 auf 15, 75 s je Unze. 

Von den Textilrohstoffen war nur Flachs im Preis 
stetig. Am stärksten gaben die Baumwollpreise nach. Die 
Notierung für amerikanische Baumwolle fiel in New York von 
lß,30 auf 13,55 cts je lb, d. h. um nahezu 17 vH. Am Londoner 
Markt hielten sich die Preisrückgänge sowohl für amerikanische 
als auch für ägyptische und indische Baumwolle in engeren Gren-
~ n. Die Rückgänge schwankten zwischen 5 vH für oberägyp-

tische und 13 vH für ostindische Baumwolle. Auch Wolle 
hatte für verschiedene Sorten erneut nachgebende Preise. Immer-
hin blieben die Rückgänge ziemlich gering. Ähnlich stark wie 
bei Baumwolle war der Preissturz an den Rohseidenmärkten. 
In New York fiel der Preis für italienische Seide von 4,20 auf 
3,25 cts je lb, für japanische Seide von 4,10 auf 3,40 cts je lb. 
B anf und Jute erfuhren ebenfalls Preisrückgänge. 

Trotz der Produktionseinstellung im Mai hat sich bei stei-
genden Vorräten auch die Kautschukbaisse fortgesetzt. Die 
Londoner Notierung für smoked sheets sank von 6,81 d je lb 
Ende Mai auf 6,19 d Ende Juni, d. h. um fast 10 vH. In New 
York waren die Preisrückgänge noch stärker. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt April-Juni 1930. 
· In der Zeit vom 1. April bis 1. Juni 1930 sind die tarif-

mäßigen Stunden- und Wochenlöhne im gewogenen Durch-
schnitt für die Hauptsitze der regelmäßig erfaßten 12 Gewerbe 
unverändert geblieben. Die in der Berichtszeit abgelaufenen 
Lohnabkommen sind meist unverändert verlängert worden. 
Die leichten Erhöhungen im Braugewerbe (um 0,154 vH für 
Brauer und um 0,348 vH für Hilfsarbeiter) und in der Textil-
industrie (um 0,126 vH für Facharbeiter und um 0,150 vH 
für Hilfsarbeiter) konnten sich im Gesamtdurchschnitt 
nicht auswirken. 

Die in einzelnen Vertragsgebieten eingetretenen Änderungen 
gehen aus der Übersicht auf S. 588, rechte Spalte, hervor. 

Der in der Berichtszeit abgelaufene Rahmentarifvertrag 
für die Rheinisch-Westfälische Eisen- und Stahl-
industrie (Nordwestliche Gruppe des Vereins Deutscher Eisen-
und Stahlindustrieller) ist durch Schiedsspruch vom 26. Mai 1930 
mit einigen Abänderungen wieder in Kraft gesetzt worden. 
Fortgefallen ist unter anderem die Bestimmung, daß eine Ver-
änderung durchgeregelter Akkorde nur bei fehlerhafter Berech-
nung oder bei Änderung der Berechnungsgrundlagen verlangt 

Anm. zu nebenstehender Übersicht: 1 ) Gewogener Durchschnitt aus den 
am Stichtag gültigen Tariflohnsätzen für Vollarbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe in den wichtigsten Gebieten bzw. Hauptsitzen der einzelnen Ge-
werbezweige. - ') Einschl. der sozialen Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder, 
soweit solche in den Berichtsorten gezahlt wurden; im übrigen vgl. »W. u. St.• 
10. Jg. 1930, Nr. 4, S. 148. - ') Berichtigte Zahlen. 

Tariflöhne 1) am 1. April und 1. Juni 1930. 

Gelernte Ungelernt.e 

Stunden· Wochenlohn bei Stunden- Wochenlohn bei 

Gewerbezweig lohn regelmä.ll!ger lohn rogelm!lllger 
!rbeitszelt lrbellllielt 

1;;;i11;;1 
1. April 11.lnnl 
91.lt 91.lt 

!. !prllll.JBBI 
.?Ir/ .?Ir/ 

l.Aprll l l.Junl 
91.lt 91.lt 

Produktionsmittelindustrien 
Bergbau') . . . . . . . . . . . . . . 123,9 123,9 59,46159,46 78,0 78,0 42,1242,12 
ll':etal!industrie')„ „ „ „. 103,3 103,3 50,65j50,65 77,4 77,4 37,9537,95 
Chemische Industrie') .... 107,9 107,9 51,7951,79 89,4 89,4 42,9142,91 
Baugewerbe.......... . . . 141,0 141,0 67,25 67,25 116,2116,2 55,43 55,43 
Holzgewerbe . . . . . • . . . . . . 123,6 123,6 58,38 58,38 106,5106,5 50,32 50,32 
Papiererzeug.-Industrie') . 98,35 98,35 47,21 47,21 78,4 78,4 37,63 37,63 
Buchdruckgewerbe.:..:..:..:.:..:!' 116,9 116,9 56,1256,12 101,8101,8 48,8548,85 

Durchschnitt (gew.) 116,5 [ 116,5 [ 56,23[56,23 86,2[ 86,2[ 43,00\43,00 

Verbrauchsgüterind nstrien 
'J1extilindustrie, männl. 1 ) • 

» , weibl. ... . 
Braugewerbe') ......... . 
Süß-, Back- u. Teigw.-Ind. 
Kartonnagenind., männl. . 

• , weibl. .. 

')79,3 
')58,l 
129,4 
105,6 
97,2 
63,9 

79,4 ')38,0r8,ll 8)66,6 
58,1 8)27,89 27,89 3)46,9 

129,6 62,1362;20 114,9 
105,6 50,6950,69 90,8 
97,2 46,66146,66 82,7 
63,9 30,6730,67 52,8 

66,7 ')31,97 
46,9 ')22,51 

115,3 55,16 
90,8 43,58 
82,7 39,70 
52,8 25,34 

Durchschnitt (gew.) ')81,3 1 81,31[')38,86[38,88 ')68,3[ 68,4\')32,78\ 

Verkehrsgewerbe 

32,02 
22,51 
55,34 
43,58 
39,70 
25,34 
32,81 

Heichsbahn ') ... „ ...... · 1 99,8 [ 99,8 1 51,58[51,581 81,0[ 81,0[ 41,85[41,85 
es mt ur s n tt~ 111,91\ lll,91[ 54,12[54,12 84,0[ 84,0[ 41,80[41,81 



werden kann und daß eine Herabsetzung geltender Akkorde 
darum nur infolge technischer, org n s tor s ~.er oder ter ~l
verbesserungen zulässig ist. Auf Grund dieser Anderung ist - m 
Verbindung mit der bereits erfolgten Herabsetzung der Eisen-
preise - eine Verkürzung der übertariflichen Verdienste der 
Arbeiter (wie sämtlicher Gehaltsempfänger) vorgesehen, und zwar 
~o weit, daß eine Ersparnis von 71 / 2 vH der Gesamtlohn- und 
Gehaltssummen eintritt. Der Lohntarif ist noch bis zum 30. Sep-
tember 1930 in Kraft; doch erklärten sich die Arbeitgeber bereit, 
in Verbindung mit der beabsichtigten Verkürzung des übertarif-
lichen Verdienstes den Akkordrichtsatz der Hilfsarbeiter von 
60, 61, 62 und 63 .Jlf'I plus 15 vH auf 64 .Jlpt plus 15 vH und 
den Zeitlohnsatz der über 21jährigen Hilfsarbeiter von 66 und 
67 .Jlf'I auf 68 .Jltzt zu erhöhen. Die Akkordsicherung von 15 vH 
bleibt bestehen; doch wurde in den Rahmenvertrag eine Be-

Änderungen der Tariflohns ätze in den Vertragsgebieten. 

Gewerbe und Gebiet 
Tag der 
Lohn-

änderung 

Tariflöhne!) in fflp/ oder .!Jl.J(, 
bis· lnderung bis· lndenmg 

berlge nene fn ,u hefige neue in vU 

Tarifmäßige Stundenlöhne (in .1lf'I) 
Textilindustrie') Damenstoffweber Dameostol!webertuneu 

Gera ....................• 1. 4. 1930 74,8 75,9 1,5 65,0 65,6 0,9 
Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinnen 

1. 4. 1930 65,0 66,0 1,5 55,5 56,0 0,9 

Baumwollweber Banmwollweberlnnea 
S<>rau N.-L ............... 1. 4. 1930 66,9 69,6 4,0 47,8 49,8 4,2 

Tuchweber Tnchwe herinnen 
1. 4. 1930 62,8 65,3 4,0 50,3 52,3 4,0 

Hilfsarbeiter Hilfsarbeiterinnen 
1. 4. 1930 49,4 51,4 4,0 39,5 41,I 4,1 

Streichgarnspinner Weber 
Forst ................. „ .. 3. 4. 1930 74,2 75,3 1,5 64,4 65,6 1,9 

Weberinnen Hilfsarbeiter 
3. 4. 1930 52,9 54,1 2,3 58,3 59,4 1,9 

Herrenmaßschneiderei Herren· u. Uoltonnsebnelder Reparaturschneider 
Hamburg „ „. „ „ „ „ „ „13. 4.1930 115,0 118,0 2,6 110,0 113,0 2,7 

Selbst!odlge Sebnelderinoen Zuarbelterlnnea 
13. 4. 1930 115,0 118,0 2,6 69,0 71,0 2,9 

Zigarrenindnstrie Arbeiter') Arbeiterinnen 
3,4 37,5 38,5. 2,7 Oberbaden (Freiburg n. a.}, 1. 4. 1930 59,5 61,5 

Steinmetzgewerbe Sletnmelze (larmorbrancbe) Hilfsarbeiter') 
Groß-Berlin.„„ „. „. „ „13. 5.1930 172,0 174,0 1,2 127,0 129,0 1,6 

Feinkeramische Industrie Facharbeiter') Sonstige Arbeiter•) 
Groß-Berlin i. Zeitlohn ..... 1. 4. 1930 99,0 101,0 2,0 82,0 84,0 2,4 

Akkordbasis ....••.....• 1. 4. 1930 105,0 108,0 2,9 95,0 98,0 3,2 

Faebarbelterlnnen•) 1 8011•1ige Arbellerlm!eo 1 ) 

i. Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . • 1. 4. 1930 60,0 62,0 3,3 49,0 50,0 2,0 
Akkordbasis •........... 1. 4. 1930 65,0 66,0 1,6 58,0 59,0 1,7 

Farben glasind us trie 
Pirna, Wiesau •... , .....•• 15. 5. 1930 

Glasstrecker 
80,9 83,0 2,6 

Glasschneider 
71,3 76,0 6,6 

Groß-Hamburger Jalousie-, . 
Rolladen- n. Markisen- Facharbeiter Ungel. Arbeiter 

Fabrikation 10.6.19307) 124,0 127,0 2,4 101,0 104,0 3,0 

Tarifmäßige Wochenlöhne (in .1l.Jt) 
Braugewerbe') 

Frankfurt a. 0 .. „ „ „. „. 1. 5. 1930 
Köln, Dortmund .........• 1. 5. 1930 
Magdeburg. „ „ „ „ „ „ „. 1. 5. 1930 

Farbenglasind us trie 

Brauer Hilfsarbeiter 
46,00 47,50 3,3 40,05 41,40 3,4 
56,70 61,00 7,6 51,00 54,90 7,6 
57,00 57,50 0,9 50,15 51,15 0,8 

Schmelzer 
(bct gamtr Schmelze) Hafenmacher 

Pirna, Wiesau. „ .„. „„.15.5.1930 56,42 57,42 1,8 45,07 46,07 2,2 

Verband für berufliche 
Kranken- und Wohlfahrts-

pflege Handwerker 
Bad Töi2 „ • „ „ . „ . „ . „ • 1. 5. 1930 46,50 49,50 

Moormischer 
6,6 42,00 46,50 10,7 

Wäscherinnen Brunnenfrauen') 
1. 5. 1930 30,00 33,00 10,0 24,50 28,00 14,3 

1) Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. - 1 ) Einschl. des tarifmäßigen Ak-
kordzuschlags für Gelernte; in Sorau Baumwollweber (2 Sttlhle mindestens 
130 cm breit), Baumwollweberinnen (2 Stühle bis 130 cm breit); in Forst für 
Hilfsarbeiter im Zeitlohn: Zeitlohn + 10 vH Zuschlag. - •) Verheiratete. -
') Im zweiten Halbjahr im Beruf. - ')Über 24 Jahre. - ')Über 20 Jahre. -
') Gültig vom Beginn der Lohnwoche ab, in die der 10. Juni 1930 fällt. -
') Ausschl. Freitrunkentschä<ligung; bei Köln nnd Dortmund ist mit der Lohn-
erhöhung das Hausstandsgeld in Fortfall gekommen. - ') Bei 56stündiger 
Arbeitszeit. 
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stimmung neu aufgenommen, wonach über den Prozentsatz der 
Akkordsicherung jeweilig bei Lohnfestsetzungen verhandelt und 
entschieden wird. 

In einer Reihe von Tarifgebieten sind die Tariflohnabkom-
men unverändert verlängert worden. 

Die tarifmäßigen Monatsgehälter der kaufmännischen und 
technischen Angestellten sind vereinzelt erhöht worden, u. a. 
im Berliner Braugewerbe ab 1. März um rd. 5 vH, in der 
Konsum- und Spargenossenschaft von Angerburg und Um-
gegend ab 1. April um rd. 10 vH, in den Wach- und Schließ-
gesellschaften von Frankfurt a. 0. um rd. 3 vH und von Köln 
um 2,3 bis 3 vH. 

In einer größeren Zahl von Fällen wurden die tarifmäßigen 
Gehaltsabkommen unverändert verlängert. 

Änderungen der Tarifgehälter1) für kaufmännische 
und technische Angestellte. 

Gewerbe, Gebiet und Angestelltengruppe 

Herrenmaßschneiderei, München 
ab 1. 5.1930 

Zuschneider, vorgeschrittene ..................... . 
• , selbständige „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ 
Damenmaßschneiderei, München 

ab 1. 6.1930 
Zuschneider, vorgeschrittene ••......•..•.......... 

• , selbständige „ „ . „ „ „ „ • „ „ „ „ „ . 
Maßdiroktrieen, vorgeschrittene •................... 

• , selbständige „ . „ . „ . „ . „ „ „ „ „ 
KonfektioD&direktricen, selbständige ••.•.••••.....•• 

Berliner Braugewerbe 
ab 1. 3.1930 

Kaufmännische Angestellte'} 
Gr. 1 Kontoristen, Registratnrgehilfen u. a .......• 
• II Registratoren, zweite Inspektoren u. a ......• 
• III Magazinverwalter, Büroexpedienten u. a ..••. 

IV Oberinspektoren, Revisionsbeamte u. a ..•..• 
V Hauptkassierer, Bürovorsteher u. a ......•••• 

Konsum- und Spargenossenschaft 
für Angerburg und Umgegend 

ab 1. 4. 1930 
Kaufmännische Angestellte 

Gr. A Lagerhalter'). „ ..... „ .. „. „. „ .. „ ...•.. 
• B Verkaufskräfte und andere Angestellte') ..•.. 

Brandenburgische Wach- und Schließgesell-
schaft (Ortskl. 1) Frankfurt a. O. 

ab 1. 4.1930 
Revierwächter') .........•......•................• 
Kontrolleure') ........•.•.....•.....•.•....•..•.• 

Kölner Wach- nnd Schließgesellsehaft 
ab 1. 4.1930 

Revierwächter') .• „ .. „ „ ...•.. „ .....•...•.....• 
Kontrolleure') ... „ .. „ ........ „ .. „ ....•. „ ... . 

1 

Monatsgehälter! Steige-
in .1l.Jt rung 

bisher 1 neu in v H 

336,00 345,00 2,7 
395,00 405,00 2,5 

336,00 346,00 3,0 
395,00 407,00 3,0 
250,00 258,00 3,2 
300,00 309,00 3,0 
250,00 258,00 3,2 

249,00 262,00 6,2 
294,00 309,00 6,1 
376,00 395,00 5,1 
428,00 450,00 5,1 
504,00 530,00 5,2 

250,00 275,00 10,0 
145,00 160,00 10,3 

148,00 153,00 3,4 
175,00 180,00 2,9 

165,00 170,00 3,0 
176,00 180,00 2,3 

1) Endgehälter. - ') Im Alter von 22 Jahren und darüber nach 6 Dienst-
jahren; verheiratete Angestellte über 21 Jahre erhalten einen monatlichen Haus-
haltungszuschuß von 20 .1l.Jt. - ') Bisher im 10. Berufsjahr nnd darüber, ab 
1. April 1930 Verheiratete im 9. bis 10. Berufsjahr. - ') Im 12. Berufsjahr und 
darüber. - ') Mit Dienstkleidung. 

Der Arbeitsmarkt hat in der Berichtszeit eine ver-
hältnismäßig nur sehr geringe Entlastung erfahren. Von 
Ende April bis Ende Juni 1930 ist die Zahl der bei den 
Arbeitsämtern verfügbaren Arbeitslosen um 5,4 vH auf 
rund 2 636 000 gesunken. In der gleichen Vorjahrszeit war 
diese Zahl um 26,4 vH auf 1 260 044 zurückgegangen. Die 
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger ist von 
Ende April bis Ende Juni 1930 in der Arbeitslosenversiche-
rung um 16,7 vH auf 1468883 gesunken und liegt damit 
um 103,2 vH über dem Stand der Vorjahrszeit (722990). 
In der Krisenunterstützung ist die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Berichtszeit erheblich stärker 
angestiegen als in der gleichen Zeit des Vorjahres (um 
15 vH gegen 3,9 vH) und liegt mit 365779 um 77 vH über 
dem entsprechenden Vorjahrsstand l206631). In der Wohl-
fahrtspflege der Städte ist eine Zunahme um 14,8 vH auf 
388 000 zu verzeichnen 1). · 

1) Filr das Vorjahr liegen Angaben über die Zahl der Wohlfahrtserwerbs-
losen nicht vor. 



Die Arbeitslosigkeit in Deutschland. 

Gruppen der Arbeitslosen 

H u t~nterst t ungsem uger in der Arbeitsloscn· J 

vers1cherung .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Hauptunterstützungsempfänger in der Kriscnuntcr· 
stützung .......... „ ........... „ ........ . 

Wohlfahrtserwerbslose der Städte iibcr 25 000 Ein· 
wohner1) ••• „ .. „. „ .... „ ............... . 

WohUahrtserwerbsloso der Städte unter 25 000 Ein-
wohner - soweit statistisch erfaßt') ......... . 

Sonstige Wohlfahrtserwerbslose (der nicht erfaßten 
Städte unter 25 000 Einwohner und der Land· 
gemeinden) sowie nicht unterstützte Arbeitslose 

Gesamtzahl der Arbeitslosen (nach der Statistik der 
Arbeitsämter) ......... „ . „ ............... . 

Arbeitslose in 1 000 

~~~ 1 1 ~~ e ~~~  
1930 1930 1930 

1 763 1 551 1 469 

318 338 366 

291 308 330 

47 52 58 

368 3861 ') 413 

2 7871 26351 ')2636 
1) Nach der Statistik des deutschen Städtetages ausschl. Fürsorge-

arbeiter. Ende April fehlen Angaben für Bamberg und Fulda, die für Mai 665 und 
für Juni 697 Wohlfahrtserwerbslose nachweisen. - ') Nach der Statistik des Reichs· 
städtebundes aussehl. Fürsorgearbeiter; nicht erfaßt sind die Städte unter 25 000 
Einwohner in Baden, Württemberg und teilweise auch in Sachsen; von den 
übrigen Ländern fehlen nur wenige Städte unter 25 000 Einwohner. Die Ge· 
uamtzahl der erfaßten Städte unter 25 000 Einwohner betrug Ende April 1162, 
Ende Mai 1193 und Ende Juni 1190. - ') Vorläufige Angaben. 

Nach der Statistik der Gewerkschaften ist die Vollarbeits-
losigkeit von Ende Mai bis Ende Juni im Gesamtdurchschnitt 
unverändert geblieben, während sich im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres eine Entlastung von 9,1 auf 8,5 vH ergab. Die Kurz-
arbeit erfuhr sogar eine Zunahme (von 12,0 auf 12,6 vH), während 
im Vorjahr auch hier ein Rückgang (von 6,8 auf 6,7 vH) zu 
beobachten war. Der Anteil der Vollbeschäftigten (einschl. der 
auf Vollbeschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter) hat sich ent-
sprechend verringert. Eine Besserung des Beschäftigungsgrads 
weisen von den Produktionsmittelindustrien nur die papier-
erzeugende Industrie und das Baugewerbe auf. Letzteres in einem 
wesentlich geringeren als dem saisonüblichen Maß (von 59,5 
auf 61,9 vH). Unter den Verbrauchsgüterindustrien ergab sich 
eine leichte Besserung des Beschäftigungsgrades nur in der Woll-
industrie, dem Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, der Glas-
industrie und der Gruppe »Sonstige«. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit na.eh der Statistik 
dn Gewerkschaften Enile Mai nnrl 

Ende Juni 1930 in vH der erfaßten Mitglieder. 

1 Voll· 1 Kurzarbeiter 1 Vollbeschll.f· 

1 

arbeitslose tiberhau t J umgereehnel tigte') 
P laufVoll;irbE>IMose 

~ _ _ _ _ _u_n_  -M;;i]-:funll_M_aJ __ ..,l_J_u_n_i 

Gowerbegruppen ') 

Produktionsmittelindustrien 
Bergbau „ „ „ „ „ „." I 5,8 6,4 22,3 19,91 
Metallindustrie') . . . . . • • . 17,2 17,5 19,l 19,5 
Chemische Industrie „„. 13,5 14,0 11,4 12,l I 
Baugewerbe • • • • . • • • • • • • 40,5 38,0 0,2 0,2 
Holzgewerbe . • . • . . . • • • • • 29,0 30,4 13,6 14,0 1 
Papiererzeugende Industrie 10,4 10,4 15,7 14,5 
Buchdruokgewerbe . • . • . • 13,7 14,3 2,5 3,0 
Ledererzeugende Industrie 21,2 21,8 17,5 17,0 

Durchschnitt (gew.) ~ 1 , 4 11 , 1 -l l2,2 I 
dagegen Vorjahr 9,5 8,7 4,3 4,5 

3,0 
4,8 
2,3 
0,0 
3,5 
4,2 
0,5 
3,9 

2,91 
0,9 

Ver bra uchsgü terindustrien 
Textilindustrie ••••.•••.. 

dar.: Daumwollindustrie 
Wollindustrie „ „ 
Leinenindustrie •• 
Seiden· u. Kunst-

seidenindustrie • 
Bekleidungsgewerbe .••.• 

dar.: Schuhindustrie ..• 
Ledervorarbeit. Industrie • 
Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie „„ „ .„„ 
dar.: Tabakinduatrie ••• 

Papierverarbeit. Industrie 
Keramische Industrie •.•. 

dar.: Glasindustrie „ „ 
Porzellanindustrie. 

Durchschnitt (gew.) 
dagegen Vorjahr 

So1111tlge Gewerbe .•••••• 
GesamtdurobscbnlU (gew.) 

_da1regen Vorjahr 

14,1 14,3 31,7 33,8 
11,4 12,3 36,9 42,2 
17,8 17,2 19,6 18,8 
15,1 18,0 46,6 49,2 

17,0 17,8 30,1 29,0 
19,l 23,6 15,9 23,8 
22,5 23,3 20,9 31,3 
30,0 33,8 16,8 19,9 

13,5 13,3 10,1 10,5 
18,8 18,1 23,1 22,6 
19,5 20,4 22,8 24,0 
21,5 21,2 10,5 11,8 
22,3 22,3 9,6 8,6 
14,3 16,6 19,6 23,6 

16,6117,3119,0121,41 11,0 11,0 16,8 15,8 
10,6 10,4 2,8 2,7 

19,5119,5112,0 112,61 
9,1 8,S 6,8 6,7 

7,5 
8,8 
4,6 

11,0 

7,1 
3,6 
4,7 
S,l 

2,5 
6,2 
6,8 
2,9 
2,9 
S,6 

4,71 4,3 
0,7 

2,91 
1,6 

2,5 91,2 91,1 
5,0 78,0 77,5 
3 ,0 84,2 83,0 
0,1 59,5 61,9 
3,8 67,5 65,8 
4,0 85,4 85,6 
0, 7 85,8 85,0 
4,5 74,9 73,7 

3,0 173,41 73,6 
0,9 89,6 90,4 

8,2 78,4 77,5 
10,l 79,8 77,6 
4,5 77,6 78,3 

11,7 73,9 70,3 

6,9 75,9 75,3 
6,4 77,3 70,0 
9,0 72,8 67,7 
6,0 64,9 60,2 

2,6 84,0 84,1 
5,9 75,0 76,0 
7,2 73,7 72,4 
3,4 75,6 75,4 
2,6 74,8 75,1 
7,0 80,1 76,4 

5,5178,71 77,2 
3,9 84,7 85,1 
0,7 88,7 88,9 

3,2177,61 77,3 
l,S 89,3 90,0 

1) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der freien 
(G)., der christlichen (Ch.) und der Hirsch·Dunckerschen (H. D.) Gewerk· 
schaften sind zusammengefaßt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschäftigte 
umgerechneten Kurzarbeiter. Im übrigen vgl. •W. u. St.„ 10. Jg.1930, Nr. 4, S.150. 
- 1) Für den Gewerkverein der Deutschen Metallarbeiter (H.D.) sind Vormo. 
natazahlen eingesetzt worden, da derselbe für Juni 1930 nicht berichtet hat. 

Die Schuldverschreibungen (Anleihen) von Reich, Ländern und Gemeinden 
am 31. Dezember 1929. 

t. Die Umlaufsbeträge der Anleihen. 
Der Umlauf von Schuldverschreibuugen und verzinslichen 

Schatzanweisuugen der öffentlichen Gebietskörperschaften, der 
für März und Dezember 1928 erstmalig in einer zusammen-
fassenden Darstellung, die sich auch auf die Schuldverschrei-
bungen der privaten Wirtschaft erstreckte1), veröffentlicht 
wurde, ist nunmehr im Rahmen der Erhebuugen der Reichs-
finanzstatistik auch für den 31. Dezember 1929 ermittelt 
worden. Es ist somit ein Überblick über die Entwicklung für 
einen Zeitraum von fast 2 Jahren möglich. 

Die Gliederung der Umlaufsbeträge einmal nach Art der Wert-
papiere (Reichs-, Staats-, Kommunal-Anleihen) und sodann nach 
ihren 1>Formen«, d. s. Unterschiede in der Natur der verbrieften 
Rechte (Ablösungsverpflichtuugen, Neuanleihen) und der Mittel-
beschaffung (Inlands-, Auslandsanleihen) wurde beibehalten. Eben-
so wurden die verzinslichen Schatzanweisungen, die als »börsen-
gängige Wertpapiere« den Schuldverschreibungen wesensverwandt 
sind, diesen wieder zugerechnet. 

Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen von Reich, 
Ländern und Gemeinden belief sich am 31. Dezember 1929 
auf 10 660,9 Mill . .fl.J{ gegenüber 9 412,4 Mill . .fl.J{ am 
31. Dezember 1928 und 8 846,1 Mill . .fl.J{ am 31. März 1928. 
Die Steigerung in den 13 / 4 Jahren beträgt also 20,5 vH. 
Im Vergleich zu der Zunahme der öffentlichen Schulden 
insgesamt, die für denselben Zeitraum auf rund 40 vH 
zu veranschlagen ist, hat sich der Anleiheumlauf somit nur 

1) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Heft 6, S. 243 •Der Umlauf deutscher 
Schuldverschreibungen«. 

mäßig erhöht. Dies ist in erster Linie auf die besonders un-
günstige Marktlage für langfristige Kredite zurückzuführen. 
An der Gesamtsumme von über 10 Milliarden .fl.J( am 
Jahresschluß 1929 sind die einzelnen Gebietskörperschaften 
mit folgenden Beträgen beteiligt: 

Reich „ „ „ „ „ .• „ „ „ „ „ „ „ „ 7 589,0 Mill. Ji'Jt = 71,2 vH 
Länder und Hansestädte . . . . . . . . . . . 1 340,7 » = 12,6 • 
Gemeinden (Gemeindeverbände)..... 1 731,2 • = 16,2 » 

Der Anteil des Reichs macht nur noch 71,2 v H aus, gegen-
über 75,3 v H im März 1928. Dagegen hat sich der Anteil 
der Gemeinden von 11,7 vH auf 16,2 vH gehoben. 

Auch am 31. Dezember 1929 wird der Umlauf von den 
vor Stabilisierung der Mark entstandenen Verbindlich-
keiten noch entscheidend beeinflußt, wenn auch ihr Anteil 
stetig zurückgegangen ist. Insgesamt wurden an den ver-
schiedenen Stichtagen nachgewiesen: 

31. März 1928 31. Dez. 1928 31. Dez. 1929 
in Mill. in in Mill. in in Mill. in 

.'lt.Jt vH .'lt.Jt vH .'lt.Jt vH 
AbWsungs- und Auf-

wertungsanleihen .. 5550,6 62,7 5332,7 56,7 5 299,8 49,7 
Festwert- und Valuta-

anleihen ......... 148,9 1,7 143,8 1,5 142,9 1,3 
Seit 1924 neu aufge-

nommene Anleihen 3146,6 35,6 3935,9 41,8 5218,3 48,9 

Es zeigt sich aber, daß die Verminderung des Umlaufs 
von Vorstabilisierungsanleihen durch Tilgungen zwar ziem-
lich regelmäßig, jedoch nur recht langsam vor sich geht, 
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Die Schuldverschreibungen von Reich, -Ländern und Gemeinden. Der Zugang an Schatzan-
weisungen verteilt sich ziem-
lich gleichmäßig auf Reich 
(155,4 Mill. .ß.;ff,), Länder und 
Hansestädte (148,1 Mill . .1l.Jt) 
sowie Gemeinden und Gemein-

Form der Anleihen 

Art der Anleihen Ablösungs-1 Festwert-1 Auslands- 1 Inlands- IVerzinsliehell 1 
anleihen1

) . u e~~ ~t_ _ e _an_le_ih_en_'_) ~ nl_e _e_n~ !~~~!~!~ Zusammen in vH 

in 1000 .'ll.J(, 

31. März 1928 
deverbände (135,0 Mill . .ß.;ff,). 

Reichsanleihen . . . . . . . . . . . . . . . 5 247 834,5130 017,71 883 907,71 500 000,0 1 6 661 759,91 75,3 
Staatsanleihen. „ .. „ ..... „. 112 978,I 55 745,1 518 318,4 235 000,0 231 619,6 1153661,2 1.3,0 
Kommunalanleihen .•.. , , , . , . . 189 792,5 63 185,2 383 583,2 381 138,l 13 000,0 1 030 699,0 11,7 

Allerdings liegen bei den 
Inlandsanleihen die Beträge 
der tatsächlich abgesetzten 
Anleiheteile mitunter 'be-
trächtlich unter den zur Aus-
gabe vorgesehenen. 

Zusammen 5 550 605,1 1148 948,0 11785809,311 116 138,1 1244 619,6 8 846 120,l 1100,0 
in vH 1 62,7 1,7 20,2 12,6 2,8 100,0 

1 31. Dezember 1928 
Unter den einzelnen An-

leiheschuldnern steht das 
Reich mit 7 589,0 Mill . .ß.;f(, 
am Jahresschluß 1929 an 
erster Stelle. Eine wesentliche 
Erhöhung des Umlaufs an 
Schuldverschreibungen des 
Reichs gegenüber dem Vor-
jahre ist vornehmli eh durch die 
Neueintragung von 637,7Mill . 
.ß.;f(, Kriegsschädenschuld-
buchforderungen, die Aufle-
gung der deutschen inneren 

Reichsanleihen ............... 5 039 795,8129 552,61 855 727,l 1 819 903,0 1 - 6 744 978,41 71,7 
.Staatsanleihen ............... 111 586,l 52 482,7 511 968,6 330 840,0 267 031,6 1 273 909,0 13,5 
Kommunalanleihen ........... 181 278,3 61 757,5 521 269,6 524 719,7 104 446,5 1393471,6 14,8 

Zusammen 5 332 660,21143 792,811 888 965,311 675 462,71 371 478,l 9 412 359,0 1100,0 
in vH 66,7 1,5 20,1 17,8 3,9 100,0 

31. Dezember 1929 
Reichsanleihen ............... 4 936 906,0 129 414,51 826 726,311 640 617,1 1155 377,3 7 589 041,31 71,2 
Staatsanleihen ............... 107 442,0 51 979,0 502 223,1 372 460,0 306 559,1 1340663,3 12,6 
Kommunalanleihen ........... 255 403,9 61 515,6 530 194,9 642 839,l ')241 255,8 1 731 209,3 16,2 

Zusammen 5 299 751,91142 909,1 11859144,312 655 916,31703 192,2 10 660 913,91100,0 
in vH 49,7 1,3 17,4 24,9_ 6,6 100,0 

1) Einschließlich Ablösungsanleihen für Neubesitz. - ') Die Umrechnung der auf fremde Währungen lautenden 
Anleihen erfolgte entsprechend den Methoden der Reichsfinanzstatistik nach abgerundeten Paritäten (1 $ = 4,20 .'ll.Jt; 
1 f, = 20,43 .'ll.J(, usw.). - 3) Die Umlaufsbeträge der nach dem 31. 3. 29 begebenen Schatzanweisungen sind :zum 
Teil unter Benutzung anderer Quellen ergänzt worden. 

ihre abnehmende Bedeutung im Rahmen des Gesamt-
umlaufs vielmehr aus einem starken Zugang an Neuan-
leihen resultiert. 

Für diese Zunahme des Umlaufsbetrages der Neuan-
leihen im Laufe des Jahres 1929 ergibt sich folgendes 
Bild (in Mill. .'Jl.;ff,): 

Auslandsanleihen .. , .. . 
Inlandsanleihen ...... . 
V er .~ Schatzanweisungen 

31. Dez. 
1928 

1889,0 
l 675,5 

371,5 

Abgang 
durch 

Tilgung 
- 44,5 
- 55,7 
- 106,8 

Zugang 
durch Neu-

auflagen 
+ 14,7 + 1036,l 
+ 438,5 

Stand am 
31.Dez. 
1929 

1859,1 
2 655,9 

703,2 

Die Schuldverschreibungen von Reich, Landem und Gemeinden 
am 31. Marz, 31, Dezember 1928·.und 31, Dezember1929 · 

Art der Anleihen 

Stutsanleihen 

Reichsanleihen 

W.u.St.30 

r .~..  
11 

10 

4 

St.März 31.Dez. 31.0ez. 6 

1928 1929 

Form der Anleihen 

Inlands-) 
anleihen -
Ausl'cnds-1 
anleihen --

Vorstabili-} 
sierungs- - -
enleihen 

Mrd.$!-'!: 
11 

1ß 

31. Miir7 Jl Dez. 31. Dez. 
1928 1929 

Den geringsten Zugang durch Neuemissionen haben somit 
die Auslandsanleihen, von welchen überhaupt nur eine An-
leihe in Höhe von 14,7 Mill . .1l.Jt von einer Großstadt 
aufgelegt wurde. Allerdings bezieht sich diese Feststellung 
nur auf die direkt im Auslande aufgelegten Anleihen. In 
welcher Höhe Teilbeträge von Inlandsanleihen durch Aus-
länder an deutschen Börsen erworben oder sonstwie im 
Ausland abgesetzt worden sind, läßt sich nicht beziffern. 
Die regelmäßigen Tilgungen früher aufgenommener An-
leihen übersteigen bei den Auslandsanleihen die Neuemissi-
onen um rund 30 Mill . .ß.;f(,, so daß der Gesamtumlauf 
eine rückläufige Bewegung aufweist. 

Von den neu aufgelegten Inlandsanleihen entfallen mehr 
als 4/5 , nämlich 820,7 Mill . .ß.;f(,, auf das Reich, 172,2 Mill. 
.1l.Jt auf Gemeinden und Gemeindeverbände und nur 
43,2 Mill . .'Jl.;f(, auf Länder und Hansestädte. 

Anleihe von 1929 und die Be-
gebung von 155,4Mill . .ß.;f{, verzinslichen Schatzanweisungen 
entstanden. Die Tilgung der Ablösungsanleihe in Höhe von 
etwas über 100 Mill . .'ll.Jt und der deutschen äußeren An-
leihe (Da wes-Anleihe) von 1924 (29,0 Mill . .ß.;ff,) fallen 
demgegenüber nur wenig ins Gewicht. 

Die Zunahme bei den Staatsanleihen, d. h. den An-
leihen der Länder und Hansestädte, ist dagegen nur gering, 
sie beläuft sich gegenüber Dezember 1928 auf 66,8 Mill. 
.ß.;f(,. Gehoben hat sich nur der Umlauf an Inlandsanleihen 
und verzinslichen Schatzanweisungen (um 41,6 bzw. 39,5 
Mill . .ß.;ff,), während Ablösungs-, Festwert-, Valuta-, sowie 
Auslandsanleihen sich durch planmäßige Tilgungsabschläge 
vermindert haben. 

Anders geartet war die Ausdehnung des Anleiheumlaufs 
bei den Kommunalanleihen. Hier haben auch die Ab-
lösungsanleihen - infolge neu erfolgter Feststellungen und 
rechtlicher Entscheidungen streitiger Fälle - eine Netto-
zunahme von insgesamt 74,1 Mill . .'Jl.J{ erfahren. Die Ver-
minderung der Festwert- und V alutaanleihen von 61,8 Mill. 
.1l.Jt auf 61,5 Mill. .1l.J{ läßt die Höhe der inzwischen er-
folgten Tilgungen nicht in ihrem vollen Umfange erkennen. 
Zahlreiche Anleihen, die auf Warenpreisen basieren, sind, 
den zum Teil gestiegenen Marktpreisen dieser Bewertungs-
grundlagen entsprechend, mit höheren Reichsmarkbeträgen 
ausgewiesen worden. Daneben hat - ein bemerkenswerter 
Einzelfall - eine Stadt einen Abschnitt ihrer Holzwert-
anleihe von 1924, der seinerzeit nicht begeben worden 
w;i.r (rund 0,9 Mill . .1l.Jt), im Jahre 1929 noch abgesetzt. 

Während sich der Umlaufsbetrag der kommunalen Aus-
landsanleihen nominal nur um 8,9 Mill . .'Jl.J{ erhöht hat, 
zeigen die Inlandsanleihen im Laufe dieses Jahres eine 
Zunahme um 118,1 Mill . .'Jl.;f(, (172,2 Mill . .1l.J{ Neuzugang 
abzüglich 54,1 Mill . .'ll.Jt Tilgungen). Das Ausmaß der 
Auflegung verzinslicher Schatzanweisungen durch die Ge-
meinden hat erheblich zugenommen, und zwar hat sich 
der Umlauf von 104,4 Mill . .'Jl.J{ auf 241,3 Mill . .Yl.Jt erhöht. 
Dabei war es infolge der Kapitalknappheit des inländischen 
Marktes in der zweiten Hälfte des Jahres 1929 den Städten 
nur teilweise möglich, die an den deutschen Börsen auf-
gelegten Schatzanweisungen abzusetzen. Rund 17,5 Mill. 
.ß.;f(, derartiger, bereits im Jahre 1929 aufgelegter Titel 
konnten erst in den ersten Monaten des Jahres 1930 verkauft 
werden. In der Umlaufsziffer für den 31. Dezember 1929 ist 
dieser Teilbetrag nicht enthalten, da eine Schuldverpflichtung 
für die Städte hieraus praktisch noch nicht bestand. 
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2. Die Bedingungen der Anleihen. 
Der durchschnittliche Nominalzinssatz für den Ge-

samtbetrag der Schuldverschreibungen von Reich, Ländern 
und Gemeinden hat sich gegenüber Ende 1928 (von 5,070 °lo 
auf 5,229 °lo) leicht erhöht. Maßgebend für diese Erhöhung 
war der verminderte Umlauf an niedrig verzinslichen Ab-
lösungsanleihen auf der einen und die Zunahme an Neu-
anleihen auf der anderen Seite. Am ausgeprägtesten zeigt 
sich dies bei den Anleihen des Reichs, wo einer um rund 
100 Mill. .ß!t ~rm n erten Ablösungsschuld ein Zugang 
an Neuanleihen m Höhe von fast 1 Milliarde gegenüber-
steht. Da die Ablösungsschulden jedoch immer noch 65,1 v H 
der Anleiheschulden des Reichs ausmachen, liegt der durch-
schnittliche ~ss t  der Reichsanleihen mit 4,736 % doch 
noch beträchtlich unter dem, der für die Anleihen der 
Länder, Hansestädte und Gemeinden (Gemeindeverbände) 
ermittelt wurde. Bei den einzelnen Anleihearten betrug 
der Durchschnittszinssatz jeweils am 31. Dezember 

1928 1929 feit .... „ ...... „:···· .......... „ .. 
an er nnd Hansestadoo .............. . 

Gemeinden (Gemeindeverbände) ....... . 

4,537 °/0 
6,257 % 
6,445 °/0 

4,736 °/, 
6,275 °/o 
6,582 •1. 

Kaum verändert hat sich der Durchschnittszinssatz der 
Staatsanleihen, während jener der Kommunalanleihen eine 
Erhöhung von etwa 1/7 °lo zeigt. 

Auch für die einzelnen Anleiheformen ergeben sich 
(abgesehen vom Zinssatz der verzinslichen Schatzanwei-
sungen) gleichfalls nur unbedeutende Veränderungen: 

Durchschnittszinssatz in °/0 
am 31. Dezember 

1928 1929 
Ablösungsanleihen . „ „ .. „ „ „ ....... . 3,911 3,8741 ) 

5,784 5,432 Festwert- und Valutaanleihen ......... . 
Auslandsanleihen •..................... 6,674 6,655 
Inlandsanleihen .... „ „ . „ ........... . 6,517 6,505') 
Verzins!. Schatzanweisungen •........... 6,058 6,808 
1) Die Verzinsung der Ablösungsanleihen ftir Altbesitz erfolgt bei Reich, 

Ländern und Hansestädten zu 41/, '/0 , bei den Gemeinden und Gemeinde-
v.erbänden Z';' 5 ~  •• Die Ablösungsanleihen für Neubesitz (insges. 741,1 Mill. .11.J() 
smd unverzmslieh. - ') Der Durchscbnittszinssatz der Inlandsanleihen der 
sich im allgemeinen auf 6,665 °/0 gehoben hat, wird durch die Neueintragung 
v:on _637,? Mill . .11.Jt Kriegsschädenschuldbuchforderungen, die mit 6 '/0 ver-
zmshch smd, anf 6,505°/0 herabgedrückt.! 

Während der Ende des Jahres 1928 in Umlauf befind-
liche Anleihebetrag eine Jahreszinslast von 475,6 Mill. 
.ß.Jt (darunter 126,1 Mill . .ß.Jt, die an ausländische An-
l~ ebe~ t er abzuführen waren) erforderte, macht die jähr-
hche Zmslast für die Ende 1929 umlaufenden Anleihen der 
Gebietskörperschaften 557,5 Mill . .ß.Jt (darunter 123,7 Mill. 
.ß.Jt für Verzinsung der Auslandsanleihen) aus *). Die Zins-

. ~) Einbe!(liffen ist in diesen Summen die Verzineung der Ablösungsanleihen, 
die Jedoch meht laufend erfolgt, sondern mit den aufgelaufenen Beträgen im 
Zeitpunkt der Auslosung. 

Seit der StabO(slerung , 
aufgelegte S ul~ ~rs relbu gen (Anleihen) 

(Em1ss1onsbetr8ge) 
Ende 1924 bis Ende 1929 

Moll,!Ut Mäl,l,M!; 
eoo. ~, ~. ~ .~ .~ ,~~ soo 

' 1 1 

1600 

1 ' ' t 1 1 lnlandsanlelhen 
2'IOO ----.----r----T----r----+-- 2400 

1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 

2000 - - - l. _ - - ~ - - - - 1
- - - -1- ~ ~ ~~ 

4 1 t ·--- 1 2000 
1 1 / I ,_,"" A 

Auslandsanleihen,.. ... # ; 

1600 - - - +- -- f- ,..,~ 1 - -
1 1 ,... 1 

1 ,#' 1 1 
1200 - - -t-,..7f'. t- -- ~ -- - + - - ,- - - 1200 

- 1,# ! ( 1 „ l 1 1 l 
800 ___ J. ___ ,l_ __ ..,. __ +--,---- 600 

: : ~~ s~n~  
! J 1 1 , 

400 - - - -:- - - - ~ - - - - - 7- - - ~.~ - 400 
1 ! 1 ............ 

' .-·-·,-·-·-·:-"" 
lifs n~e • ,--1=92:.4-""19"!25!:"-""'.1,:e92"'6-1-='92"'7=---:-:19""2s=---19_,.29 ° 

w.u.St.30 

ausschüttungen auf die Inlandsanleihen von 349,5 bzw. 
433,8 Mill . .ß.Jt, um die das deutsche Renteneinkommen 
erhöht wurde bzw. wird (sofern nicht im Inlande auf-
gelegte Anleihestücke ins Ausland abgewandert sind), 
stellen wohl einen nicht unerheblichen Faktor bei der 
Berechnung des gesamten Renteneinkommens dar. 

Für die seit Stabilisierung der Währung aufgenommenen 
Neuanleihen läßt sich auch ein Bild von der Entwicklung 
del' Zinssätze und der Anleihekosten in den ein-
zelnen Jahren geben. Es wurden zwischen dem 1. April 
1 ~ 4 und dem 31.Dezember 1929 insgesamt 5483,5Mill . .ß..Jt 
Anleihen aufgenommen, deren Emissionsbeträge und durch-
schnittliche Nominalzinssätze nachstehend aufgeführt sind: 

Auslands- Inlands- Verzins!. Zu-
Anleihen Anleihen Schatzanw. sammen 

Nominalbeträge bei der Schuldaufnahme 
in Mill . .11.Jt 

1924 „ .. „„ .. „. 967,61 ) 0,1 967,7 
1925 ············· 379,5 4,0 2,5 386,0 
1926 „ ........... 305,9 287,1 138,5 731,5 
1927 ............. 246,l 749,5 995,6 
1928 ············· 158,7 600,l 154,6 913,5 
1929 ............. 14,7 1 036,l 438,5 1489,7 

------
Zus„„.„ .. „.„. 2072,5 2676,9 734,1 548:>,5 

Durchschnittliche Nominalzinssätze fö 0/ 0 

1924 . . . . . . . . . . . . . 7,000 7,000 7,000 
1925 . . . . . . . . . . . . . 6,787 10,000 7,500 6,825 
1926 . . . . . . . . . . . . . 6,417 7,297 6,729 6,822 
1927 „ „ „ .. „. „ 5,975 6,019 6,007 
1928 . . . . . . . . . . . . . 6,209 7,375 5,308 6,525 
1929 „ ._. _„_„_. _„_„_, 7,000 7,422 7,389 7,396 
Gesamtdurchschnitt') 6,692 6,758 6,827 6,739 
1 ) Deutsche äußere Anleihe von 1924 (Dawes-Anleihe). - ') Die hier auf 

die Emissionsbeträge errechneten Durchschnittszinssätze für die verschie-
denen Anleiheformen weichen von den eingangs genannten - auf die Umlaufs-
beträge an den Stichtagen bezogenen - naturgemäß, durch die Verschiedenheit 
der Tilgungsquoten bedingt, ab. 

Durchschnittszinssatze der Neuanlelhen 
. % 1924 bis 1929 % 

9 9 
1 
1 1 
t 1 1 1 
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1924 1925 1926 192'1 1928 .1929 
w,u.st.30 

Dlie Höhe der in den einzelnen Jahren aufgelegten Emis-
sionen und ihre Zinssätze stehen in engstem Zusammenhang 
mit der Entwicklung der deutschen und internationalen 
Kapitalmarktlage. 

Sieht man von der Aufnahme der deutschen äußeren 
Anleihe im Jahre 1924 (die erst den Weg für die übrigen Aus-
landsanleihen ebnete) ab, so ergeben sich die nominell 
höchsten Kapitalaufnahmen im Ausland im Jahre 1925. 
Von diesem Zeitpunkt ab ist die Auflageziffer für Aus-
landsanleihen der Gebietskörperschaften stets rückläufig 
gewesen. Bei den Inlandsanleihen ergeben sich die nomi-
nell höchsten Beträge im Jahre 1929. Berücksichtigt man 
jedoch, daß in diesen 1036,1 Mill . .ß..Jt über 600 Mill . .ß..Jt 

, ~ 



Kriegsschädenschuldbuchforderungen enthalten sind, so 
zeigt sich auch bei den Inlandsanleihen eine seit 1927 
abfallende Emissionsziffer. Dagegen war die Auflegung von 
verzinslichen Schatzanweisungen - bedingt durch die 
Emissionen von Reich und Kommunen - im Jahre 1929 
am bedeutendsten. 

Bei den Auslandsanleihen zeigt sich ein stetes Absinken 
des Nominalzinssatzes, der sich am günstigsten für die im 
Jahre 1927 aufgenommenen Anleihen stellt. Auch der Zins-
satz der Inlandsanleihen, der im Jahre 1925 für die drei 
begebenen Emissionen noch 100/0 betragen hat, zeigt die 
gleiche Senkung, bis er im Jahre 1927 nur um den Bruch-
teil eines Prozentes über dem Satz der Auslandsanleihen 
liegt. Bereits im Jahre 1928 wird jedoch die Verengung des 
Kapitalmarktes an der erneuten Steigerung des Zinsniveaus 
erkennbar. Bei der Begebung von Schatzanweisungen tritt 
der höher verzinsliche Typ allerdings erst mit dem Jahre 
1929 in Erscheinung. 

Allerdings geben diese auf dem Nominalzinssatz fußenden 
Berechnungen kein Bild von den tatsächlichen Zinskosten 
der Anleihen, für die neben einem evtl.Rückzahlungsagio, 
dem nur bei den Schatzanweisungen einige Bedeutung zu-
kommt, vor allem der Reinerlös aus der Begebung der An-
leihen maßgebend ist. Die Untersuchungen wurden daher 
auch auf die Feststellung des Verhältnisses zwischen No-
minalbetrag der Anleiheaufnahme und Reinerlös ausgedehnt. 
In v H der Emissionsbeträge stellte sich der durchschnitt-
liche Reinerlös aus der Begebung der Anleihen in den 
einzelnen Jahren wie folgt: 

Auslands- Inlands- Verzins!. Zu-
anleihen anleihen Schatzanw. sammen 

1924 ............. 82,7 95,0 82,7 
1925 ..•. „ ......• 87,5 90,0 100,0 87,6 
1926 ....•.......• 88,4 87,9 96,7 89,8 
1927 „„„„„„. 92,5 91,7 91,9 
1928 „„„„„„. 92,l 90,2 94,3 91,8 
1929 „. „ ........ 95,0 1)94,5 93,9 94,2 
Gesamtdurchschnitt 86,4 91,3 94,6 1) 89,6 

1) Die zur Abgeltung von Kriegsschäden begründeten Sohuldbuchforderuugen 
(637,7 Mill . .!ll.Jt) sowie die von der Stadt Berlin begebene Anleihe in Höhe 
von 74,5 Mill . . ?l.J(, die den Obligationären der Berliner Hochbahn A. G. zur 
Ablösung ihrer Anleihestüoke im Verhältnis 1: 1 behändigt wurde, sind, da sie 
keinen Ausdruck der Kapitalmarktverhältnisse darstellen, bei der Berechnung 
nicht in Betracht gezogen. 

Für die Gesamtsumme der Neuanleihen bedeutet dies, daß 
einem Emissionsbetrag von 5 483,5 Mill . .fl.Jt ein Rein-
erlös von nur 4 988,9 Mill . .fl.J{ gegenübersteht, woraus 
am 31. Dezember 1929 noch 5 218,3 Mill . .fl.J{ geschuldet 
wurden. Die Tatsache, daß für einen beträchtlichen Teil 
des gesamten Anleihekomplexes bereits seit Jahren Tilgungs-
zahlungen geleistet werden - und die Schuldsumme trotz-
dem immer noch höher ist als der seinerzeitige Reinerlös aus 
diesen Schuldaufnahmen, läßt deutlich die Schwierigkeiten 
der Kapitalbeschaffung in den Nachkriegsjahren erkennen. 

Im allgemeinen aber zeigt sich (abgesehen von den 
Schatzanweisungen, die kapitalmarkttechnisch nur eine 

untergeordnete Rolle spielen) sowohl bei den Auslands-, 
wie auch bei den Inlandsanleihen eine stetige Verringerung 
der Kosten der Schuldaufnahme. Bedeutsam ist vor allem, 
daß der Reinerlös bei den Auslandsanleihen im ganzen 
tiefer liegt als bei den Inlandsanleihen und das bei Betrach-
tung der Nominalzinssätze sich ergebende günstige Bild 
somit eine wesentliche Korrektur erfährt. 

Berechnet man die durchschnittlichen Anleihekosten 
jeweils für ein Jahr - ohne Berücksichtigung eines eventu-
ellen Rückzahlungsagios - auf Basis der Reinerlöse, so 
ergibt sich für die Anleihearten in den verschiedenen Jahren 
folgender effektiver Durchschnittszinssatz (in%): 

Auslands- Inlands- Verzins!. Zu-
anleihen anleihen Schatzanw. aammen 

1 ~4 ............. 8,465 7,368 8,466 
1925. „ „ „ „„ .. 7,754 11,113 7,500 7,788 
1926 „„. „„ .. „ 7,258 8,298 6,958 7,596 
1927 ............. 6,461 6,565 6,534 
1928 ············· 6,744 8,173 5,629 7,109 
1929 ............. 7,368 1) 7,850 7,867 7,850 

Gesamtdurchschnitt 7,747 7,400 7,220 7,525 

1) Vgl. Anm. 1 zu nebenstehender Übersicht. 

Die Tendenzen - wie sie bei der Betrachtung der 
Nominalzinssätze erkannt wurden - sind die gleichen 
geblieben. Aber es zeigt sich, daß die tatsächlichen Zinslasten 
erheblich über dem Nominalzinssatz liegen. Am erheb-
lichsten ist zweifellos der Unterschied bei der äußeren An-
leihe von 1924 (7,000%: 8,465%)*). Aber auch bei den 
inländischen Schuldaufnahmen beträgt der Unterschied 
teilweise über 1%. Als interessante Feststellung ergibt sich 
noch, daß die tatsächlichen Kosten der Inlandsanleihen im 
Jahre 1929 geringer sind als im Jahre 1928, obwohl eine 
leichte Erhöhung des durchschnittlichen Nominalzins-
satzes festgestellt wurde. Maßgeblich hierfür war der höhere 
Reinerlös aus der Schuldaufnahme (94,5%: 90,20/o). Aus der 
geringeren EffektivV'0rzinsung der Anleihen kann jedoch 
keinesfalls auf eine allgemeine Besserung der Bedingungen 
für Inlandskredite überhaupt geschlossen werden, da der 
im Jahre 1929 aufgelegte Betrag an Einzelanleihen - nach 
Abzug der Kriegsschädenschuldbuchforderungen - nur einen 
minimalen Teil der gesamten Kapitalanforderungen der Ge-
bietskörperschaften darstellt. Der unverhältnismäßig hohe 
Unterschied im Satze der verzinslichen Schatzanweisungen 
in den Jahren 1928 und 1929 erklärt sich dadurch, daß im 
Jahre 1928 bei den Gemeinden (Gemeindeverbänden) der 
5%ige Typ (bei einer Rückzahlung zu 110% nach drei 
Jahren) gangbar war, während später 8%ige Schatzanwei-
sungen mit nur geringem oder ohne Aufgeld bei der Rück-
zahlung bevorzugt wurden. Verteilt man das Rückzahlungs-
agio von 10% auf die Laufzeit, so ist auch hier ein Aus-
gleich erreicht. 

*) Nicht berücksichtigt ist hierbei, entsprechend der in der Reichsfinanz-
statistik üblichen Methode, das Rückzahlungsagio der Dollartranche. Auch 
dürfte der Satz unter Zugrundelegung der genanen Paritäten eine unerhebliche 
Korrektur erfahren. 

Die Einkommenschichtung und die Heranziehung der einzelnen Einkommensklassen 
zur Einkommensteuer im Deutschen Reich, in Frankreich, Großbritannien, den Nieder-

landen und den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Einkommenschichtung, die den Veranlagungsergeb-

nissen zur Einkommensteuer zu entnehmenist,gibteinenEin-
blick in den strukturellen Aufbau des Volkseinkommens und 
stellt somit ein wichtiges Kriterium für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit eines Landes dar. Diese ist naturgemäß 
eine verschiedene, je nachdem, ob sich das Einkommen vor-
nehmlich in den unteren Einkommensklassen konzentriert 
oder mehr auf die mittleren und oberen Klassen verteilt. Die 
Einkommenstruktur steht auch in engem Zusammenhange 
mit der Besteuerung. Von ihr wird der Aufbau der Steuer-

systeme der einzelnen Länder sowie die Ausgestaltung der 
einzelnen Steuern wesentlich bestimmt. Im besonderen 
gilt das für diejenigen Steuern, die an das Einkommen 
als Bemessungsgrundlage anknüpfen. Von dem Einkommens-
aufbau hängt es ab, wie weit sich finanzpolitische Forde-
rungen wie die der steuerlichen Schonung der unteren Ein-
kommen, insbesondere der Arbeitseinkommen, die durch 
Gewährung eines entsprechenden Existenzminimums bzw. 
Berücksichtigung sozialer Momente und niedrige Fest-
setzung der Tarifsätze bewirkt werden kann, verwirklichen 
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Internationale Übersicht über die Verteilung der Einkommen, der Einkommensteuerpflichtigen 
und der Einkommensteuerbeträge nach Einkommensklassen. 

a =Zahl der Steuerpflichtigen, b =Einkommen in 1000.Jl.Jt', c =Steuerbeträge in 1000.Jl.Jt', b und c =Vorkriegskaufkraft (V. K. K.). 
- ------·-- ' Einkommenklassen 

1 

Summe der Steuer- Gesamt-
Land jahr1) bis 1800 .Jl.Jt' 1 

1 800 bis 
·1 

4 000 bis 

1 

12 000 bis 

1 

25 000 bis 

1 

über Klassen über summe 4000.Jl.Jt' 12 000 .Jl.Jt' 25 IJOO.Jl.Jt' 60 000.Jl'.Jt' 50 000.Jl.Jt' 1800.Jl.Jt'V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. 
--------

{ll "'" 2 601 5591 

1 

') 13 317 689 607 415 66 4971 17 939 7422 3 300 832 ') 16 618 521 
1 ) 11823584 6 593 002 3 615 255 !. 092 984 603 924 787 975 12 693 140 1) 24 516 724 

,Deutsches Reich 
434 444 409 238 285 556 150 590 127026 249 645 1222 055 1656499 

~ } 1927') 
') 13 456 040 2 652 830 654 598 77144 21 031 8 883 3 414486 ') 16 870526 
') 11 940 853 6 730 254 3 930 257 ., 268 679 708 941 929 837 13 567 968 ') 25 508 821 

443 783 415 648 316155 179 133 151 915 299 415 1362266 1806049 
Ja 

} 1928 
') 1 202 644 ') 1 178 320 ') 364228 47069 14570 6259 ') 1610446 ') 2 813 090 

Frankreich ········· l~ ') l 779 738 ') 3 091 472 ') 2 226 626 778 927 495 304 646189 ') 7 238 518 ') 9 018256 
5 542 15 716 40 855 43 931 51321 138126 289 949 295 491 

a 
}1919/20 

') 2 459223 4 364 883 739 771 150 371 51 322 34430 5 340 777 ') 7 800 000 
b ') 3 948 054 10 156 070 4 683 495 2 486009 1755338 4 707 467 23 788 379 ') 27 736 433 
c 18 031 189 901 511 451 543 577 548479 2 145 034 3 938442 3 956 473 

~ }1926/27 

llller !S 000 RM. V.1.1. 

Großbritannien ..... 
- -- - 2) 274 58 781 38193 96 974 ') 97248 
- - - 2) 7020 2 031 674 4 804 924 6 836 598 ') 6 843 618 - - - - - - - -

~ }1927/28 
- - - - 2) 56720 38872 2) 95592 ') 95592 
- - - - 2) 1995662 4 813 291 2) 6 808 953 ') 6 808 953 
- - - - - - - -

r }1920/27 
') 926226 602 888 139 918 16954 5 314 2 749 767 823 ') 1 694049 

. b ') 1 197 346 1467003 835 719 278 039 179 989 326 332 3 087082 ') 4284428 
. c 7 319 20 833 22 680 11 213 10114 36452 101 292 108 611 

Niederlande . . . . . . . . ~ 

}1927/28 
') 878 785 661 532 151246 18732 5 967 3114 840 591 ') 1719376 
') 1161296 l 614 634 906 058 308 907 202 417 368 308 3 400 324 ') 4 561620 

6 609 21 808 23 983 12 195 11 067 40 407 109 460 116 069 
Ober UJO BI. V.1.1 

f a} 
1926 - ') 1562845 ') 4 999 124 678167 221 064 126841 ') 6025196" ')') 7 588 041 

Vereinigte Staaten b - ') 5 072 471 ') 33 867 041 11 192 965 7 529293 16 915 120 8)69504419 f"tmii: von Amerika . . . . . c 143 
30 7261 

52 496 118 230 1678625 1880077 
la 

} 1927 
- ') l 570 077 ") 4 864 797 737 299 237 846 141 477 ') 5 981 419 1)8) 7 551 496 

l~ - ') 5 277 625 ') 33 609 911 12 120 244 8 116 271 19 836192 ') 73 682 618 ')') 78 960 243 
106 26686 52 643 120 609 2 012 816 2 212 754 2 212 860 

1 ) Vgl. Text Anmerkung 2. - ') Die unterhalb der Steuerfreigrenze bzw. der Veranlagungsgrenze (vgl. Text Anmerkung 2) liegenden Einkommen sind 
nicht erfaßt, die ausgewiesenen Zahlen deshalb nicht vollständig. - ') Nach den Statistiken von 1926 und 1927 sind grundsätzlich erfaßt die Einkommen 
von Unverheirateten über 1600 $ und von Verheirateten über 3 500 $. Die Zahlen wurden ergänzt nach der Statistik von 1923. Die Veranlagungsgrenze lag in 
diesem Jahre bei 1 000 $ bzw. 2 000 $. In dor Klasse von 4 000-12 000 .Jl.Jt' V. K. K. 1:ind enthalten die Einkommen von 1 500 $ an ( = 3 850 .Jl.Jt' V. K. K. bzw. 
3 996 .Jl.Jt' V. K. K.) mit Ausnahme der Einkommen von Verheirateten von 1600 $ bis 2 000 $. - •) Lohneinkommen 1926 und veranlagte Einkommen 1927. 

lassen, ohne die Aufbringung der notwendigen Deckungs-
mittel zu gefährden. Der Einfluß der Einkommenschichtung 
zeigt sich auch in der Auswirkung der Besteuerung hin-
sichtlich der Höhe der Belastung. Bei prozentual gleicher 
steuerlicher Inanspruchnahme des Gesamteinkommens ist 
dasjenige Land stärker belastet, bei dem das Schwergewicht 
in höherem Maße bei den unteren Einkommen ruht. 

Einen Überblick über die Einkommenschichtung und 
die Verteilung der Steu~r l t gen auf die einzelnen 
Klassen bietet vorstehende Ubersicht1). Ein internationaler 
Vergleich der von den Statistiken gebotenen Zahlen ist -
hierauf muß besonders hingewiesen werden - wegen des 
engen Zusammenhanges der Ergebnisse der Statistik mit der 
Gestaltung des Steuerrechts nur unter Berücksichtigung der 
in dem Steuerrecht, insbesondere in der engeren oder 

') Quellen: Deutsches Reich: Statistik der Einkommensteuerveranlagung 
1926 und 1927 und Statistik der Lohnsteuer 1926, Frankreich: Dio Statistik 
der Ergänzungss.teuer auf das Gesamteinkommen (ImpOt g0n0ral sur le revenu) 
1928 (in Frankreich wurde nur dieses eine Jahr, in dem sich erstmalig die Festi-
gung der französischen Währung auswirkte, in die Untersuchung einbezogen), 
Großbritannien: Die Statistik der Einkommen- und Zuscblagsteuer 1919/20 
(letzte vollständige Veröffentlichung), die Statistik der Super-Tax 1926/27 und 
1927/28 (nur Einkommen über 2 000 &:), Niederlande: Die Einkommensteuer-
statistik 1926/27 und 1927/28, Vereinigte. Staaten: Die Statistik der Ein-
kommensteuer 1926 und 1927. Die Originalstatistiken der Veranlagungserge bnisse 
für !Frankreich, Großbritannien und die Vereinigten Staaten sind in Nr. 9 der 
Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs: »Die Staatseinnahmen aus 
Steuern und Zöllen im Deutschen Reich und im Auslande« veröffentlicht. -
2 ) Die verwendeten Statistiken beziehen sich auf die Einkommen folgender 
.Jahre: Deutsches Reich: 1926 und 1927; da die veranlagten und die dein 
Lohnsteuerabzug unterworfenen Einkommen statistisch getrennt erfaßt werden, 
war es nötig, die beiden Statistiken miteinander zu verbinden, Frankreich: 
1927, Großbritannien: 1919/20, 1925/26 und 1926/27 bzw. den Durch-
schnitt mehrerer vorhergehender Jahre, Niederlande: 1925 und 1926, 
Vereinigte Staaten: 1926 und 1927. Die den Statistiken zugrunde liegenden 
Veranlagungen erstrecken sich in der Mehrzahl auf natürliche Personen. Soweit 
ausnahmsweise auch niohtnatürliche Personen der Einkommensteuer unterworfen 
sind, blieben diese aus Gründen der Vergleichbarkeit unberücksichtigt. Aus 
der Einkommensteuerstatistik ist nicht die Zahl sämtlicher Einkommenbezieher 
Bowie der Gesamtbetrag der privaten Einkommen zu ersehen. Diese erfaßt, 
von Ausnahmefällen abgesehen, nur die steuerpflichtigen Personen. Ebenso 
erstreckt sie sich lediglich auf die die Steuerfreigrenze bzw. Veranlagungsgrenze 
überschreitenden Einkommen. Die Grenze liegt in den betreffenden Jahren für 
Deutsches Reich: veranlagte Einkommen bei 1300 .Jl.Jt' (Einnahmen= Bmtto-
einkommen) zuzüglich der Freistellungen für Ehefrau und Kinder, Lohneinkommen 
bd1200.7l.K (Bruttoeinkommen), für Frankreich bei 7000fr für Unverheiratete; 

weiteren Abgrenzung der subjektiven und objektiven Steuer-
pflicht, liegenden Verschiedenheiten möglich 2). 

Da die Grenze, bei der die Einkommensteuer beginnt, 
in den einzelnen Staaten ganz verschieden ist, läßt sich nur 
eir.e Gegenüberstellung der Veranlagungsergebnisse der 
Klassen von 1800 .Yl.J{ Vorkriegskaufkraft (V.K.K.)- für 
die Vereinigten St ~ten von 4 000 .;7l.Jt V.K.K. (vgl. Anm. 2 
und obenstehende Ubersicht Anm. 3) - an vornehmen. Der 
Anteil der einzelnen Klassen an der Gesamtsumme der 
Pflichtigen sowie der Einkommen über 1800 .1Ut V.K.K. 
(bzw. 4000 !!Lft V.K.K. für die Vereinigten Staaten) ist 
aus der oberen Übersicht auf Seite 594 zu entnehmen. 

Da die unterste Stufe der Einkommen bis 1 800 .;7l.Jt 
V.K.K. nicht erfaßt ist, bringen die angegebenen Ver-
hältniszahlen die wirkliche Bedeutung der einzelnen Ein-
die,,er Betrag erhöht sich für die Ehefran und Kinder um je 3 000 fr, für Groß-
brhannien bei 130 &: 1919/20, für die Niederlande bei 800 hfl. und für die Ver-
eimgten Staaten bei 1500 $für Unverheiratete und 3 500 $ für Verheiratete. 
EXlstenzminimum sowie soziale Abzüge sind von dem Einkommen nicht ab-
gesetzt. Hinsichtlich der methodischen Grnndlagen der Originalstatistiken 
vergleiche auch die Ausführungen in Nr. 9 der Einzelschriften zur Statistik 
des Deutschen Reichs S. 142ff. 

Die in den Originalstatistiken ausgewieserum Einkommen und Steuerbeträge 
wurden auf einheitliche Währung (!II.lt') gebracht und auf Vorkriegskaufkraft 
(V. K. K.) umgerechnet. Als Umrechnungsfaktor diente das Mittel von Groß-
handels- und Lebenshaltungsindexziffer. Als Basis für die Umrechnung sowohl 
der Einkommen wie des Steuerbetrages wurde jeweils das Jahr des tatsächlichen 
Anfalles des Einkommens, nicht das Steuerjahr, genommen. Eine Ausnahme 
wurde nur bei der Umrechnung der Zahlen von Großbritannien von 1919/20 ge-
macht. Dieses Jahr war ein Krisenjahr für die britische Wirtschaft, was u. a. 
in der außerordentlichen Höhe des Lebenshaltungs- und Großhandelsindexes 
zum Ausdruck kommt (1919: 208 bzw. 242, 1920: 255 bzw. 307). Das Preis-
niveau nahm in den folgenden Jahren bis 1922/23 wieder einen annähernd nor-
malen Stand an. Die Einkommensentwicklung ging mit dieser Preisentwicklung 
nicht parallel; in den Einkommen ist in den folgenden Jahren vielmehr nur ein 
ganz geringfügiger Rückgang eingetreten. Da eine Umrechnung der Einkommen 
mit dem Index von 1919/20 diesem Umstand nicht Rechnnng getragen und ein 
gänzlich falsches Bild ergeben hätte, wurde die Umrechnung mit dem Index von 
1922/23 vorgenommen. Die abweichenden Einkommenklassen der Original-
sto.tistiken wurden vereinheitlicht und zu 6 Hauptklassen zusammengezogen. 
Di9 auf die neu gebildeten Einkommenklassen entfallende Zahl der Steuer-
pflichtigen sowie die Einkommen- und Steuerbeträge wurden durch Interpolation 
gel'unden. Die Tatsache, daß die Verteilung der Einkommen bei doppelter 
lorarithmischer Darstellung in der Regel eine Punktreihe ergibt, deren Ver-
lauf sich annähernd einer geraden Linie anpaßt, gestattet es, von der Statistik 
nicht gegebene Zwischenwerte mit einer gewissen Genauigkeit zu errechnen. 
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Anteil der einzelnen Klassen an der Gesamtsumme der 
Steuerpflichtigen (A 1) und Einkommen über 1800 JY.Jt 
Vorkriegskaufkraft (V. K. K.) (B 1) sowie an der Gesamt-
zahl der Erwerbstätigen (A 2) und am Volksein-

kommen (B 2). 

1 

1 Einkommenklassen 
Zu-

Land Steuer- 1800 4000 12000 25000 über 
jahr1) bis bis bis bis 50000 sam-

4000 12000 25000 50000 .1Ut men 
.71.Jt .71.Jt .71.J{ .71.J{ V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. 

r } 78,8 18,4 2,0 0,61 
0,2 100,0 

2 1926 8,0 1,9 0,2 0,1 0,0 10,2 
Bl 51,9 28,5 8,6 4,8 6,2 100,0 

Deutsches Reich 2 15,5 8,5 2,6 1,4 1,8 29,8 
Al 

} 1927') 
77,7 19,2 4!,2 0,6 0,3 100,0 

2 8,2 2,0 0,2 0,1 o,o 10,5 
Bl 49,6 29,0 9,3 5,2 6,9 100,0 

2 14,8 1 8,7 2,8 1,5 2,1 29,9 

rl } 1928 
') 73,2 I•) 22 ,6 2,9 0,9 0,4 100,0 

iankreich „ „ ~ B ~ 5,1 1,6 0,2 0,1 o,o 7,0 
') 42,7 ') 30,8 10,8 6,8 8,9 100,0 

11,5 8,3 2,9 1,8 2,4 26,9 

Al 
}1919/20 

81,7 13,9 2,8 
1,01 

0,6 100,0 
2 22,2 3,8 0,8 0,3 0,1 27,2 

Bt 42,7 19,7 10,4 7,4 19,8 100,0 
2 20,2 9,3 5,0 3,5 9,4 47,4 

über 15 000 RH V.U. 
~ ~ 

Großbritannien . Al 
}1926/27 

- - - 60,6 39,4 100,0 
2 - - - 0,3 0,2 0,5 

Bl - - - 29,7 70,3 100,0 
2 - - - 4,0 9,6 13,6 

Al 
}1927/28 

- - - ') 59,3 40,7 100,0 
2 - - - 0,3 0,2 0,5 

Bl - - - ') 29,3 70,7 100,0 
2 - - - 4,0 9,6 13,6 

(Al } 78,5 18,2 2,2 0,7 ' 0,4 100,0 

. 1 B ~ 1926/27 
20,5 4,7 0,6 0,2 0,1 26,1 
47,5 27,1 9,0 5,8 10,6 100,0 '"'"''"· ... j . 25,5 14,6 4,8 3,1 5,7 53,7 

At } 
78,7 18,0 2,2 0,7 0,4 100,0 

B: "''"', 22,1 5,1 0,6 0,2 0,1 28,1 
47,5 26,6 9,1 6,0 10,8 100,0 
28,1 15,7 5,4 3,5 6,4 59,l 

über 4 ooo .71.Jt V.K.K. ri - 83,0') 11,2 3,71 2,1 100,0 
2 1926 - 10,9 1,4 0,5 0,3 13,1 

t!~~. . . . :11 - 48,7') 16,l 10,8 24,4 100,0 - 15,4 5,1 3,4 7,8 31,7 
- 81,3') 12,3 4,0 2,4 100,0 

1927 - 10,4 1,6 0,5 0,3 12,8 - 45,6') 16,5 11,0 26,9 100,0 
-· 14,3 5,2 3,5 8,4 31,4 

1) Vgl. Text Anmerkung 2. - ') Lohneinkommen 1926 und veranlagte Ein-
kommen 1927. - 8) Zahlen nicht vollständig. Vgl. Anmerkung 2 zu Übersicht 1. 
- ') Vgl. Anmerkung 3 zu Übersicht 1. 

kommenklassen noch nicht zum Ausdruck. Um ein zu-
treffendes Bild zu erhalten, ist es nötig zu berücksichtigen, 
welchen Anteil die oben erfaßten Klassen über 1 800 Yl.Jt 
V.K.K. an dem Gesamteinkommen bzw. der Gesamtzahl 
der Erwerbstätigen überhaupt in den einzelnen Ländern 
ausmachen. Gewisse Anhaltspunkte in dieser Richtung 
bietet nebenstehende Zusammenstellung. 

Unter Berücksichtigung der Gesamtzahlen der Ein-
kommen und Einkommenbezieher ergeben sich„ für die 
Klassen über 1 ~ .K.K. ungefähr die inderUbersicht 
angegebenen umgerechneten Prozentsätze (Kursivzahlen). 

Die Übersicht gibt ein Bild der Einkommenstruktur in 
den einzelnen Staaten. Wegen der U?).vollständigkeit des 
statistischen Urmaterials (vgl. die Ubersicht auf Seite 
593) sind die Zahlen für Frankreich in der vorliegenden 
Form allerdings noch nicht verwertbar, sie bedürfen 
vielmehr noch einer gewissen Korrektur. Aus diesem 
Grunde ist es nötig, Frankreich besonders zu behandeln. 

Die Einkommenschichtung von Deutschland weicht 
vonderder übrigen behandelten Staatennichtunerheblichab. 
Der Anteil der Klassen über 1 800 .Yl.Jt V.K.K. an dem Ge-
samteinkommen bzw. der Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
ist bei Deutschland von allen Staaten - von Frankreich 
abgesehen - am niedrigsten. Auf die unterste Klasse bis 
1800.Yl.Jt V.K.K. entfallen in Deutschland rund 90 vH 
der Einkommenbezieher und 70 vH der Einkommen. Das 

Schwergewicht liegt also ausgesprochen bei den unteren 
Einkommen. Daneben sind verhältnismäßig noch von Be-
deutung die mittleren Einkommen von 1 800 bis 12 000 .1l.Jt 
V.K.K„ wohingegen die hohen Einkommen sehr stark 
zurücktreten. An diesem Bild wird kaum etwas dadurch 
geändert, daß in den ausgewiesenen Einkommen die dem 
Steuerabzug vom Kapitalertrag unterworfenen Einkünfte z. T. 
nicht erfaßt sind. Nimmt man an, daß von den nicht ver-
anlagten Einkünften aus Kapitalertrag etwa die Hälfte auf 
die Klassen über 1 ~ V.K.K. entfällt, so ergibt sich 
ein Betrag von rund 300 Mill . .Jl.Jt 1926 und 450 Mill. ~ 
1927 (= 217 786 000 .1l.Jt V.K.K. bzw. 315 391000.1l.Jt 
V.K.K.), der zu den Einkommen über 1800.Yl.Jt V.K.K. 
zuzuschlagen wäre. Der prozentuale Anteil der Klassen über 
1800 ~ V.K.K. an der Gesamtsumme der privaten Ein-
kommen würde sich dadurch etwa um 0,5 vH erhöhen. 

Ganz anders. ist die Einkommenstruktur in Großbri-
tannien und in den Niederlanden. Das Schwergewicht 
ist bei diesen Staaten wesentlich mehr nach der Richtung der 
mittleren Einkommen verschoben. Zwar entfällt auch hier 
noch der größte Teil der Einkommenbezieher (über 70 vH) 
auf die unterste Klasse bis 1800 .Yl.JtV.K.K. Das Verhältnis 
ist jedoch ein anderes, wenn man die Einkommen betrachtet. 
Der Anteil der untersten Klasse an dem Gesamteinkommen 
beträgt nur rund 50 vH. Während der Prozentsatz der 
Pflichtigen mit einem Einkommen über 1 800 ~ V.K.K. 
an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen bei beiden Staaten 
nahezu derselbe ist, stimmen sie nicht hinsichtlich des 
Anteils dieser Klassen an der Gesamtsumme der privaten 
Einkommen überein. Auf sie entfällt bei den Niederlanden 
ein höherer Prozentsatz des Einkommens, nämlich ungefähr 
54 bzw. 59 vH, gegenüber 47 vH bei Großbritannien. Der 
Grund hierfür liegt in der stärkeren Besetzung der mittleren 
Einkommenklassen von 1800 bis 12 000 .1l.Jt V.K.K. bei 
den Niederlanden, deren Anteil am Einkommen über 40 vH 
ausmacht gegen rund 30 vH bei Großbritannien. Dabei ist 
der Anteil der Klasse von 1 800 bis 4 000 .;ll.J{ V.K.K. an 
der Gesamtzahl der Erwerbstätigen bei den Niederlanden 
niedriger als bei Großbritannien. Die stärkere Besetzung 
dieser Klasse hinsichtlich des Einkommens ist auf ein 
höheres Durchschnittseinkommen zurückzuführen. Anders 

Der Anteil der Steuerpflichtigen mit Einkommen über 
1800$.K Vorkriegskaufkraft (V. K. K.) an den Er-
werbstätigen und der Einkommen über 1 800 JY.Jt Vor-

kriegskaufkraft (V. K. K.) am Volkseinkommen. 
Pflichtige mit Ein- Einkommen über 

kommen über Volks- 1 800 .71.Jt V. K. K. 
Erwerbs-

1 800 .71.J{ V. K. K. einkommen in vH Jahr tätige') 
1 in vH 

in 1 000 .71.Jt in des 
absolut der Er- V.K.K. 1 000 .71.Jt Volks-

werbs- V.K.K. einkom-
tätigen mens 

Deutsches Reich 
1926 1 32 243 0761 3 300 8321 10,2 1 42 613 430 112 693 1401 
1927 32 441 094 3 414 486 10,5 45 346 229 13 557 968 

29,8 
29,9 

Frankreich 
1927 1 22 874 2801') 1 610 4461 7,0 1 26 877 204 I') 7 238 5181 . (1925) 

26,9 

Großbritannien 

1920 119 646 1571 5 340 7771 27,21} iloor25000.9l.J{ V.K.K. 50150100 
1926 20 483 754 ~ 6 I o,5 (1924/25) 
1927 20 582 055 ') 95 .592, 0,5 1

23 788 3791 47,4 

~ 
6 836 5981 13,6 

1) 6 808 953 13 ,6 

1925 1 2 944 1521 
1926 2 988219 

Niederlande 
767 823

1 
26,1 I} 5 752 350 I 3 087 082

1 
.53,7 

840 591 28,1 (1927) 3 400 324 59,1 

Vereinigte Staaten von Amerika 
ftber 4 000 .71.IC V. K. K.') über 4 000 .71.Jt V. K. K.8 ) 
, ~ ~ 

1926 1 
1927 

461515841 60251961 13,1 1219475080 1 695044191 31,7 
46 739 432 5 981 419 12,8 234 968 328 73 682 618 31,4 

1 ) Geschätzt nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung unter Zu -
grundelegung fortgeschriebener Bevölkerungszahlen. - 1) Zahlen nicht vollstän· 
dig; vgl. Anm. 2 zur Übersicht S. 593. - ') Vgl. Anm. 3 zur Übsrsioht S. 5G3. 



verhält es sich in der Klasse von 4 000 bis 12 000 .Jl.Jt 
V.K.K., wo der Prozentsatz der Pflichtigen bei den Nieder-
landen den Großbritanniens übersteigt. Charakteristisch 
für die Einkommenstruktur beider Staaten ist, daß neben 
den mittleren Einkommen auch die hohen und höchsten 
Einkommenklassen stark besetzt sind. Auf die Klassen 
über 12 000.Jl.Jt V.K.K. entfallen bei Großbritannien fast 
18 vH des Einkommens, bei den e erl n ~ . ungefähr 
13 bzw. 15 vH. Es zeigt sich dabei, daß das Ubergewicht 
Großbritanniens bei den höchsten Einkommen über 
50 000./Ut V.K.K. liegt. 

Die Vereinigten Staaten könnenmitdenoben behandel-
ten Staaten nicht ohne weiteres verglichen werden, da infolge 
der sehr hohen Steuerfreigrenze die Statistik einigermaßen 
vollständige Zahlen i;µ;t für die Klassen über 4 000 .IUt 
V.K.K. liefert. Die Ubersicht läßt erkennen, daß bei den 
Vereinigten Staaten sich die Einkommen in noch höherem 
Maße in den mittleren und oberen Klassen konzentrieren 
als bei Großbritannien und den Niederlanden. Auf die 
Klassen über 4 000 .IUt V.K.K. entfallen bei den Ver-
einigten Staaten etwa 13 vH der Erwerbstätigen und 31 vH 
der Einkommen. Die entsprechenden Sätze betragen für 
Großbritannien 5 vH bzw. 27 vH. und für die Niederlande 
rund 6 vH. bzw. 30 vH. Der Unterschied in den Prozent-
sätzen der Vereinigten Staaten und der beiden anderen 
Staaten in diesen Klassen ist besonders erheblich bei den 
Pflichtigen, wohingegen bei den Einkommen kein wesent-
licher Abstand besteht. Diese Tatsache erklärt sich daraus, 
daß bei den Vereinigten Staaten infolge des allgemeinen 
Wohlstandes das Durchschnittseinkommen besonders in 
den unteren von der Statistik nicht erfaßten Einkommens-
klassen ein erheblich höheres als bei den europäischen 
Staaten ist. Dieser breiten Einkommensmasse gegenüber 
fällt auch eine erhebliche Vermehrung der hohen Einkommen 
wenig ins Gewicht. Der Prozentsatz der Einkommen liegt 
in den Klassen über 25 000./Ut V.K.K. bei den Vereinigten 
Staaten sogar etwas unter dem von Großbritannien. Dafür 
ist der Anteil der Pflichtigen bei den Vereinigten Staaten 
wesentlich höher. 

Sehr schwierig ist es, infolge der jahrelang andauernden 
Währungskrisis, die natürlich auch zu. einer Verschiebung 
der Einkommen geführt hat, ein Bild von der Einkommen-
struktur Frankreichs zu erlangen. Erst im Jahre 1927, 
das der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegt wurde, 
konnte sich nach der Stabilisierung der Währung eine 
Konsolidierung der Einkommensverhältnisse anbahnen, 
die jedoch noch nicht abgeschlossen sein dürfte. Zu 
diesen Schwierigkeiten kommen andere in den steuer-
rechtlichen Grundlagen und in dem statistischen Urmaterial 
liegende. Trotz dieser vielfachen Bedenken soll versucht 
werden, wenigstens einige ungefähre Anhaltspunkte für die 
Beurteilung der französischen Einkommensverhältnisse zu 

·geben. Soweit möglich, wird in folgendem eine Ergänzung 
der unvollständigen Originalzahlen vorgenommen. 

Infolge der hohen, je nach dem Familienstande variablen 
Steuerfreigrenze ist ein erheblicher Teil der Steuerpflichtigen 
von der französischen Einkommensteuerstatistik nicht er-
faßt. So fallen in der Klasse von 7 000 bis 10 000 fr alle 
Verheirateten mit einem Einkommen innerhalb der ge-
nannten Grenzen aus. Ebenso unterliegt auch der größte 
Teil der verheirateten Personen mit Kindern mit einem 
Einkommen von 10 000 bis 20 000 fr nicht der Steuerpflicht 
und ist also in der Statistik nicht enthalten. Auch in 
den höheren Einkommensklassen bis 50 000 fr genießen 
Personen mit einer größeren Kinderzahl noch Steuerfreiheit, 
insbesondere wenn ihr Einkommen zudem noch teilweise 
aus steuerfreien Werten besteht. Auf Grund der in der 
Statistik zum Ausdruck kommenden Gesetzmäßigkeit in 
dem Einkommensaufbau ergibt sich durch Berechnung für 
die in der Klasse von 1800 bis 4 000 .Jl .f{ V.K.K. in-
folge der Sozialabzüge von der Statistik nicht erfaßten 
Einkommenbezieher ungefähr die Zahl von 320 000, deren 
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Einkommen etwa mit 4,5 Milliarden fr ( = 644 459 000 .1Ut 
V.K.K.) beziffert werden kann. Führt man diese Korrektur 
der Klasse von 1800 bis 4 000 .Jl.Jt V.K.K. durch, so stellt 
sich das Anteilsverhältnis der einzelnen Klassen an der 
Gesamtsumme der Pflichtigen sowie der Einkommen über 
1800.1Ut V.K.K. wie folgt: 

1800 4000 12 000 25 000 über 
Einkommens- bis bis bis bis 50000 Zu-

4000 12000 25000 50000 sam„ klassen .7l.Jt .7l.J( .71.Jt .71.Jt .71.Jt men 
V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. 

Eiukommenbezieher. · I 77,6 1 18,9 1 

Einkom!I)en......... 47,4 28,2 
2,4 \ 
9.9 

0,8 1 
6,3 

0,3 \\ 100,0 
8,2 100,0 

Unter das Einkommen, das von der Steuerpflicht ausge-
nommen ist, fallen hauptsächlich die Zinsen der Bons de la 
DefenseNationale und der Bons du Tresor mit einer Laufzeit 
bis zu einem Jahr sowie die Zinsen der 4prozentigen ewigen 
Rente von 1925. Die Einkünfte aus diesen Werten machen 
1927 noch einen nicht unerheblichen Betrag aus1). Da es 
sich bei diesen Einkünften hauptsächlich um zusätzliches 
Einkommen handelt, würde eine Berücksichtigung dieser 
Beträge sicher vielfach zu einem Aufrücken der betreffenden 
Einkommen in höhere Einkommensklassen, insbesondere 
wenn sie nahe an der oberen Grenze der Klassen liegen, und 
damit zu einem nicht unerheblichen Anwachsen der mittleren 
und oberen Einkommen führen. 

Der auf die Klasse über 1800 .Jl.f{ V.K.K. entfallende 
Zinsbetrag aus steuerfreien Papieren kann - niedrig ge-
griffen -mit etwa 1 Milliarde fr(= 143 213 000 .1UtV. K.K.} 
angenommen werden2). Eine Aufteilung dieses Betrages 
auf die einzelnen Klassen ist nicht möglich. Bei Berück-
sichtigung dieses Betrages sowie der bereits vorgenommenen 
Ergänzungen ergibt sich folgendes Bild: 

Erwerbs-
tätige 

Pflichtige mit Ein- 1 Einkommen 
kommen über 1 800 .71.Jt Volks- über 1 800 .71.Jt 

V. K. K. einkommen 1 V. K. K. 

1 

in vH der in 1000 .71.Jt • 1 in vH des 
absolut r ~rbs V. K. K. m . ~~ ~.lt Volksein-

_o_ t _t1~ge_n 7_ · · kommens 

22 874 280 1 1 930 446 1 8,4 1 26 877 2041 8 026 190 1 29,9 

Der sich für die Einkommen über 1 800 .1Ut V.K.K. für 
Frankfeich ergebende Prozentsatz entspricht danach nahezu 
dem Deutschlands. Der Anteil der Einkommenbezieher 
bleibt hinter dem Deutschlands etwas zurück, allerdings ist 
dabei zu beachten, daß dem durch die Einbeziehung der 
steuerfreien Zinseinkommen bedingten Aufrücken der Ein-
kommenbezieher in die höheren Klassen nicht Rechnung 
getragen ist. Nimmt man an, daß durch die Einbeziehung 
dieser Einkommen an der Verteilung innerhalb der Klassen 
über 1800.1Ut V.K.K. nichts geändert wird, so ist bei 
Frankreich eine etwas schwächere Besetzung der mittleren 
Einkommen festzustellen als bei Deutschland. Dafür kommt 
den oberen Einkommen bei Frankreich eine größere Be-
deutung zu. 

Die Ergebnisse der S teuerf es ts tellung zeigen je nach 
dem Charakter der Einkommensteuer und der Struktur des 
Einkommens der betreffenden Staaten ein ganz verschiedenes 
Bild. 

In Deutschland ruht der Schwerpunkt der Einkommen-
steuer bei den unteren und mittleren Klassen. In deruntersten 
und auch noch in der Klasse von 1800 bis 4 000.1UtV.K.K. 
ist das Prozentverhältnis von Steuer zu Einkommen in 

1) Es entfallen ungefähr 
auf Zinsen der Bons de la Dßfense Nationale und 

» Bons du Tresor . • . • . . . . . . . . . . . . . • 2 100 Mill. fr 
» 4prozentigen ewigen Rente von1925 237 » 

Zusammen 2 337 Mill. fr 
1) Vgl. Anm. 1. Bei dem Betrag von 1 Milliarde fr ist berlioksichtigt, daß 

die Einkünfte aus den obengenannten steuerfreien Papieren z. T. auch nicht-
natürlichen Personen zufließen. 
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Die Besteuerung der einzelnen Einkommensklassen. 
a = Steuerbetrag in vH des Einkommens; b = Steuerbetrag in vH der Ge-

samtsteuersumme. 
·----·--· 

1 Einkommenklassen 

Land "'""'" 1 „ ""' . """ " """ " """ "" . . bis bis bis bis 
Jahr' J 1 800 4 000 12 000 25 000 50 000 50 OOO 

$Ä $Ä $Ä $Ä $Ä $g 
V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. V.K.K. 

1 

7,91 21 0 1 r 1 1926 3,7 6,2 13,8 31,7 
Deutsches Reich ~ 1927') 

26,2 24,7 17,2 9,1 7,7 15,1 
3,7 6,2 8,0 14,1 21,4 32 2 

24,6 23,0 17,5 9,9 8,4 16,6 

Frankreich ...... ~ 1928 0,3 0,5 1,8 5,6 10,4 21,4 
1,9 5,3 13,8 14,9 17,4 46,7 

Großbritannien .. ~ 1919/20 0,5 1,9 10,9 21,9 31,2 45,6 
0,5 4,8 12,9 13,7 13,9 54,2 

H 
1926/27 0,6 1,4 2,7 4,0 5,6 11,2 

Niederlande ....• 6,7 19,2 20,9 10,3 9,3 33,6 
1927/28 0,6 1,4 2,6 3,9 5,5 11,0 

5,7 18,8 20,7 10,5 9,5 34,8 

H 
1926 0,0 O,l 0,5 1,6 9,9 

Vereinigte Staaten 0,0 1,6 2,8 6,3 89,3 
von Amerika .. 1927 o,o 0,1 0,4 1,5 10,1 

0,0 1,2 2,4 5,5 90,9 
1 ) Vgl. Text Anmerkung 2. - ') Lohneinkommen 1926 :und veranlagte 

Einkommen 1927. 

Deutschland weitaus am höchsten. Der Durchschnittsatz 
beträgt in diesen Klassen 3,7 bzw. 6,2 vH gegenüber 0,3 bis 
0,6 bzw. 0,5 bis 1,9 vH bei den anderen Staaten. In den 
übrigen Klassen wird Deutschland in der Höhe der Sätze nur 
von Großbritannien übertroffen. Infolge dieser hohen Durch-
schnittssätze und der Massierung der Einkommen in den 
unteren Klassen ist auch der prozentuale Anteil der 
letzteren an dem Gesamtsteuerbetrag außerordentlich 
hoch. Die Einkommen bis 4 000 JUt V.K.K. bringen 
in Deutschland rund 50vH des Gesamtveranlagungssolls auf. 
Abweichend von Deutschland wird in Großbritannien 
wegen der günstigen Einkommengestaltung die Steuer 
fast ausschließlich von . den oberen Klassen aufge-
bracht. Allein 54 vH der veranlagten Steuer ent-
fallen hier auf die Einkonnnen über 50 000 JUt V.K.K. 
Entsprechend dem Charakter des «lmpöt General sur le 
Revenu» als Ergänzungssteuer*) steigt die prozentuale Be-
lastung in den höheren Klassen in Frankreich sehr erheblich. 
Wegen der geringeren Belastung der unteren Einkommen 
haben die oberen Klassen einen höheren Anteil an dem 
Gesamtsteuerbetrag als in Deutschland. Verhältnismäßig 
gering ist die Belastung durch die Einkommensteuer in 
den Niederlanden. Den Hauptanteil an der Einkommen-
steuer haben hier neben der Klasse über 50 000 Jll..Jt V.K.K. 
die mittleren Einkommen von 1 800 JUt bis 12 000 .ß/.;f( 
V.K.K. Am niedrigsten ist die steuerliche Inanspruchnahme 
in den Vereinigten Staaten. Abgesehen davon, daß diese 
erst in der Klasse von 4 000 bis 12 000 JUt V.K.K. einsetzt, 
sind auch die Durchschnittssätze in den einzelnen Klassen 
außerordentlich niedrig. Der Höchstsatz, den die Vereinigten 
Staaten in der Klasse über 50 000 JUt V.K.K. erreichen, be-
trägt knapp 10 vH. Ebenso wie in dem n omme !~ u b u 
ist auch in der Verteilung der Steuer eine gewisse .Ahnlich-
keit der Vereinigten Staaten mit Großbritannien festzu-
stellen, nur daß der obersten Klasse hier eine noch größere 
Bedeutung als bei Großbritannien zukommt. Wegen der 
sehr mäßigen Durchschnittsätze in den übrigen Klassen 
und der starken Besetzung der oberen Einkommen wird die 
Steuer fast ausschließlich von der obersten Klasse, auf die 
rund 90 vH des veranlagten Betrages entfallen, aufgebracht. 

*) Außer von dem »Imp6t General« werden die Einkommen in Frankreich 
noch von den Schedulensteuern (Teileinkommensteuern) getroffen. 

Anm. zu nebenstehender 'Übersieht: 1 ) Die Steuerüberweisungen an die 
Länder betragen: April 307,2, Mai 286,5, zusammen 593,7 Mill. $Ä. - ') Nach 
Abzug der Kosten für die Münzprägung: April-, Mai 0,5, zusammen 0,5 Mill. 
$g. - ') Ausschl. Ruhegehälter (siehe II. 2). - ')Einschl. der Zahlungen 
aus der Reparationsteuer der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft (siehe I. 1). 
- ') Aus der Auflösung des Reservefonds des Kommissars für die verpfändeten 
Einnahmen. - ') Vou dem Fehlbetrag entfallen 154,4 Mill . .7/Ä auf das 
R.-J. 1928/29 und 310,6 Mill . .JlÄ auf das R.-J. 1929/30. - ') Mehrein-
nahme(+), Mehrausgabe(-). 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs 
im April und Mai 1930. 

Gegenüber den früheren Veröffentlichungen wird die übersieht über die 
Einnahmen und Ausgaben des Reichs nachstehend erstmalig in etwas veränderter 
Form gegeben. 

Reichsfinanzen 

Bezeichnung [ 
__ Rechnungsjahr 1930/31 II Zusammen 

April 1 Mai 

A. Ordentlicher Haushalt 
I. Einnahmen 

1. Steuern 
Reiehsanteil aus Steuern, 

Zöllen und Abgaben') ... 
Reparationsteuer der Deut-

sehen Reichsbahn·Gesell-
schaft .........•••..•... 

2. Erwerbsvermögen 
Verzinsung aus den Vor-

zugsaktien der Reichs-

Mill . .71.Jt 

676,2 343,1 l 019,3 

55,0 55,0 110,0 

51,2 bahn-Gesellschaft . • • . . . . 51,2 
Überschuß der Post und 

der Reichsdruckerei „ „. 10,0 10,0 
Aus der Münzprägung') . . 4,3 4,3 

3. Verwaltungseinnahmen .... 
1 
___ 9-'-,3---' ___ 1_7'-,6-7:----2_6'-, 9_ 

Summe der Einnahmen 791,7 430,0 1 221,7 
II. Ausgaben 

1. Bezüge der Beamten und 
Angestellten') ......•.••... 

2. Versorgung u. Ruhegehälter 
einschl. der Kriegsbeschä-
digtenrenten •••........... 

3. An die Länder für die 
Schutzpolizei „ .......... . 

4. Soziale Ausgaben 
Sozialversicherung ....... . 
Krisenunterstützung für Ar-

beitslose ..... „ ..•..... 
Wertschaffende Arbeits-

losenfürsorge .....•..... 
An die Reichsanstalt für 1 

Arbeitsvermittlung und 
1 Arbeitslosenversicherung 1 

5. Reichsschuld ' 
Verzinsung und Tilgung ... i 
An! 'h blö ' e1 ea sung .......... 

6. Sächliche und sonstige Aue-
gaben (außer Kriegslasten) 

Heer .„„„ •. „„.„„ „ 
Marine„„ .. „.„.„ ..... 
Verkehrswesen ............ 
Übrige Reichsverwaltung .. 

7. Innere Kriegslasten .•..... 
8. Äußere Kriegslasten 

Reparationszahlungen') .... 
Sonstige äußere Kriegslasten 

Summe der Ausgaben 
Ergibt Mehreinnahme ( + ), 

Mehrausgabe (-) 
B. Außerordentl. Haushalt 

1. Einnahmen 
1. Verwaltungseinnahmen .... 
2. Aus Anleihen ............. 
3. Sonstiges „ „ . „ „ ........ 

~ 

Summe der Einnahmen 
II. Ausgaben 

1. Wohnungs- und Siedlungs-
wesen .................... 

2. Verkehrswesen ............ 
3. Einlösung von Schatzan· 

weisungen des Reichs und 
von Sehuldsehein-Dar!ehen 

4. Sondereinlage bei der Bank 
für Internationalen Zah-
lungsausgleich ............ 

5. übrige Reichsverwaltung .. 
Summe der Ausgaben 

Ergibt Mehreinnahme ( + ), 
Mehrausgabe (-) 

70,2 

161,5 

16,0 

37,6 

18,0 

1,0 

99,1 

14,l 
15 2 . 
7,6 
3,4 
8,2 

16,8 
55,5 

136,8 
14,8 

675,8 

+ 115,9 

0,5 
194,8 
-
195,3 

-
7,5 

-
-

10,5 --
18,0 

+ 177,3 

Abschluß 
A. Ordentlicher Haushal1r 

1 

') 

1 

69,3 

150,8 

21,l 

37,8 

18,0 

5,6 

61,9 

11,7 
56 ' 

19,J 
9,0 
9,7 

21,3 
11,l 

136,8 
14,2 

603,0 

-173,0 

1,1 
-
100,5 
101,6 

4,2 
6,2 

1,5 

100,0 
-
111,9 

- 10,3 II 

139,5 

312,3 

37,1 

75,4 

36,0 

6,6 

161,0 

25,8 
20 8 , 

26,7 
12,4 
17,9 
38,1 
66,6 

273,6 
29,0 

1278,8 

- 57,1 

1,6 
194,8 
100,5 
296,9 

4,2 
13,7 

1,5 

100,0 
10,5 

129,9 

+ 167,0 

'Übertrag aus dem Vorjahr .• „ „ „ „ „ „. „ „. „. ')- 465,0 
Abschluß April/Mai 1930') „. „ „ „ „ .. „ „. „ ... „ - 57,1 

Bestand des ordentlichen Haushalts . . . - 522, 1 

B. Außerordentlicher Haushalt 
'Übertrag aus dem Vorjahr . „. „. „. „ .• „ „. „. „ + 771,7 
Abschluß Apri!JMai 1930') „ „ „ .• „ „ .. „. „. „. „ -t 167,0 

Bestand des außerordentlichen Haushalts .... - 604,7 
Gesamtbestand... - 1 126,8 
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·Die Steuerüberweisungen des Relchs an die Länder erscheinen nicht mehr 

als Ausgabe, sondern werden - da es sich beim Reich nur um durchlaufende Be· 
träge handelt - von den Steuereinnahmen vorweg in Abzug gebracht. Es wird 
hier also nur noch der dem Reich für seine Zwecke verbleibende Anteil aufgeführt. 
Diese Abänderung entspricht der Nachweisung in den Veröffentlichungen der 
Reichsfinanzstatistik; auch im Reichshaushalt wird neuerdings der weit überwie· 
gende Teil der Steuerüberweisungen von den Steuereinnahmen abgesetzt. Um 
jedoch ei!1e Vergleichbarkeit mit den früheren Veröffentlichungen zu ermöglichen, 
we:den m der o ste en~en Übersicht die abgesetzten Beträge anmerkungs-
we1se gegeben. Bei den Emnabmen aus der Münzprägung erfolgt - ebenfalls 
entsprechend der Reichsfinanzstatistik - nur noch der Nachweis des Netto-
Ertrages; die Kosten der Münzprägung werden vorweg in Abzug gebracht jedoch 
in der Anmerkung besonders aufgeführt. Ferner wurden auf der Einnah,;,_e· und 
Ausgabeseite die einzelnen Positionen nach sachlichen Gesichtspunkten neu 
gruppiert. Schließlich erscheinen die Überträge aus dem Vorjahr nicht mehr in 
der Übersicht der Einnahmen und Ausgaben, sondern nur noch im Abschluß. 

Im April 1930 betrugen die Einnahmen des ordentlichen 
Haushalts - nach Abzug von 307,2 Mill . .Jl.Jt Steuerüberweisun-
gen an die Länder - 791,7 Mill . .Jl.Jt. Außer den Einnahmen aus 
Steuern, Zöllen und Abgaben einschl. Reparationsteuer ist die 
Verrechmmg der Verzinsung aus den Vorzugsaktien der Deut-
schen Reichsbahngesellschaft in Höhe von 51,2 Mill. .Jl.Jt hervor-
zuheben. Die ordentlichen Ausgaben beliefen sich im April auf 
675,8 Mill . .Jl.Jt, blieben also um 115,9 Mill . .Jl.Jt hinter den 
ordentlichen Einnahmen zurück. Neben den verhältnismäßig 
stabilen Ausgaben für die Bezüge der Beamten und Angestellten, 
für die Versorgung und Ruhegehälter einschl. Kriegsbeschädigten-
renten und für die Reparationszahlungen stellt in diesem Monat 
der Zuschuß des Reichs an die Reichsanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung mit 99,1 Mill . .Jl.Jt einen 
bedeutenden Posten dar. Im außerordentlichen Haushalt beliefen 
sich im April die Einnahmen auf 195,3 Mill . .Jl.Jt (darunter 
194,8 Mill . .Jl.Jt aus Anleihen), die Ausgaben jedoch auf nur 
18,0 Mill . .Jl.Jt. Der Überschuß dieses Haushalts betrug also 
177 ,3 Mill . .Jl.Jt. 

Der Mai 1930 erbrachte 430,0 Mill . .Jl.Jt ordentliche Ein-
nahmen. Der Rückgang der Einnahmen aus Steuern, Zöllen und 
Abgaben ist hauptsächlich durch die Fälligkeitstermine der großen 
Steuern bestimmt. Im April waren für die veranlagte Einkommen-
steuer, die Körperschaftsteuer und die Umsatzsteuer, im Mai 
dagegen nur für die Vermögensteuer viertel,iährliche Voraus-
zahlungen zu entrichten. Die Ausgaben des ordentlichen Haus-
halts beliefen sich auf 603,0 Mill. .Jl.Jt, so daß dieser Haushalt 
im Mai mit einem Fehlbetrag von 173,0 Mill. .Jl.Jt abschloß. Der 
Zuschuß an die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung hat sich in diesem Monat auf 61,9 Mill. .Jl.Jt 
vermindert. Im außerordentlichen Haushalt gingen neben 
1,1 Mill . .Jl.Jt Verwaltungseinnahmen 100,5 Mill . .Jl.Jt aus der 
Auflösung des Reservefonds des Kommissars für die verpfändeten 
Einnahmen ein, die jedoch zu 100 Mill . .Jl.Jt als Sondereinlage 
bei der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich Verwendung 
fanden. Die übrigen außerordentlichen Ausgaben betrugen 
11,9 Mill. .Jl.Jt, der Fehlbetrag dieses Haushalts 10,3 Mill . .Jl.Jt. 

Die beiden Monate April und Mai 1930 haben zusammen im 
ordentlichen Haushalt einen Fehlbetrag von 57,1 Mill. .Jl.Jt, im 
außerordentlichen Haushalt einen Überschuß von 167,0 Mill . .Jl.Jt 
zu verzeichnen. Der Gesamtfehlbetrag zu Beginn des laufenden 
Rechnungsjahres in Höhe von 1236,7 Mill . .Jl.Jt (davon 
465,0 Mill . .Jl.Jt im ordentlichen und 771,7 Mill. .Jl.Jt im außer-
ordentlichen Haushalt) hat sich im Berichtszeitraum also um 
mehr als 100 Mill. .Jl.Jt auf 1126,8 Mill. .Jl.Jt vermindert. Der 
Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts betragt nunmehr 
522,1 Mill . .Jl.J{, der des außerordentlichen Haushalts 604, 7 Mil-
lionen .Jl.Jt. 

Die Reichsschuld im Mai 1930. 
Die Reichsschuld stellte sich Ende Mai 1930 mit 9 400, 7 

Mill. .Jl.Jt1) um 463,2 Mill . .Jl.Jt niedriger als Ende April 19302). 
Damit wird erstmals die seit Ende August 1929 ansteigende 
Tendenz der Reichsschuld durch eine stark rückläufige Be-
wegung unterbrochen. Der Rückgang entspringt fast ausschließ-
lich aus der Abdeckung kurzfristiger Inlandsverbindlichkeiten. 
Es haben sich vor allem die unverzinslichen Schatzanweisungen 
um 411,0 Mill. .Jl.Jt (von 1 236,0 Mill . .Jl.Jt auf 825,0 Mill. .Jl.Jt) 
ermäßigt. Der größte Teilbetrag hiervon, 361,0 Mill . .Jl.Jt, ent-
fällt auf den Unterschiedsbetrag zwischen den Zahlungen nach 
dem "Dawesplan« und dem "Neuen Plan« (Young-Plan), über 
den seinerzeit unverzinsliche Schatzanweisungen ausgestellt 
wurden, welche nunmehr wieder in Abgang gekommen sind. 
Weiter verringerten sich im Zusammenhang mit dem Inkraft-

') Ohno 745,5 Mill . .7l.lt Ablösungsschulden für Neubesitz. - 1) Vgl. 
1 W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr.12, S. 522. 

Reichsschuld*). 

Art der Sohulden 

I. Ablhungssehulden 
Anleiheablösnngsschuld mit Auslosungs· 

rechten') •••••••••••••••••••••••••••• •• 
II. Sonstige vordem 1. 4. 19 24 entstandene 

oder begründete Schulden 
a) Darlehen von der Rentenbank •••••••• 
b) Schuld des Reichs an die Reichsbank„ 
c) Auslosbare Schatzanweisungen des Reichs 

von 1923 •K• ••.••••••••••••••••••••• 
d) Schatzanweisungen des Reichs von 1923 

(Goldanleihe), fällig 1935 •• „ .. „ „ „;. 
e) 6°/,ige Schatzanweisungen des Reichs von 

1923, fällig 1932 ••••••••.••••••••.• „ 
f) Auf Dollar lautende Schatzanweisungen 

des Reichs') • „ ...•. „ .. „ . „ „ „ „ „ 

Summe II 
III. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden (einschl. mittelbarer) 
a) Deutsche .Außere Anleihe von 1924 

(Dawes•Anleihe) 1) •••••••••••••••••• 
b) Für Rumänien ausgestellte unverzins· 

liehe Schatzanweisungen') •••••••••• 
c) Kurzfristige Auslandsschulden') •• „. 

Zusammen (1) 
2. Inlandsschulden 

a) Anleihe des Reichs von 1927 ••.•••• 
b) Kriegsachädenschuldbuchforderungen. 
c) 7°/0ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1928 (Folge I und II) und Schuld-
scheindarlehen „ .. „ „ ... „ „ „ „ • 

d) 7•/0 ige Anleihe des Reichs von 1929 
e) Meliorationskredit •••••.•••••••.•.•• 
f) 71/.ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1929 (Folge I) „. „ •. „ .. „ „. 
g) 7'/,ige Schatzanweisungen des Reichs 

von 1930 (Folge I) „ „ „ „ „ „ „ •• 

Summe (a-g) 
Kurzfristige Inlandsschulden 

h) Unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Reichs .•.••••••••••••••••••••• , ••• 

i) Reichswechsel „ „ „ „ „ ....... „ .. 
k) Sonstige Darlehen 9) ••••••••••••••• 
1) Betriebskredit bei der Reichsbank ••• 

Summe (h-1) 
Summe der Inlandsschulden (2) 

Summe III 
Zusammen 1-111 

Aullerdem 
Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsreohte 

1930 
April 

1930 
Mai 

in Mill • .11.Jt 
')4194,6 4194,6 

520,5 519,7 
181,3 181,3 

0,4 0,4 

18,3 18,3 

1,3 1,31 
9,4 6,0 

731,2 727,0 

823,7 823,7 

15,0 15,0 
405,3 405,3 

1244,0 1 244,0 

500,0 500,0 
994,0 1 003,2 

102,7 102,7 
183,0 183,0 - -
176,3 176,3 

- 21,9 
1 956,1 1 987,1 

1236,0 825,0 
399,3 400,0 
93,0 23,0 
9,7 -

1 738,ol 1 248,ol 
3 694,21 3235,ll 
4938,ll 4479,tl 

9 863,91 
745,5 

9400,71 
745,5 

1929 
Mai 

4 339,8 

615,6 
190,3 

0,5 

18,3 

1,3 

9,4 
835,5 

855,7 

30,0 
-
885,7 

500,0 
562,3 

102,7 -
12,0 

-
-

1177,0 

577,8 
332,2 
257,6 -

1167,6 
2 344,6 
3230,4 
8405,6 

743,2 
*) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen von der Aufrechnung 

der Einzelbeträge erklären sich durch Auf- bzw. Abrundung. - ') Der an-
gegebene Betrag stellt den Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte ohne Berück· 
sichtigung der Zinsen, jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge, dar. -
') •}egenüber früheren Veröffentlichungen (vgl. .w. u. St.•, 10. Jahrg. 1930, 
Nr. 12, S. 522) berichtigte Zahl. - 1 ) Umgerechnet mit der Parität (und zwar: 
1 $ = 4,20 .7l.Jt, 1 l: = 20,43.7/.lt). - ')Ausgefertigt auf Grund des Gesetzes 
über das Abkommen zur Beilegung der finanziellen Streitigkeiten zwischen 
Deutschland und Rumänien vom 8. Februar 1929. - ') 71/ 4'/aiges Darlehen 
eines inländischen Bankenkonsortiums (210 Mill. ,7l.J() und Vorschuß auf die 
1. Rate der Kreuger-Anleihe {195,3 Mill . .7l.lt). Diese Beträge erscheinen in 
den vom Reichsfinanzministerium veröffentlichten Übersichten über die Reichs-
schuld unter den kurzfristigen Schulden (•Sonstige Darlehen•). - ') Ohne 
die unter III 1 c aufgeführten Darlehen. 

treten des »Neuen Plans« und anderer Gesetze die »sonstigen Dar-
lehen« (Kontokorrentkredite) im Mai 1930 um 70 Mill. .Jl.Jt. 
Der Betriebskredit bei der Reichsbank wurde im Berichtsmonat 
nicht in Anspruch genommen (im Vormonat: 9,7 Mill . .Jt.Jt). 
Gegenüber diesen Verringerungen bei den kurzfristigen Inlands-
schulden, verlieren die Schuldabnahmen bei den vor dem 1. April 
1924 entstandenen Schulden an Bedeutung. Von den auf Dollar 
laatenden Amerika-Schatzanweisungen des Reichs sind infolge 
des Freigabegesetzes 3,4 Mill . .Jl.Jt zur Einlösung präsllntiert 
worden. 

Geringfügig zugenommen haben andererseits die lang-
fristigen Inlandsschulden durch Neueintragung von 9,1 Mill. .Jl.J{ 
Kriegsschädenschuldbuchforderungen und die mittelfristigen In-
landsschulden durch Neubegebung von 21,9 Mill. .Jl.Jt 70foiger 
Schatzanweisungen des Reichs von 1930 auf Grund des Ar-
tikels 3 des Nachtrags zum Haushaltsgesetz von 1929 (Reichs-
gesetzbl. 1930, Teil II, S. 665). Der Reichswechselumlauf er-
reichte 400 Mill. .Jl.Jt, die sämtlich am offenen Geldmarkt be-
geben waren. 

Die Zu- bzw. Abnahme bei den einzelnen Schuldarten von 
April auf Mai 1930 veranschaulicht folgende Übersicht: 
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Art der Schulden . Zunahme 1 Abnahme l Reinzunahme 
(+)bzw. 

-abnahme (-) 

Mill • .Jl.Jt 
I. Ablösungsschulden ••••••••••• 

II. Sonstige vor dem 1. April 1924 
entstandene oder begründete 

4,2 Schulden ·················· 4,2 
III. Neuverschuldung ••••.••••.•• 

davon Auslandsschulden ••••• 
31,7 490,7 459,0 

Inlandsschulden ••.•••• 31,7 490,7 459,0 
a) langfristige •••••••• 9,1 + 9,1 
b) mittelfristige •••.••• 21,9 + 21,9 
c) kurzfristige ••..•.•. 0,7 490,7 490,0 

IV. Insgesamt „ „ •• „ ....••. „. 31,7 494,9 1- 463,2 

Der Umsatz im 1. Vierteljahr 1930. 
Der auf Grund des Aufkommens an Umsatzsteuer geschätzte 

steuerpflichtige Umsatz hat im 1. Kalendervierteljahr 1930 eine 
beträchtliche Abnahme erfahren. Gegenüber deni 4. Viertel-
jahr 1929 beträgt dieser Rückgang im Gebiet des Deutschen 
Reichs rd. 4,9 Milliarden .Jl?.Jt = 13, 7 vH. Auch gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1929 ist ein geringfügiger wertmäßiger Umsatzrück-
gang festzustellen. 

Von der im Berichtsvierteljahr eingetretenen Einengung des 
Marktes sind alle Gebiete des Deutschen Reichs betroffen worden. 
Die schärfsten Umsatzminderungen (rd. 20 vH) gegenüber dem 
letzten Vierteljahr 1929 sind in den Bezirken der Landesfinanz-
ämter Unterelbe (Hamburg), Dresden, Magdeburg und Königsberg 
zu verzeichnen. Für den Landesfinanzamtsbezirk Unterelbe 
dürfte sich diese Erscheinung hauptsächlich daraus erklären, daß 
die steuerpflichtigen Binnenhandelsumsätze zugunsten des im 
allgemeinen stabil gebliebenen steuerfreien Außenhandels einen 
bedeutenden Rückgang erfahren haben. Der Umsatz Hamburgs 
wird besonders empfindlich durch den Handel beeinflußt; nach 
der Statistik der veranlagten Umsätze 1927 sind rd. 54 vH des 
besteuerten Umsatzes dem Handel zugerechnet worden (gegen 
nur rd. 32 vH im Reichsergebnis). Ähnlich liegen die Verhält-
nisse im Bezirk des Landesfinanzamts Königsberg. Doch dürfte 
hier der Umsatzrückgang teilweise auch auf die Senkung der 
Preise der landwirtschaftlichen Produkte und auf die im 1. Viertel-
jahr regelmäßig eiutretende Verringerung des landwirtschaftlichen 
Absatzes zurückzuführen sein. In den Landesfinanzamtsbe-
zirken Dresden und Magdeburg erfuhren bedeutende, den Umsatz 
dieser Gebiete beeinflussende Industrien, wie die Papiererzeugung 
und Holzverarbeitung bzw. -bearbeitung, Kaliindustrie sowie der 

Umsatzsteueraufkommen und danach geschätzter Um-
satz für das 1. Vierteljahr 1930. 

Umsatz- Umsatz 

Landes· steuer 
in 1 vH 1 vH finanzämter in Milliarden ~es m~ t es ~es m~ t es 

1000 .:Jl.Jt .:Jl.Jt im 1. Viertel- im 4. Viertel· 
jahr 1929 jahr 1929 

Berlin„„„ •.••• „ •.• ! 32469 

1 

4,33 100,70 91,93 
Brandenburg ••..•.•.•• 7441 0,99 93,40 86,09 
Breslau „„.„„„ ••• 8958 1,19 95,97 85,00 
Darmstadt •••••••••.•• 3761 0,50 92,59 81,97 
Dresden .„„„.„.„. 10241 1,37 91,33 80;12 
Düsseldorf „ „ „ • „ „ • 18451 2,47 103,78 85,76 
Hannover „„„„„„ 12036 1,60 100,00 85,56 
Karlsruhe •• „„„„ „ 8 095 1,08 99,08 83,08 
Kassel .„„„„„„„ 10 076 1,34 106,35 89,93 
Köln ••• „„„„„„„ 11111 1,48 102,78 88,62 
K n ~berg „„„„„. 3403 0,45 88,24 80,36 
Leipzig •• „„„„ •.•.• 13687 1,82 95,79 85,05 
Magdeburg ••..••••••• 11 012 1,47 90,74 80,77 
Mecklenburg-Lübeck .•• 2 997 0,40 108,11 88,89 
München ••.•.••••...• 10071 1,34 100,00 88,74 
Münster ••.••• „ •••••• 17007 2,28 100,00 88,03 
Nürnberg ••..•.••••• „ 6715 0,90 111,11 88,24 
Oberschlesien •.•••..•• 2712 0,36 94,74 81,82 
Oldenburg •••••..••••• 1271 0,17 121,43 89,47 
Schleswig-Holstein •••.• 6 470 0,86 110,26 91,49 
Stettin „„. „.„ „.„ 5 190 0,69 98,57 88,46 
Stuttgart .„„ „ „. „. 10366 1,38 104,55 84,66 
Thüringen „„„.„. „ 5 349 0,71 97,26 86,59 
Unterelbe ············ 6 703 0,89 98,89 78,76 
Unterweser •••.•.••••• 2375 0,32 100,00 82,0IJ 
Würzburg •••• .:.::.:.:.:;.:_ 4417 0,59 101,72 89,39 

Deutsches Reich 232 384 1 30,98 1 99,74 1 86,39 

Maschinen- und Lokomotivbau gerade im 1. Vierteljahr 1930 einen 
verschärften Rückgang ihrer Produktion. Relativ am wenigsten 
abgenommen hat der Umsatz in Schleswig-Holstein und Berlin. 
Doch beträgt der Umsatzrückgang auch hier mehr als 8 vH. 
Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1929 hat sich die Umsatzentwick-
lung in den verschiedenen Landesfinanzamtsbezirken nicht ein-
heitlich vollzogen. Am bedeutendsten vermindert hat sich -
wahrscheinlich ebenfalls aus den oben angegebenen Gründen -
der Umsatz in den Bezirken Königsberg, Magdeburg und Dresden. 

Die Aktiengesellschaften im Juni 1930. 
Im Juni 1930 wurden 21 Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von insgesamt 10 Mill . .Jl,'.Jt gegründet; 4 Mill. .Jl?.Jt 
wurden durch Sacheinlagen aufgebracht. 8 Mill. .Jl,'.Jt entfallen 
auf drei Millionen-Gesellschaften. 

Die Schlesische Engelhardt-Brauerei A.-G. in Breslau (mit einem Kapital 
von 2 Mill . .Jl.Jt) faßt die 3 bisherigen Zweigniederlassungen der Berliner 
Engelhardt-Brauerei A.-G. in Schlesien zusammen; nur 4 400 .11.Jt wurden als 
Barzahlung eingebracht. Die Kraftwerk Reckingen A.-G. in Waldshut bezweckt 
Bau und Betrieb von elektrischen Kraftwerken am Oberrhein; der Hauptaktionär 
ist die Lonza Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken A.·G. in Basel. Die 
Afrikanische Frucht-Compagnie A.·G. in Hamburg übernimmt die Firma Afri· 
kanische Frucht-Compagnie G. m. b. H. gegen Aktien von 1,75 Mill . .11.Jt; 
Gegenstand des Unternehmens ist Plantagenbetrieb, besonders in Afrika, Han-
delsgeschäfte und Reederei. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen der Aktien-
gesellschaften. 

Nominalkapital Kurswert der 
gegen Bar-

An- 1 Davon entfallen auf 
zablnng ans-

Monat 
zahl insgesamt 

Sacheinlagen 1 Fusionen / Barzahlung 
gegebenen 
Aklien *) 

1 000 .11.1( 

A. Gründungen 
{ 1913 15 18068 8 885 - 9183 9 368 

Monats- 1929 27 42249 26764 - 15485 14547 durchschnitt 2. Vj. 1930 21 47 178 39503 - 7 675 6 672 
April 1930.„ .. „.„„ .. 22 104 175 91 966 - 12209 9184 
Mai » .............. 19 27 014 22501 - 4513 4523 
Juni » ·············· 21 10 346 4043 - 6 303 6 308 

B. Kapitalerhöhungen 
{ 1913 27 348711 634 2 7941 31 443 38643 

Monats- 1929 48 94 957 16 972 19 249 58 736 67023 durchschnitt 2_ Vj. 1930 34 53 205 , 23 490 4 097125 618 24 623 
April 1930 „ ..•• „ „ .... 26 78187 42 360 - 35827 36172 
Mai • ·············· 33 47710 24511 800 22 399 22729 
Juni • ·············· 43 33 717 3 600 11 490 18 627 14967 

*) Nur eingezahlter Betrag. 

Im Berichtsmonat wurden 43 Kapitalerhöhungen um ins-
gesamt 33,7 Mill . .Jl?.Jt vorgenommen; auf Sacheinlagen und 
Fusionen entfielen hiervon 15,1 Mill . .Jl?.Jt. 

Die Zuckerraffinerie Tangermünde Fr. Meyers Sohn erhöhte ihr Aktien-
kapital um 2,6 Mill . .:Jl.Jt auf 11,6 Mill . .11.Jt zur Übernahme der ihr nahe-
stehenden Tangermünder Konserven- und Schokoladenfabrik Fr. Meyer /Ir, Co. 
Komm.-Ges., Tangermünde. Die Malzbierbrauerei Groterjan /Ir, Co. Akt.-Ges. 
in Berlin erhöhte ihr Grundkapital um 1,1 Mill . .:Jl.Jt, die Rheinkraftwerk Alb· 
bruck-Dogern A.·G. in Waldshut um 2 Mill. .Jl.Jt, die Hollandsche Crediet-
bank Akt.-Ges. in Düsseldorf ebenfalls um 2 Mill . .11.Jt. Zwei größere Kapital-
erhöhungen im Bankwesen erfolgten aus Anlaß von Fusionen. Die J, Wichel-
haus P. Sohn Aktiengesellschaft in Elberfeld (früher Elberfelder Bankverein 
Akt.-Ges.) nahm eine Kapitalerhöhung um 1 Mill . .Jl.Jt vor zur Aufnahme 
des Bankhauses J. Wichelhaus P. Sohn. Die Preußische Pfandbrief-Bank 
erhöhte ihr Kapital um 11 Mill . .Jl.Jt zur Aufnahme der Preußischen Central· 
Bodenkredit-Akt.-Ges. unter Änderung des Firmennamens in Preußische 

Kapitalbedarf') der Aktiengesellschaften nach dem 
Kurswert. 

Davon entfallen auf 

Insge- Industrie Verar- Wasser-, Handel und Verkehr 
Monat der bei· Gas- und darnnter samt2) Grund- tende Elektrizi· 

ZU· l Banken und 
stoffe3) In- täts· sammen sonstiger dustrie gew:innung Geldhandel 

1000.Jl.Jt 
Monatsdurchschnitt 

2. Vj. 1930 ······ 31 294 1 484 5 808 16256 6 082 1 855 
April 1930 .„„ .... 45 356 - 5 946 30 858 8 342 2 110 
Mai • ········· 27 252 3 728 4310 13 350 3639 1150 
Juni • ......... 21275 723 7 168 4560 6 264 2 304 

1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Sach· 
einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien, - 1) Nur eingezahlter Be-
trag. - •)Bergbau, GewinnungvonMetallen,Baustoffen und Papierherstellung. 
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. Central·Bodenkredit· und Pfandbrief· Bank Akt.·Ges. Im Versicherungswesen 
erfolgten 3 größere Kapitalerhöhungen bei der Aachener und Münchener Feuer· 
Versioherungs·Gesullschaft um 2 Mill . .'ll.Jt, bei der Berlinischen Feuer-Ver· 
sicherunge·Anstalt um 1,1 Mill . • 71.Jf. und bei der Schlesisch-Kölnischen Lebens· 
versicherungsbank Aktien-Gesellschaft um 3 Mill . . 7l.Jt. 

Im Juni wurden 15 Kapitalherabsetzungen um insgesamt 
23,3 Mill. .1l.Jt vorgenommen; hiervon waren 4 mit Kapitaler-
höhungen um insgesamt 1,9 Mill. .11.J{ verbunden. 

Die Chemische Dllngerfabrik Rendsburg setzte ihr Kapital um 1,6 Mill. Jl.J{, 
die Eisenwarenfabrik Herm. Franken A.·G., Gelsenkirchen, um 1,2 Mill . .7l.Jt 
herab. Die Deutsche Schiffs· und Maschinenbau Akt.·Ges. in Bremen nahm eine 
größere Sanierung vor durch Einziehung der von der Gesellschaft angekauften 
Aktien im Betrage von 11 Mill. Jl..f{. Die Guido Hackebei!A.·G. Buchdruckerei 
und Verlag, Berlin, setzte ihr Kapital um 3 Mill. Jl.J{ herab und erhöhte es 
wieder um 1,5 Mill. Jl.J{. Die Frankfurter Bankverein-Aktiengesellschaft setzte 
das Kapital um 1 019 000 Jl..f( herab und erhöhte es um 49 000 Jl..f( auf 50 000 
Jl.J{. Die Allgemeine Speditionsgesellschaft A.-G. in Duisburg setzte das Ge· 

sellschaftskapital um 1,2 Mill . .7l.Jt herab. 

Aufgelöst wurden im Monat Juni insgesamt 47 Gesellschaften 
mit einem Nominalkapital von 39,6Mill . .1l.Jt; davon 11 Gesell-
schaften mit einem Kapital von 9, 7 Mill . .11.J{ durch Konkurs-
eröffnung. 

Wichtige Konkursfälle sind erfolgt bei der Ad. Lexow A.·G. für Piano· 
Mechanik und Holz-Industrie in Berlin (1,5 Mill . .7l.Jt), bei der Deutschen See· 
versicherungs·Aktiengesellschaft in Berlin (1 Mill. Jl..f() und bei der Branden· 
burger Allgemeinen Versicherungs-Aktiengesellschaft (4 Mill. Jl.J(). Außerdem 
sind zu erwähnen die Auflösung der im Zusammenbruch des Favag-Konzerns 
hervorgetretenen Slldwestdeutschen Bank-Akt.·Ges. in Frankfurt a. M. (1 Mill. 
_.7l..f(), der Bayerischen Landesproduktenbank-Akt.-Ges. in München (1 Mill. Jl..f() 
der Vox-Scha!lplatten- und Sprechmaschinen-Akt.-Ges. in Berlin (2 Mill . .7l.Jt) 
und der Preußischen Central-Bodenkredit-Akt.-Ges. (18,2 Mill . .7l..f(). 

Der Kapitalbedarf der Aktiengesellschaften im 1. Halbjahr 1930 
betrug 314 Mill. .11.Jt; er übersteigt damit den Kapitalbedarf des 
2. Halbjahres 1929 (268 Mill. .1l.Jt), bleibt aber hinter dem des 
1. Halbjahres 1929 (694 Mill. .1l.Jt) ganz erheblich zurück. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen 
von Aktiengesellschaften. 

Kapital-
Auflösungen herabsetzungen 

Mit der wegen Ei•· 1 
Herab- leitung des wegen wegen llee1tdlgung ohne 
setzung Liquidations- Konkurs- Liquidation oder Konkurs Zahl Betrag verbunden 'l'erfahrens eriiffnung 

Monat der waren 
Ge· der 

gleich- darunter sell- Herab- zeitig bei tätigen Gesellschaften überhanpt wegen Fusion schaf- setznng Kapital-
ten erhöhun-

1 

gen ~ Xominal· 1 ~ om n lZahl kapital Zahl kapital 
1 Nominal-

Zahl kapital 
1 Nominal· 

Zahl kapital 
In l 000 .7{.J( 

Monats- {1913 8 5104 548 
durchschn. 1929 23 19195 5394 
April 1930 .. 16 6022 1 290 
Mai • .. 13 6175 4665 
Juni • .. 15 23 312 1 895 

000 .7lft 000 .7l..ft 

5 4856 2j 1 597 2 
24 8212 10 3 155 24 
24 39446 713472 14 
33 11 995 19 10 979 14 
27 8 897 11 9 715 9 

1000.71..ft 

815312 
38 277 6 

53 63512 3244 5 
21 017 3 

1000 Jl.,{( 

7779 
35 833 

5 5260 
2820 

18760 

Die Bewegung der Unternehmungen im Juni 1930. 
Im Juni 1930 sind sowohl die Gründungen als auch die Auf-

lösungen von Unternehmungen beträchtlich zurückgegangen. Eine 
Ausnahme machen nur die Gründungen von Aktiengesellschaften, 
die um 2, und die Auflösungen von Genossenschaften, die um 7 
gestiegen sind. Der Überschuß der Auflösungen über die Grün-
dungen betrug bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften 
nach Abzug der Löschungen von Amts wegen 401, ist also gegen-
über dem Vormonat (mit 488) um rd. 18 vH zurückgegangen. 
Auch die Umwandlungen von Einzelfirmen in Personalgesell-

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften , ••••••••••••• 
Landwirtschaftliohe Genossenschaften •• 

') 

Gewerbliche ~nossens ten 1). „ .••. 
Konsumvereine ....•..•..•••.••..... 
Baugenossens.chaften •••• , •••••••••••• 
Sonstige Genossenschaften •••••••.••. 

Zusammen 

Gründungen 
Mai f Juni 

1930 

14 17 
75 72 
15 11 
3 5 

24 12 
6 5 

137 1 122 

Auflösungen 
Mai f Juni 

1980 

24 24 
34 47 
19 22 
3 6 

20 16 
12 4 

112 1 119 
1) Einsohließlich Wareneinkaufsvereine. - 'l Berichtigte Zahl. 

Gründungen und Auflösungen 1) von Unternehmungen • 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1930 

191311929 11 ~ April l lllai j Juni 2. V1. 
Bezeichnung 

Aktiengesellschaften 
19 21 Gründungen •••••••.•••••• 15 27 21 22 

.Auflösungen •• „ ...... „ .. 9 67 54 48 68 47 
Ges.m. b.H. 

Gründungen •• „ .......... 326 344 355 399 350 317 
Auflösungen •.•.•..••••••• 145 563 404 373 481 359 

darunter v. Amts wegen •• 276 85 55 143 57 
Einz.·Firmen, 

O.H.-Ges. 
Komm.·Ges. u. 

Gründungen •• „ ...... „ .. 1127 865 824 862 887 724 
Auflösungen ••.••.•••...•• 1086 1592 1 646 1804 1 791 1343 

darunter v. Amts wegen •. 317 363 456 416 218 
Genossenschaften 

Gründungen ••••.•.•• „ ... 150 140 134 142 ') 137 122 
Auflösungen ••.•.••.•••••. 45 106 124 141 112 119 

1) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 
d•r Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens. bei Ges. 
m. b. H. usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. - ') Berichtigte 
Zahl. 

schaften sowohl als von Personalgesellschaften in Einzelfirmen 
haben abgenommen. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

Umwandlungen von 

Zeitraum mze men n Komm.·Ges. in • m. . • tn E" lflr i 1 Off.H.·Ges.u. I G b H. 
Off. H.-Ges. n. Off. H.-Ges. o. 
Komm.-Ges. / G. m. b, ß. Elnzelftrmen / G. m. b. II. Einzelfirmen ) iomm.-Gcs. 

Monatsdurchschnitt 
1913 .•••••••••• 236 20 258 7 0 0 
1929 ••••.••..•• 161 9 311 5 l 1 
im 2. Vj. 1930 •. 137 8 304 5 1 1 

April 1930 ••. „ .... 142 14 323 8 3 l 
Mai • ········· 137 7 333 3 - 1 
Juni • -········ 132 4 255 4 - 1 

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

1 

Grlln· 1 Auf· 1 Übcrsehull der 
Zeitraum dungen lösungen rl!~ nngen <+> 

Aoflosungen (-) 

on ts ur s n t~ 1913 ••••••.•.••••• 1127 1 086 +. 41 
1929 •••••.•.•.•••• 865 1 592 (1 275) -727 (410) 
im 1. Viertelj. 1930 • 953 1 878 (1 512) -925 (559) 
• 2. • 824 1 646 (1 283) -822 (459) 

April 1930 .. ••••·•••·•·••••••• .••• 862 1 804 (1 348) -942 !486! Mai ························ 887 1 791 (1 375) -904 488 
Juni ························ 724 1 343 (1125) -619 401 

Anm.: Die Zahlen in Klammern geben die Auflösungen ohne die von Amts 
wegen erfolgten Löschungen an. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monatsende 

Jan. 1930 ••• „ 
Febr. • ..... )4:1.rz • ..... April • ..... 
M.ai • ..... 
Juni • ..... 

1 1 1 1 1 

,
1,,'fo l l.oh"' • 0

,. Dawes- ''/,'/o ''fo s•/, 11a1tsao1e111t ltblllslllotll· 
Anleihe in LlllerlJ Lm YlolofJ Lm llam. Ben"' ,..1117 - ,„ 
NewYork lalnJorl lal.ondoa lahrb 1a1...- tlt71aZlrlell 

107,00 100,72 93,38 104,15 100,94 101,75 
107,38 101,00 92,38 101,30 100,94 101,95 
109,00 101,31 94,75 102,45 100,75 102,45 
108,38 101,31 93,63 103,35 100,56 102,50 
108,00 101,75 94,50 101,30 101,69 101,45 
106,00 102,25 94,38 101,6.5 101,81 101,50 

Der Geldmarkt im Juni und Anfang Juli 1930. 
Die Erleichterung der Geldmarktverhältnisse machte im Juni 

weitere Fortschritte. Die zunehmende· Verflüssigung an den inter-
nationalen Geldmärkten wurde auch durch die Auflegung der 
Internationalen Anleihe kaum beeinflußt. Der Halbjahrsultimo 
brachte (trotz kurzfristiger Eindeckung) keinerlei nennenswerte 
Anspannung am deutschen Geldmarkt; auch der Beginn der Reise-
zeit blieb ohne sichtbare Einwirkung. 

Die Sätze am offenen Geldmarkt haben sich im Verlauf 
des Juni durchweg weiter gesenkt. Der Durchschnitt aus den 
wichtigsten Marktsätzen stellte sich im Juni auf 4,15°/0 gegen 

~1 11. __ ., 
·:i 

1 

1 
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Geldsätze in Deutschland 
kurzfristiger Auslandskreditegel-

% ab 1928 In Wochendurchschnitten % 
11. ~ .~~ . ~~~~~~~~~~~~~. ~~~~~~ ~~~~~~11 

tend; der Tagesgeldsatz zog da-
her wieder an. Der Satz für Mo-
natsgeld setzte seine Abwärtsbe-
wegung fort; mit4°/8 °1o liegt er 
gegenwärtig 3 /, °lo unter dem Mai-
durchschnitt. Auch am Privat-
diskontmarkt senkte sich das 
Zinsniveau weiter. Am 8. Juli 
ermäßigte sich der Privatdiskont 
neuerlich, und zwar auf 3 3 / 8 o;.. 
Am 21. Juni hat die Reichs-
bank ihren Diskont abermals um 
112 °/0 auf 4% ermäßigt, ohne 
daß damit eine Anpassung an 
die Sätze am offenen Geldmarkt 
erreicht wurde. 

w.u.st.30 

4,47% im Vormonatsdurchschnitt. In der letzten Juniwoche 
ermäßigte sich der Durchschnittssatz zeitweise sogar auf 3,68°/0• 

Am Tagesgeldmarkt ging der Satz vorübergehend auf 26/ 8% 
zurück. Die illtimoanspannung blieb trotz der besonderen An-
forderungen zum Halbjahresschluß (Kupontermin) hinter der des 
Vormonats zurück; der Tagesgeldsatz erreichte nur an einem 
Tage 6% gegen 6 1/ 2°1o im entsprechenden Zeitpunkt des Vor-
monats. Im ersten Julidrittel setzte sich trotz des Beginns der 
Reisezeit eine normale Entspannung durch. Späterhin machten 
sich allerdings der Steuertermin (10. 7.) und die Rückzahlungen 

Zahlen zur Geldlage. 

Bezeichnung 
1

1929 1 1930 
29. Juni St. Mllrzf so. April 1 S1. Mal ! so. Juni 

Mill • .?U 
A. Notenbankkredite ••••• 3361,4 2 440,9 2316,0 2 301,4 2114,7 

I. Reichsbank • ; „. „., •. 3 195,5 2 268,8 2151,6 2 146,0 1969,4 
Wech8811) .„ ... „.„. 3001,2 2 067,5 2016,1 1958,2 1 783,6 
Lombard „„„.„.„. 194,3 201,3 135,5 187,7 185,8 

II. Privatnotenbanken •••• 165,8 172,2 164,4 155,4 145,3 
Wechsel •• „.„ .... „. 160,7 160,1 152,4 146,2 136,3 
Lombard „„ ... „ .. -„ 5,2 12,l 11,9 9,3 8,9 

B. Depositen •••• „ „ „ „ .. 756,2 572,6 645,0 509,0 588,0 
davon Reichsbank •• „. 631,3 456,6 536,5 401,l 491,6 

C. Staatliche Ansprllche 
Mllnzprägungen ••••• , • 1 093,7 1103,2 1 107,4 1 115,6 1 117,8 
Schuld an die Reichsbank 190,3 181,3 181,3 181,3 181,3 
Rentenbankdarlehen an 

das Reich .„„„„. 605,1 521,8 520,5 519,7 518,9 

Summe 1 889,2 1 806,3 1 809,2[ 1816,6 1 818,1 

D. Gold-u.Devlsen bestand 2 365,5 2 976,6 2 987,3 3 037,8 3 174,0 
I. Reichsbank ••••• „ .... 2 271,9 2 882,5 2 892,9 2 942,0 3 077,9 

Gold ••••••••••••••••• 1911,4 2 495,9 2 565,5 2 591,1 2618,9 
Devisen ••••••••••• „. 360,5 386,6 327,4 350,8 459,0 

II. Privatnotenbanken •••• 93,6 94,1 94,5 95,8 96,0 
Gold ••• , ••••••••••••• 65,9 65,91 65,9 65,9 65,9 
Devisen •••••••••••••• 27,7 28,2 28,6 30,0 30,1 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten •••••• 46,951 69,981 62,021 61,131 65,69 
Ges. Geldumlauf •••••• 36,71 47,16 48,42 48,04 60,64 

E. Zahlungsverkehr •• _ ••• Mill .?/.lt 
I. Geldumlauf zusammen • 6 444,4 6312,3 6170,2 6323,9 6 267,2 

Reichsbanknoten •••••• 4829,0 4 797,4 4 655,7 4 806,0 4 676,0 
Privatbanknoten •••••• 177,2 180,3 178,4 178,2 179,3 
Rentenbankscheine •••• 460,4 362,3 362,4 352,8 436,7 
Mllnzen •••••••••••••• 977,8 972,3 973,8 986,9 975,2 

II. Giroumsätze •) •••••••• 58084 58202 59981 60746 52734 
III. Abrechnungsverkehr•)•) 10 146,5 9775,0 10 142,0 10 258,0 9 565,0 
IV. Postscheckverkehr') ••• 12078,0 11551,0 12145,8 12 066,8 II 146,I 

F. Geldsätze•) .,. 
I. Reichsbankdiskont ••••• 7,50 5,50 5,00 4,81 4,33 

II, Tägliches Geld •••••••• 8,11 5,88 4,80 4,34 4,04 
Monatsgeld ••••••••••• 10,00 6,93 6,00 5,37 4,96 
Privatdiskont,langeSicht 7,50 5,12 4,46 3,89 3,58 
Privatdiskont, kurze 

Sicht •••••••••••••• 7,50 5,12 4,46 3,89 3,58 
Warenwechsel ••••••••• 8,30 5,51 4,78 4,29 4,01 

III. Rendite der Goldpfand-
briefe ••••••••• „ ... 8,11 8,08 7,93 7,78 7,73 

Die Inanspruchnahme der 
Notenbankkredite war erheb-
lich geringer als im Vormonat. 
Der Inlandswechselbestand der 
Reichsbank ging zeitweilig unter 
den Bestand an Deckungsdevisen 
und Auslandswechseln zurück. 

Der gesamte Stückgeldumlauf lag im Durchschnitt des Juni 
um 65 Mill . .Jl.J{, Ende des Monats sogar um 177 Mill . .Jl.J{ unter 
derVorjahrshöhe. Die Baransprüche zum Halbjahrsultimo blieben 
hinter denen des (auf den Sonnabend fallenden) Maiultimo um 
57 Mill • .Jl.J{ zurück. Im einzelnen trat eine gewisse Umschich-
tung im Geldumlauf ein. Mit der Ausdehnung der Tilgungsfrist 
für die umlaufenden Rentenbankscheine wurde das bei der 
Reichsbank seit 1928 bestehende Rentenbankscheindepot von 
rd. 70 Mill . .Jl.J{ aufgelöst und wieder in Verkehr gebracht. Der 
Umlauf an Rentenbankscheinen erhöhte sich gegenüber dem 
Vormonat um 84 Mill . .Jl.Jt. 

Die Bestände der Notenbanken an Gold und Deckungs-
devisen stiegen um 136 Mill . .Jl.Jt. Der Goldbestand der Reichs-
bank allein erhöhte sich um 28 Mill . .Jl.J{, die überwiegend aus 
England stammten. Mit der Abschwächung des Reichsmark-
kurses an den internationalen Börsen gelangte die Goldzufuhr 
vorläufig zum Stillstand. Die Deckungsdevisenbestände der Reichs-
bank hoben sich bis Ende Juni um 108 Mill . .Jl.Jt; diese Devisen 
stammen zu einem erheblichen Teil aus dem Erlös der Internatio-
nalen 51 /2prozentigen Anleihe des Deutschen Reichs, der unmittel-
bar von der Reichsbank aufgenommen wurde. Daraus erklärt sich, 
daß am Devisenmarkt keine Senkung der ausländischen Wechsel-
kurse eintrat. Gegen Ende des Monats zog sogar die Notierung 
für den amerikanischen Dollar in Berlin infolge inländischer De-
visenkäufe für den Zinstermin und Abdeckung kurzfristiger Aus-
landsverbindlichkeiten nicht unerheblich an. Das Bestreben der 
Bankeu, ihre Leihdevisenschulden abzudecken, trat in der ersten 
Juliwoche noch deutlicher in Erscheinung; die Deckungsdevisen-
bestände der Reichsbank gingen um 36 Mill . .Jl.J{ zurück. 

Die Noten banken. 
Wichtigßte Ausweisposten in Monatsdurchschnitten (Mill. 81,.Jf,), 

Monats· 
durchschnitt 

1929 Juni „ •... „ ... 
1980 Januar ••••••••• 

Februar •••••••• 
März „ .......•• 
April .•.•.•••••• 
Mal ••••••••••••• 
Juni „ .. „.„„ 

1 

Gold und 1 Geld· 1 De- 1 Notsnbankkredite2) 
e ~ngs umlauft) positsn ins- 1 davon 
ev1sen gesamt Beichsbanl! 

2 224,3 5 939,2 746,1 3 042,3 2874,4 
2 782,2 5 817,3 659,4 2 298,5 2 121,9 
2 871,7 5766,1 620,4 2120,7 1 944,1 
2 989,5 5 866,8 629,1 2 063,9 1 891,4 
2 995,9 5 868,7 724,3 2109,0 1942,8 
3 005,8 5 812,8 672,5 1 978,6 1 821,8 
3144,3 5 874,4 640,6 1 855,6 1 710,6 

1 ) Einschl. Mllnzumlauf. - 1) Einschl. Reichswechsel im Bestand der 
Reichsbank. 

Die Börse im Juni und Anfang Juli 1930. 
Die Börse lag im Juni ausgesprochen schwach. Am Aktien-

markt wirkten sich die schweren Kurseinbrüche an der New 
Yorker Börse weiterhin aus. Es erfolgten größere Verkäufe deut-
scher Aktien durch das Ausland. Ferner wurde die Börsen-
tendenz durch die unerwartete Dividendenlosigkeit bzw. -herab-
setzung bei einer Anzahl von besonders stark gehandelten Aktien-
werten (so u. a. bei der A.-G. für Verkehrswesen) ungünstig be-

'l Einschl. Reichswechsel. _ ') Im Monat. _ •J Einschl. Ellavisverkehr. einfiußt. Die stärksten Kursabschläge waren gerade bei denjenigen 
- •) Monatsdurchschnitt. Wertpapieren festzustellen, die in den vorhergegangenen Monaten 
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Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 
(1924-1926 = 100). 

Gruppe 

Metallgewinnung •••••••••.•••••• 12 15 81,91 81,44 78,11 
Steinkohlen .•••••••••••••••••••• 1) 6 9 123,02 121,26 117,97 
Braunkohlen •••••••••••••••••••• 8 8 154,93 152,73 148,10 
Kali •• „„.„„ .••••••••••••••• 4 6 232,30 240,86 227,22 
Gemischte Betriebe •••••••••.•••• 17 44 105,98 102,89 98,23 ---

114,491 Bergbau und Schwerindustrie 47 82 120,91 119,55 
Metallverarbeitungs·, Maschinen-

und Fahrzeugindustrie • , ••••••• 41 41 78,69 78,21 75,94 
a) Metallverarbeitung •••••••••• 6 6 75,74 79,98 83,52 
b) Maschinen ••.••• „ .. „. „ .. 22 22 87,48 85,21 81,51 
c Lokomotiven und Waggons •• 4 4 48,26 51,53 48,56 
d) Kraftfahrzeuge ••••••••••••. 6 6 52,72 50,91 47,72 
e) Werften „ „ ............... 3 3 107,35 106,68 107,17 

Elektrotechnische Industrie ••••••• 14 14 150,48 155,91 151,13 
Chemische Industrie •••.••••.•••• 26 31 106,34 107,79 99,93 
Baugewerbe und verwandte Be· 

triebe •. „ ...••••• „ ••••.•••.• 19 19 110,14 108,25 !00,55 
a) Bauausführung ••••••••••••• 6 6 156,65 158,43 141,70 
b) Steine und Erden •• „ ...... 6 6 97,75 93,52 90,29 
c) Zement •••••••••••.• „. „ .• 4 4 123,10 120,26 112,23 
d) Holz •••••••••••• „ •••.•••• 1 1 48,22 47,85 43,54 
e) Glas •.•.••••••• „ ••••.••••• 2 2 109,85 104,84 101,44 

Papierindustrie .••••••••••.•••••• 5 5 162,21 154,58 137,10 
Oie und Wachs •.• „ ••• „ ••..••• 2 2 65,76 63,27 60,09 
Textil· und Bekleidungsindustrie 24 24 90,39 88,24 82,11 
Leder, Linoleum und Gummi ••••. 6 6 171,64 167,05 155,94 
Nahrungs- und Genußmittel •••••• 16 16 83,60 85,12 82,14 
Brauereien .•••.••••••••••••••••• lt 11 200,50 206,63 202,09 
Vervielfältigung ••••••••• „ .••• „ 2 2 144,11 141,11 137,04 

Verarbeitende Industrie 166 171 111,33 111,54 105,78 
Warenhandel. •••••••••••••••.••• 10 12 115,96 117,48 115,17 
Terraingesellschaften •.••••••••••• 6 6 245,42 231,03 222,33 
Wasser, Gas, Elektrizität • „ •• „. 33 34 157,31 155,42 150,73 
Eisen- und Straßenbahnen ••••••• 20 20 114,57 113,36 107,19 
Schiffahrt .••.•...••.•••••••••••. 7 9 112,70 114,92 109,41 
Sonstiges Transportgewerbe •••••• 3 3 117,54 117,62 107,32 
Kreditbanken') •.•••••.•••••••••• 25 25 138,84 137,75 134,65 
Hypothekenbanken •••••.•••••••. 12 4 212,34 219,10 218,91 

1929 

Juni 

87,0 
122,9 

4 
2 
8 
7 
3 

177,5 
255,7 
112,0 
128,80 

90,57 
86,58 
98,88 
56,40 
78,47 
97,01 

175,39 
130,26 

135,84 
190,71 
123,93 
158,02 
71,37 

113,51 
192,89 
73,96 

132,38 
190,35 
92,38 

211,90 
158,88 
132,51 
164,35 
227,57 
174,33 
122,87 
120,73 
128,61 
156,17 
219,01 

Handel und Verkehr 1161 113 1 142,04J 141,00I 136,511 150,84 
Insgesamt 329 1 36& l 122,1Sl 121,68l 11&,441 138,65 

1) Außerdem 2 Aktien, deren Kurse auch in der Gruppe •Gemischte Be-
triebet berücksichtigt werden. - 1 ) Einschl Notenbanken. 

bevorzugt waren, so die führenden Kali-, Brauerei- und Sprit-
werte. Der Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien (1924 
bis 1926 = 100) näherte sich mit 116,4 im Durchschnitt Juni 
wieder dem Tiefstand vom Dezember. In der ersten Juliwoche 
war bereits mit einem Stande von 113,2 der bisher niedrigste 
Wochendurchschnitt (letzte Dezemberwoche = 113,8) merklich 
)lilterschritten. 

Durchschnittliches Kursniveau und Rendite 
festverzinslicher Wertpapiere im Juni 1930. 

Wertpapiergruppen l 5'/0 16'/0 17•/0 \ s•/0 \ 10•/ 1 Dureh· I Desgl. 0 schniU Mai 

Pfandbriefe (H. A. B.) ••••••• 
Kommunal-Obligationen 

82,2& 87,09 

(H.A.B.) •••..••••.••••••• 78,44 81,34 
Offentlich-reehtl. Pfandbriefe •• 80,50 83,40 
Öffontlich-rechtL Kommunal-

Obligationen •••••••••.•••• 80,34 85,24 
Länderanleihen ••••••.••••••• 83,83 
Provinz- und Stadtanleihen ••• 80,19 79,83 
Industrie-Obligationen .•••••• 76,81 82,86 

Durchschnitt 79,76 83,37 
Desgl. :Mai 79,33 82,83 

Woche vom 23. 6.-28. 6. 1930 79,55 83,32 
• • 30.6.-5. 7.1930 79,60 83,46 
• • 7. 7.-12. 7.1930 79,85 83,93 

Pfandbriefe (H. A. B.) ••••••• 
Kommunal-Obligationen 

6,08 6,89 

(H.A.B.) „ .•..••.•.•.•.• 6,37 7,38 
O!fentlich-rechtl. Pfandbriefe •• 6,21 7,19 
Offentlieh-reehtl. Kommunal-

0 bligationen •••••••••••••• 6,22 7,04 
Länderanleihen •••••.•.••••.• 7,16 
Provinz- und Stadtanleihen .•. 6,24 7,52 
Industrie-Obligationen ...••.. 6,51 7,24 

Durchschnitt 6,27 7,20 
Desgl. Mai 6,31 7,25 

Woche vom 23. 6.-28. 6. 1930 6,29 7,21 
• • 30. 6.- 6. 7. 1930 6,29 7,19 
• • 7. 7.-12. 7. 1930 6,27 7,16 

Kursniveau 
94,26 99,22 101,37 

88,68 95,80 100,90 
91,08 98,24 102,69 

89,61 95,71 
86,31 94,25 
86,96 93,18 100,93 
89,78 93,10 101,24 
89,53 95,64 101,43 
89,30 95,32 101,39 
89,43 95,65 101,34 
89,86 95,94 101,27 
90,82 96,75 101,33 

Rendite 
7,43 8,06 9,87 

7,89 8,35 9,91 
7,69 8,14 9,74 

7,81 8,36 
8,11 8,49 
8,05 8,59 9,91 
7,80 8,59 9,88 
7,83 8,37 ::, 7,84 8,40 
7,83 8,37 9,87 
7,80 8,34 9,88 
7,71 8,27 9,87 

92,84 

89,03 
91,18 

87,73 
88,13 
88,22 
88,76 
89,95 
89,63 
89,86 
90,03 
90,54 

7,66 

7,98 
7,79 

7,36 
7,92 
8,06 
8,00 
7,91 
7,93 
7,91 
7,90 
7,86 

92,1 

88,9 
90,6 

7 

4 
2 

87,45 
88,22 
87,69 
88,68 
89,63 

7,72 

7,99 
7,84 

7,38 
7,91 
8,11 
8,01 

7,93 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien. (Stand am 30. Juni 1930.) 

Gruppe der 
tapllal ll• 

Zahl 1 
Papiere 

lomlnal· 1Dividendel)I !Re 1 
nm. 1 Mill. Kurs dite 
.1l.Jt .,. .9l.Jt •1. 

Kurs-
wert 
Mill. 
.1l.Jt 

Metallgewinnung • •• • •••• •• 21 197,6 6,47 12,8107,33 6,03 212,1 
Steinkohlen............... 10 298,l 6,84 20,4112,19 6,10 334,4 
Braunkohlen ••••••••• „... 18 454,1 9,16 41,6159,26 5,75 723,3 
Kali •••••. „............. 4 104,0 11,04 11,5 237,27 4,65 246,8 
Ge1111isohte Betrieb.:..:.."·:.:·.:..·.:..··:.:·.:..·.:..· _1_...:3:.:5-'-2--'-15:.4:.:.,3+6--'''-43+1'-3-'-8,'-'4'--96__,,'-15:..2....6-',-69+-=2:.:0.:..7=1,3 
Bergbau u. Schwerindustrie 88 3 208,1 7,00 224,_7111,84 6,26 3 587,9 
Metallverarbeitungs-, Maschi-

nen- u. Fahrzeugindustrie 125 728,1 4,61 33,5 73,85 6,24 537,7 
Elektrotechnische Industrie, 

IMnmechanik und Optik 26 616,3 8,89 54,8146,64 6,06 903,8 
Chemische Industrie ••.•. „ 34 1 200,610,92 131,1149,93 7,28 1 800,1 
Baugewerbe und verwandte 

Betriebe .••••.••• „..... 89 453,9 7,17 32,6 90,57 7,92 411,I 
Papierindustrie............ 22 147,4 9,43 13,9111,44 8,46 164,3 
Oie und Wachs........... 3 25,6 5,12 1,3 69,50 7,37 17,8 
Textil- und Bekleidungsin-

dustrie ••••• „ •••.• „... 74 491,6 3,51 17,3 86,25 4,07 424,0 
Leder, Linoleum u. Gummi 12 111,2 9,86 11,0151,40 6,51 168,3 
Musikinstrumentenindustrie. 3 28,5 16,84 4,8284,09 5,93 81,0 
~ rungs und Genußmittel 371 206,7 8,10 l&,7130,42 6,21 269,6 

Btauereien.... ••• • • • • • •••• 37 225,0 14,18 31,9214,97 6,60 483,7 
Vervielfältigung • .:__· :.:"..:.'.:..' :.:· •_:_•.:..· =-· l--'-8'-----'l'-6-'-,0-'-4-'-,_19-'-_o_,,.:..7'---77-'-,0-5-'--5-'-,4-4-'----'-'2=,3 

Verarbeitende Industrie 470 4 250,9 8,22 349,5124,06 6,63 5 273,6 
Warenhandel.............. 11 159,0 9,10 14,5 99,39 9,16 158,1 
Terraingesellschaften....... 18 63,8 5,36 3,4 75,06 7,14 47,9 
Wasser, Gas, Elektrizität • • 34 9&4,4 9,08 87,6140,15 6,48 1351,6 
Eisen- und Straßenbahnen • 38 385,8 5 ,82 22,4 79 ,07 7 ,36 305,0 
Schiffahrt„„......... .••• 7 409,4 7,43 30,4112,64 6,60 461,2 
Sonstiges Transport,gewerbe 3 26,0 7,25 1, 1 7, .~ 6,75 27,9 
Kreditbanken')„.......... 33 911,0 10,29 93,7153,39 6,71 1397,4 
Hypothekenbanken • • • • • • • • 22 246,6 10 ,60 26, 1151,61 6 ,99 373, 9 
Versicherungen............ 45 8) 90,212,46 11,2215,09 .5,79 194,0 
Verschiedene •••• _„_._. _ •• _._ • .:__"_

1 
__ 1_0:.__1_5_1,_,6-'---9--'-,8-0-'-_14-''-'9'-14_7--'-,5_1-'-6-'-,6-4_,__22_3_,_, 7 

Handel und Verkehr 22tl 3 408,ül 8,98130&,21133,241 6,741 4 540,7 
Insgesamt 779110 867,0 8,10 880,4123,33 6,57 13 402,3 

31. Mai 1930. •• • • • • •• . ••• . 779 10 867,0 8,23 894,6134,09 6,14 14 572,1 
30. April 1930 •• „........ 785 10 882,5 8,38 912,5132,65 6,32 14 435,4 
30. Juni 1929. •• • •• •• • • •• • 819 10 871,2 8,34 906,6154,70 5,39 16 817,7 

Außerdem: 
Vorzugsaktien „ .......•••. 
Genußscheine ••••••.•.•••• 
Kolonialgesellsch.-Anteile .•• 
A.rtiengesellsoh. in Liquidat. 

17 
4 
3 
4 

303,5 6,74 20,5 94,12 7,16 
52,6 9 ,13 4,8108 ,84 8 ,39 
10,113,26 0,31100,72 3,24 
24,5 0 - 14,51 0 

285,7 
57,2 
10,2 
3,6 

1) Auf das volle Jahr umgerechnet. Ohne Bonus aus der Freigabebeschlag-
nahmter deutscher Guthaben in den Vereinigten Staaten von Amerika. -
1 ) Einschl. der Notenbanken. - 8 ) Eingezahlter Betrag. 

Von der Kursabschwächung wurden nahezu sämtliche Aktien-
gruppen betroffen. Außer den erwähnten Kursabschlägen ist noch 
a:.If stärkere Kursverluste bei den Werten der Papierindustrie und 
den Bauunternehmungen (Kurssenkung der Julius Berger A.-G. 
von 343,0 am 31. ;Mai auf 310,0 am 30. Juni) hinzuweisen. Außer-
halb der in den Aktienindex einbezogenen Werte lagen die Aktien 
der Musikinstrumentenindustrie auffallend schwach. Die Polyphon-
werke A.-G. erreichten trotz Ausschüttung einer Dividende von 20 °/ o 
zeitweise einen Tiefstand von 222. Abweichend von der allgemeinen 
Kursbewegung konnten sich die Aktienwerte der metallverarbeiten-
den Industrie teilweise befestigen. Auch die Aktien der Hypotheken-
banken erwiesen sich bis Mitte des Monats als widerstandsfähig. 

Kursbewegung der Sprozentigen Goldpfandbriefe 
und der Aufwertungs-Schuldverschreibungen. 

Deutsche An· Alr Ißt.Komm. Aufwertungs· 
Sproz. 4'/, 4,3/4proz . leiheablösongs· lösungs. Sammel- Industrie-

aufgew. schold sehuld abl.-Anl. Obligationen 1) 
Monats- Gold· proz. der Länder 

pfand· Llqnl· Komm.· 
bzw. Wochen• briefe dations- Obligat. 

mit ohne rtteki:ahl· 
durchschnitte lnsge- prand· (Abiös.• mit rtteki:ahl· bar nach !uslo- !OSio· 

samt1) briefe Anleihen Auslosungs· bar 1931 
derH.A.B.) songs- sungs-

schein') 1932 (IH!bls schetn1) schein 
1961) 

Jahresdurchschnitt 
1928 •• „ ••. „ .• 96,83 78,55 - 51,76 16,46 ')51,39 ')51,48 ')82,23 ')67,04 
1929 „„„„ ••• 93,91 76,60 - 52,13 10,86 51,22 50,41 83,11 67,66 

April 1930 „ •• „. 96,49 83,64 77,40 55,95 10,96 54,69 53,74 89,23 70,57 
Mai • ....... 98,18 86,94 80,09 59,26 11,43 58,18 58,00 90,80 72,33 
Juni • ....... 98,73 87,71 80,5T8,15 9,40 58,26 57,76 91,48 75,99 
Woche vom 

30. 6.- 5. 7. 1930 99,01 88,44 80,8859,33 8,98 58,29 57,86 92,53 76,23 
7. 7.-12. 7. • 99,71 88,91 81,4059,94 8,72 58,50 58,61 92,83 76,13 

1 ) Durchschnitt aus Pfandbriefnotierungen von Hypotheken-Aktienbanken 
und öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. - ') In v H des Auslosungswertes. -
•1 Der Zinszuwachs bzw. der Kuponabschlag (vom 30. Juni) ist aus der Kurs-
ootierung ausgeschaltet worden. - ') Durchschnitt für den Vierteljahrszoit-
raum Okt.-Dez. 1928. 

.,.„ 
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Die Durchschnittsdividende sämtlicher an der Berliner 
Börse notierten Stammaktien senkte sich im Juni abermals, und 
zwar auf 8,10°/0 (gegen 8,23°/0 im Mai). Im einzelnen ermäßigte 
sich die Durchschnittsdividende erneut bei der Gruppe »Textil-
und Bekleidungsindustrie« (3,51 °lo im Juni gegen 4,840/o im 
Mai und 8,23 °lo im April), ferner bei den Bauunternehmungen und 
den Eisen- und Straßenbahnwerten. Aus den im Laufe des Juni 
bekanntgegebenen Dividendenerklärungen bzw. -Vorschlägen er-
gibt sich für 27 Gesellschaften eine Veränderung der verteilten 
Dividende; bei 23 Gesellschaften wurde die Dividende herabge-
setzt (darunter bei 13 Gesellschaften auf 0 Ofo. 6 Gesellschaften 
der Textilindustrie und des Baugewerbes blieben u. a. dividenden-
los). Infolge der erwähnten Kursabschwächung erreichte die 
Durchschnittsrendite der an der Berliner Börse gehandelten 
Aktien mit 6,57% annähernd ihren bisherigen Höchststand von 
Ende 1929. 

Auch am Rentenmarkt waren vorwiegend weichende Kurse 
festzustellen 1 ); lediglich die 10prozentigen Wertpapiere waren 
durchweg leicht gebessert. Auch die 8prozentigen Goldpfand-
briefe setzten ihre Kurssteigerung während des ganzen Monats 
Mai fort. In der ersten Juliwoche trat mit dem Anlagebedürfnis, 
das der Kupontermin mit sich brachte, eine allgemeine Er-
holung am Markt der festverzinslichen Werte ein; der Kursstand 
von Anfang Juni wurde nahezu erreicht. Die zweite Juliwoche 
brachte weitere erhebliche Kurssteigerungen. 

Bei den Aufwertungsschuldverschreibungen, die be-
sonders empfindlich auf die Vorgänge am Geldmarkt reagierten, 

setzte zumeist schon mit der Ermäßigung des Reichsbank-
diskonts auf 4°lo eine neue Aufwärtsbewegung ein, die auch in 
den beiden ersten Juliwochen andauerte. 

Die Sachwertanleihen hatten überwiegend leichte Kurs-
steigerungen aufzuweisen; die Zuckerwertanleihe setzte ihre 
Steigerung, wenn auch in verringertem Umfange als im Vorjahre, 
fort. Mit der Stützung des Roggenpreises, die sich Ende März 
bemerkbar machte, erholten sich die Roggenanleihen merklich. 
Im März hatte bei diesen Anleihen der Kurswert den Nominal-
wert nicht unerheblich überschritten; d. h. der Roggenpreis war 
noch stärker gefallen als der Anleihekurs. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
Kursniveau 

Zeitraum in vH des Sachwert- in vH des jeweiligen Rendite 
preises von 1913 Sachwertpreises 

lloggen[Kohie1)[ Kali [Zucker Roggen\Kohle1 )\ Kall \ Zucker Roggeo\Kohle1 )[ Kai! [ Zueker 

ZahlderPapiPre 5 1 3 1 1 1 1 5 1 3 1 1 1 1 5 1 3 1 1 1 1 
Jahresdurchschnitt 

1 1927 103,1 128,9 101,1 92,8 68, 1 76,8 83,4 79,3 7,36 6,55 6,00 7,58 
1928 106,3 130,5 105,5 91,6 74,2 74,6 87,0 84,1 6,86 6,77 5,76 7,15 
1929 103,8 139,9 109,8 92,5 89,1 78,8 90,2 86,0 5,64 6,39 5,54 7,00 

Jan. 1930 97,5 141,4 107,4 98,7 99,8 79,8 88,2 89,9 5,03 6,30 5,67 6,68 
Febr. • 95,6 141,4 108,0 100,0 97,7 79,9 88,7 90,9 5,15 6,30 5,64 6,60 
März • 94,3 141,3 108,3 100,8 104,9179,8 88,9 92,8 4,80 6,30 5,62 6,47 
April ' 100,5 141,6 108,11 101,2 100,1 79,9 88,7 92,0 5,01 6,29 5,64 6,52 
Mai ' 100,6 142,8 108,3 101,8 99,0 80,4 89,0 91,8 5,06 6,26 5,62 6,53 
Juni ' 100,2 144,1 109,1 101,9 94,4 80,9 89,6 91,3 5,31 6,22 5,58 6,57 

1 ) Im Durchschnitt Juni lagen allerdings die Kurse sämtlicher Wertpapier- 1) Die Zahlen für 1927 bis 1928 ergaben sICh aus dem Durchschmtt von 
gruppen noch etwas höher als im Vormonatsdurchschnitt. 4 Wertpapieren. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Hauptergebnisse der Reichsgebrechlichenzählung. 

Nachdem die Haupterhebung für die Zählung der Gebrech-
lichen auch in Württemberg zum Abschluß gekommen ist, können 
jetzt die endgültigen Gesamtzahlen der Gebrechlichen und 
Mehrfach-Gebrechlichen für das Deut&che Reich mitgeteilt 
werden.1 ) 

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 10. Jg. 1930, Nr. 3, S. 116. 

Im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) wurden ins-
gesamt 713 571 Gebrechliche, das sind 114,3 auf je 
10 000 Einwohner, gezählt; von diesen waren 453 495 männ-
liche und 260 076 weibliche Gebrechliche. Auf je 10 000 der 
männlichen Bevölkerung entfallen 150,2, auf je 10 000 der 
weiblichen Bevölkerung 80, 7 Gebrechliche. Von den Gebrech-
lichen waren: 

m. w. 
blind............................ 19157 14035 
taubstumm und ertaubt. . . . . . . • . . • 23 818 21 558 
körperlich-gebrechlich . . . . . . . . . . . . • 307 413 122 241 
geistig-gebrechlich . . . . . . . . . . . . . . . . 116 514 113 598 

Auf je 10 000 Einwohner entfaJien 
Blinde . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • 6,3 4,4 
Taubstumme und Ertaubte........ 7,9 6,7 
Körperlich-Gebrechliche . . . . . . . . . . • 101,8 37,9 
Geistig-Gebrechliche • • . . • . . . . • . . • • 38,6 35,3 

zus.1 ) 

33192 
45 376 

429 654 
230112 

5,3 
7,3 

68,8 
36,9 

1) Die Mehrfach-Gebrechlichen sind bei jedem ihrer Gebrechen gezählt. 

Im ganzen wurden im Deutschen Reich (ohne Saar-
gebiet) 24 238 Personen gezählt, die gleichzeitig an 
verschiedenen schweren Gebrechen litten. 

In Württemberg wurden insgesamt 35 763 Gebrech-
liche, das sind 138,6 auf je 10 000 Einwohner gezählt, 
darunter 22 856 männliche und 12 907 weibliche Gebrech-
liche. Auf je 10 000 der männlichen Bevölkerung entfallen 
183,8, auf je 10 000 der weiblichen Bevölkerung 96,6 Ge-
brechliche. Von den Gebrechlichen waren: 

m. 
blind............................ 915 
taubstumm und ertaubt. . . . . . . . . . . 1 425 
körperlich-gebrechlich • . . . . . . . . . . . . 15 288 
geistig·ge brechlich • . • . . . . • . • . . . . . • 6 198 

Auf je 10 000 Einwohner entfallen 
Blinde........................... 7,4 
Taubstumme und Ertaubte . . . . . . . • 11,5 
Körperlich-Gebrechliche . . • . . . • . . . . 122,9 
Geistig-Gebrechliche • . . . . • • . . . . . . • 49,8 

1) Vgl. Anm. IJ zu vorstehender Textübersicht. 

w. 
722 

1306 
5158 
6526 

5,4 
9,8 

38,6 
48,8 

zus.1) 

1637 
2731 

20446 
12724 

6,3 
10,6 
79,2 
49,3 

Der Reichsdurchschnitt von 114,3 wird in Württemberg 
bei allen Gebrechensarten überschritten, am erheblichsten 
bei den Geistig-Gebrechlichen (49,3 gegen 36,9). 

1. Schulbildung der Blinden, Taubstummen, Ertaubten und 
Körperlich-Gebrechlichen*). 

Die weitaus meisten Gebrechlichen haben Volks- oder Mittel-
schulbildung, verhältnismäßig wenige konnten sich in einer Fort-
bildungs- oder Fachschule weiterbilden. Etwas mehr dagegen ver-
mochten eine höhere Lehranstalt zu besuchen. Ganz ohne Unter-
richt blieben vor allem taubstu=e Männer (7,1 vH) und Frauen 
(8,5 vH). Ebenso ist die Zahl der Gebrechlichen, für die eine An-
gabe über die Schulbildung nicht vorliegt, bei den Taubstummen 
und Ertaubten höher als bei den übrigen Gebrechlichen. 

Fast ein Fünftel aller Blinden ist in einer Blindenschule 
ausgebildet. Eine höhere Lehranstalt haben 5,4 vH der blinden 
Männer und 4,7 vH der blinden Frauen besucht. Universitäts-
bildung haben immerhin 184 männliche und 5 weibliche Blinde. 

Die Blindenschrift wird von 28, 7 vH der männlichen und 
22,7 vH der weiblichen Blinden beherrscht. Zieht man in Be-
tracht, daß von den Blinden 65 vH im Alter von 20 und mehr 
Jahren erblinden, so erscheint die geringe Zahl der Blinden 
mit Beherrschung der Blindenschrift verständlich. In Bayern 
beispielsweise beherrschen von den unter 40 Jahre alten Blinden 
erheblich mehr als die Hälfte die Blindenschrift, von den älteren 
Blinden jedoch nur 10 vH. Die Aufnahmefähigkeit und auch 
die Geneigtheit für die Erlernung der Blindenschrift nimmt mit 
zunehmendem Alter beträchtlich ab. 

Von den Taubstummen haben etwa 8/ 4 eine Taubstu=en-
anstalt besucht. Der Rest der Taubstummen erhielt zu etwa 
10 vH seine Schulbildung auf einer sonstigen Lehranstalt bzw. 
Schule, wozu hier auch Blindenschule, Krüppelerziehungsanstalt, 
Volks-, Mittelschule oder höhere Lehranstalt rechnen. Dagegen 
galt der Besuch einer Fortbildungs- oder Fachschule als Besuch 
einer Taubstummenanstalt. Auch von den Ertaubten befanden 
sich noch 11 vH auf einer Taubstummenanstalt, obwohl es sich 
durchweg um Personen handelt, die im Alter von 7 und mehr 
Jahren ihr Gehör verloren. Die meisten Ertaubten erhielten ihre 
Schulbildung auf einer Volks- oder Mittelschule. Sprechen gelernt 
haben rund 68 vH aller Taubstummen. Fast ebenso viele 
verständigen sich durch Lautsprache. Unter den Ertaubten 
beherrschen fast 9/ 10 die Lautsprache. Der Verlust des Gehörs 

*) In sämtlichen nachfolgenden Übersichten sind nur die Zahlen für das 
Deutsche Reich ohne Saargebiet sowie ohne Württemberg und Baden enthalten. 
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Schulbildung der Blinden, Taubstummen, Ertaubten undKörperlich-Gebrechlichen. Die Frauen sind etwas weniger 
von Geburt an mit geistigen 
Gebrechen belastet als die 
Männer, dagegen sind die 
übrigen angeborenen Gebrechen 
bei den Frauen etwas zahl-
reicher als bei den Männern. 
Bei den Männern tritt das Ge-
brechen am häufigsten im Alter 
von 20 bis 30 Jahren ein, da 
in dieser Zeit die Männer be-
ruflich am stärksten gefährdet 
sind und außerdem auch zahl-
reiche Kriegsbeschädigte dieser 
Altersgruppe angehören. 

Körperlich 

Art der Schulbildung Blinde') Taubstumme•) Ertaubte') Schwer- 1 Leicht-
Gebrechliche ') 

m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. 1 m. 1 w. 

Hilfsschule „ „ ... „ „. „ ... „ ... „ „1 47 29 13 23 878 672 1011 81 Volks- oder Mittelschule „ „ „ „ „ „ „ 11 977 8975 3466 3 061 lf,9 514 72 046 78 892 24 587 
~o tb l ungs oder Fachschule . . . . . . . . 264 22 

;294 321 
9 190 804 3 995 196 J ere Lehranstalt „ . „ „ „ „ ., „ „ „ . 927 592 9735 3246 4118 768 

ochschule ... „ „ ... „ „ .. „ ,'„., „. 184 5 38 2 1 796 22 713 3 Blindenschule . „ ... „ „ „ ...... „, „. 3 184 2 317 
10.843 .523 Taubstummenanstalt ...•.•.•...... , ... 12 474 489 

Krüppelerziehungsanstalt ............•. 
1 '740 1.781 

988 906 276 226 
sonstige Lehranstalt bzw. Schule .... 
Privatunterricht „ „ •.. „ ........ „ .. : 46 76 110 120 21 57 539 757 85 86 
ohne Unterricht .... „ .. „ ....... „ ... 286 283 1137 1228 29 33 2 652 2 872 237 182 
ohne Angaben über Schulbildung ...... 278 265 515 508 194 191 2 866 2 440 381 293 

Insgesamt 1 ) 171931 12 564 15 9761 14 480 4 57814177 188 1581 83 765 88 7981 26 422 
Von den Blinden sind 2 843 

oder fast 10 vH blind geboren, 
2 964 im Kleinkindesalter er-
blindet. Vom 5. Lebensjahr steigt 
die Erblindungsziffer stetig an, 
zeigt, wie bei allen Gebrechen, 
einen besonderen Höhepunkt 
zwischen 20 bis 30 Jahren und 
fällt erst nach dem 70. Lebens-
jahr etwas ab; immerhin er-
blinden noch rund 10 vH aller 
Blinden in diesem Alter. Das 
Auftreten gehäufter Erblin-
dungen betrifft im höheren Le-
bensalter die Frauen mehr als 

Von je 100 Gebrechlichen hatten nebenstehende Schulbildung 
Hilfsschule „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „. 0,3 0,2 o 3 o 5 
Volks- oder Mittelschule „ „. „ „ „ „. 69,7 71,4 75'7 73'3 
Fortbildungs- oder Fachschule . . . . . . . . . 1,5 O ,2 ' ' 
höhere Lehranstalt „ „ „ „ „ „ „ „ „. 5,4 4,7 6,4 7,7 
Hochschule „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ .. „. 1,1 0,0 0,8 o,o 
Blindenschule ....... „ . „ .... „ ... „ . 18 ,4 18 ,5 
Taubstummenanstalt „ „. „ „ „ „ „ „. 7B,1 74,9 1i,4 11,7 
Krüppelerziehungsanstalt ............. . 

0,5 
84,8 
4,9 
5,2 
0,9 

0,5 

0,8 
86,0 

1,0 
3,9 o,o 

1,1 

0,1 
88,9 

4,5 
4,6 
0,8 

0,3 

0,3 
93,1 

0,7 
2,9 
0,0 

0,9 
sonstige Lehranstalt bzw. Schule . , . . . lÖ,9 12,3 
Privatunterricht „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. 0,3 0,6 0,7 0,8 0,5 i,4 0,31 0,9 0,1 0,3 
ohne Unterricht. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1,7 2,3 7,1 8,5 0,6 0,8 1,4 3,4 0,3 0,7 
ohne Angaben üb.er S ulb l ung_ _._ _._1 _~1,_6 _ e ,1_ 1 __ ..., . , l 4 , ~_4_,6_ 1 __ 1_, ~  ,_9_, ___ o ,_4 __ 1_,1_ 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Von den Blinden beherrschen die Blinden-

schrift „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ . 4 933 2 857 
Von den Taubstummen haben sprechen 

3 764 3 680 

9 739 

gelernt ........... „ .. „ ...... „ .. . 
Von den Taubstummen verständigen sich 

durch Lautsprache ................. . 
Von den Taubstummen verständigen sich 

durch Schriftsprache ........... „ .. . 
Von den Taubstummen verständigen sich 

nur durch Gebärden .......... „ .. . 

10 838 9 860 

10 671 

7 710 6 734 

Von den Ertaubten beherrschen die Laut-
sprache ........ „ ............. „ .. . 4 036 3 618 

Von den Ertaubten beherrschen die Schrift-
sprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 187 2 847 

1) Vgl. Anm. *) S. 602. - 2) Im Alter von 6 und mehr Jahren. - 8) Im Alter von 7 und mehr Jahren. 

die Männer; 10 vH der blinden 
Männer und 11,5 vH der blinden 
Frauen erblindeten im Alter von 
50 bis 60 Jahren. Nach Voll-
endung des 60. Lebensjahres 
waren erblindet von 100 blinden 
Frauen 27,8, von ebenso vielen 
blinden Männern nur 16,1. In 
den mittleren Lebensjahren 
überwiegen dagegen erheblich 
die Erblindungen der Männer 
durch ihre erhöhte Berufsge-

nach dem 7. Lebensjahr geht also nur in etwa 15 vH aller Fälle 
mit dem Verlust der Sprache einher. Von den Taubstummen 
sind immerhin 1/ 4 gezwungen, sich allein durch Gebärden zu 
verständigen. 

fährdung und den Anteil der Kriegsblinden, der 13,3 vH aller 
männlichen Blinden beträgt. 

2. Lebensalter der Gebrechlichen bei Eintritt des Gebrechens. 
Von den angeborenen Gebrechen stellen die Geistig-Gebrech-

lichen den größten Hundertsatz (40,5m„ 38,4w„ insgesamt 39,5). 

Die Personen, deren Gehörverlust vor dem vollendeten 
7. Lebensjahr eintrat, galten nach der Begriffsbestimmung der 
Zählung als taubstumm, auch dann, wenn sie sprechen gelernt 
hatten. Es umfaßt daher das Gebrechenseintrittsalter der Er-
taubten bei den in der Altersklasse von 5 bis 15 Jahren in der 
Übersicht aufgeführten eigentlich nur die 7 bis 15jährigen. 
Ihre Zahl (1195 m., 1 314 w., insgesamt 2 509 Ertaubte) beträgt 

Lebensalter der Gebrechlichen bei Eintritt des Gebrechens. 
Körperlich-

Gebrechenseintritt Blinde Ertaubte 1) Schwer- 1 Leicht- Geistig eb~e l e 
{im Alter von 

Gebrechliche „ „ Jahren) 
m. 1 w. 1 zus. m. 1 w. 1 zus. m. 1 w. 1 zus. m. 1 w. 1 zus. m. 1 w. 1 zus. 

mit angeborenem Gebrechen •.... 1529 1 314 2 843 15 461 18379 33 840 5 491 5 143 10 634 42722 39188 81 910 
unter 5 .„„ .•. „„„ .. „ .. „ .. 1628 1336 2 964 

1 j95 1 :314 2 509 
18 3t9 16685 35 054 7 548 7324 14872 6~ 7 5 818 12 075 

5 bis unter 15 ... „ . „ . „ ...... 1578 1 087 2 665 14023 9 704 23727 6974 4 891 11 865 5 S71 6143 12 114 
15 • • 20 .. „ .. „ ......... 825 516 1341 380 375 755 14 6Cl 3602 18203 7841 1528 9 369 5744 5 865 11 609 
20 • • so„„„„ .. „ .•... 2 703 876 3579 924 636 1 560 614El 6010 67 461 32 849 1 851 34700 17178 13 947 31125 
30 • • 40„ ........ „ ..... 2233 1 029 3262 759 592 1 351 312.51 6237 37 488 16241 1425 17666 11 760 12 210 23 970 
40 • • 50 ... „ .......... „ 2 048 1242 3290 522 474 996 14535 7122 21 657 5 989 1521 7 510 6622 7 710 14332 
50 • ' 60 ......... „ ...... 1 733 

~ 1 
3 191 352 349 701 9 811 7726 17 537 3 116 1 577 4 693 3 596 4083 7679 

60 • • 70 ....... „ ........ 1556 1 760 3 316 241 205 446 631,6 6033 12 349 1 734 984 2 718 2 124 2 619 4743 
70 • • 80.„.„ .•. „„ .... 1 Oll 1 413 2 424 93 109 202 1 861 2 570 4431 364 353 717 916 1 667 2 583 
80 und mehr „„ .. „ ... „ ...... 238 368 606 24 23 47 140 349 489 19 38 57 150 351 501 
unbekannten Alters ••.......••.• 313 320 633 88 100 188 2 676 1 555 4231 1618 555 2 173 2 334 2 539 4873 

Insgesamt 1) 11 3951 12 7191 30 114 4 578 l 4 17718 755 190 495 j 85 972j 276 467 89 7841 27 1901116 974 105 374 j 102 140 1 207514 
Von je 100 Gebrechlichen hatten bei Eintritt des Gebrechens ein Alter von .••• Jahren 

mit angeborenem Gebrechen „ „. 8,8 10,3 9,5 8,1 21,4 12,2 6,1 18,9 9,1 40,5 38,4 39,5 
unter 5 • „ ..... „ .......•...... 9,4 10,5 9,9 

3i,5 28,1 
9,iJ 19,4 12,7 8,4 26,9 12,7 5,9 5,7 5,8 

5 bis unter 15 ...• „ „ ......... 9,1 8,5 8,9 26,1 7,4 11,3 8,6 7,8 18,0 10,2 5,7 6,0 6,8 
15 • • 20 ..... „ ..... „ ... 4,7 4,1 4,5 8,3 9,0 8,6 7,1 4,2 6,6 8,7 5,6 8,0 5,5 5,7 5,6 
20 • • 30 .. „ ............. 15,5 6,9 11,9 20,2 15,2 17,8 32,3 7,0 24,4 36,6 6,8 29,7 16,3 13,7 15,0 
30 • • 40 .. „.„.„ ......• 12,8 8,1 10,8 16,6 14,2 15,4 16,4 7,2 13,6 18,1 5,3 15,1 11,2 12,0 11,6 
40 • • 50 ...•... „„„„ .. 11,8 9,8 10,9 11,4 11,3 11,4 7,iJ 8,3 7,8 6,7 6,6 6,4 6,3 7,5 6,9 
50 • • 60 ....... „ ... „„ • 10,0 11,5 10,6 7,7 8,4 8,0 5,1 9,0 6,3 3,5 5,8 4,0 3,4 4,0 3,7 
60 • • 70 •... „ •.. „.„„ . 8,9 13,8 10,8 5,3 4,9 5,1 3,3 7,0 4,5 1,9 3,6 2,3 2,0 2,6 2,3 
70 • • 80 ...... „ •... „ ... 5,8 11,1 8,1 2,0 2,6 2,3 1,11 3,0 1,6 0,4 1,3 0,6 0,9 1,6 1,2 
80 und mehr .„ .. „ .. „ ........ 1,4 2,9 2,0 O,li 0,5 0,5 0,1 0,4 0,2 0,0 0,1 0,0 0,1 0,3 0,2 
unbekannten Alters .••••..•..... 1,8 2,5 2,1 1,9 2,4 2,2 1„1, 1,8 1,6 1,8 2,1 1,9 2,2 2,5 2,4 

Insgesamt') 100,0 l 100,0 l 100,0 100,0 l 100,ol 100,0 100,IJ l 100,0 1 100,0 100,0 1 100,0 1 100,0 100,0 1 100,0 1 100,0 
1) Vgl. Anm.*) S. 602. - ') Die Taubstummen und die als solche geltenden im Alter von unter 7 Jahren Ertaubten sind in dieser Übersicht nicht mit enthalten. 

„ 
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mehr als 1/ 4 (28,7 vH) der Gesamtzahl. Diese verhältnismäßig 
starke Zusammendrängung des Ertaubungseintritts auf die Zeit 
vom 7. bis zum Beginn des 16. Lebensjahres ist verständlich; 
denn im Anfang dieser Jahresklasse spielen die Gehirnhaut-
entzündungen im Verlauf oder als Folge von Kinderkrankheiten 
eine erheblichere Rolle als die nicht so oft mit Verlust des Gehörs 
endenden Erkrankungen des Mittel- und Innenohres. In den 
unteren Jahresklassen sind die weiblichen Ertaubten stärker, 
in den mittleren schwächer vertreten als die männlichen Er-
taubten. Im hohen und höchsten Lebensalter ist der Ertaubungs-
eintritt bei beiden Geschlechtern nicht sehr verschieden. Wenn 
man berücksichtigt, daß beim Aufbau der Bevölkerung die 
höheren Jahresklassen allgemein von Frauen stärker besetzt 
sind als von Männern, so muß gefolgert werden, daß für die 
Männer in den späteren Lebensjahren eine erhöhtere Ertaubungs-
gefährdung besteht als für die Frauen. Hierzu dürfte auch bei-
tragen, daß die Männer im allgemeinen auch im späteren Alter 
häufiger einen Beruf ausüben als die Frauen und somit die Ge-
fahren, die zur Gehörschädigung verschiedener Art und zur 
Ertaubung führen können, für die Männer in diesem Alter größer 
sind als für die Frauen. 

Bei den Körperlich-Schwergebrechlichen bestand die 
Gebrechlichkeit beim männlichen Geschlecht in 8,1 vH und beim 
weiblichen Geschlecht in 21,4 vH aller Fälle von Geburt an. 
Die körperlich leichten Gebrechen sind in 6,1 vH (männlich) bzw. 
18,9 (weiblich) der Fälle angeboren. Die Kriegsverletzungen be-
wirkten, daß schwere und leichte Gebrechen bei den Männern 
etwa in der Hälfte der Fälle zwischen 20 und 40 Jahren auftraten. 
Bei beiden Geschlechtern betraf sonst hier der häufigste Ge-
brechenseintritt die Jahresklasse unter 5 Jahren, in der vor 
allem die Erkrankungen durch spinale Kinderlähmung und 
andere Krankheiten des Kleinkindesalters wesentlich beteiligt 
sein dürften. Außerdem .aber ist dieses Lebensalter infolge des 
fehlenden Verständnisses für die verschiedentlichen Gefahren 
der Umwelt ständig stark gefährdet und häufigen Verunglückun-
gen ausgesetzt. 

Von den Geistig-Gebrechlichen litten 39,5 vH an angeborenen, 
60,5 vH an erworbenen geistigen Gebrechen. Bei den ersteren 
handelt es sich zumeist um Fälle von Debilität, Imbezillität, 
Idiotie, teilweise auch um Epilepsie. Man erkennt schon hieraus 
die erschreckend große Bedeutung der erblichen Belastung für das 
Zustandekommen der geistigen Gebrechlichkeit. Danach findet 
der Gebrechenseintritt am häufigsten bei den Jahrgängen der am 
Kriege beteiligten 20 bis 40jährigen Männer statt (27,5 vH). Die 
Frauen dieser Altersklasse bleiben indessen mit 25,7 vH nicht weit 
hinter diesem Hundertsatz zurück. Bei den Frauen in diesem 
Lebensalter ist u. a. eine besondere Erkrankungsgefährdung 
durch Schwangerschaft und Wochenbett gegeben. Vergleicht 
man die Verhältniszahlen der 15 bis 20jährigen bei allen Ge-
brechensarten miteinander, so fällt anf, daß bei den Geistig-
Gebrechlichen die Zahl der während dieser 5 Jahre gebrechlich 
gewordenen Personen nur um 0,2 vH kleiner ist als in der vor-
hergehenden Altersgruppe, die einen 10jährigen Zeitraum um-
faßt. Von den Geistig-Gebrechlichen erwerben also in der 5jäh-
rigen Pubertätsperiode zwischen dem 15. bis 20. Lebensjahr fast 
genau so viel Personen ihr Leiden wie innerhalb der doppelt so 
langen Zeit in der vorhergehenden Altersgruppe. Die Pubertät 

bringt demnach eine große Zahl von Geisteskrankheiten zum 
Ausbruch. 

3. Örtliche Augenleiden der Blinden. 
Die Feststellung der örtlichen Augenleiden der Blinden hat 

sich in sehr zahlreichen Fällen nicht ermöglichen lassen. In der 
Übersicht erscheinen daher bei den auf beiden Augen mit glei-
chem Leiden behafteten Blinden die »nicht festgestellten Leiden« 
mit 40 vH als Hauptgruppe. Sodann folgen hier der graue Star 
(Cataracta, 13,4 vH), danach die Sehnervenatrophie (13,3 vH) 
und darauf der grüne Star (Glaukom, 8,1 vH). 

4. Ursachen der Erblindung. 
Auch die Feststellung des ursächlichen Grundleidens gelang 

nur in 16 677 von 31 509, also in wenig mehr als der Hälfte aller 

Er blind ungs ursachen. 
Erblinduugsursacheu Zahl der Blinden 

auf beiden Augen im Alter von .... bis unter .... Jahren 

a) gleiche 0-20 1 2ü--40 140 und mehr 1 überhaupt 
b) verschiedene m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. 

12al 1861 

-

Vererbung ••.. „. „. { b 166 232 336 260 734 574 
14 12 12 16 24 20 50 48 

Augenverletzung .... { b 69 17 1 098 67 1563 315 2 730 399 
33 17 158 30 490 183 681 230 

Sympathische { a 7 1 7 8 30 10 44 19 
Ophthalmie . . • . . . . b 29 17 89 31 255 112 373 160 

Myopie •..••.. „ .... {b 9 7 82 40 379 348 470 395 
3 3 11 6 74 59 88 68 

Blennorrhoe ......•. { b 122 90 121 117 i42 173 385 380 
5 5 5 5 15 9 25 19 

Trachom „ ...... „. {b 3 1 10 14 62 95 75 110 
1 1 3 2 10 12 14 15 

Syphilis •.••.. „ . . . . { b 35 41 74 78 231 132 340 251 
7 11 16 13 76 24 99 48 

Tuberkulose { a 89 77 139 201 207 372 435 650 
(Skrofulose)....... b 5 7 10 5 29 35 44 47 

Pocken ..•.••....•.. { b - 4 7 4 24 34 31 42 - 1 - - 9 5 9 6 
Alkoholvergiftung •.• { b - - 1 - 25 1 26 1 

- - 1 - 5 - 6 -
Gehirntumor •....•.. { b 14 17 23 37 42 47 79 101 - - 1 1 5 l 6 2 
Encephalitis ........ { b 23 17 30 18 33 30 86 65 - 1 2 - 6 3 8 4 
M • T {a 36 36 62 49 77 63 175 148 erung1 JS • • • • • • • • • • b - 1 4 3 7 2 11 6 
Tabes dorsalis •...•. { b - - 10 5 171 44 181 49 - - 9 3 70 12 79 15 
Schädelverletzung •.. { b 10 3 173 15 190 31 373 49 - - 39 2 23 2 62 4 
andere benannte { a 318 202 615 328 1 635 1 726 2 568 2 256 

Ursachen......... b 7 3 29 5 106 79 142 87 
nicht festgestelite { a 574 445 1564 882 5 57115 462 7 709 6789 

Ursachen......... b 16 1 29 14 166 108 211 123 

Insgesamt') { a 1 47511 08614 24812 0491 1 71 1 1~1 16 441112 278 b 120 80 418 136 1 370 666 1 908 882 
davon infolge Kriegsbe-

schädigung . . . • . • • • • . • . • 1 392 - 915 - 2307 -
1) Vgl. Anm.*) S. 602. 

Örtliche. Augenleiden der Blinden. Erblindungsfälle. Die häufigsten 
Erblindungsursachen bei den 
Männern sind die Augenverlet-
zungen, darunter befinden sich 
die meisten der festgestellten Er-
blindungen durch Kriegsbeschä-
digung. Nicht unerheblich ist 
die Häufigkeit der Vererbung als 
Erblindungsursache (784Männer, 
622 Frauen). Dagegen besitzt die 
Blennorrhoe als Erblindungs-
ursache heute nur eine ver-
hältnismäßig kleine Bedeutung 
(410 Männer, 399 Frauen), wäh-
rend noch in den 70er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts 30 bis 
40 v H aller Insassen von Blinden-
anstalten dieser Infektion ihre 
Erblindung verdankten. 

unter 20 Jahren 

Blinde im Alter von II 
!20 bis unter 40 Jahren! 40 und mehr Jahren 

mit auf beiden Augen 
Leidensarten 

gleichem j verschie-J gleichem J verschie-1 gleichem J verschie· 11 
denen denen denen 

Augenleiden 

m. 1 w. Im. I w. Im. I w. 1 m. 1 w. 1 m. 1 w. 1 m. I w.11 
Hornhauttrübung .••.•. 1 147 1221122 81\ 182 . 1941 185 148 4691 461 487 48<11 
Iridozy klitis •.•..•...• 28 18 61 30 67 57 106 75 13' 179 299 30 
Grauer Star (Katarakt) 93 81 88 48 145 110 171 82 123· 1 692 703 64l 
Grüner Star ( Glaucom) 74 47 39 30 94 83 65 48 790 946 324 347 
Netzhautablösung ••.•. 18 7 17 4 177 68 145 39 682 384 399 ,217 
Retinitis pigmentosa ..• 32 24 8 10 73 46 38 21 154 87 92 51 
Atrophia nervi optici •• 227 172 34 25 552 303 120 48 1 406 683 263 rn 
Gewächs (Tumor oculi) 6 4 4 2 10 6 4 2 15 8 8 9 
Mißbildung ....•...... 56 46 28 19 61 62 24 15 61 37 16 27 
Phthisis bulbi. ••.•.•.• 80 53 113 74 159 80 248 131 250 230 415 328 
andere benannte Leiden 85 53 119 49 388 114 ~ 112 443 192 557 306 
nicht festgestellte Leiden 362 303 21 201779 625 91 1738873068 177 117 

Insgesamt 1 ) !208 I 93oj 654] 39213 68711 748]1540] 738]9 53317 96713 74013 018 
1) Vgl. Anm.*) S. 602. 

Blinde insgesamt 

gleichem 1 verschie· 
denen 

m. 1 w. 1 m. I w. 
798 m 794 714 
234 254 466 412 

1475 1 883 962 775 
958 1 076 428 425 
877 459 561 260 
259 157 138 82 

2 185 1158 417 252 
31 18 16 13 

178 145 68 61 
489 363 776 533 
916 359 1 019 467 

6 028 3 996 289 154 

1442811064515 93414148 

Infolge von Tuberkulose (Skro-
fulose) erblindeten 1085 Personen 
auf beiden, 91 auf einem Auge. 
Dagegen ist das Trachom, die 
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einst so gefürchtete ägyptische Augenkrankheit durch die Fort-
schritte der Hygiene und der Heilbehandlung als Erblindungs-
ursache nur noch selten festzustellen. Unter der großen Zahl 
der »anderen benannten Erblin-

11,5vH, durch Scharlach 8,6 vH. Die Frauen waren an der Er-
taubung durch Verunglückung naturgemäß weit weniger be-
teilig:t, und zwar mit nur 5,2 vH gegen 17,4 vH bei den Männern. 

dungsursachen« steht an füh-
render Stelle die Arteriosklerose 
in 1523, es folgen Grippe und 
Influenza in 306 Fällen doppel-
seitiger Erblindung durch die-
selbe Ursache und schließlich Un-
fälle in 295 Fällen. 

5. Ursachen der Taubstummheit 
und Ertaubung. 

Die meisten Taubstummen 
sind mit ihrem Gebrechen zur 
Welt gekommen. Die Zahl der 
taubstumm Geborenen ist in den 
»nicht festgestellten Ertaubungs-
ursachen« enthalten und beträgt 
sicherlich den Hauptanteil der 
hier gezählten 57 ,2 vH aller Taub-
stummen. Von den restlichen 
42,SvH der Taubstummen wurde 
die Taubstummheit durchweg 
nach der Geburt und vor der 
Vollendung des 7. Lebensjahres 
erworben. In 9,1 vH aller Fälle 
war Scharlach die Ursache der 
Ertaubung, demnächst Verun-
glückung mit 5,1, danach die epi-
demische Genickstarre mit 4,3v H. 

Bei den Ertaubten ließ sich 
die Leidensursache in 25,3 vH 
aller Fälle nicht feststellen. 
Durch Verunglückung ertaubten 

Ertaubungsnrsachen Taubstumme 
m. vH w. vH zus. vH 

Epidemische Genickstarre . . . . . . . . . . 769 4,6 598 4,0 1 367 4,3 
Scharlach .................. , . . . . . . l 43'- 8,6 1 461 9,7 2 895 9,1 
Diphtherie „ . „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ 32S 2,0 324 2,1 649 2,1 
Masern . „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 529 3,2 574 3,8 1 103 3,5 
Angeborene Syphilis................ 6Ct 0,4 71 0,5 131 0,4 
Mittelohreiterung ........... , .. , .. , . 61 J 3,7 477 3,1 1 088 3,4 
Verunglückung..................... 970 5,8 644 4,3 1 614 5 1 
Andere benannte Ursachen ..... ,.... 2 540 15,3 2190 14,5 4 730 14:9 
Nicht festgestellte Ursachen......... 9 369 56,4 8 724 58,0 18 093 57,2 

Insgesamt 16 60? 100,0 15 063 100,0 31 670 100,0 

Ertaubte 
m. vH w. vH zns. 
180 3,9 150 3,6 330 
340 7,4 416 10,0 756 

66 1,4 89 2,1 155 
78 1,7 122 2,9 200 
18 0,4 51 1,2 69 

645 14,1 627 15,0 1 272 
795 17,4 216 5,2 1 011 

1 291 28,2 1 457 34,9 2 748 
1 165 25,5 1 049 25,l 2 214 

4578 100,0 4177 100,0 8755 

vH 
3,8 
8,6 
1,8 
2,3 
0,8 

14,5 
11,5 
31,4 
25,3 

100,0 

Ertaubungsursachen und Ertaubungsgrad der Taubstummen und Ertaubten. 
Ertaubte 

Ertaubungsursachen Tanb- davon ertaubt im Alter von .... Jahren Zu-
und stumme 

7 bis 

1 

20 bis 

1 

40 und 
1 unbe-Ertaubungsgrad unter 20 unter 40 mehr kannt 

sammen 

m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. m. I w. m. 1 w. 

Epidemieche Genickstarre ........... 769 598 153 135 24 10 3 4 -/ 11 180 150 
Scharlach .. „ ...................... 1 434 1 461 286 345 37 43 14 27 3 1 340 416 
Diphtherie ......................... 225 324 51 66 11 18 4 4 - 1 66 89 
Masern ........... „ „ ..........•.. i;29 574 71 100 5 15 1 7 1 - 78 122 
Angeborene Syphilis „ „ ............ 60 71 8 39 3 10 5 2 2 - 18 51 
Mittelohreiterung ..........•........ 611 477 198 222 268 223 176 174 3 8 645 627 
Verunglückung ............. „ ...... 970 644 158 79 4111 61 2181 73 8 3 795 216 
andere benannte Ursachen .......... 2MO 2 190 410 417 392 517 481 504 8 19 1291 1 457 
nicht festgestellte Ursachen • ~ 9 ~,6  8 724 240 286 532 331 330 365 63 67 1165 1 049 

Insgesamt 1 ) 16 fJJ7 15 063 1575 1 689 1 683 1228 1232 1160 88 100 4 578 4 177 
davon: 

mit Gehörrest ...................... 4 (144 3 876 451 525 816 561 639 609 39 38 1 945 1 733 
ohne Gehörrest und ohne Angabe über 

Vorhandensein von Gehörresten .... 12 b63 11 187 1124 1164 867 667 593 551 49 62 2 633 2 444 
ertaubt infolge Kriegsbeschädigung ... 36 - 636 1 130 2 9 - 811 3 

1) Vgl. Anm.*) S. 602. 

Art der Leiden der Körperlich-Gebrechlichen, 
Zahl der Körperlich-Gebrechlichen, dio leiden an 

Schlot- Lähmungen mehr-
Zahl 

unbe-
Fehlen von Ver- ter· starken hochgradigen ohne 1 mit fachen der Ge breehliehe Im Alter Gliedmaßen gelenken sonstigen leiehten stimm- körperliehen steifungen Ver- bzw. 

von .... bzw. oder oder 
kürzun· erhebliehen Verun- gleiehzeitige(n) 

körper- ten Gebreehen insgesamt 
Jahren Teilen Ver· falschen Ver- staltungen liehen Ge-

derselben renkungen Ge· gen krümmungen andere(n) Ge· insgesamt 
lenken Störungen brechen brechen 

m. 1 w. m. 1 w. m. I w. m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. m, 1 w. 1 m. 1 w. m. I w. m. I w. m. 1 w. m. 1 w. 

Körperlich- Seh werge brechliche 1) 

nnter 20„ •. „. l 18901882126741460711051100122691219511318116851186211337183631658312532119181 27612131 1121289119520120530118695 20 bis unter 40 357562194 9546 44941414 68 99493102 1788 2251 4888 170917414 7156 347116812634 254 86860 22909 83975 21883 
40 und mehr„. 27190433113438 12004 796 124 85653694 1638 1897 5373 3725 25778 18118 386025152066 450 88704 46858 85990 45394 

Zusammen 64 83617 407125 65-:81_2_1 l-o-c-sj2-3-l-:51_2_9-:2l-20_7_3-c3l8_99__,l l_4_7_44-;-l-5-8-33..;.l -12-12-371 -6-77-: . .,_15-1-55-51:-3-1 85---c7l_9_8_63-c-l6_1_1-c-414_9_7-:6l_9_1-:71--T----clc--119_6_8_53-c-l -8-9 ~71 1 _ _4 71 _85_97_2 

Körperlich-Leich tge bre chliche 1) 

unter 20. „ „. · 1 8181 302112321 8041 • 1 • 12 99113 65012 11211 4121 8311 6321 3361 2601 1 3601 ~1 8 6801 7 3151 8 6801 7 315 20 bis unter 40 9 402 796 11 705 1 324 . . 3 594 4 328 8 072 1 227 5 299 456 1 072 132 4 864 375 44 008 8 638 44 008 8 638 
40 und mehr „. 8 3381 416 9 628 2 452 . . 2 924 3 029 7 846 2 236 3 260 905 653 175 4 447,1 02 37 096 11 237 37 096 11 237 

us ~ 18 55812 514122 6 ~l 4_ _ o I . ~l ~ . 1 -9 1_11_ _ 1~11_ _ o~I 4 7 ~l _ _ o~l 1 .,_I 6~1l 6~71 l _6_7~1l1_6 _4 .ll _7_ 4~l 7 l 90-I 7 4~1 2_7_1_90 

Körperlich- Gebrechliche [nsges am t') 

unter 20„„„. l 7 111 41 61 41111 11 1 6 1 1 14 1 1 741 74 11 1 417 1 1 6 1 17 1 761 1 1 6 1 ~1 6 1 6 , 29210126010 20 bis unter 40 45158299021251 58181414 68 99493102 5382 657912960 293522713 7612 454318132634 2544864 375130868 31547127983 30521 
40 und meh..':.:_:_:_ 355285 747 6_6 1_4_4_ 6 7_ _6,__1_ 4 _ _6 _6_ 4 4_ _6_ ,__4_ _ 6 1 _ _1_ ,__ _ _61 _ _ _ l _ _ _,__4_ _1_, ~ _6 _ _6_6,__4 _ _,_4_44_7 l_ _ ~1 _ _ _ _ _ _ _, 1 _ _ _ 6_,_ _6_6 _1 

Zusammen 83 39419 921148223125 68512 3151 292120 78318 99ll 14253l 16840l 3o 153111646l6o 945133 850111 92416 68114 9761 91719 67111 6 ~1 6 6371116 4771280 2791113 162 

unter 20. „. „ · 1 20 bis unter 40 
40 und mehr .•• 

Zu.sammen 

unter 20 „ „ „ · 1 20 bis unter 40 
40 und mehr ... 

Zu.sammen 

unter 20 „ „ „ · 1 20 bis unter 40 
40 und mehr •.. 

Zusammen 

Von 100 körperlichen Gebrechen entfielen auf die. nebenstehenden Altersstufen 
Körper lieh- S eh werge brochliche 1 ) 

4,5112,61 23,61 0,51 0,5, 10,6111,31 6,21 8,61 8,71 6,V 1 39,31 33,7111,919,811,311,11 11100,01100,01 9,6 11,0 19,6 1,6 0,3 11,5 13,5 2,1 9,8 5,6 7,l 20,0 31,3 4,0 7,3 3,0 1,1 100,0 100,0 
9,2 15,1 25,6 0,9 0,3 9,7 7,9 1,8 4,0 6,1 7,V 29,1 38,7 4,4 5,4 2,3 1,0 100,0 100,0 
8,31 13,-o.,_I ~,6 l, 1, 1 o, 1_1_ ~,6 l 1 ~,1 I ~ , 4 ;-1 6~, l 6~, 1 1, . I 6~, 1_ _ ,7 l , .o. I -6,-9 .,_I ~ ,  .-1 1-,0-clc---.---clc-I 1-0-0,-0 .-1 -10-0,-o'l ---.--

8,91 41,2 
30,6 

32,9 I 
Körperlich-Leicb tge bre ehliehe 1) 

. 1 34,51 49,91 24,3119,<' 1 9,61 8,61 • 8,2 50,1 18,3 14,l' 12,0 5,3 

. 7,9 27,0 21,1 19,g 8,8 8,0 
9,41 4,1114,2111,01 

1 1 
21,4 9,2 26,6 15,3 
22,5 12,6 25,9 21,8 

3,913,61 2,4 1,5 
1,8 1,6 1 

4,113,511100,0 1100,01 11,1 4,4 100 ,0 100 ,o 
12,0 9,1 100,0 100,0 

20,7 I 9,21 25,1 I 16,9 I 1 1 

9,01 4,41 13,01 20,21 0,31 0,41 34,5 9,5 16,2 18,5 1,1 0,2 
28,3 9,9 18,3 24,9 0,6 0,2 

29,1 I 8,51 16,8 I 22,01 o,81 0,31 

7,61 7,6 
6,8 

. 1 10,6 I 40,5 I 20,1 I 17,!' 1 10,4 I 7,3 I 
Körperlich- Ge breehlieh€ Insgesamt 1) 

8,21 ·14,4119,9113,3110,'..: 1 30,71 26,91 9,8 4,1 20,9 9,9 9," 17,4 24,1 
6,3 3,6 8,5 10,5 10,;: 23,1 32,7 

7,71 5,01 14,5 I 10,5 f 10,01 21,3 I 29,1 I 

2,3 I 2,11 [ 10,81 6,1 II 100,0 1 100,0 1 

9,618,11 0,91 0,81 3,5 5,7 2,0 0,8 
3,6 4,6 1,7 0,8 

4,1 I 5,7 I 1,7 I o,8 I 

1,21 0,911100,0 1100,0 1 3,7 1,2 100,0 100,0 
3,5 1,8 100,0 100,0 

3,41 1,4 II 100,01 100,01 
1) Vgl. Anm.*) S. 602. 
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Die Mittelohreiterung ist als Ertaubungsursache erst nach Voll-
endung des 7. Lebensjahres mit 14,5 vH sehr häufig; vor dem 
7. Lebensjahr, also bei den Taubstummen, ist sie nur bei 3,4 vH 
die Ursache des Gebrechens•). Infolge Kriegsbeschädigung er-
taubten 811 Männer und 3 Frauen; die große Mehrzahl stand im 
Alter von 20 bis 40 Jahren. 

Bei 1/, der Taubstummen und fast der Hälfte der Ertaubten 
bestand ein Gehörrest. 

') Die häufig vorkommende Otosklerose führte nur bei 41 Männern und 
48 Frauen zur Ertaubung. 

gebrechlichen bei den Frauen fast viermal so zahlreich als bei den 
Männern feststellen ließ. 

7. Gebrechensursachen der Körperlich-Gebrechlichen. 
Bei den körperlich gebrechlichen Männern war in 45,4 vH, 

bei den Körperlich-Gebrechlichen überhaupt in 32,4 vH das vor-
handene Gebrechen durch Kriegsbeschädigung verursacht. In-
folgedessen erscheint im Alter von 20 Jahren aufwärts bei den 
Männern und auch bei über der Hälfte (51,9) aller Körperlich-Ge-
brechlichen die Verletzung als Hauptursache. Geburtsfehler liegt 

Gebrechensursachen der Körperlich-Gebrechlichen. 
in 11,2 vH aller Fälle als Ge-
brechensursache vor. Durchweg 
ergibt sich dabei, daß mit zu-
nehmendem Alter die Frauen 
durch Geburtsfehler körperlich Gebrcchensursachen 

1 

Zahl der Körperlich-Gebrechlichen im Alter von •... bis unter ...• Jahren 

__ ,_o_-_2_0 1 20-40 1 40 und mrhr 1 überhaupt 
m. \ w. \ zus. m. \ w. \ zus. m. \ w. \ zus. m. j w. j zus. weit mehr beeinträchtigt sind 

als die Männer. In der Alters-
klasse von 0 bis 20 Jahren sind 
bei den körperlich gebrechlichen 
Frauen die Geburtsfehler mit 
36,7 vH gegenüber 29,5 vH bei 
den Männern vertreten, Tuber-
kulose spielt dagegen in dieser 
Altersgruppe bei den Männern 
eine etwas größere Rolle, wäh-
rend bei den Frauen die Rachitis 

Geburtsfehler •........ · I 8 600 9 557 18157 6768 8126 14 894 5 401 5 676 llon 20 769 23 359144 128 
Tuberkulose •. „ . „ .. „ 3594 2 798 6392 3 504 2 857 6 361 3260 3086 6346 10358 8 741 19 099 
Rachitis „„„„„„„. 2 143 2 944 5087 2258 3 075 5 333 1409 1 761 3170 5 810 7 780 13 590 
Spinale Kinderlähmung • 6670 5520 12190 3 417 3175 6592 2 062 1 642 3 704 12 149 10 337 22 486 
Krampflähmung ........ 620 505 1 125 819 750 1 569 1 368 1 358 2726 2 807 2 613 5420 
Rheumatismus oder Gicht 98 134 232 1 164 1 390 2 554 8 651 11499 20 150 9 913 13023 22 936 
Knochenmarksentztindung 

2 193 (Osteomyelitis) ....... 792 459 1251 1421 772 1 992 1247 3239 4205 2 478 6 683 
Diphtherie •............ 83 87 170 136 1n 313 102 132 234 321 396 717 
Verletzung ............. 4009 1858 5 867 101652 5 018 106 670 79 010 12571 91581 184671 19447 204118 
Verbrennung oder Ver· 

brühung •.. „ ........ 89 60 149 240 69 309 344 131 475 673 260 933 
and. benannte Ursachen .. 1 615 1249 2 864 4163 3516 7 679 15554 14269 29823 21332 19 034 40 36 
unbekannte Ursachen ... 897 839 1 736 2 441 1596 4037 3 933 3259 7192 7271 5 694 129 

6 wieder mehr hervortritt. Im 
65 großen und ganzen ist bei beiden 

Geschlechtern in diesem Alter 
der Anteil, den die einzelnen 

Insgesamt1) •••• 

davon infolge Kriegsbe· 
sehädigung „ „ „ „ „ 40 anderen Gebrechensursachen ein-

nehmen, ungefähr gleich. Zwi-
schen 20 und 40 Jahren tritt 
dann als Hauptursache der kör-
perlichen Gebrechen der Männer 
die Verletzung so stark in den 
Vordergrund, daß die sonstigen 
Ursachen an Bedeutung verlie-
ren; auch in der nächsthöheren 
Altersklasse treten sie noch völlig 
gegenüber der Verletzung zurück, 
deren Anteil· bei den Frauen 
hier auf 22,2 vH ansteigt. 

292101260101552201127 98313052111585041123 0861566311179 7171280 2791ll3 1621393 441 

• . • 85 417 20 85 437 41 868 35 41 903 127 285 55 127 3 
Von 100 Gebrechensursachen in derselben Altersstufe entfielen auf 

Geburtsfehler . . . . . . . . • 29 
Tuberkulose ... „ ... „ . 12 
Rachitis „„„.„.„„. 7 
Spinale Kinderlähmung. . 22 
Krampflähmung . . • . . . . . 2 
Rheumatismus oder Gicht 0 
Knochenmarksentzündung 

(Osteomyelitis) . . . • . . . 2 
Diphtherie „ „ „ „ „ . „ 0 
Verletzung „. „ „ „ „ „ 13 
Verbrennung oder Ver-

brühung .. „ ... „ .„. 0 
and. benannte Ursachen 6 
unbekannte Ursachen . . . 3 

,5 
,3 
,3 
,9 
,1 
,3 

,7 
,3 
,7 

,3 
,5 
,1 

36,7 
10,8 
11,3 
21,2 
2,0 
0,5 

1,8 
0,3 
7,2 

0,2 
4,8 
3,2 

32,9 5,3 26,6 9,4 
11,6 2,7 9,4 4,0 
9,2 1,8 10,1 3,4 

22,1 2,7 10,4 4,2 
2,0 0,6 2,5 1,0 
0,4 0,9 4,6 1,6 

2,3 1,1 2,5 1,4 
0,3 0,1 0,6 0,2 

10,6 79,4 16,4 67,3 

0,3 0,2 0,2 0,2 
5,2 3,3 11,5 4,8 
3,1 1,9 6,2 2,5 

4,4 10,0 6,2 7,4 20,7 11,2 
2,7 5,5 3,5 3,7 7,7 4,9 
1,1 3,1 1,8 2,1 6,9 3,4 
1,7 2,9 2,1 4,3 9,1 5,7 
1,1 2,4 1,5 1,0 2,3 1,4 
7,0 20,3 11,2 3,5 11,5 6,8 

1,6 2,2 1,8 1,5 2,2 1,7 
0,1 0,2 0,1 0,1 0,4 0,2 

64,2 22,2 50,9 65,9 17,2 51,9 

0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 
12,6 25,2 16,6 7,6 16,8 10,3 
3,2 5,8 4,0 2,6 5,0 3,3 

Insgesamt •.•. 
davon infolge Kriegsbe-

schädigung „ „ „ „ ... 

100. ,o 1100. ,o 1100. ,o 1 100,01100,0 1 100,01100,01 100,0 1 100,0 1 100,0 \ 100,01100,0 

66,7 0,1 53,9 34,0 0,1 '23,3 45,4 0,0 32,4 

Die in der Übersicht aufgeführ-
ten Ursachen lassen im übrigen 
erkennen, daß für die Gesamtzahl 
aller Körperlich-Gebrechlichen ') Vgl. Anm. *) S. 602. 

6. Art der Leiden 
der Körperlich-Gebrechlichen. 

Bei den körperlich schwer-
und leichtgebrechlichen Männern 
bestand in 32,9 bzw. 20,7 vH 
aller Fälle ein Verlust der Glied-
maßen oder von Teilen dersel-
ben. Das Fehlen von Gliedmaßen 
und ihrer Teile ist bei den Män-
nern zum großen Teil durch die 
Kriegsverletzungen mit nachfol-
gend nötig werdender Absetzung 
von Gliedmaßen erfolgt. Bei 
beiden Gruppen zusammen sind 
am häufigsten die Lähmungen.mit 
21,3 vH bei den Männern und 
29,l vH bei den Frauen. Von 
den meisten anderen schweren 
körperlichen Gebrechen sind die 
Frauen mehr belastet als die 
Männer, nur die Schlottergelenke 
und Pseudarthrosen finden sich 
prozentual viermal mehr bei den 
Männern als bei den Frauen. 
Auch hier spielen die Kriegs-
beschädigungen eine wesentliche 
Rolle. An den körperlich leichten 
Gebrechen sind durchweg die 
Männer mehr als die Frauen 
beteiligt. Eine Ausnahme macht 
die Rückgratverkrümmung, die 
sich unter den Körperlich-Leicht-

Leiden der Geistig-Gebrechlichen. 

Gebrechens· Zahl der Geistig-Gebrechlichen im Alter von ••.• Jahren 
eintritt 

1 

Leidensarten im Alter 0-20 20-40 1 40 und mehr 1 überhaupt von 
„ .. Jahren m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. m. 1 w. 

Geisteskrankheit •••••..•••.•.... { 
0-20 1 090 936 3 936 3 943 2 158 2 595 7184 7474 

20--40 9 174 9 390 10475 12255 19 649 21 645 
40 und mehr 

1 090 
9346 13696 9 346 13 696 

Zus. 936 13110 13333 21979 28546 36179 42 815 
geistig abnorme Zustände •••...• 758 668 2 485 1 991 2 782 2 463 6025 5122· 
gehäufte epileptische Anfälle •... 3 963 3 009 ll 004 8244 6542 5 386 21 509 16639 
angeborener Schwachsinn •••.... 14150 10625 14600 14010 8502 9 512 37252 34 147 

erworbener Schwachsinn .•••...•. { 
0-20 2 425 1 759 2 996 2 886 1164 1 379 6585 6024 

20--40 1275 724 1422 905 2 697 1629 
40 und mehr 

2 425 
2 485 2 275 2 485 2 275 

Zus. 1 759 4271 3 610 5 071 4559 11 767 9928 
unbestimmte Geistesstörung ...•. 25 28 80 59 113 105 218 192 
Geistige Gebrechen insgesamt .... 12241111702514555014124714498915057111129501108843 Geistig-Gebrechliche insgesamt') . 20589 15749 42076 38278 42709 48113 105374 102140 
davon infolge Kriegsbeschädigung . . . 3 950 5 2 140 3 6 090 8 

Von 100 Leidensarten in derselben Altersstufe entfielen auf 

Geisteskrankheit •••••••••..•••.. { 
0-20 4,9 6,5 8,6 9,5 4,8 5,1 6,3 6,8 

20-40 20,2 22,8 23,3 24,2 17,4 20,0 
40 und mehr 

4,9 
20,8 27,1 8,3 12,5 

Zus. 6,5 28,8 32,3 48,9 56,4 32,0 39,3 
geistig abnorme Zustände ••...... 3,4 3,9 6,4 4,8 6,2 4,9 5,3 4,7 
gehäufte epileptische Anfälle .•.. 17,7 17,7 24,1 20,0 U,5 10,7 19,1 15,3 
angeborenen Schwachsinn •••.•... 63,1 62,4 32,1 34,0 18,9 18,8 33,0 31,4 

erworbenen Schwachsinn ••••••.. { 
0-20 10,8 10,3 6,6 7,0 2,6 2,7 5,8 IJ,5 

20-40 2,8 1,8 3,2 1,8 2,4 1,5 
40 und mehr 

io,8 
5,5 4,5 2,2 2,1 

Zus. 10,3 9,4 8,8 11,3 9,0 10,4 9,1 
unbestimmte Geistesstörung •••.• 0,1 0,2 O,lt 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 
Geistige Gebrechen insgesamt •.• 1 100,01 100,01 100,01 100,01 100,01 100,01 100,01 100,0 

1) Vgl. Anm. *) S. 602. 
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nach den Verletzungen die örtlichen Leiden in abfallender Reihe 
verursacht sind durch Rheumatismus oder Gicht, spinale Kinder-
lähmung1), dann erst durch Tuberkulose. 

8. Leiden der Gelstig:Gebrechlichen. 
In Anbetracht der Uneinheitlichkeit der psychiatrischen No-

menklatur und Klassifizierung der Geisteskrankheiten ließen sich 
die örtlichen Leiden bei den Geistig-Gebrechlichen nur nach den in 
der unteren Übersicht aui S. 606 aufgeführten Gruppen erfassen. 
Eine gewisse Willkürlichkeit bei der Einreihung innerhalb der ein-
zelnen Gruppen war trotz der vom Statistischen Reichsamt er-
lassenen Richtlinien dabei teilweise nicht zu vermeiden. Besonders 
der Übergang von Geisteskrankheit zu geistig schwer abnormen Zu-
ständen ist so fließend, daß in einigen Anstalten dieselben Zu-
standsbilder als Psychosen, in anderen als schwer abnorm geistige 
Zustände oder auch als Fälle erworbenen Schwachsinns aui-
gefaßt werden konnten. Von den Geistig-Gebrechlichen waren 
etwa je 1/8 geisteskrank im engeren Sinne und mit angeborenem 
Schwachsinn behaftet, und rund 10 vH besaßen erworbenen 
Schwachsinn. Der Rest der Geistig-Gebrechlichen besteht über-
wiegend aus Epileptikern. Die Fälle schwer abnorm geistiger 
Zustände betragen bei den Männern 5,3vH, bei den Frauen 4 7vH 
und betreffen am meisten die Personen von 40 und mehr J;hren. 
In diesen enthalten sind vor allem die stationär gebliebenen Fälle 
von Suchtkrankheiten (Alkoholismus, Morphinismus, Kokainis-
mus), weiter von Hysterie, Psychopathie, schwerster Neurasthenie 
und isolierten Zwangsvorstellungen. 

Von den Geisteskrankheiten entstanden die meisten im Alter 
von 20 bis 40 Jahren. Dagegen ist der zumeist in der Alters-
gruppe von 0 bis 20 Jahren auftretende nicht angeborene Schwach-
sinn auch in diesem Lebensalter verhältnismäßig häufig. Die 
größer erscheinende Gefährdung dieser Lebensjahre dürfte damit 
zu erklären sein, daß die in dieser Gruppe enthaltenen schul-
pflichtigen Kinder mit angeblich erworbenem Schwachsinn zum 
Teil bereits seit Geburt schwachsinnig waren, die Sehwachsinnig-
keit aber erst durch die Anforderungen des Schullebens zutage 
trat. Mit fortschreitendem Alter nimmt die Zahl der Fälle von 
angeborenem Schwachsinn stetig ab. Es besteht also anscheinend 
eine herabgesetzte Lebenserwartung für die Personen mit an-
geborenem Schwachsinn. Im Gegensatz dazu scheinen die jugend-
lichen Geisteskranken durchschnittlich eine längere Lebenser-
wartung zu besitzen. 

1) Die Angaben über spinale Kinderlähmung als Gebreohensursache können 
n!oht als unbedingt zuverlässig angesehen werden. In einem größeren Teil der 
hier gezählten Fälle dürfte eine andere Gebrechensursache vorliegen. 

Die überseeische Auswanderung im Mai 1930. 
Im Mai 1930 sind 3 937 Deutsche über deutsche und fremde 

Häfen nach überseeischen Ländern ausgewandert gegen 4 3781) 

1) Ohne die Auswanderer über Amsterdam, Antwerpen und Danzig (Mai1929: 
107 Personen). 

überseeische Auswanderung Deutscher 
im Mai 1930. 

Zahl der 
Aus-

Herkunftsgebiete wanderer 
im Mai 

Herkunftsgebiete 

1930 

Preußen •....... „. 1 751 Ohne nähere Angabe ••••••• 
Bayern„„ ...•.... 686 Deutsches Reich •••• 
Sachsen „„ •. „ „. 206 Bisher im Ausland ansässig 
Württemberg ...•... 337 gewesene Reichsangehörige 
Bade11„„ ••••.•... 353 Insgesamt 1) •••• Thüringen „ ... „ .. 103 Davon: 
Hessen „„ .•.•.••. 52 waren weibliche Personen Hamburg .. „.„ ... 191 sind ausgewandert: Mecklenburg- Uber Bremen bzw. Bre-

Schwerin •••..... 35 merhaven •••••••.•.• Oldenburg „. „ .•.• 80 Uber Hamburg •.••.•.. 
Braunschweig •••••. 16 Uber sonstige Häfen') •• 
Anhal.t .„„.„„„ 11 Dagegen: 
Bremen.„.„ •• „ .• 57 im April1980 1)„ .„ •.• 
Übrige Länder •••.. 9 im Mai 1929 „„„„„ 

Zahl der 
Aus-

wanderer 
im Mai 

1930 

6 
3 893 

44 
3 937 

1 727 

2 256 
l 661 

20 

4378 
6594 

1\ Ohne die Häfen Amsterdam, Antwerpen und Danzig (Mai 1929: 
107 doutsche Auswanderer). - 1 ) Ohne die Häfen Amsterdam und Antwerpen 
(AprH 1929: 105 deutsche Auswanderer). 

im April 1930 und 6 594 im Mai 1929; gegen den Mai 1929 ist 
die deutsche Auswanderung also um rd. 2 600 Personen oder 
(wenn man alle fremde Häfen berücksichtigt) um fast 40 vH 
zurückgegangen. Die Quotensenkung in den Vereinigten Staaten 
und die allgemein ungünstige Wirtschaftslage drücken weiterhin 
auf die überseeische Wanderungsbewegung. 

Auch die über deutsche Häfen wandernden Ausländer haben 
von 4 399 im April auf 2 847 im Mai 1930 (gegen 4 019 im Mai 
1929) abgenommen. Insgesamt ist die Auswanderung der Aus-
länder über deutsche Häfen in den ersten 5 Monaten des Jahres 
"!930 trotzdem gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres gestiegen 
(von 15 817 aui 18 415), während die deutsche Auswanderung 
in diesen Zeiträumen von 27 515 auf 18 201 (also um rd. ein 
Drittel) zurückging. 

In den ersten 11 Monaten des Rechnungsjahres der Vereinigten 
Staaten (vom 1. Juli 1929 bis 31. Mai 1930) sind 36 091 (vom 
1. Juli 1928 bis 31. Mai 1929 dagegen 53 290) Deutsche aus-
gewandert und ferner 34 384 (28 784) ausländische Auswanderer 
über deutsche Häfen ausgereist. 

Von den deutschen Auswanderern im Mai 1930 gingen 2 256 
übei Bremen, 1 661 über Hamburg und 20 über Rotterdam (von 
Amsterdam, Antwerpen und Danzig fehlen noch die entsprechen-
den Angaben). Unter den Auswanderern waren 2 210 männlichen 
und 1 727 weiblichen Geschlechts, 44 waren bisher im Ausland 
ansässig gewesene Reichsangehörige. Von den fremden Aus-
wanderern über deutsche Häfen waren 375 bisher im Deutschen 
Reich ansässige Ausländer. 

S HI ~ S 
Die deutsche Sozialversicherung im 1. Vierteljahr 1930. 

Die Zahl der beschäftigten Personen hat sich im 1. Viertel-
jahr 1930 zwar erheblich vermindert, sie war jedoch nach den 
Feststellungen der Krankenkassen etwas größer als in der ent-
sprechenden Zeit des Vorjahrs. Die Beitragseinnahmen der 
Versicherungsträger übertrafen gleichfalls (mit Ausnahme der 
knappschaftlichen Pensionsversicherung, in der 1929 die Bei-
tragssätze bedeutend herabgesetzt wurden) trotz des Rückgangs 
gegenüber dem 4. Vierteljahr 1929 das vorjährige Ergebnis. Die 
Ausgaben re~ bei der Krankenversicherung niedriger, bei 
den übrigen Versicherungszweigen dagegen erheblich höher als 
im 1. Vierteljahr 1929. 

Die Krankenziffer (Zahl der arbeitsunfähigen Kranken und 
Wöchnerinnen in Vomhundert der Versicherten) betrug nach den 
Zusammenstellungen der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung bei den reichsgesetzlichen Kran-
kenkassen und Ersatzkassen zusa=en: 

1930 1929 
männl. weibl. zus. männl. weibl. zus. 

Anfang Januar „.. 4,1 3,8 4,0 4,7 4,4 4,6 
Ende Januar...... 3,9 4,3 4,1 5,7 6,1 5,8 

• Februar „ . . . 3,8 4,3 4,0 
t März„ .... „ 3,3 4,1 3,6 

6,6 6,9 6,7 
4,1 4,9 4,4 

1930 1929 
männl. weibl. zus. männl. weibl. zus. 

im Durchschnitt 
d. 1. Vierteljahrs. 3,8 4,2 4,0 5,6 5,9 5,7 

im Durchschnitt 
d. vorhergeg. Vjs. 3,6 3,9 3,7 3,9 4,1 4,0 

Während im 1. Vierteljahr 1929 die Krankenversicherung durch 
eine Grippeepidemie stark belastet wurde, war der Krankenstand 
in der Berichtszeit verhältnismäßig günstig. Die Gesamtaus-
gaben blieben bei den berichtenden Kassen je Mitglied gerechnet 
um 9 vH hinter dem 1. Vierteljahr 1929 und um 11 vH hinter 
dem 4. Vierteljahr 1929 zurück. Im einzelnen betrugen je Mit-
glied die Aufwendungen für 

1. Vj. 1930 4. Vj. 1929 
Krankengeld •........ „ „ ... „ 8,99 .7l.Jt 
Krankenbehdlg. durch appr.Ärzte 4,38 • 
Arznei und sonstige Heilmittel. • 2,88 • 
Krankenhauspflege............. 2,96 • 

9,01 .71.Jt 
5,49 • 
3,23 • 
3,93 • 

1. Vj.1929 
13,05 .7l.Jt 
4,01 • 
2,89 • 
2,64 • 

In der In validen versicherung ist der Rentenbestand 
und zwar in Auswirkung des Gesetzes vom 12. Juli 1929 
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besonders die Zahl der Witwenrenten - weiter gestiegen. Der 
Rentenbestand') betrug am 

Invalidenrenten') •.•....•....• 
Witwen- (Witwer-) Renten') .• 
Waisenrenten ..•........•...•. 

1. April 1929 
1985957 

403 501 
712 932 

1. Jan. 1930 
2 072738 

488 948 
691 818 

1. April 1930 
2103 999 

536 829 
663 061 

~~~~~~~~~~~~~~ 

Zusammen 3 102 390 4) 3 253 504 ') 3 303 889 
1 ) Amt!. Nachrichten !. Reichsversicherung, Jg. 1930, Heft 5, S. IV 272 

u. Heft 6 S. IV 316. - ') Einschl. Kranken- und Altersrenten. - ') Einschl. 
Krankenrenten. - ') Einschl. Saar-Renten. 

Wenn trotz der weiteren Zunahme der ~ l der laufenden Renten 
die nachgewiesenen Aufwendungen der Invalidenversicherung 
etwas geringer als im 4. Vierteljahr 1929 waren, so dürfte dies 

lediglich auf die Art der Abrechnung mit der Reichspost zurück-
zuführen sein, durch die die Januarausgaben zu niedrig' erscheinen. 
Auch in der Angestelltenversicherung erreichten die nach-
gewiesenen Rentenzahlungen nicht ganz die Höhe des vorher-
gegangenen Vierteljahrs. 

Die Arbeitslosenversicherung verzeichnete (ohne Haupt-
unterstützungsempfänger) im Berichtsvierteljahr etwa 14,7 Mill. 
Versicherte gegen 16,1 Mill. im Durchschnitt des 4. Vierteljahrs und 
14,8 Mill. Versicherte im Durchschnitt des 1. Vierteljahrs 1929. Da 
jedochdieBeitragssätzemitdem1.Januar1930von3vH auf 3,5vH 
des Arbeitsentgelts erhöht wurden, waren die Beitragseinnahmen 
nur wenig niedriger als im vorhergegangenen Vierteljahr und nicht 
unerheblich höher als in der entsprechenden Zeit des Vorjahrs. 
Die durchschnittliche Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 

Einnahmen und Ausgaben der deutschen Sozialversicherung 
im 1. Vierteljahr 19 30 (Mill . .Jl.J{). 

stellte sich im 1. Vierteljahr 1930 
auf 2,19 Mill. oder 13,0vH aller 
Versicherten gegen 1,10Mill. oder 
6,4vH im 4. Vierteljahrund2,20 
Mill. oder 12,9 v H im 1. Vierteljahr 
1929. Die Gesamtausgaben der 
Reichsanstalt übertrafen mit 
539,31\fill.Jf.J{ die beiden Ver-
gleichsvierteljahre um 81 v H bzw. 
17 vH. Von den Ausgaben ent-
fielen 211,0 Mill . .Jf.J{ auf die 
Kosten der Unterstützung bei 
berufsüblicher Arbeitslosigkeit, 
die seit dem 1. Oktober 1929 
ganz zu Lasten der Reichsanstalt 
gehen, während bis dahin das 
Reich 4/ 5 dieser Aufwendungen 
zu tragen hatte. Die Einnahmen 
blieben in der Berichtszeit um 
rd. 309 Mill . .Jf.J{ hinter den Aus-
gaben zurück; im entsprechen-
den Vierteljahr 1929 war ein 
Fehlbetrag von rd. 254 Mill . .)f.J{, 
im letzten Vierteljahr 1929 ein 
solcher von rd. 66 Mill.Jf.J{ vor-
handen. 

1929 1930 

Versiehernngszweig 1. Vierteljahr 
1. Vier- / 4. Vier-

Jannar / Febrnar 1 
1 

teljahr teljahr März insge- / i. \;ierteljahr /'·Vierteljahr 
samt l9!9 = JOO 1919 = lOO 

Kranken versichern ng1 ) 
(je Mitglied in .!l!.lt) 

Gesamteinnahmen ........... 26,67 29,79 8,70 8,39 9,11 26,20 98,2 87,9 
darunter Beiträge ••...•... 24,39 28,12 7,88 7,97 8,75 24,60 100,9 87,5 

Gesamtansgaben .•...•....... 27,40 28,15 24,94 91,0 88,6 
darunter Krankengeld ..... 13,05 9,01 3,13 2,91 2,95 8,99 68,9 99,8 

Unfallversicherung 
Auszahlungen der Post für 

Unfallrenten . „ .. „ ...•..• 63,9 71,1 21,7 22,7 22,8 67,2 105,2 94,5 
1 n validen versiehe rn ng 

Beitragseinnahmen .•.....•..• 243,6 284,4 88,7 77,7 81,6 248,0 101,8 87,2 
Rentenleistnngen .•...•..••.. 265,8 301,1 96,7 101,7 102,6 301,0 113,2 100,0 

Anges teilten versiehe rn ng 
Beitragseinnahmen ...•...•... 91,4 97,6 33,4 30,6 33,4 97,4 106,6 99,8 
Rentenzahlungen ...•.•.•••.. 29,4 39,2 12,9 13,2 12,9 39,0 132,7 99,5 

Knappschaftliehe Pensions-
versichernng 

Beitragseinnahmen ..•••.••... 55,6 43,8 14,6 13,1 13,4 41,1 73,9 93,8 
Leistungsaufwand .•..•.••... 54,5 55,3 18,2 18,6 18,6 55,4 101,r 100,2 

Arb ei tslo sen versi ehern ng 
Gesamteinnahmen •.•.•.•••.• 205,2 231,9 78,2 71,8 80,1 230,l 112,1 99,2 

darunter Beiträge .•..••.•. 202,8 231,7 78,0 71,0 79,5 228,5 112,7 98,6 
Gesamtansgaben .•..••...••.. 459,5 297,8 176,3 177,1 

darunter Aufwand für die 
185,9 539,3 117,4 181,1 In der Krisenunterstüt-

zung belief sich die Zahl der 
Hauptunterstützungsempfänger 
aufdurchschnittlich260000gegen 
181 000 im vorhergegangenen und 
156 000 im1.Vierteljahr1929. Die 
Aufwendungen waren um 39 vH 
bzw. 62 vH höher als damals. 

Arbeitslosenversicherung .• 
davon für bernfsübliche Ar-

426,1 259,0 163,5 163,9 172,5 499,9 117,3 193,0 

beitslosigkeit .......••... 23,6 0,01 71,0 72,4 
Krisennnterstütznng •..•••.•• 36,4 42,4 18,6 18,9 
Berufsübliche Sonderfürsorge 

(Reichsanteil) ••...•..••.•. 94,2 0,04 0,006 0,003 
1) Naeh Angaben von K3.<!sen mit etwa 9 Mill. Mitgliedern. 

Die Witterung im Juni 1930. 
Der Juni war sehr warm und meist trocken. Die Temperaturen 

überschritten im mittleren Deutschland zum ersten Male seit dem 
Jahre 1917 wieder den siebzigjährigen Durchschnitt (1851-1920), 
UJJd zwar ebenso wie damals in erheblichem Umfange. Die mitt-
leren Monatstemperaturen waren in Teilen des Landes Sachsen 
bis mehr als 4 ° C (Dresden) übernormal. In den Küstengebieten 
und größtenteils in Ostpreußen betrug der Temperaturüberschuß 
dagegen weniger als 2°, in Tilsit nur 0,8° C. Die Höchsttempera-
turen überschritten in Würzburg 34 ° C, im Ostelbischen Gebiet 
mehrfach 33° C, während sie an der Nordseeküste, auf Rügen, 
inMasuren und in Südwestdeutschland 30°0 nicht erreichten. 
Sommertage wurden an der Küste, in Ostpreußen sowie im 
Schwarzwald weniger als 10, in Mittel- und Süddeutschland vielfach 
20 und mehr, in Franken 24 gezählt. Die Verteilung der Nieder-
schläge wies infolge örtlicher Gewitter starke Gegensätze auf. 
Sie waren im Durchschnitt verhältnismäßig viel zu gering im 
lnsterburger Gebiet, an der hinterpommerschen Küste, in Ober-
schlesien und dem anschließenden Teil von Mittelschlesien, am 
Arnsberger Wald sowie in Teilen von Sachsen, wo weniger als 
25 vH, teilweise nur 14 vH (Leipzig) der Normalmenge ge-
messen wurden. Dem langjährigen Durchschnitt entsprechend 
oder über demselben lag die Niederschlagsmenge im östlichen 
Mecklenburg und in Vorpommern, in der Altmark, teilweise in 
Schleswig-Holstein, in Teilen von Süd- und Westdeutschland, wo 
in Frankfurt a. M. 237 vH des Normalwertes festgestellt wurden. 

67,6 211,0 894,1 
21,4 58,9 161,8 138,9 

0,001 0,010 

Die Witterung im Juni 1930*). 

Lufttemperatur in C 0 Niedersehlag 

Meteorologische 
mlltel / e !~,ng / Mchste 1 Da-

1 '" 

llodcr· Ge- Som· 
schlag- witter- mer-Stationen 1) Uöhe des tage2) tage tage 8) fOnder tnm normalen 

nnrmaleo mm 

Westerland a. Sylt 16,1 + 2,0 27,0 18. 
661 

U8 1~ 1 

4 2 
.Lüneburg •••••.. 18,5 + 2,8 31,5 12. 39 64 5 16 
Emden „ •.••••• 17,3 + 2,2 27,5 19. 62 95 5 5 
Kassel. ••...••.. 18,9 + 3,4 31,5 12. 46 77 9 5 13 
Münster i. Wcstf.. 18,9 + 3,0 30,9 12. 71 101 8 5 14 
Aachen ••.••.•.. 18,6 + 3,3 30,2 18. 35 47 8 2 11 
Frankfurt a.M .•. 20,1 + 2,5 32,3 12. 135 237 13 7 19 
Karlsruhe .•••••• 20,5 + 3,0 29,8 16. 58 74 12 11 20 
Stuttgart ••••••• 20,5 + 3,0 30,2 12. 80 103 11 11 20 
München .•••••.. 18,8 + 3,6 30,6 26. 34 24 9 9 17 
Erfurt •••••••••• 18,4 + 3,0 30,8 13. 69 105 7 6 17 
Dresden •••.•••. 20,8 +4,1 31,6 12. 22 29 7 6 20 
Magdeburg .••••• 20,2 + 3,3 34,0 12. 35 64 7 5 21 
Berlin •••••••••• 19,6 + 3,1 33,6 12. 22 37 6 5 15 
Stettin ••••••••• 18,5 + 2,7 31,5 13. 19 34 7 3 12 
Breslan ••••••••• 19,6 + 3,5 32,0 24. 19 30 7 4 18 
Ratibor ••••.•••• 19,4 + 3,1 31,8 27. 28 34 3 1 19 
Lanenbnrgi.P ••• 16,4 + 1,5 33,3 24. 21 38 7 1 11 
Osterode i.O •• „. 18,0 + 2,5 32,0 24. 17 29 4 2 14 
Tilsit„ ..•. „ ... 16,8 + 0,8 30,6 14. 26 38 7 3 9 

*) Nach dem Witternngsbericht des Prenßisehen Meteorologischen Instil,uts. 
- 1) Seehöhe meteorologischer Stationen vgl. •W. n. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 10, 
S. 435. - ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlägen. - ') Sommertage ~ Tage, 
an denen der Höchstwert der Temperatur 25°0 oder mehr beträgt. 

Btlcheranzelgen siehe 3. UmscblagseUe. 
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